DAFT 
wi 


— „ER 


8* Id 
BR 
—22 

> J 


4 


F 











2* 


e * 
’ 
. 
£ J 
— 
- = E 
* 
J 
- 
.. 
* 
. 
- 
. 


Digitized by Google 


- 


* 


J 
⸗ 
* 
sa 
« * 
. 
. 
7 
- . > - 
. 
- 
- ” 
» - 
. 
‚ 
- 
9 * 
1 
% 
. 
x 
‘ 
, 


b 


* Digitized by Google. 


a *+-+ 


Amtsblatt 


der 
Königlichen Preuftiſchen Negierung 
zu Bromberg. 


Jahrgang 185. 





DIIENNIK URZEDOWY 


Kroöl. Pruskiej Regencyi 
w Bydooszezy, 


—* DES TIN 
—J Na 






. I SE NISTERIT ID 
Na rok 13853. \:..N; 





Gedruckt in der Grnenanerfchen Buchdruderei (Roernuer) in Bromberg, 


. Th 


u 





1 







_ 


Amtsptatt| ZIENNIK 
URZEDOWY 


Kol. Megerng zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


X1. 


Bromberg, den 7. Januar 1853. — Bydgoszes, dnia 7. Styeznia 1853. 
ne — — 


1] Juaſtruktion 
über 


die Aufnahme und — * Beaufſichtigung der polniſchen 
Flüchtlinge. 


1) Aufnahme neuer polniſcher Flüchtlinge und Emigranten. 


1. a. einem Ausländer iſt der Aufenthalt in der hieſigen Provinz geſtattet, ſofern 
er nicht durch gültige Legitimations-Papiere (Paß oder Heimathsſchein) ſich über feine 
heimathlihen VBerhältniffe, fo wie über die Zwecke feines hiefigen Aufenthalts genügend 
auszumeifen vernag. Ausländer, welche fich nicht gehörig Tegitimiren können, find nad 
Bewandniß der Umftände entweder fogleih, oder nah dem fruchtlofen Berlauf einer ihnen 
Behufs Beibringung der erforderlichen Legitimations- Papiere zu ftellenden Frift, in ihre 
Heimath zurüdzumeifen, oder es ift fonft ihre Ausweifung aus der Provinz oder über- 
haupt außer Landes nah den hierüber beftehenden Beftimmungen im Wege polizeilichen 
Zwanges herbeizuführen. 

b. Insbeſondere fol nah dem Allerhöchften Patente vom 15. März 1834 (Geſetz⸗ 
—— pro 1834 Ro. 5) wer in den Ruſſiſchen oder Oeſterreichiſchen Staaten ſich des 

Verbrechens des Hochverraths, ber beleidigten Majeftät, oder der bewaffneten Empörung 
ſchuldig gemacht, oder fih dort in eine gegen bie Sicherheit des Thrones und der Regie⸗ 
rung gerichtete Verbindung eingelaffen hat, im biesfeitigen Staate weder Schuß noch 
Zuflucht finden. Vielmehr findet die unmittelbare Auslieferung eines folhen Individuums 
ftatt, wenn daffelbe von der Regierung des Landes, welchem es angehört, Nee 
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c. Allen im Auslande wohnenden Polen, gleichviel, ob fie Emigranten find ober 
nicht, ift der Einlaß in die Provinz Pofen nur dann geftattet, wenn ihre Päſſe entweder 
das Viſum einer Königl. Geſandtſchaft erhalten haben, oder wenn ihnen die Erlaubniß 
zum Eintritt erweislich und ausprüdlihd vom Minifterium des Innern ertheilt worden ifl. 
Diefe legtere Bedingung findet namentlich auf alle, in Folge ihrer Theilnahme an dem 
Polnifhen Aufftande des Jahres 1830/31 emigrirten Polen Anwendung. 

d. Mit dem Abfchluß der Kartel- Konvention vom 20. Mai 1844 ift fireng ge- 
nommen ſchon die Aufnahme aller aus dem Königreich Polen neu übertretenden Flüchtlinge 
oder Weberläufer unzuläffig geworden. Nachdem hierin mit der Einführung der Aufent- 
baltsfarten in biefiger Provinz ein Tester Termin gefegt worden, ift jeder neu über- 
tretende polnifche Flüchtling fortan als ein folder zu betrachten, welcher durch fein bloßes 
Erfheinen die Borausfegung erfüllt, daß er hier Täftig fällt, und es ift feine fofortige 
Auslieferung daher nah Maßgabe des Artifel 23 der Kartel-Konvention an die Kaiſerlich 
Ruffifhen Behörden einzuleiten, ohne daß es dieſerhalb einer zuvorigen Anfrage beim 
Ober = Präfivium bedarf. Die fümmtlihen Grenz Auffichts- Beamten find angewiefen, 
namentlich zur Zeit der Militair-Aushebung in Polen auf herüberfommende Tegitimationg- 
Iofe Subjefte fireng zu vigiliven und felbige eintretenden Falls entweder fogleih zurück— 
zumeifen, oder dieſelben zu verhaften und dem nächſten Landraths-Amte zu überliefern. 

e. Einwohner der Provinz, welche polnifche Flüchtlinge ungemelvet bei ſich auf- 
nehmen, unterliegen den Strafbeflimmungen der Verordnung vom 8, Februar 1846. 
Hiernach tritt im erſten Kontraventionsfalle Gelobuße, im Wieverhofungsfalle Gefängniß- 
ftrafe und im Rüdfalle polizeiliche Unterauffihtsftellung der Güter des Kontraventen auf 
deſſen Koften ein. | 

ir 2) Ertheilung von Aufenthaltsfarten. 

2. a. Alle in der Provinz Pofen geduldeten polnifhen Emigranten und Flüchtlinge 
erhalten Aufenthaltsfarten, welche auf einen beftimmten „Ort lauten‘, den der Inhaber der 
Aufenthaltsfarte ohne Erlaubniß nicht verlaffen darf. 

„Der Dber-Präfivent behält fih vor, in einzelnen ganz befonders dazu geeig« 
„meten Fällen, die Mitglieder der ältern Emigration, wenn biefelben längere 
„Zeit in der. Provinz fih befinden und ſich im dieſer Zeit tadelfrei geführt 
„haben, von der Verpflihtung zur Führung einer gewöhnlichen Aufenthalts: 
„Karte zu bispenfiren, und in biefem Falle die Vorfihriften über ihre Beauf- 
„ſichtigung anderweit zu reguliren.“ 

Nachdem die zur Empfangnahme der Aufenthaltskarten anberaumten Präkluſiv⸗ 
Termine abgelaufen, und bie Liſten geſchloſſen find, darf ohne beſondere Genehmigung 
bes Dberpräfidenten  Feinem - polnifchen Flüchtlinge -eine Aufenthaltskarte mehr ertheilt 
werben. Aus den halbjährig einzureichenden Flüchtlinge - Beränderungs - Liften muß eine 

de folde Geuehmigung des Ober⸗Präſidiums erfichtlich- fein. 
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Die Empfangnahme der Aufenthalts-Rarte gefhieht in dem Büreau des Land- 
vathsamtes. Dabei wird das Gignalement des Empfängers in die Karte eingetragen und 
es werden die auf derfelben enthaltenen Kontroll-Borfhriften dem Flüchtling verdeutlicht. 

b. Die auf den Aufenthaltsfarten enthaltenen Borfchriften lauten folgendermaßen: 

1) Der Inhaber hat viefelbe bei Vermeidung feiner Inhaftirung ftets bei ſich 
u tragen. 

2) Bat jevem Wechfel des Aufenthaltsorts innerhalb deſſelben Kreifes forwie zu 
Reifen außerhalb des Kreifes, ift die befondeve Erlaubniß des Landraths ein- 
zubofen, welche auf der Rückſeite diefer Kärte vermerkt wird. An dem neuen 
Wohnort, oder dem Orte des vorübergehenden Befuches, hat fih der Inhaber 
fogleih, unter Borzeigung der Aufenthaltskarte, bei der dortigen Polizeibehörde 
zu melven. : 

3) EM blos vorübergehenden Reifen innerhalb des Kreifes ift die Erlaubnig des 
Diftrifts-Rommiffarius einzuholen, welche ebenfalls jedesmal auf der Rückſeite 
der Karte zu vermerken if. 

4) Bei der. Ruͤckkehr nah vorübergehender Abwefenheit ift das Viſum des Orts, 
wohin fih ver Inhaber begeben, demjenigen, dev die Erlaubniß zur Reife er- 
theilt hat, alfo vefp. dem Landrath und dem Diftrifts - Kommiffarius jedesmal 
vorzuzeigen. 

5) Nach Ablauf der auf der Karte vermerkten Zeit der Gültigkeit, muß die 
Erneuerung derſelben bei dem Landraths-Amte nachgeſucht werden. 

6) Bei Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften, hat der Flüchtling die Aus— 
weiſung zu gewärtigen. 

c, Ueber die in jedem Kreiſe ausgetheilten Aufenthaltskarten wird von den Land— 
sathe-Aemtern ein Regifter nah Namen und Nummern geführt und durch Nachtragung 
der Zu⸗ und Abgänge in fortdauernder Richtigkeit erhalten. 

Eine Abfchrift des Regifters wird beim Ober-Präffvium geführt. 

Halbjährlih zum 15. Februar und 15. Auguf find die Veränderungs— 
Nahweifungen von den Landraths-Aemtern mit der erforderlichen Juſtifikation der 
Zugänge an das Ober-Präfivium einzureichen. 

d. Nach Ablauf desjenigen Zeitraums, für welchen die Aufenthaltsfarten ausge- 
ftellt find, Fann auch mit Zuftimmung des Ober-Präfidiums eine Prolongation der— 
felben. ftattfinden, -vordusgefegt, daß die bisherigen Karten nicht fo beſchädigt oder unbrauch⸗ 
bar geworden find, daß aus diefem Grunde eine Erneuerung der Karten flattfinden muß. 

Bei Nahfuhung reſp. Auspäudigung der neuen Karten find die alten Karten 
an das Dber-Präfivium einzureichen. Die Nummern werden, wenn nichts anderes bes 
flimmt wird, auf der neuen fortgeführt. 

3. Beauffihtigung der polnifhen Flüchtlinge. 
3. a. Die polizeifihe Beauffihtigung der polnifgen Flüchtlinge geſchieht von den 
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Landräthen und unter deren Kontrolle, in den größeren Städten von den Magiſträten, 
in den übrigen Ortſchaften und auf dem platten Lande von den Diſtrikte-Kommiſſarien. 
Eine weitere Delegation findet nicht Statt. In der Stadt Poſen übt das Polizei-Diref- 
torium die Aufficht. 

b. Den Difhikte-Kommiffarien und Gensdarmen ‚find von den Landräthen ent- 
ſprechende Ertracte aus den BVerzeichniffen der mit Aufenthaltsfarten verfehenen Flücht- 
Vinge zw übergeben, nach welchen fie fih auf allen ihren Touren ftets von der Anmwefen- 
heit der unter Kontrolle geftellten polnifchen Flüchtlinge zu überzeugen haben. Auf ven 
Landſtraßen find Perfonen, deren Aeußeres zu Verdacht Veranlaffung giebt, häufig nad 
ihrer Legitimation :zu fragen, uud falls Flüchtlinge dabei betroffen werden, die ſich über- 
haupt nicht im Beſitz einer Karte befinden, oder dieſelbe nicht mit fi führen, fo find 
diefelben fofort zu verhaften und dem Landrathe-Amte zur weiteren Veranlaſſung zuzu= 
führen: Außer dieſer fortdauernden Kontrolle der ambulanten Polizeibeamten haben bie 
Landräthe in angemefjenen Zwifchenräumen eine allgemeine Bifitation der mit Aufent- 
haftsfarten verfehenen Individuen in zwedentfprechender Weife vorzunehmen, und ſich 
überhaupt fo oft als möglich von der pünktlihen Gefhäftsführung der Diftifts-Rommis- 
farien, in Bezug auf die Beauffihtiguug der Flüchtlinge, genaue Weberzeugung zu verfchaffen. 

c. Weber jeden polniſchen Flüchtling find befondere Perfonal-Akten anzulegen, aus . 
welchen deren Führung ftets in möglichter Vollftändigfeit erfichtlich fein muß. 

Führungs-Nttefte dürfen denfelben unter Feinen Umftänden ausgeftellt werben. 

d. Die Staats-Anmälte der Provinz find angewiefen, von jeder Anflage, bie 
gegen einen pokrifhen Flüchtling erhoben wird, den Landraths-Aemtern Mittheilung zu 
machen. Da die Flüchtlinge nur unter der Vorausfegung einer tadelfreien Führung in 
der Provinz geduldet werden fünnen, fo find die Landraths-⸗Aemter verbunden, in Be— 
treff jedes polnifchen Flüchtlinge, welcher durch gemeine Verbrechen oder Vergehen zur 
Einleitung einer Unterfuhung Veranlaffung gegeben hat, fogleich und ohne daß eg die— 
ferhalb einer zuvorigen Anfrage bedarf, die Ausweifung einzuleiten. - 

* e, Es verfteht fih, daß die Landraths-Aemter ihre Unterbehörden, fo wie die 
Gensd’armen auf das Strengſte anzuweiſen haben, darüber zu vigiliven, daß polnifche 
Flüchtlinge die Eingeſeſſenen der Provinz nicht durch Betteln beläftigen. 

f. Zu Reifen nah der Stadt Pofen fann das Viſa nur nah zuvor eingeholter 
Genehmigung des Ober-Präfiviums ertheilt werden; desgl. zu Reifen außerhalb der Provinz. 

4) Gefeglihe Befhränfungen, denen bie polnifhen Flüchtlinge in Bezug auf ihr Verhalten 
‚ oder ihre Beihäftigung unterliegen. 

4. a. Keinem polnifhen Emigranten und Flüchtlinge ift geftattet, gegen die Vor— 
fhriften der Verorbnung vom 28. April 1841 (Geſetzſamml. ©. 121) eine Ehe mit 
einer Inländerin einzugehen. Kontraventionen hiergegen haben die unbedingte Aus- 
weifung zur Folge. | 
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Da Atteſte, wie die Verordnung vom 28. April 1841 fie vorſchreibt, gefälſcht 
vorgekommen ſind, ſo haben die erzbiſchöflichen Konſiſtorien zu Gneſen und Pofen die 
Geiſtlichen ihrer Diözefe angewiefen, auf Grund derartiger Attefte Trauungen nicht eher 
zu vollziehen, als bis bie Richtigkeit der Zeugniffe durch die Landraths-Aemter geprüft 
und beftätigt worden ift. 

b. Polnifhe Flüchtlinge dürfen, wie Ausländer überhaupt, zum ſelbſtſtändigen 
Betrieb eines ſtehenden Gewerbes nur mit minifterieller Genehmigung zugelaſſen 
und vor Erlangung derfeiben in feine Innung aufgenommen werden. 

Die Austellung von Meifterbriefen an Flüchtlinge ohne jenes Erforderniß, ift den 
betreffenden Innungs-Borfländen bei Strafe unterfagt. 

Anmerfung. Den in der cartelfreien Zeit übergetretenen Flüchtlingen * in 
Folge höherer Ermädhtigung von ben beiden Regierungen ber Provinz bie Er- 
faubniß zum ſtehenden Gewerbe ertheilt werben. 

Der Betrieb eines Gewerbes im Umperzieben verbietet ſich für polnifche Flücht⸗ 
linge ſchon durch die oben angeordneten yoltyellichen Kontroll-Vorfchriften, denen diefelben 
in Bezug auf ihren Wohnort unterworfen find. Desgleichen verfteht es fih nah $. 1 
des Wander-Reglements vom 24. April 1833, daß polnifchen Brügtfingen feine Wan- 
derpäffe oder Wanderbücer ertheilt werden Finnen. 

c. Ausländer, und demnach aud polnifhe Flüchtlinge dürfen nit als Pofil- 
lone angenommen werben. 

d. Polnifhe Flüchtlinge follen nit als landſchaftliche Adminifiratoren 
beftellt werden. 

e. Polnifhe Flüchtlinge follen, fowie alle andern Ausländer, ohne vorhergängige 
Naturalifation, zu den für inländifhe Medizinal-Perfonen eingeriiteten Staateprä- 
fungen nicht zugelaflen erden. 

f. Eben fo wenig dürfen fie, bevor fie nicht das Preußiſche Unterthanen - Recht 
erworben, in den Preußiſchen Militairdienft aufgenommen werben. 

g. Polnifchen Flüchtlingen, welche dem geiftlihen Stande angehören, ift, wenn 
anders überhaupt ihr Verbleiben in der Provinz nacgelaffen wird, tie Ausübung jeder 
geiftlihen Amtsfunktion unterfagt. 

h. Ausländer überhaupt dürfen ohne befondere Konzeffion nicht ale Hauslehrer, 
Erzieher oder dergleichen fungiren. 

In keiner Weiſe können hiernach polniſche Flüchtlinge zu dergleichen Fumctionen 
verſtattet werden. 

i Kein Ausländer und folglich auch Fein polniſcher Flüchtling Tann öhne Spe⸗ 
zial⸗Konzeſſion des Miniſteriums des‘ Innern zum Beſitz eines Rittergütes ober 
Domainen⸗Vorwerks gelangen. Die Kreisgerichte der Provinz find angewieſen, für keinen 
Fremdling den Befigtitel eines der gedachten Güter ohne jenes Erfordermiß zu berichfigen, 
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k. Keine Gemeinde darf einen Ausländer, der nicht zuvor Das Preußifche Unter⸗ 
thanen-Redht erworben, als Gemeinde-Mitglied aufnehmen. Das einem polnischen 
Flüchtling ertheilte Bürgerrecht, wenn derſelbe nicht zuvor in den Preußifchen Unter- 
thanen-Berband aufgenommen, ift hiernad ungültig. 

5) Umzug polnifher Flüchtlinge. 

5. a. Es if als Grundſatz fefizubalten, daß ohne dringende Urſache die Erlaubniß 
zum Wechſel des Wohnorts, insbefondere aus einem Kreife in den andern nicht eriheilt 
wird. 

b. Der Umzug nad der Stadt Pofen foll ver Regel nah ganz ausgefchloffen 
bleiben. 

c. Die aus den Elb-Depots entlaffenen Flüchtlinge find auf die Güter derje⸗ 
nigen Perfonen befchränft, welche die Bürgfhaft für ihr gutes Verhalten übernommen 
haben 


d. Bei Umzügen aus einem Kreiſe in den andern, hat der Landrath desjenigen 
Kreifes, in welchen der Flüchtling verziehen will, über die politifche Zuverläffigfeit der 
Perfon, zu welchem ver Flüchtling fih zu begeben beabfihtigt, ſich zu äußern, event. 
feine zufimmende Erflärung abzugeben. Mit viefer Erklärung reiht der Landrath des- 
jenigen RKreifes, aus welchem der Flüchtling verzieht, die Perfonal-Akten an das Ober- 
Prafivium ein. . .. 

e. Bei jedem Wohnungswechfel polnifcher Flüchtlinge, welde in Dienft-Ber- 
hältniffen fih befinden, iſt eine Bürgichafts- Erklärung desjenigen, zu welchem ber 
Flüchtling verziehen will, beizubringen, dahin lautend: 

„Ih Envesunterfchriebener verpflihte mich hierdurch, für den Unterhalt des 
polnifhen Flüchtlinge N. N. vergeftalt aus eigenen Mitteln aufzulommen, daß 
daß derjelbe oder feine Familie niemals der öffentlihen Armenlaft anheimfält. 
Zugleih willige ih darin, daß in dem etwa eintretenden Falle der Unter- 
ftügungsbedürftigfeit ver N. N. entweder mir zur Beforgung des ferneren Un- 
terhalts überwiefen, oder, ohne daß es deshalb einer gerichtlichen Klage bedarf, 
. die dazu erforderlichen Koften nah vergängiger Feftfegung dur die Admini- 
flrationg = Behörde im erefutivifchen Wege von .mir eingezogen werben.’ 
Die Ausftellung dieſer Bürgfhafts-Erflärung ift von dem Diftwilts - Kommiffa- 
rius zu beglaubigen und mit deffen Dienftfiegel zu verfehen. 

. Die Umzüge der polnifhen Flüchtlinge find in den von den Landraths-Aemtern 
zum 15. Februar und 15. Auguft jeden Jahres einzureichenden Veränderungs- Nachmwei- 
fungen mit Angabe des Datums und der Zournal- Nummer der Ober - Präfivial- Verfü- 
gung, wenn der Ober-Präfivent die Erlaubnig zum Umzuge ertheilt hat, zu bemerken. 
zu g: Wird der Umzug eines: polnifhen Flüchtlinge in einen anderen Kreis vom 
Ober» Präfventen genehmigt, fo ift die bisherige Aufenthaltskarte deſſelben von dem 
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Landrath des neuen Kreifes ihm gegen Aushändigung einer neuen, mit der zunächft offe- 
nen Nummer des Kreifes verfehenen Aufenthaltsfarte abzunehmen und dem Landraths— 
Amte des bisherigen Kreifes zurüdzufenden, welches die Karte Faffirt und den Namen 
im Regiſter Töfcht. . 

h. Hat ein polnifcher Flüchtling es verfäumt, die erforderliche Erlaubniß zum 
Wechfel feines Wohnorts nachzufuchen, fo ift verfelbe ohne Weiteres mittelft Zwangs- 
Daffes nah feinem früheren Aufenthaltsorte zurüdzumeifen. Verſucht derfelbe fih dabei 
der ferneren Kontrolle dur Verheimlichung feines Aufenthaltsorts zu entziehen, fo find 
fofort Stedbriefe hinter denfelben zu erlaffen. Seine Wiederergreifung hat dann feine 
Ausweifung oder Auslieferung zur Folge. 

- 6) Ausweifungen. 
A, Allgemeine Grundfäge. 

6. Die fernere Duldung in der Provinz foll der Negel nach bei allen denjenigen 
Flüchtlingen unzuläffig oder verwirkt fein, 

a, welde sg ihrer Theilnahme an politifchen Vergehen in den Preußifchen 
Staaten fhon einmal des Landes verwiefen find und fich ohne Wiffen oder ausprüdfiche 
Erlaubniß der Fompetenten Behörden wieder eingefchlichen haben; en 

b. welche noch nad der Infurreftion von 1830/31 durch Theilnahme an fpäteren 
politifhen Vergehen fompromittirt find und bisher Feine ausprüdlihe Erlaubnig zum Ber- 
bleiben in der Provinz erhalten haben; 

c. welche im Frühjahr 1848 die polnifhe Grenze in Feiner anderen Abficht über- 
fhritten haben, als um an dem damaligen infurreftionellen Kampfe Theil zu nehmen, 
fofern fie nicht zu denjenigen gehören, welche in die fogenannten Elbdepots abgeführt 
wurden und fpäter gegen minifterielle Erlaubniß auf die Bürgfchaft zuverläffiger, ange- 
feffener Bewohner in die Provinz zurüdgefehrt find. 

Sind dergleichen Flüchtlinge bisher unangemelvet geblieben, oder haben fie gar 
duch Annahme falfcher Namen und falfcher Führungs = Attefte die Behörden zu täufchen 
gefucht, fo foll ihre Ausweifung unbedingt eintreten; 

d. bei allen denjenigen der älteren Emigration angehörenden Perfonen, welche, 
went fie auch fpäter nicht anderweit fompromittirt find, erweislich eine lebendige Verbin- 
dung mit der ausländifchen Emigration unterhalten, desgleichen bei allen politiſchen Flücht⸗ 
fingen, welche ihren Aufenthalt in der Provinz erweislich zur Fortfegung politifcher Agi- 
tationen benußen; 

e. der Regel nach bei Perfonen, welche Feinerlei Legitimation über die Identität 
ihrer Perfon beizubringen im Stande find, fofern fie fonft Verdacht erregen; 

f. bei Perfonen, welche die ansprüdlichen Bedingungen ihrer Duldung nicht inne 
halten, wie 5. B. bei den aus den Elbvepots Entlaffenen, wenn fie den Drt, auf welchen 
fie konſignirt find, verlaffen; 
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g. der Regel nad bei Flüchtlingen, melde dem geiftlihen Stande angehören, 
da ihnen die Verrihtung von Amtsfunktionen nah den beſtehenden Beftimmungen verfagt 
bleibt, und fie alfo Feine Wirkſamkeit in der Provinz finden; 

h. endlih bei Verfonen, deren Aufführung in der Provinz fie mit den Straf- 
Gefegen in Kollifion - bringt, oder fonft Aergerniffe bereitet (Koufubinate), oder welche 
wiederholt die angeorbneten Kontrol-Mafregeln unbeachtet laffen, oder endlich Ehen ein- 
gehen, ohne vie gefeglihen Bedingungen der Allerhöchſten Kabinets - Drpre vom Jahre 
1841 zu erfüllen. | 

B. Ausmweifung. 


B. Die Entfernung polnifcher Flüchtlinge erfolgt entweder durch Ausweifung oder 
durch Auslieferung an die Kaiferlih Ruffifhen oder Defterreichifhen Behörden auf Grund 
der mit Rußland und Defterreih gefchloffenen Kartel- Konvention. 

a. Die zur Ausweiſung beflimmten polnifchen Flüchtlinge erhalten die Auffor- 
derung, die bieffeitigen Staaten binnen einer beftimmten Friſt zu verlaffen, und zwar 
auf ihre eigene Koften. Schügen biefelben vor, die dazu erforderlichen Mittel nicht zu 
befigen, und können fie biefelben auch fonft nicht beſchaffen, fo ift ihre Auslieferung nad 
Rußland resp. Polen einzuleiten. 

Danach muß die Frage, ob auszumeifenden polnifchen Flüchtlingen eine Reiſe- 
 Unterftügung aus öffentlihen Mitteln zu zahlen fei, der Regel nad verneint werden. . 

b. In allen Fällen, wo die Entfernung polnifcher Flüchtlinge aus der hiefigen 
Provinz für nothwendig erachtet wird, ift flets die Verweifung derfelben aus den Preu- 
ßiſchen Staaten überhaupt auszufprehen und demnächſt zu veranlaffen. 

Die bloße Entfernung in eine benachbarte Provinz darf durch polizeiliche Anord- 
nung nicht flattfinden. 

e. Diejenigen polnifhen Flüchtlinge, welche zur Ausmweifung (über die Weft- 
Grenze) beftimmt find, find der Regel nad zunächſt mittelft befchränfter Reiferoute oder 
unter Umftänden mit Begleitung nad Pofen zu dirigiren und mit ihren ſämmtlichen Effef- 
ten an das biefige Polizei - Direktorium abzuliefern. In jedem Falle find fie vor ihrer 
Abreife mit Hinmweifung auf die Beflimmung im $. 115. des Strafrehts vor der Rüd- 
Fehr in den Preußifhen Staat zu verwarnen. Bon dem hierüber aufgenommenen Pro- 
tokolle ift eine Abfchrift dem Ober-Präfivium einzureichen. . 

d. Bon jedem ausgewiefenen oder ausgelieferten polnifchen Flüchtlinge ift dem 
Dber-Präfidvio entweder mit dem ad c. gedachten Protokolle oder mittelft befondern Cou— 
verts das Signalement einzureihen. Es it dabei nur das Datum und Journal- 
Zeihen der Ausweifungs-VBerfügung zu bemerken, | 

e. Bei Ausweifungen ift auf Kranfheits - Attefte nur dann Rüdficht zu nehmen, 
wenn diefe vom Kreis: Phyfitus felbft ausgeftellt find, und auch dann nur, wenn bie 
vorgefhügte Krankheit von der Art ift, daß fie die Reife unmöglid macht. 





er A, 


 £ Gemwöhnliche Päffe find polnifhen, zur Ausweiſung befiimmten Flüchtlingen, 
wezen des Mißbrauchs, den diefelben damit treiben können, unter feinen Umftänden zu 
ertheifen. Ebenfowenig kann die Ausweifungs-Drore refp. die Reifz-Legitimation auf ein 
beftimmtes Ausland ausgefertigt werben; vielmebr hat man fi dabei auf die Angabe 
des Ausgangspunktes aus dem diefleitigen Stants-Gebiet zu befchränfen: fofern nicht 
anderweite Vereinbarungen mit Nachbarſtaaten getroffen find. — 

g. Gegen ausgewieſene Flüchtlinge, welche der ihnen gemachten Verwarnung un⸗ 
geachtet wiederkehren, muß bie Strenge des Kriminal-Geſetzbuchs in jedem zur Kognition 
ger Falle zur Anwendung gebracht werden. Gin folder wiederkehrender Flücht⸗ 
ing ift daher jedesmal fofort zu verhaften und zunächſt der Staats-Anmwaltfhaft zur For⸗ 
mirung der Anklage auf Grund des $. 115. des Strafrechts zu übergeben. 

Nach Verbüßung der Strafe ift demnächſt, wenn fonftige Umftände nicht eniges 
genftehen, vie Auslieferung einzuleiten. 

C, Auslieferung. 

C. a. Die Auslieferung polnifcer Flüchtlinge an die Kaiferlih Ruſſiſchen 
Behörden erfolgt entweder in Folge einer Nequifition derfelben auf Grund des Artifels 
2. dee Rartel- Konvention vom 20/8. Mai 1844 oder bei läftigen Subjeften auf Grund 
des Artikels 233. unter den dort vorgefchriebenen Formalitäten. Die Verbindlichkeit, ven 
Flüchtling wieder zu übernehmen, iſt jedoch im Falle des Artifels 23. erlofhen, went 
das auszumeifende Individuum fih im Auslande zehn Jahre lang ohne Paß oder Hei— 
mathsfchein der fompetenten Behörde feines Baterlandes aufgehalten hat, oder diefer Pap 
oder Heimathsſchein feit zehn Jahren abgelaufen if. Auf ven Grund bes Artifels 23. 
* Kartel⸗Konvention ſoll die Auslieferung an die Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörden ſtatt⸗ 

den: 

1) bei allen fortan neu übertretenden Flüchtlingen, 

2) bei allen denjenigen, welche in den hieſigen Staaten gemeine Verbrechen be— 
gangen haben, 

3) bei allen zur Ausmweifung beftimmten Flüchtlingen, wenn fie die zur Reife 
über die Weſtgrenze erforderlichen Mittel ſich nicht befchaffen können, 

4) bei allen bereits Ausgewieſenen, wenn fie der ihnen gemäß F. 115. des Kri—⸗ 
minal- Rechts gemachten Verwarnung ungeachtet in den Preußifchen Staat 
zurüdfehren. 

Die Auslieferung erfolgt durch Wermittelung der biesfeitigen Grenz - Kommiffa- 

vien, nad den hierüber befonders ergangenen Beflimmungen. 

b. In, Bezug auf politifhe Flüchtlinge aus den Defterreihifhen Staaten if 
der Grundfag vereinbart, daß jeder der beiden Staaten feine urfprünglichen Angehörigen 
(Unterthanen, Staatsbürger) auch wenn fie die bisherige Angehörigkeit (Unterthanenfhaft, 
Staatsbürgerreht) nad der dortigen Gefeggebung verloren haben, auf Antrag des an⸗ 
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dern Staates fo lange wieder zu übernehmen habe, als fie nicht diefem andern Staate 
nad deſſen eigenen inneren Gefegen angehörig geworden find. 
D. Einftweilige Unterbringung in Koſten. 

D. Polnifche Flüchtlinge, welche wegen Voaanassee Verbrechen aus dem hiefi- 
en Lande gefchafft werden follen, Können bis zur Beendigung der Korrefpondenz mit ben 
enfeitigen Behörden, wenn ſolche fih in die Länge zieht, mit Genehmigung der Regierung 
als heimathlofe Perfonen in die Korreftiong- Anftalt zu Koften untergebracht werden. 

E. Einftweilige Belaffung gegen Kaution, 

E. Flüchtlingen, deren Ausweifung beftimmt ift, kann unter befonderen Umfländen 
der Aufenthalt auf eine kurze Frift gegen Niöverlegung einer baaren Kaution, 
deren Höhe der Dber-Präfivent beftimmt, verlängert werden. Diefe Kaution ift dann 
mit der fhriftlichen Erklärung in die betreffende Kreis-Raffe oder die NRegierungs- Haupt- 
Kaffe einjuzahlen, 

. „Daß diefe Summe fofort und ohne daß es deshalb einer gerichtlichen Klage 
bedarf, Seitens des Dber-Präfidenten als verfallen erklärt und einer milden 
Stiftung der Provinz zum Eigenthum überantiwortet wird, wenn der Flüchtling 
fi erweislich durch Wort, Schrift oder That an politifchen Beftrebungen irgend 
welcher Art betheiligt, oder wenn zur feflgefegten Zeit der Nathweis nicht ge= 
führt wird, daß er den Preußifchen Staat verlaffen hat, oder endlich, wenn 
er fih vor Ablauf diefer Frift heimlich entfernt.‘ 
Die Verwilligung einer Aufenthalts = Verlängerung gegen baare Kaution hängt 
allemal von dem Ober- Präfiventen ab. | 
7) Freiwilliges Berlaffen ber Provinz. 

7. Berläßt ein polnifcher Flüctling freiwillig vie Provinz, fo ift demfelben 
protofollarifh die Rückkehr zu verfchränfen. Es bedarf in diefem Falle nur einer An— 
eige an das Ober-Präfivium. Beabfihtigt der Flüdtling in eine Nahbar- Provinz 
Finfber zu ziehen, fo-ift das Ober-Präfivium der betreffenden Provinz davon, unter 
Angabe des Orts, wohin der Flüchtling fih begeben will, zuvor zu benachrichtigen und 
deſſen Zuftimmung einzuholen. Bevor viefe eingeht, kann dem Flüchtling eine Reifele- 
gitimation dorthin nicht ertheilt werden. Wird der Umzug genehmigt, fo find die Per- 
fonal-Aften des Flüchtlinge an den Landrath des Kreifes des neuen Wohnorts. abzugeben.. 

j 8 Naturalifation, } 

8. Die Naturalifation kann an Perfonen, welche aus Polen herübergefom- 
men find, oder fonft der polnifhen Nationalität angehören, von den Regierungen ertheilt 
werden, wenn Erftere den im $. 7. seq. des Gefeßes vom 31. Dezember 1842 aufge 
ftellten Erforderniffen entfprechen. 

Die Zuftiimmung des Dber-Präfidenten ift erforderlich 

1) bei der Naturalifation von Fatholifchen Griftlihen mit Nüdfiht auf die dem. 
Dber-Präfidenten zuftehende Wahrnehmung des jus circa sacra; | 
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2) bei der Natnralifation derjenigen polnifhen Flüchtlinge, welche in ver fo- 
genannten cartelfreien Zeit, d. h. in dem Zeitraume vom 29. September 1842 bis zum 
3. Auguft 1844 in die diesfeitige Provinz fihrraetreten find, wenn fie die im Gefege vom 
31. Dezember 1842 vorgefhriebenen Beftimmungen nicht erfüllen können; 

3) die Zuftimmung des Minifters des Innern ift erſorderiich bei foldhen pol— 
nifchen Flüchtlingen, welche an der polnischen Inſurrektion von 1830/31 Theil genomnicn 
haben. Die Landraths-Aemter haben deshalb in ihren Naturalifations-Anträgen ftets ſpe— 
ziell hervorzuheben, ob eine Theilnahme des zu Naturalifivenden an der Yufurreftion im 
Jahre 1830/31 flattgefunden hat. 

Es verfteht fih, daß nur folhe polniſche Flüchtlinge überhaupt zur Na— 
turalifation vorzufchlagen find, von deren tmbefcholtenen Lebenswandel und vollfommenen 
politifhen Unverdächtigfeit feit ihrem LWebertritt die Weberzeugung gewonnen ift. m diefer 
Beſchränkung erfcheinen vorzugsweife zur Berückſichtigung diejenigen Flüchtlinge aus ver 
eartelfreien Zeit geeignet, welche vor dem Erfcheinen der Amtsblatts-Befanntmahung vom 
22. September 1851 Ehen mit Inländerinnen eingegangen find, und einen felbftftändige 
Haushalt begründet haben. 

9. Schlußbeſtimmung. 

9. Die Herren Landräthe und Diftrifts-Rommiffarien, fo wie die Magifträte haben 
ſich genau nah vorftehender Ynftruftion zu richten, und auch. die ihnen untergeorbnetien 
polizeilichen Organe mit entfprechender Anweifung zu verfehen. 

Pofen, den 1. Dezember 1852. 

Der Ober-Präfivent v. Puttfammer. 


[2} Betfanntmadung. 


it Allerhöchfter Genehmigung tritt vom 1. Januar 1853 ab die zur Drganifation und 
Leitung des Betriebes auf der Stargard» Pofener Eiſenbahn und den eröffneten Strecken 
der Dfibahn, zu Stettin eingefegte Königl. Eifenbahn-Dirertion außer Wirkfamfeit. Die 
Leitung des Betriebes geht vom gedachten Zeitpunkte ab auf die Königl. Diveftion der 
Dfibahn zu Bromberg über. Als Borfigender dieſer Behörde, welche zugleich den weitern 
Bau der Bahn zu leiten hat, ift der Geheime Regierungsrath Wernich und als Mitglieder 
find die Regierungs- und Bauräthe Wiebe und Hoffmann, der-Regierungs-Affeffor Freiherr 
9. Düring und der Obergerichts-Affeffor Eggert in Wirkfamkeit. 
Berlin, ven 24. Dezember 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gez) von der Heydt. 





[3] Belfanntmahrng. Obwieszczenie. 
E, wird hierdurch zur Kenntniß des land» U yriadomia sie niniöjsz&n Publicznosc rel- 
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wirthſchaftlichen Publiklums gebracht, daß der nicza, ik pan Sturmhöfel, regeneyjny zie- 
RegierungssfFelomeffer und Wiefenbauer Herr miomierca i uprawca lak z Wyrzyska, 
Sturmhöfel zu Wirfig, fih mit den Drai- cbeznawszy sie naocznie 2 robotami za 
nirungs-Arbeiten bei der lannmirt Tnaftlihen pomoca rur podziemnych role osuszajace- 
Lehranftalt au Prrõtau örtlich bekannt ge- mi i zroszajacemi przy naukowym zakla- 
mer, die Drainanlagen auf verſchiedenen dzie gospodarskim vw Proskau i obejrza- 
andern Gütern befichtigt hat und bereit ill, wszy sobie takowe zaklady po innych 
Aufträge zur Ausführung von Drain-Anla- wlosciach, ma chec przyjmowania polecen 


gen zu übernehmen. na wykonanie rzeczonych zakladöw. 
Bromberg, den 20. December 1852. Bydgoszez, dnia 20. Grudnia 1852, 
Königlihe Regierung. Kröl. Regencya. 
[4] Bekanntmachung. 


J. Folge Allerhöchſter Beſtimmung wird die Vereinigung der Kalender-Verwaltung mit 
dem ftatiftifchen Bureau in Berlin vom 1. Januar F. 3. ab eintreten. Wenn hiernach 
nun auch die Kalender-VBerwaltung, welche bisher vom Königl. Finanz Minifterium reflor- 
tirte, von dem gedachten Zeitpunfte ab auf das Reffort des Königl. Minifterii des Innern 
übergeht, fo wird doch hinfichtlich des Gefhäftsganges bei diefer Verwaltung nichts geän— 
dert, und namentlih hat fih das betheiligte Publifum nah wie vor direft an diefe - 
Berwaltung in allen das Kalenderwefen betreffenden Angelegenheiten und zwar unter ber 
bisher üblichen Bezeichnung „Ralender-Deputation” zu wenden. 
Bromberg, den 22. December 1852. 
König. Regierung, Abtheilung des Innern. 





[5] Befanntmadung. 
Die Erneuerung der Ehaufferfreifarten betreffend. 


Di. Inhaber von Chauffeefreifarten, welche ultimo dieſes Jahres ablaufen, werden auf- 
gefordert, foldhe bis zum 15. Januar F. J. Behufs der Erneuerung einzureihen und bie 
dabei etwa zu berüdfichtigenden Abänderungen anzuzeigen. 
Bromberg, den 23. Dezember 1852. 
Königl. Regierung. Abtpeilung für direfte Steuern x. 


[6] Perfonal» Ehronil Kronika osobista. 


er Kolonift Johann Zafter in Bonkowo R slonista Jan Jaster z Bonkowa kom- 
ift als Communal- Steuer-Erheber für die munalnym poborca dla pomienionej gminy 


— 


gebachte Gemeinde gewählt und beftätigt 
worden. 


Der Eigenthümer Friedrich Maske 


[?] 
in Grünfier it als Communalfteuer-Erheber 
für die Gemeinden Grünfier und Bohne 
gewählt und beflätigt worben. 

[8] Der Wirth Chriſtoph Reck in Buch⸗ 
werder ift als Communalſteuer⸗Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beflä- 
tigt worden. 

[9] Der Wirth Wilhelm Bomfe- in 
Pusig ift ald Communalfteuer - Exrheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[10] Der Wirth Auguft Böhlfe in Le— 
fhüg ift als Communalfteuer-Erheber für die 
Gemeinden Lefhüg und Kirfhgrund gewählt 
und beftätigt worden. | 

[11] Der Eigenthümer Wilhelm Kuß— 
mann in Gr. Lubs ift als Communalſteuer⸗ 
Erheber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beftätigt worden. 

[12] Der - Freifhulze Gottfried Spiger 
in Gr. Golle ift als Communalfteuer-Erhe- 
ber für die Gemeinden Klein Golle und 
Springberg gewählt und beftätigt worden. 

[13] Der bisherige interimiftifche Lehrer 
an der öffentlichen jüdifchen Schule zu Wit- 
fowo, Aron Glüd, ift in feinem Amte defi— 
nitiv beftätigt worden. 


[14] Auffündigung 
von Rentenbriefen der Provinz 


Pofen. 


Mi Hinweifung auf die. Vorfhriften des 
Rentenbant-Gefeges vom 2. März 1850 
$. 41 und ff. werden die Inhaber von Ren— 
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obrany i potwierdzony. 


Wiasciciel Fryderyk Maske z Grünfier 
kommunalnym poborca dla gmin Grünfier 
i, Bohne obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Krysztof Reck. w Buchwer- 
der kommunalnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Wilhelm Bomke w Putzig 
kommunalnym poborca dla pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz August Böhlke w Leschütz, 
kommunalnym poborca dla ginin Leschütz 
i Kirschgrund obrany i potwierdzony. 


Wiaseiciel Wilhelm Kussmann w wiel- 
kim Lubeu kommunalnym poborca dla po- 
miepionej gminy obrany i potwierdzony. 


Wolny szoltys Bogumir Spitzer w wiel- 
ki6j Goli, kommunalnym poborca dla gmin 
mala Gola i Springberg obrany i potwier- 
dzony. J 

Dotychezasowy intermistyezny nauczy- 
ciel przy publiczuej szkole Zydowskiej w 
Witkowie, Aron Glück, na urzedzie swo- 
im ostatecznie potwierdzony. 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowineyi 
Poznanskiej. 


Z, odwolaniem sie na przepisy Brawa 
banku rentowego z dnia 2. Marca 1850, 
$. 41 i nastep., zawiadomiamy posiedzi- 
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tenbriefen der Provinz Poſen hierdurch in 
Kenntniß geſetzt, daß bei der heutigen vor— 
ſchriftsmäßig erfolgten Ausloofung der zum 
1. Aprif 1853 einzulöfenden Rentenbriefe, 


nachſtehende Nummern gezogen worden find. . 


Lit. A. zu 1000 The. 75, 132, 504, 
582, 1124, 1306, 1439, 1612, 1708, 
1753; 

Litt. B. zu 500 Thlr. 396, 465, 638, 
883; 


’ 

Litt. C. zu 100 Thlr. 29, 137, 428, 
742, 1295, 1411, 1713, 2651; 
Litt. D. zu 25 Thlr. 117, 509, 1228, 

1650, 1665, 1675; 

Litt. E. zu 10 Thlr. 458, 561, 1232, 

. 1394, 1883, 2017. 

Indem wir die mit vorflehenden Num— 
mern bezeichneten Rentenbriefe hiermit kün— 
digen, fordern wir die Inhaber der letztern 
auf, die Baarzahlung des Nennwerths der 
gefündigten Rentenbriefe gegen Zurüdliefe- 
sung derfelben in Foursfähigem Zuftande 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen 
Coupons in termino den 1. April 1853 
auf unferer Kaffe in Empfang -zu nehmen. 

Pofen, den 13. November 1852, 
Königl. Direktion der Rentenbanf 

für die Provinz Pofen. 
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Di Pofl-Erpedition in der Stadt Rogowo, 


cieli listöw rentowych prowincyi Poznan- 
ski6j, i& przy odbyt&m dzis wedlug prze- 
pisoöw losewaniu listöw rentowych w ter- ' 
minie 1. Kwietnia 1853 platnych, naste- 
pujace numera wyciagniete zostaly: 

Lit. A. na 1000 tal.: 75, 132, 5 
582, 1124, 1306, 1439, 1612, 
1708, 1753. 

Litt. B. na 500 tal.: 396, 465, 638, 
883. 


Litt. C. na 100 tal.: 29, 137, 428, 
742, 1295, 1411, 1713, 2651. 
Litt. D. na 25 tal.: 117, 509, 1228, 
1650, 1665, 1675. 
Lit. E. na 10 tal.: 458, 561, 1232, 
1394, 1883, 2017. 
Wypowiadajac zwyZ& wyrasone listy 
renlowe niniejszem, wzywamy posiedzi- 
cieli tychäe, aby imienna wartosc wypo- 
wiedzianych listöw rentowych za zloze- 
niem takowych w stanie do kursu uspo- 
sobionym z naleöacemi do nich kuponami 
nieplatnemi, w golowiznie w terminie dnia 
1. Kwietnia 1853 w kassie nasz6j odebrali. 


Poznan, dnia 13. Listopada 1852. 


Dyrekcya banku rentowego 
prowincyi Poznanskiej. 


Betfanntmadhung. 


deren Aufhebung zum 1. Dezember c. 


beabfichtigt worden war, bleibt in Folge anderweitiger Beftimmung des Könige. Gen :al- 

Poſt⸗Amts in ihrem früheren Umfange fortbeftehen. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 16. Detober c. in No. 44. 

des diesjährigen Regierungs-Amtsblatts wird ſolches hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Bromberg, den 21. Dezember 


1852. 


Königl. Dber-Pof-Dirertion. 
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[16] ’ Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


n Stelle des ausgefchievenen Schieds— Du okregu Samosirzelskiego zostat w 
manns v. Lipinsfi zu Samoftrzel ijt der miejsce rozjemey Lipinskiego zarzadca le- 
Forfiverwalter Jgnag dv. Kojen in der Fa- Sny Ignacy Kojen w fazanteryi pod 
fanerie bei Samoftrzel zum Schievdemann Samosirzelem zamieszkujacy, na rozjem- 
gewählt, beftätigt und vereidigt und zu beffen ce obrany, polwierdzony i przysiega 
Stellvertreter der Schiedymann Bloch zu zobowiazany. Na zastepce Kojena obrano 
Wirfig beftelit worden. rozjemce Blocha z Wyrzyska. 

Bromberg, den 13. December 1852. Bydgoszez, dnia 13. Grudnia 1852. 

Königl. Appellationsgerigt. Kröl. Sad Appellacyjny. 


[17] Deffentlide Vorladung. 


Der Füſilier Woyrieh Woyciechowski des 14. Infanterie-Negiments, zu Jeziery, Ino— 
wraclawer Kreifes geboren, welher am 1. Mai 1852 aus Bromberg, entwichen ifl, wird 
hierdurch aufgefordert, am 9. Mai 1853, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Divifiong-Geriht zu Bromberg, Berliner Straße No. 441, zu erſcheinen ımd ſich tiber 
feine Defertion zu verantworten, widrigenfallg er für einen Deferteur erflärt und zu der 
gefeglihen Strafe von fünfzig bis ein Zanfend Thalern verurtheilt werden wird. 
Bromberg, den 24. Dezember 1852. 
Das Gericht der IV. Divifion. 


Hierzu ber öffentliche Anzeiger No. 1. 
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[18] perſonal⸗Chronik. 


er Schullehrer Michael Nickel in Fitzerie 
iſt als Communalſteuer⸗Erheber für die ge— 
dachte Gemeinde gewählt und beftätigtiwordent. 

[19] Der Privasfchreiber Julius Wegner 
in Wirfig ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinden Bnin, Jabwiga, Kons 
flantinowo, Lodzia, Oſtrowek, Ruda ine. 
Ruda- Mühle und Kraczke- Mühle gewählt 
und —— worden. 
[20] Der Eigenthümer Friedrich Need 
in Königl.: Floth ift als Communalftener- 


Erheber für. die Gemeinden Königl. Floth 
und Radoliner Kolonie gewählt und beftä- 


tigt worden. 
[21] Der Wirth George Wlodarek in 


Staykowo ift als Communalfteuer- Erheber. 


für die Gemeinde Stayfowo incl. Pieczysko 
und SKazmierzewo: gewählt und beftätigt 
worden. 

[22] Der Wirth Chriſtoph Böck in Brie- 
fen ift als Communalfteuer-Erheber für die 
gedachte Gemeinde, einſchließlich Neumühle 
und Sobolewo, gewählt und beftätigt worden. 


wskim Floth, kommunalnyın 


Kronika osobista. 


N Zuczyciel-Michat Nickel w Fitzerie kom- 
munalnym poborca dla pomieniondj gminy 


obrany i polwierdzony. 


Pisarz prywalny Julian Wegner w Wy- 
rzysku, kommunalnym poborca dla gmin 
Bnin,. Jadwiga, Konstantynowo, Lodzia, 


‘Oströwek, Ruda wlacznie Ruda miyn i 


Kraczka mlyn obrany i potwierdzony. 


Wissciciel Fryderyk Reeck w Kröle- 
poborca dla _ 
gmin Krölewski Floih i kolonii Radolih- 


skiej obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Wojciech Wiodarek w Staj- 
kowie, kommwnalnym !poboreg dia gminy 
Stajkowa. incl. Pieczyska i Kazmierzewa 


‚ obrany. i polwierdzony. 


: GospodarZ Krysztof Böck w Brzeznie 
kommunalnym, poborca dla pomienionj 
gminy wlaczuie Nowego miyna i Sobole- 
wa obrany i potwierdzony. 


- 2 — 


[23] Der Kolonift Gottfried Rohloff in Kolonista Bogamit kiss: w Gägers- 
‚Yägersburg ift als Communaf-Erheber für herg kommunaluym poborca dia pomie- 
die gedachte Gemeinde gewählt und beflä-  nionej gminy — i ———— 
tigt worden. ar u, 


[24] Berannimahung 


er Vorftand des Königlichen Proviant-Amts in Bromberg, Proviantmeifter Rofemann 
ift mit dem freihändigen Anfauf des Naturalien- Bedarfs für das Königlihe Magazin zu 
Bromberg pro 1853 beauftragt werden, jedod dabei eben fo wenig befugt, Geld-Bor- 
ſchüſſe zu leiften, ‚als mit der Bezahlung nah geſchehener Ablieferung, der Naturglien im 
Rüdftande zu bleiben, vielmehr verpflichtet, nur Zug um Zug zu Faufen und jedesmal 
gleich baare Zahlung zu leiften, was hierdurch befannt gemadt wird. 
Pofen, den 26. Dezember 1852. 
Königl. ‚Intendantur 5. Armee-Corpé. 


[25] Belanntmahung 
er Jie Perfonenpof zwiſchen Erin und Schubin wird vom h. d. Mies. folgenden Bang 
alten 


aus Erin 7 Uhr Abends (nah Ankunft der Perfonenpoft aus me reſp. vorm), 
in Schubin 9 Uhr 30 Minüten Abende, 
aus Schubid 7 Ahr 15 Minuten Vormittags 
An Erin 9 Uhr 45 Minuten Vormittags — Anſchluß an vie Palbuerpen 
nach Rogaſen reſp. Poſen). 
Bromberg, den 3. Januar 1858. 
Röniglige Ober» PoR-Ditection. 


[26] Belauntmwahung 


D. Cariolpoſt zwiſchen Gollancz und Wongrowiec wird vom 8. dv. Mie. 
aus Gollancz täglich um 10 Uhr Vormittags, . 
aus Wongrowiec täglih um 4 Uhr Nafmittags 
abgefertigt werben. 
Diele Veränderung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 4. Januar 1853. 
Königl. Ober⸗Poſi⸗ Direction. 


= — 


[27] Deffentlide Belauntmadung 


urd das am 28, Dezember 1852 hier ergangene und am 31. ej. beflätigte Friegs- 
rechtliche Erkenntniß iſt wider den Füſilier Jacob Simon des 14. Infanterie-Regiments, 
aus Fordon gebürtig, erkannt: Ä j 

daß derfelbe in contumaciam für einen Deferteur zu erachten und in eine zur 

Hauptfaffe der Regierung in Bromberg fließende Gelofirafe von funfzig Thalern 

zu verurtheilen, dieſe Strafe auch durch die Amtsblätter öffentlich befannt zu 
machen. - 

Bromberg, den 2. Januar 1853. 
Das Gericht der König 
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Amtsblatt DZIENNIK 
URZEDOWY 


der 
. Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 
#8. 


Bromberg, den 21. Januar 1853. — 





Bydgoszcz, dnia 21. Siycznia 1853. 


— u —— 





[28] Bekanntmachung. 


achſtehendes in der Warſchauer Gazeta 
codzienna vom 3/15. Dezember 1852, No. 
333. Seitens des Magiſtrats zu Warfchau 
erlaffenes Publikandum: | 


 Qbwieszcezenie. 
astepujace w Warszawski6j Gazecie co- 
dziennej z 3/15. Grudnia 1852 Nr. 333, 


przez magistrat miasta Warszawy umiesz- 
czone obwieszczenie: 


ur „Gazeta codzienne. 
Warſchau, den 3/15. Dezember 1852 
Nro. 333. - 
Der Magiftrat von Warſchau. 
Nachdem eine Bereinigung mit der Zoll- 
Abtheilung in der Kanzlei des Fürften 
Statthalters Durchlaucht zu Stande ge- 
fommen, hat mit Genehmigung veffelben 
das Departement für den auswärtigen 
Handel zur Kenntniß der Zollbehörde ge- 
bracht, daß die polnifche, eine niedrige 
Probe enthaltende Münze, die Fünf» und 
Zehngrofchen-Stüde, auf Grund der Po- 
ftion 451 des allgemeinen Zolltarifs von 
1850 als aus dem Auslande zur Ein- 
fuhr verboten zu betrachten find. _ 
Der Präfident, wirkliche Stacksrath. 
(93) Audrauft. 
Der Kanzleivorfieher Lucen ski.” 


„Gazeta codzienna. 
Warszawa, dnia 3/15. Grudnia 1852. 
Nr. 333. | 
Magistrat miasta Warszawy. 
Po zniesieniu sie z wydzialem —* 
w kancollaryi Jego Xiazecej Mosci Na- 
miestnika uwiadomia wydzial spraw han- _ 
dlowych zagranicznych z przyzwoleniem 
JXMosci wiadze celne, 36 wprowadza- 
nie polski6j, niskiéj pröby monety, 5 i 
10 groszöwek z zagranicy na mocy po- 
zycyi 451 powszechnej taryfy celaej 
z 1850 r. jako zakazane uwazac nalesy. 


Prezes rzeczywisty radzca stanu. 


(podp.) Audrault. 
Naczolnik kancellaryi Lucenski.“ 
1 


— 24 — 
1; 


wird hierdurch zur Vorbeugung etwaniger podaje sie niniejszöm dla zapobieienia wy- 
Unannehmlichfeiten zur Kenntnig des Pu- niknac zitad mogacych nieprzyjemnosci do 
blifums gebracht. b wiadomosei publicznej. 
Pofen, den 3. Januar 1853. Poznan, dnia 3. Stycznia 1853. 
Der Dber-Präfident ver Provinz; Naczelny Prezes Prowinoyi Po- 
Pofen. znanskiej. 
In Bertretung: , W zastepstwie: 
Kries, Kries. 


1801 : > Betfaunntmadhung. 


Di Allerhöchſte Verordnung vom 28, April 1841 (Geſ.“S. ©. 121) ſchreibt vor: 
dag künftig von jedem Fremden, der in den Königl. Staaten mit einer Ynländerin ge- 
traut werden ‚will, neben den durch die beſtehenden Gefege bereits vorgefchriebenen Erfor- 
derniffen aud noch die Beibringung eines gehörig beglaubigten Atteftes der Drts-Obrig- 
keit feiner Heimath gefordert werben foll, nach welchem es ihm, den dortigen Gefepen 
zufolge erlaubt if, eine gültige Ehe mit der namentlich zu bezeichnenden Ausländerin im 
Auslande zu fchließen, fo daß bei feiner Nüdfehr in die Heimath der dortigen Mitauf- 
nahme feiner Ehefrau und der in der Che etwa erzeugten: Kinder nichts im Mege ftehe. 
| - Nach einer Mittheilung des Königl. Minifteriums des Innern, find in den 
legten Jahren fehr viele Fälle bei vemfelben zur Sprade gefommen, in denen dieſe Vor— 
ſchrift von den betreffenden Geiftlihen außer Acht gelaffen if. Die Königl. Regierungen 
find in folchen Fällen in Folge der mit anderen Staaten abgefihloffenen Conventionen 
genöthigt gemefen, ſolche Individuen und deren Familien in den dieffeitigen Unterthanet- 
Berband zu übernehmen, haben es aber denjenigen Armen-Berbänden, welchen dieſe Fa- 
milien zugewiefen worden find, überlaffen müffen, wegen ‚ber daraus für fie entftehenden 
Laften, von dem betreffenden Beiftlichen im Wege Rechtens Schadloshaltung ‚zu fuchen. 
Wir finden uns hierdurch veranlaßt, auf die gewifienhafte Befolgung dieſer 
gefeglichen Vorſchrift wiederholt aufmerkfam zu machen, und beauftragen mir das Königl. 
Konfiftorium, diefelbe den Geiftlihen feines Bezirks abermals in Erinnerung zu bringen, 
auch von Zeit zu Zeit eine. Republifation derfelben durch die Amtsblätter zu veranlaffen 
und die dagegen vorkommenden Webertretungen mit unnachfüchtlicher Ordnungsſtrafe zu 


ahnden. Berlin, den 7. November 1851. 
Evangeliſcher Ober-Kirchen-Rath. 
v. Uechtritz. | 
Borftehender Erlaß des evangelifchen Dber = Kirchen » Rathe wird den Herten 
Geiſtlichen wiederholt zur Keuntnißnahme gebracht. . 


Pofen, den 6. Januar 1853. 
Königl, Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


— 


] Die ſtaͤndiſche Gefepgebung ber Preußifchen Staaten betreffend. 
der Verlags⸗Buchhandlung von Heymann zu Berlin, iſt eine neue Folge des Werks 


unter dem Titel: 


„Die ſtändiſche Geſetzgebung der Preußiſchen Staaten, herausgegeben von K. 
F. Rauer, geheimen expedirenden Sekretair im Königl. Miniſteriam des Innern, 
re welche die weitere Ausbildung, vefp. Reform der ftändifchen Ver⸗ 


faffung bie 


zum 1. November d. %. darſtellt.“ 


Da vaffelbe in Verbindung mit dem im Jahre 1845 erſchienenen Hauptwerke, 
ein ſehr brauchbares Hülfsmittel bei * Bearbeitung ſtändiſcher Angelegenheiten gewährt, 


ſo machen wir auf deſſen Erſcheinen 


aufmerkſam und empfehlen deſſen Anſchaffung auch 


wegen feiner praftifhen Nützlichkeit für amtliche und ſtändiſche Zwecke 
Bromb “s den 29. Dezember 1852. - 
Önigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[31] 


ach einer Mittheilung des Herrn Grz- 
bifhofs von Gnefen und Pofen wird im 
künftigen Jahre 1853 das Feft Marlä- 
Berkündigung nicht, wie im Civil» Kalender 
ur get den 25. März, fondern den 4. 
gefeiert werden. 
8* den 28. December 1852. 
Königliche Regierung. 
at ·deitun des Innern. 


Bekanntmachung. 


[32] 


ie Stellvertretung des ale Abgeordneten 
in Die zweite Kammer eingetretenen Landraths 
v. Peguilhen in Wirfig ift für die Zeit fei- 
ner Abmwefenheit dem Regierungs » Referen- 
darius Dehn übertragen worden. 

Bromberg, den 7. Januar 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtpeilung des Innern. 


Belanntmahung. 


Obwieszezenie. 


Wedtog doniesienia przewielebnego Ar- 
cybiskupa Gnieznienskiego I Poznanskiego 
obchodzic sie bedzie w roku prazyszlym 
1853 swieto Zwiastowania Panny Maryi 
nie 25. Marca, jak w kalendarzu cywil- 
nym oznaczono, ale raczej 4. Kwietnia. 

Bydgoszcz, dnia 28. Grudnia 1852. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


P owotnnoge do drugiej izby na deputo- 
wanego radzcy ziemianskiego Peguilhen 
w Wyrzysku, zastepsiwo polecono pod- 
czas jego niebytnesci referendaryuszowi 
regencyjnemu Dehn. 

Bydgoszcz, dnia 7. Stycznia 1853. 


Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. x 


1* 


[33] Belobung. 


Der Müllergefelle Franz Ziehe zu Brom- 
berg hat am 8. Juli v. 3. den am hieſigen 
Orte wohnhaften Müllergefellen Guftav Blod 
vom Ertrinfen aus der Brahe gerettet. 


Diefe menfchenfreundliche That bringen wir 

hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
Bromberg, den 7. Januar 1853. 
Abtheilung des Innern, 





Sperre- Aufhebung. - 


34] 
8. Lungenſeuche unter dem Rindvieh in 
Walkowitz, Czarnikauer Kreiſes, iſt getilgt 
und die Reinigungs- Maafregeln find vor⸗ 
fhriftsmäßig ausgeführt worden, - Daher bie 
unterm 16. Septbr. v. J. verfügte Sperre 
des Drts und feiner Feldmark für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger hierdurch aufgeho- 
ben wird. 

Bromberg, den 6. Januar 1853. 

Abtheilung des Innern. 


26 


 , 


Pochwala. 


O;eladnik miynarski Franciszek Ziehe z 
Bydgoszczy wyratowal dnia 8: Lipca r. 
z. tonacego w Brdzie czeladnika miynar- 
skiego Gustawa Block tu w miejscu za- 
mieszkalego. N 

Czyn ten ludzki pochwalajac podajemy 
go niniejszem do publicznej wiadomosci. 

Bydgoszez, dnia 7. Stycznia 1853. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie zakordonowania. 


Zugorzeline sledziony pomiedzy rogatem 
bydiem wWalkowicach, w powiecie Czarn- 
kowskim, usmierzono i Srodki wyczyszeze- 
nia w sposöb przepisany wykonano, za- 
czem zarzadzone pod dniem 16. Wrze- 
Snia r. z. zakordonowanie miejsca tego& 
i onegoz pöl dla rogatego bydla, ostrej 
paszy i mierzwy niniejszem sie znosi. 
Bydgoszez, dnia 6. Stycznia 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[35] 


Die Tollfranfheit unter dem Rindvieh in 
Rzeczyca, Inowraclawer Kreifes, ift getilgt 
und die Reinigungs-Mafregeln find ausge- 
führt, daher die unterm 19. Detober v. 3. 
verfügte Sperre diefes Orts und feiner 
Feldmarf für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger hierdurch aufgehoben wird. 
Bromberg, den 3. Januar 1853, 
AUbtheilung des Innern. 


Sperre » Aufhebung. 


Zniesienie zakordonowania. 


— pomiedzy rogatem bydlem w 
Rzeczycy, ptü Inowraclawskiego, usmie- 
rzono i Srodki wyczyszezenia wykonano, 
zaczem zarzadzone pod dniem 19. Paz- 
dziernika r.z. zakordonowanie miejsca te- 
go i onego& granic dla rogatego bydla, 
osirej paszy i mierzwy niniejszem sie znosi. 
_ Bydgoszez, dnia 3. Stycznia 1853. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 
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137] Die präffufiifge Fri zur Anmeldung 
des Anſpruchs auf das Benefiz des einjährigen 
freiwilligen Militairdienftes betreffend, 


n unferen Amteblättern No. 15 der Jahr⸗ 
gänge 1826 und- 1827 find die Bedingun= 
gen ausführlich angegeben, unter welchen bie 
Ableiftung des einjährigen freimilligen Mi— 
litairdienſtes nachgegeben werden Fann. 

Unter Bezugnahme auf jene Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachungen veröffentlihen wir jet, in 
 Gemäßheit höherer Entfheidung, daß junge 
Leute, welche auf das Benefiz des einjähri- 
gen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch ma- 
chen wollen, fich unfehlbar vor dem 1. Mai 
des Jahres, in welchem fie zwanzig Jahre 
alt werden, bei ver Departements-Prüfungs- 
Kommiffion für einjährige Militair-Freimil- 


fige anmelden müſſen, widrigenfalls fie des - 


Anſpruchs zum einjährigen freiwilligen Mi- 
litairdienft-Entritte verluftig gehen. 
Bromberg, den 6. Januar 1853. | 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





[38] Die Verbeirathung oder Anfäffigmahung 
miltairpflichtiger Individuen vor erfolgter Dlili- 
tairpflicht betreffend. 


Dars die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
19. April 1824 ift feſtgeſetzt worden, daß 
junge Leute, welche ſich vor ung ih- 
rer Militairpflicht verheirathen wollen, durch 
die betreffenden Landräthe oder Orts-Be— 
hörden ausprüdlich verwarnt werden follen, 
daß fie hierdurch der Verpflichtung zum Mi- 
litairdienſte nicht überhoben werden. Es ift 
diefe Allerhöchfte Beftimmung durch den Ab- 
druck der Verfügung der Königl, Dlinifterien 
der geiftlichen, Unterrichts und Medicinal- 
% 
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Tyczy sie_Verminu prekluzyinego do 


sie o dobrodziejstwo jednorocznej ochotniczej 


sluäby wojskowej, 


W naszych Dziennikach urzedowych Nr. 
15 za lata 1826 i 1827 umieszczone sa 
obszernie warunki, pod ktöremi odprawienie 
jednorocznej ochotniezej slusby wojskowej 
dozwolonem byc moäe. 

Z powolaniem sie na te obwieszczenia 
Dziennika urzedowego podajemy stösownie 
do wyäsz6j decyzyi niniejszem do po- 
wszechnej wiadomosci, 2e miodzi ludzie, 
chcac odbyc jednoroczna ochotnicza stuäbe 
wojskowa, winny sie zglosic nieochybnie 
przed 1. Maja roku tego, w ktörym dojda 
do wieku 20 lat przed deparlamentowa 
kommissya examinacyjna, w przeciwaym 
bowiem razie ulraca prawo do wnijscia w 
jednoroczng ochotnieza sluibe wojskowa. 

Bydgoszez, dnia 6. Stycznia 1853. 

Kröi. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Tyezy sie oZenienia lub osiedlenia obowigza- 
nych sluzenia w wojsku indiwiduow przed od- 


byciem siuzby wojskowej, 

N zszym rozkazem gabinetowym z 
dnia 19. Kwietnia 1824 postanowione z0- 
stalo, ze Iudzie mlodzi, ktörzy przed wy- 
pelnieniem swega obowi:zku wojskowego 
ozenic sie chca, przez wlasciwych Radz- 
cöw ziemianskich lub Wladze miejscowe 

inie osirzeieni byc maja, iZ przez 
to od obowiazku sluzenia w wojsku uwol- 
nieni nie beda. Postanowienie to Najwy3- 
sze jest przez wydrükowanie urzadzenia 
Kröl. Ministerstwa interessöow duchownych 


— 


| 


| 


Angelegenheiten fowie des Junern, vom 16. 
Januar 1828, in unſerm Amtsblatt Nr. 9. 
zur Nachachtung beſonders befannt gemacht, 
und find dabei die Herren Geiftlihen ange- 
wiefen werden, das firchliche Aufgebot ſolcher 
mikitairpflihtigen Perjonen nicht eher vorzu- 
nehmen, als bis vom denſelben eine Beſchei⸗ 
nigung des betreffenden Landraths⸗Amts oder 
der Ortsbehörde darüber, daß viefe Berwar- 
nung wirklich erfolgt ſei, beigebracht worden ift. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Aller- 
höch ſter Kabinetsordre vom 4. September 
1831 zu beflimmen gerußs, daß jene Ber- 
warnung wie bisher in jedem einzelnen Falle 
durch vie Lanprathsämter, oder Ottsbehörden, 
jept alljährlich durch die Amtsblätter erfol- 
gen, dagegen aber fämmtlichen Geiſtlichen vie 
Anmeifung — ſoll, ir = 
tairpflidgtigen bei Nachſuchung des Fi en 
u. an jene Allerhöcfte Beftimmung 


zu i 

Zudem wir ſolches in Folge ver Verfü- 
dung der Königl. Minifierien ver geiftlichen, 
Unterridts- und Deevizinal-Angelegenheiten, 
des Innern und der Polizei, fo mie der 
Finanzen, vom 19. October 1831, zur 
Nachachtung wiederholt befannt maden, be- 
merken wir, daß zu der von den Herren 
Geiftlihen in jedem einzelnen Falle deshalb 


aufzunehmenden Verhandlung kein Stempel: - 


bogen verwendet werden darf. 
Bromberg, den 6. Januar 1853. 
Abtheilung des Innern. 
* Drug auf die von Militairpflihtigen 
enden Reklamationsgeſuche gegen ihre 
Einſtellung zum Militaitdienfte, 


N. durch das Amtsblatt von 1825, An- 


[39] 


einzurei 


i lekarskich, tudzieö spraw wewnetrzaych 
z dn. 16. Stycznia 18238 w Dzienniku na- 
szym urzedowym Nr. 9 do zastösowania’ 
sie szezegölnie obwieszczone i zalecone 
zostalo‘ Jchmosc duchownym, aby takich 
do stuzby wojskowej obowiazanych osöb 
predzej nie zapowiadali, dopöki poswiäd- 
czenia wlasciwego urzedu radzco-ziemiai- 
skiego lub wiadzy miejscowej na to, te 
istolnie przestrzeieni zostali, nie zto2a. 

Najjasniejszy Pan. raczyt Najwyäszym 
rozkazem gabinetoweöm z dn. 4. Wrzeänia 
1831 postanowic, Ze rzeczona przesiroga 
jak dotychezas, w kaädym pojedyüczym 
przypadku przez, Urzedy radzco-ziemianskie 
lub wiadze miejscowe corocznie przez 
Dzienniki urzedowe nastapic, przeciwnie zas 
wszysikim duchownym polecenie dane bye 
ma, aby tym do sluzby wojskowej obo- 
wiazanym przy poszukiwaniu zapowiedzi 
koscielnej rzeczone Najwyäsze postanowie- 
nie przypomnieli. 

Obwieszezajac to w skutek urzadzenia 


‚Kröl. Ministerstwa interessöow duchownych 


i lekarskich, spraw wewnetrznych i poli- 
cyi, tudziei finansow z dnia 19. Pazdzier- 
nika 1831 do zastösowania sie, namieniamy, 
ze do protokolu przez Jchmose Duchowych 
w kaZdym przypadku w t&j mierze spisad 
sie majacego, uzyd nie potrzeba arkusza 
stemplowego. 

Bydgoszez, dnia 6. Styeznia 1353. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
Wzgledem wac sie majgcych przez - 
bin —— ———— J Er 
do stuäby wojskowsj. 


O‘wiesszom przez Dziennik urzedowy 


% 


bang zu No. 27. bekannt gemachte Militair- 
Erfap-Inftruftion vom 13. April 1825 be- 
fimmt $ 36: 

„jeder Militairpflichtige, welcher feine 

Zurüdftellung vom Militairdienft in An- 

fpruch nehmen will, ift verpflichtet, fich 

mit den zur Begründung feiner Refla- 
mation erforderlichen Beweismitteln vor 
die Kreis - Erfag-Rommiffion zu geftellen, 
indem auf die Verheißung eines nach— 
träglih zu führenden Beweiſes Feine 

Rüdfiht genommen werben darf. 

Die zum Grunde zu legenven Attefte 
müſſen von wirklich in Amt und Pflicht 
ſtehenden obrigkeitlichen Perfonen ausge- 
ftellt fein, und find die Ausfteller ver 
Attefte für die Richtigkeit derfelben per- 
fönlih verantwortlich. | 

Diefer Vorſchrift, welde wir alljähr- 
lich durch unfer Amtsblatt befannt gemacht 
haben, ift von. den Militairpflichtigen viel- 
fältig entgegengehandelt worden, indem von 
ihnen Zurücftellungsgefuche bei den Königl. 
Kreis - Erfaß - Commiffionen nit nur ohne 
die erforderlihen Beweismittel angebracht, 
fondern auch häufig Fälle vorgekommen 
find, mo die Reclamationen bei den Königl. 
Kreis - Erſatz - Kommiffionen gar nicht, 
fondern erft bei der Königl. Departements- 
Erfag - Kowmiffion, auch bei dieſer noch 
mangelhaft vorgetragen und auch wohl die 
gedachten beiden Kommiffionen ganz über- 
gangen und unmittelbar bei uns angebracht 
worden find. . 

Um viefem Webelftande für die Zukunft 
vorzubeugen, fordern wir alle Militairpflich- 
tigen des Departements hierdurch auf, mit 
ipren Reflamationsanträgen bei Zeiten. bei 


30 — 
na rok 1825, Dodatek do Nru. 27, in- 


strukcya naboru zacieänych z dnia 13go 

Kwietnia 1825 stanowi $. 36: 

 „kazdy zacieäny, chcacy naletec do od- 
stawki, obowiazanym jesi--stawic sie 
przed Kommissya powiatowa z polrze- 
bnemi na uzasadnienie reklamacyi do- 
wodami, ile Ze na p ie zlo- 
zenia nasiepnie dowodu, wzglad mia- 
nym byc nie moze.“ 


Swiadectwa do udowodnienia przy- 
toczone, musza byc przez gsoby zwierz- 
chnieze, w rzeczywistiym urzedzie zo- 
stajace, wystawione i odpowiedzialnemi 
sa wystawiciele swiadectw za rzelel- 
n086 ich osobiscie. 

Wbrew przepisowi temu, ktöre co- 

rocznie przez Dziennik nasz urzedowy 
obwiescilismy, postepowali wielokrotnie 
zaciezni, gdyZ nietylko prosby o przenie- 
sienie do odstawki do Kröl. Kommissyi 
powiatowych popisowych bez potrzebnych 
dowodöw podali, ale czestokroc wyda- 
rzyly sie przypadki, 3e reklamacye nie do 
Kröl. Kommissyi powiatowych popisowych, 
ale raczej do Kröl. Kommissyi departa- 
mentowej popisow6j, i to jeszcze bez do- 
statecznych dowodöw uczynione, a cze- 
stokroc obydwie wspomnione Kommissye 
ominione i bezposrednio do nas podane 
byly. 


W. celu zapobieienia na przyszlosc 
zlemu temu, wzywamy niniejszem wszy- 
stkich zaciefnych departamentu, azeby sie 
z wnioskami swemi reklamacyinemi wcze- 





ver Diſtrilis⸗ und Kreis Behörde ich zu 
inelden und bemerken/ daß Fünftighin ein 
Jeder die Nachtheile ſich ſelbſt * 
haben wird, welche für ihn daraus entſte— 
ben müffen, daß auf Reklamationen, welche 
bei den bezeidmeten , Difrikts + und Kreis- 
Behörden, fowie bei den betreffenden Königh 
Erſatz Kommiſſionen nicht. volftändig zii 
gehörigen Zeit und’ mit den vorgefchriebeitert 
Berieismitteln angebracht — finv, nicht 
Rüclſicht ¶ genommen · werden · wird 0 . ci 
rBeomberg,i ben 6Januar 1853. 

so Rönigl Megterung, 

Abtheilung des Innern. 


[40] 


8 Der bisherige» proniforifche‘) Lehrer Dr. 


Gotthilf Immanuel Hugo D elbrüd an * 
Realſchule gu Brlomberg MY im! feinem © Anne 
defimitis' beRärigt worden. > 

ſa Der ·Schullehtet ob Ag in 
Sofotewo one Eommuneüſteuet⸗ Eheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und * 


— worden. 8 
18 Pr © E$ulamts - Candibat Yacob 

PER iR: Als Rehrern Bei! dar! kacholi⸗ 
fhen Schufe zu Margoninsdorf, Kreis Chop- 
ziefen, proviſoriſch angeftellt. 2" u 9 

[43 Der 
&% nfe iſt als Fehrer bei: ver Fatholifchen 
——— angeſtellt. 


—— er Friedrich Schiefelbein in Fiſſabn 

als munafftener - eber für, Die 

Ga A gewählt” und beftätigt 
worden. 


— 


-musza; i2 na reklamacye, 


perfohat- Epromite 
— J— prowiroryeany naudzV- 


Schulamts⸗ Candidat — 


Me 


— 


ste "do windey‘ okregowöj i powietowej 
zglosili, -T'namieniamy, ‘de na przvsilose 
kaady sam: söbie przypisac hedzie musial 
szkody, jakie dla niego z tad ‘wyniknac 
ktöre do na- 
mienionych wlada, okregowychri powinto- 
wych, jakö te do wlasciwych Kröle® 
wskich Kommissyi: popisowych w 'nieprzy= 
zwoitym- cmasi6 ij nie z praepisunemi do- 
wodami  podane vol) wzglad mihny nie 
bedziei - 
\Bydgoszes, dnia’ 6; Styeznia 1853. 
5 Kröl.'Regeneys, . 
"Wydziat — — — 


5 * 





Wronike ae | 


ciel Dr. Gotthilf Emanuel Hugo, Delbrück 
przy' ’szkole' realnej v Bydgoszezy ,' hä 
urzedzie swoim ostalecznie Be ar 
"Jan "Küfm,‘ nauczyeiel' w Sokotowie, 
köttimunaltıym poburca dla —* 
— ohrany ri potwierdzony. 
FE TE 
Kandydat' db’ "urzedir —* 6 Jaköb 
Naszezynski, sauezyciel ‘ pray 1 —* 
sakole w ‚Margoninskiej wsi, ptu Chodzie- 


" skiegb,"prowizoryeznie ustänowiony. 


Kandydat,do urzedu sakolnega . Anton 


38 ‚nauczygielcni przy, kulolickiej sako- 


au. Mivosfa, „Ririe, Chopzieien, „, 


prowizory canie: nslanowi iony 

eryk Schiefelbein \we Fissahn, ka 
m; peborca ‚dla. * Nischke 
aha i — 


397 " Ianntında 


— 


[45] Der Ackerwirth Michael Huth in 
Usczneudorf ift als Communalfteuer-Erheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be— 
flätigt worden. 


[46] Bekanntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds— 
manns, Bürgermeifters Wendt zu Lopienno, 
ift der Lehrer Patrzykowski zu Lopienno für 
den Bezirk Lopienno zum Schiedsmann ge- 
wählt, betätigt und vereidigt und zu feinem 
Stellvertreter der Schiedsmann Gutsbefiger 
v. Ilowiecki zu Sarbinowo beftimmt worden. 
Bromberg, den 3. Januar 1853. _ 

Königl. Appellationsgeridt. 


[47] Bekanntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds- 
manns, Kanzlei-Dirigenten Killifch hierfelbft, 
ift der. Kaufmann Schwadtke hiefelbft für 
"ven VI. Bezirk der Stadt Bromberg zum 
Schiedsmann gewählt, beftätigt und verei= 
digt worden. 

Bromberg, den 31. December 1852. 

Königl. Appellations-Gericht. 


[48} 


Gospodarz Michat Huth 3 Uszezneudorf, 
kommunalnym poborca dla pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Obwieszczenie. 


D. okregu Eopienna zostal w miejsce 
rozjemey burmistrza Wendt nauczyciel Pa- 
irzykowski w Eopiennie na rozjemce obra- 
ny, potwierdzony i przysiega zobowiaza- 
ny. Zastepca Patrzykowskiego obrany 
rozjemca Ilowiecki dziedzic Sarbinowa. 


Bydgoszez, dnia 3. Styeznia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Obwieszczenie. 
D. okregu VI. miasta Bydgoszezy 20- 
stal w miejsce rozjemcy dyrygenta- kan- 
cellaryi Killischa tutöjszy kupiec Schwadt-- 
ke na rozjemce obrany, potwierdzony i 
przysiega zobowigzany. 
Bydgoszez, dnia 31. Grudnia 1852. 
Kröl. sad appellacyiny. 


Belfanntmadyung. 


ie bisber zwiſchen Pofen und Schneidemühl auf dem Wege über Ryczywol und Obornik 
beftehende Perfonen-Poft ift aufgehoben und dagegen vom 1. Januar c. ab zwifchen den 
genannten beiden Orten eine Perfonenpoft über Chodziefen, Budzyn, Rogafen, Mur.-Godlin 


erichtet worben, welche t 
in or Pofen um 8 Uhr 


äglih 


früh (nach Ankunft der Perfonenpoft von Breslau;), 


aus Schneidemühl um 7 Uhr früh, (nach Ankunft des Schuellzuges aus Berlin und 


der Perfonen-Poft aus Jaſtrow), 


abgefertigt werden und täglich 


— 3 — 

in Schneidemäßl um 8 Uhr Abends, (zum Anfhluß an den Schnellzug nach Berlin 

und an die Perſonenpoſt nach Jaſtrewy 
in Poſen um 84 Uhr Abends, (zum Anfchluß an die Perfonenpoft nach Eroffen;) 

eintreffen wird. 
Diefe Veränderung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 5. Januar 1853. 
Königl. Ober-Poſt-Direktion. 


> 149 | E 
Dem Uhrmaher E. Engelhardt zu Berlin ift unterm 9. Januar 1853 ein auf fünf 
hintereinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent 
auf einen Apparat zur Kontrolirung der Droſchkenkutſcher, — loier für neu 
und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 3. 
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Amtsblatt _ DZIENNIK 


der URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Dromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


MR A 


Bromberg, den 28. Januar 1853, — Bydgoszez, dnin-28. Siycznia 1853, 
EHRE —ñ —ñ —— 
[150 Bekanntmachung. 


m 28. Januar 1852 iſt in Porto Feliz in der Provinz St. Paulo in Brafilien der 
angeblich in: Preußen geborene Johann Berner durch einen Flintenfhuß ermordet worden, 
ohne vafelbft Erben oder ein Teſtament und fonft Papiere zu hinterlaffen. Ueber feine 
Lebensverhältniffe hat nur ermittelt werden fönnen, daß er am 24. Drtober 1825 von 
Franfreih (Paris) auf dem franzöfifhen Schiffe Harponeur in Brafilien angefommen, 
am 20. Juni 1846 von Wlatuba nah St. Paulo gezogen ift, und zulegt zwei Jahre 
in Porto Feliy, wo er das Gewerbe eines Golvarbeiters ausübte, gewohnt hat. Bei 
feinem Tode foll er etwa 45 Jahre alt gewefen fein. Sein Nachlaß beiteht außer 
einigen Gold», Silber-, andern Metall», Glas- und PWRENAER: in Sattel» und 
Reitzeug und mebren Herden und Maulthieren. 

ı ‚Die etwanigen Verwandten des ꝛc. Johann Berner, welche über feine Herkunft, 
Angehörigkeit und Verwandtſchafts-Verhältniſſe nähere Auskunft ertheilen fünnen, werben 
hierdurch aufgefordert, fih Behufs der deshalb von ihnen zu machenden Mittheilungen, ' 
bel der betreffenden Polizeibehörde zu melden. 

Berlin, den 11. Januar 1853, - 
 Minifterium des Innern. 

» Im Auftrage: v. Mantenffel. 

Bil — 





it Bezug auf die Bekanntmachung von Z: odwolaniem sie na ogloszenie z dnia 

17. Auguft 1850, nad welcher diejenigen 17. Sierpnia 1850, stösownie do ktörego 

Seidenproduzenten, welche vonder Seidenhas⸗ producenei jedwabiu, ktörzy uzylkowas 

pelanftalt zu Paradies bei Meferig Gebrauch chca z snuwalni jedwahiu w Paradyzu pod 

machen wollen, auf eine angemeffene Prämie Miedzyrzeczem, liczyc moga na stösowne 
1 i 


f — 83 — 
* \ 7 
vechnen können, bringe ich hierdurch zur öf- wynagrodzenie, niniejszem do publiczugj 
fentlichen Kenntniß, daß diefe Prämienbe- podaje wiadomosci, i2 wynagrodzenie .to 
willigung im Jahre 1852 in.folgender Weife w roku 1852 w nastepujace] mierze mialo 




















ftattgefunden bat: miejsce: 
Namen > Charafter Abgelicferte Cocons. Apafür ſind ale 
* Odstawione kokony. | Yrämien ge- 
Seidenzüchter: Wohnort derfelben. — jabit, | 
Nazwisko ij sion ———— Seue. | Sorte. — * nn 
tych, ktörzy chodo- Miejsce ich zamieszkania. | ga- | zu- | ga- | ma — 
—* jedwabni tunek. |tunek. | tunck. 
sg] waniem jedwahni- I | 
El ctwa sie trudniu. MmerRren I, nr 
1ff!ehrer Anders, Strelig bei Chodziefen 
nauczyciel Anders 4Strelitz pod Chodziezem 
2) dito Kaifer Konfolewo bei Gräg 
dito Kaiser Konkolewo p. Grodzisk. 


dito Lukowski Wroniawy bei Wollſtein 
dito Kukowski IWroniawyp.Wolsztynem 
dito Majewski Niewierz bei Pinne 

. dito Majewski - [Niewierz pod Pniewamy 
dito Ebelewiez Chromiec-Haul. bei Xions 
dito Ehelewicz FChromieckie hol. p. Xigtem 
dito Yoref Kamieniec bei Grätz 
dito Lorek Kamieniec p. Grodziskiem 

71Gärtner Wichner Gleißen 

ogrodowy WichnerfGleissen 


81 dito Schultz Radojewo bei Pofen 
dito Schultz‘ Radojewo pod Poznaniem 

9Frau v. Zoltowska Urbanowo bei Grätz 
Jpani Zöltowska Urbanowo p. Grodziskiem 
1018chrer Brauer Alt⸗Tuchorze b. Wollftein 


nauezyciel Brausr Pruchorze stare p. Wolsztyn. 
dito Friedmann Neu-Tuchorze b. Wollſtein 
dito Friedmann FTuchorze nowe p. Wolsztya. 

12] 5reiperr v. Hariem Gorzyn — 
baron Harlem Gorayu⸗ 

1318Rittergutsb. v. LipslijLaſzezywiec, Kreis Obornik 

dziedzic dôbe LipskifLaszezywiec pow. Obornick. 


11 





⸗ 


Namen und Charakter 





dito Verständig |Königswalde p. Gleissen 
dito Raſchick Meko bei Gleißen 34} 
diio Raschick _ }Meko pod Gleissen 


c. sem. KiszewskilParady3 p.Miedzyrzeczem 


Pofen, den 8. Januar 1853. 











der 
Seidenzüchter. Wohnort derſelben. 
— — 
Nazwisko i stan Sorte. Sm: | 
tych, ktörzy chodo- Miejsco ich zanieszkania. 9 ga- 
5] waniem jedwabni- —— — 
ciwa sie trudnia. 
14, Bäuert. Wir) Nitter Bäuerl, Wird NitterlSchrede Haiceb Aüllibaul _— | 15 ı 1 116 1 1181 9 Haiveb. Zülihau]f — | 15 
gospodarz "Ritter ° |SchrecksHeide p. Cylichowa | 
151Lehrer Güntzel Jaromierz bei Karge 22| 8 
nauezyciel Güntzel jJaromierz pod Kargowa 
164 dito Hubert Zalaſewo bei. Schmwerfeng - 3 
dito Hubert Zalasewo p. Swarzedzem 
17] dito Girndt Gorzyn bei Birnbaum | 34 8 
dito Girndt Gorzyn p. Miedzychodem 
188 dito Szyszka Bieganin⸗Haul. b.Rafzkor II — 
dito Szyszka Bieganinskiehol, p.Raszkow. 
" 191 Seivenfabr. Baudouin Gleißen 698 | 50 
fabr. jedw. BaudouinfGleissen 
20] Bürger Mayer- Powidz bei Witkowo — | 10 
obywatel Mayer Powidz pod Witkowem . 
21]Lehrer Krenz Ztufawy bei Ryczywol A — 
nauezyciel Krenz }T4ukawy p. Ryczywolem 
22] dito Schade Herzogswalde bei Gleißen 49} 14 
dito Schade Herzogswalde p. Gleissen | 
23] dito Verſtändig Königswalde bei Gleißen [114} | 1} 


Sem.-Lehrerfifzewstil Paradies bei Meferig | | 12 | 
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ni ne = Cocons. Dafür find ale 
Odstawione kokony. Prämien ger 


zahlt. 


Za to wypla- 
cono prae- 
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Ihr, Sar. Pf. 
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[52] 


ußer dem in unfrer Befanntmadung vom 
2Often v. M. erwähnten Felomeffer Heron 
Sturmhöfel in Wirfig, hat fih auch der 
MWiefenbauer Rohr zu Behle bei Schönlanfe 
für die Anlegung von Meliorationen durch 
Drainage ausgebildet und zur Annahme von 
Aufträgen bereit erflärt, was wir im allge- 
meinen Intereſſe hierdurch zur Atentligen 
Kenntniß bringen. 

Bromberg, den 13. Januar 1853. 

König! Regierung. 


* 


Bekanntmachung. 


Befanntmadung: 


[53] 


Der abgebauten Beſitzung des Bürgers 
Schmekel in Schubin, iſt die Benennung 
„Neuhoff“ beigelegt. 

Sie grenzt gegen Oſten an die Schubi— 
ner Feldmark und die Schubin-Nakler Kreis— 
Chauſſee, gegen Süden an die Schubiner 
Feldmark und gegen Weſten und Norden an 
den Schubiner herrſchaftlichen Wald. 

Bromberg, den 15. Januar 1853. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


1544 Perſonal-Chronik. 


Oer Kaufmann Gottlieb Ferdinand Klatt 
zu Czarnikau iſt als Agent des Bremer 
Auswanderungs-Hauſes F. W. Bödecker 
jun., H. A. Heineken Nachfolger, von uns 
beftätigt worden. 

[55] Der Predigtamtg - Candidat Emil 
Grügmaher aus Boͤskow bei Tempelburg 
ift als Rector an der evangelifhen Schule 


38 „den 


Obwieszezenie. 


Opröcz wspomnionego w ogloszeniu na- 
szem z dnia 20. z. m. ziemiomiercy pana 
Sturmhöfel z Wyrzyska, wydeskonalit sie 
takze w zakladaniu melioracyi za pomoca 
rur podziemnych‘ uprawiacz lak Rohr w 
Behle pod Trzcianka, a ze wedlug oswiad- 
czenia swego polecenia pr2yjmowac go- 
töw, przelo podajemy to dla dobra ogölu 
niniejszöm do wiadomosci publicznej. 
Bydgoszez, dnia 13. Styeznia 1853. 
Kröl. Regencya. 


— — — 


Obwieszczenie. 


O apndowane; posiadtosci obywat. Schme- 
kel w Szubinie nadano nazwe „Neuhof“ 
(Nowydwör.) 

Graniczy ona na wschöd z polem Szu- 
binskim i- Szuhinsko-Nakielska powialowa 
droga Zwirowa, na poludnie z polem Szu- 
biüskim, a na zachöd i pölnoce z horem 
do döbr ‚Szubinskich nalezacym. 

Bydgoszez, dnia 15. Stycznia 1853. 

Kröl. Regencya. 
 Wydzial spraw wewnetrznych. 


— — nn 


Kronika osobista 


K opieo Bogumit Ferdynand Klatt w Czarn- 
kowie agentem domu emigracyjnego F. W. 
Bödecker jun. A. A. Heineki nastepca w 
Bremen, od nas polwierdzony. 


Kandydat de urzedu kaznodziöjskiego 
Emil Grützmacher z Böskow pod Tembal- 
burgiem, rektorem przy ewangelickiej szkole- 


zu Filehne, und Hilfsprediger an der evan- 
gelifchen Kirche dafelbft, angeftellt und von 
uns beftätigt worben. 

[56] Der Sattler Auguft Freift in 
Sofwo ift als Commumalfteuer » Erheber 
für die gedachte Gemeinde gemählt und be- 
flätigt worden. 

[57] Der Birth Johann Nes in Deutſch 
Fordon ift als Commumnalfteuer-Exheber . für 
die Gemeinden Deutfh Fordon, Woytoftwo 
Fordon, Schloßkämpe und Jafiniec gewählt 
und beftätigt worden. 

[58] Der Wirth Earl Rofenfe in FI. 
Dombrowo iſt als Communalfteuer-Erheber 
tür die Gemeinden Klein Dombrowo, Vor— 
werf Dombromwo und Kroeno gewählt und 
beſtätigt worden. 

[59] Der Schulze Sarl Sommerfeld in 
Königl. Brühlsdorf ift als Communalfteuer- 
Erbeber für die Gemeinden Dembinfe, KT. 
Neudorf und Groß Neudorf gewählt und 
beftätigt worden: 

[60] . Der Mofes Rytezynsfi in Rogo- 
wo it als Communalfteuer-Erheber für die 
Stadtgemeinde Rogowo gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[61] Der Schulamts - Kandidat Niko— 
laus Hofmann ift ale Lehrer an der Fatho- 
lifhen Schule zu Dembno, Kreis en 
interimiftifch angeftellt. 





[62] er 


A. Ernenungen: 


u 


fonal 


w Wieleniu i kaznodzieja pomo 
przy tamecznym kosciele ewangelickim 


ustanowiony i od nas potwierdzöny. 


Siodlarz August Freist na Grostwie kom- 
mwnalnym poborca dla pomienionej gminy 
obrany* i potwierdzony. 


Gospodarz Jan Netz w niem. Fordonie 
kommunalnym poborca dla gmin niem. 
Fordon, Wojtostwo Fordon, Schlosskäm- 
pe i Jasiniee obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Karöl Rosenke w malem 
Dombrowie kommunalnym poborca dla 
gmin male Dombrowo, folwark Dombrowo 
i Krosno obrany i potwierdzony. 


Szoltys Karöl Sommerfeld w Krböl. 
Brühlsdorf, kommunalnym poborca dla gmin 
Dembinke, mal6j Nowejwsi. i wielkiej No- 
wejwsi obrany i polwierdzony. 


Mojzesz Rytezyüski w Rogowie, kom- 
munalnym poborca dia gminy miejskiej 
Rogowo obrany i potwierdzony. 


Kandydat do urzedu szkolnego Mikotaj 
Hoffmann , nauezycielem przy katolickiej 
szkole w Dembnie, powiatu Wyrzyskiego, 
tymezasowo ustanowiony. 


P :-Chronif 
\ ves Königlichen Appellations > Gerichts . zu Bromberg. 


1) Der Kreis-Gerichts-Director Koeltſch zu Grottfau zum Uppellationd- Gerichte- Rath 


bei dem Appellationg-Gericht bierfelbft. 


2) Der Appellations-Gerichts-Referendarius Janiſch zum Gerichts-Aſſeſſor. 


3) Die Rechts⸗ Kandidaten: 


a. Earl Wilhelm Oscar von Rofenberg, 
b. Herrmann Baſchwitz zu Auscultatoren. 
4) Der Appellations- Berichts-Neferendarius Kauder zum etatsmäpigen Büreau-Afiiften- 
- ten bei dem Kreis-Gericht zu Schubin. 
B. Der Appellations⸗Gerichts-Rath Heidenreich ift vom 1. Februar d. J. ab, an das Ap⸗ 
pellations-Gericht zu Naumburg verfeßt. 
C. Entlaffen find auf ihren Antrag aus dem Juſtiz-Dienſte: 
ö a. Der Gerichts: Affeffor Arends zu Onefen. 
b. Der Appellations-Gerichte-Ausrultator Neſtor von Koszutski. 
D. Der Kreis-Gerichts-Sekretair Pokorra zu Gneſen iſt am 4. Januar d. 5, und 
der Gefangenwärter Schrottle bei dem Kreis-Gericht zu Trzemeszno am 11. Januar 
d. 3. geftorben. 
E. Der — und Bote Chriſtian Krüger bei. der Gerichts - Rommiffion in Czarnikau, 
it vom 1. April d. 3. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfept. 


[63] Deffentlide Borlapung. 


Ne diejenigen unbekannten Kaffen-Oläubiger, welche‘ vermeinen, an die Kaffen der nad- 
benannten Truppentheile aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus dem Jahre 1852 
erheben zu können, werden aufgefordert, ihre vesfallfigen Anfprüce binnen 3 Monaten 
und fpäteftens big zum 15. April d. J. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei 
der unterzeichneten Jntendantur anzumelden, widrigenfalls fie fih die aus der Nichtan- 

meldung entſtehenden Nachtheile felbft beizumefien haben. 

1) Das 3. Dragoner-Regiment in Bromberg, Nafel, Inowraclaw und Onefen. 

2) Das 3. Landwehr - Dragoner »Negiement daſelbſt. 

3) Das Füfilier-Bataillon, 14. Infanterie-Regiments in Bromberg. 

4) ei und Füfilier-Bataillon 21. ri age refp. in Bromberg und 

nefen. 

5) Das 1. Bataillon (Onefen), 2. Bataillon (Bromberg), 3. Bataillon (Schneive- 

mühl) 14. Landwehr-Regiments refp. in Onefen, Bromberg und Schneidemühl⸗ 

6) Die Provinzial⸗Invaliden-Kompagnie Nro. 2. —* Schneidemühl. 

Stettin, den 10. Januar 1853. 


— Intendantur des I. Armee-Corps. 


nr © ‚gofoliget . 
[64] 


ie zweite Perfonenpoft von. Gneſen nach Poſen wird vom 21. d. Mis. ab, in Guefen 
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eine Stunde früher als bisher, mithin fdon um 1 PR Mittags, Abfertigung erhalten, 
fo daß deren Ankunft zu Pofen um 6 Uhr 30 Minuten Nachmittags erfolgt. 
Bromberg, den 20. Januar 1853. 
Königl. Dber-Poft- Dirertion. 





D | Befanntmadung. 


ie Botenpoft nah Gollancz wird von Samorzyn ſchon um 10 Uhr 30 Minuten ab- 
— werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bromberg, den 13. Januar 1853, 
Der Ober-Poſt-Director Plath. 


Das vi dem Kaufmann ®. Elliot in Berlin unterm 28. Februar 1852 ertheilte un: 
rungs-Patent 

auf eine Mafchine, um. Zucker von Syrup zu befveien, 
iſt erlofchen. 0 


Hierzu der‘ der öfenttügge Anzeiger we. 4. 
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Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 





7K 
MR 8. 


s ) - 
Bromberg, den 4. Februar-1853. — Bydgoszecz, dnia 4. Lutego 1853. 
Te 


[67] Befanntmadhung. 

"Betrifft die Berichtigung der Zinfen von ben 
apitalien, welche aus den unter Verwaltung 

der KRönigl. Regierung ſtehenden Fonds ausge- 

liehen find. ‚ 


neuerer Zeit find die Zinfen von den- 
jenigen Capitalien, welde aus den unter 
unſerer Verwaltung ftehenden Fonds ausge- 
lieben find, von vielen der Schufoner unre- 
gelmäßig berichtigt worden. Wir fehen ung 
daher veranlaßt, hiermit befannt zu maden, 
daß fortan, fobald eine Zinsrate in ven 
feftgefegten Fälligkeits-Termine bei der hie— 
ſigen Königl. Regierungs - Hauptkaffe nicht 
„eingegangen fein- follte, fofort die Manvats- 
Hage wegen der Zinfen erhoben und zugleich 
zur Einziehung des Capitals das Erforder- 
lihe veranlaßt werben wird. | 
Bromberg, den 17. Januar 1853. 
- König. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[68] Gerteyels Ehren 
er Bürgermeifter Madatius aus Schroda 


—- 


Obwieszczenie, 
dotyezace uiszezania prowizyi od kapilalöw 
wypozyezonych z funduszöw pod zarzadem 
*  Kröl., Regencyi stojacych. 


P oniewaa w nowszym czasie prowizye 


od kapitalow wypo2yczonych z funduszöw 
pod zarzadem naszym stojacych przez wie- 
lu diuzniköw nie zostaly regularnie wisz- 
ezonemi, przeto widzimy sie zpowodowa- 
nymi nimöjszem obwieseic, ze odtad, gdy- 
by rata prowizyi w wyznaczonym termi- 
nie platnym do tutejszej Kröl. kassy glö- 
wnej Regeneyjiej wplynac nie miala, 
bezzwiocznie skarga mandatowa 0 prowi- 
zye zostanie zaniesiong i potrzebne do 
Sciagnienia kapitahı przedsiewezma sie 
kroki | i 

Bydgoszez, dnia 17. Styeznia 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


’ 





- Kronika osobista 


Burmisirz Machatius ze Szrody burmi- 


ift zum Bürgermeifter in Gneſen auf 12 Jahre 
umd die Bürger Grynwald, Köhler und Ruſſak 
zu unbefolveten Magifirats - Mitgliedern in 
Gnefen auf 6 Jahre gewählt und von uns 
beftätigt. 


[69] Der Wundarzt erſter Klaffe Ernft - 


Eduard Furbah hat fih in Lopienno nie= 
dergelaffen. 

[70] Der Schulamts-Candivat Aleran- 
der Piatlowsli ift als Lehrer bei der neu 
errichteten Fatholifchen Schule zu Strzelewo, 
Kreis Bromberg, interimiftifch angeftellt. 

[71] _ Der bisherige interimiftifche Lehrer 
an der Fatholifhen Schule in Wilcze, Kreis 
Bromberg, Marian Mutowefi, ift definitiv 
in feinem Amte beſtätigt. 

[72] Der Lehrer Modrow aus Therefla, 
ift als Lehrer an der evangelifhen Schule 
zu Budzyn angeftellt. 

[73] Der Schulamts-Candivat Leopold 
v. Kuczkowsli als Lehrer bei der katholiſchen 
. Schule zu Bialosliwe, Kreis Wirfig, inter- 
imiftifch angeftellt. 

[74] Der Freifchulze Joſeph Prechel zu 
Kamnig, der Freifhulzge Carl Brad zu Ora- 
bowo und der Schulze Joſeph Piechowski 
zu Plonskowo find in Stelle der ausgeſchie— 
denen Freifhulzen Dauſt, Manthey und 
Ruhmer zu wirklichen Mitgliedern der Kreis- 
Commiſſion des Kreifes Wongromier gewählt 
und beftätigt. 

[75] Der Wirth Peter Reimer in Glinke 
ift als Eommunalfteuer-Erheber für die ge— 
nannte Gemeine gewählt und beftätigt worden. 

[76] Der Rirtb George Brunf in Zie- 
lonke ift als Communalftener »Erheber für 
die Gemeinden Prondfe, Groß⸗Wolfhals und 


ie ° 
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stirzem w Gnieznie na lat 12, a miesz- 
ezanie Grynwald, Köhler i Russak bezpla- 
tnymi czlöonkami magistratu w Gnieznie 
na lat 6 obrani i od.nas potwierdzeni. 


Chirurg pierwszej klassy Ernst Edward 
Furbach osiad! w Eopiennie- 
Kandydat do urzedu szkolnego Alexan- 


der Piatkowski nauczycielem przy nowo- 


zalozonej szkole katolickiej w Strzelewie, 
powiatu Bydgoskiego, tymezasowo usta- 
nowiony. 

Dotychczasowy intermistyczny nauczy- 
ciel przy szkole katolickiej we Wilczu, 
powiatu Bydgoskiego, Maryan Mutowski, 
ostatecznie na swym urzedzie potwierdzony. 

Nauezyctel Modrow z Terezyi nauczy- 
cielem przy szkole ewangelickiöji w Bu- 
dzyniu uslanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Ur. Leo- ' 
pold Küczkowski nauczycielem przy kato- 
lickiej szkole w Bialosliwiu, powiatn Wy- 
rzyskiego, "Iiymczasowo uslanowiony. j 

Wolny szoltys Jözef Prechel z Kamnitz, _ 
wolny szoltys Karöl Brach z Grabowa i 
szoltys Jüzef Piechowski z Plonskowa w 
miejsce wystapionych szoltys6w wolnych 
Daust, Manthey i Rühmer rzeczywistemi 
ezionkawi Kommissyi powiatewej Wagro- 
wieckiego powiata obrani i polwierdzeni. 


Gosppdarz Piotr Reimer z Glinek kom- 
munalnym poborca dla pomienionej gminy 
obrany i potwierdzony. 

Gospodarz Wojciech Brunk z Zielonki 
kommunalnym poborca dia gmin Prondke, ’ 
wielki Wolfbals i Zielonka, powiatu- Byd- 
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Zielonke, Bromberger Kreiſes, gewählt und goskiego, obrany i potwierdzony. 
beftätigt worden. 
[77] Der Käthner Jacob Lorenczewski Chalupnik Jaköb Lorenezewski z Ru- 
in Rupienice ift als Communalfteuer-Erhe- pienicy kommunalnym poborca dia pomie- 
ber für die gedachte Gemeinde gewählt und nionej gminy _ i potwierdzony, 

beftätigt worden. 


- [78] Kriegsrechtliches Erfenntniß. 


uch kriegsrechtliches vom General- Commando des 8. Armee-Corps am 27. d. Mis. 
beftätigtes Erkenntniß, d. d. Suremburg den 20. Dezember 1852, ift der Pionier An- 
.ton Dombkowsky von der 1. Referve- Pionier - Compagnie zu Suxemburg, aus Erin, 
Kreis Schubin, Regierungs-Bezirf Bromberg, für einen Deferteur erflärt und zu einer 
Geldſtrafe von 50 Thlren. verurtheilt worden. 
Luxemburg, den 30. Dezember 1852. 
Röniglig Preußifhes Gouvernements-Geridt. 


j Hierzu der öffentliche Anzeiger Ro. 5. 
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Kgl. Regierung zu Dromberg, 


.DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 
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Bromberg, den 11. Februar 1358. 


Bydgoszcz, dnia 1i. Luiego 1853, 





f79) Betrifft die Beaufſichtigung der Gymna⸗ 


ſiaſten. 


We finden uns veranlaßt, die durch un— 


ſere Amtsblatts-Befanntmadung vom 15ten 


Auguſt 1824 veröffentlichten Anocdnungen 


des Königl. Miniſterii der geiſtlichen, Un- 
terrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten über 
die Beaufiihtigung der an Gyinnafialorten 
nicht einbeimifchen Gymnaſialſchüler in Nach⸗ 
fiehendem zur genauen Beachtung in Erin⸗ 
nezung zu bringen: 

1) Jever Schüler eines Gymnafü - muß, 
wenn feine Eitern, Vormünder oder 
Pfleger nicht an dem Orte des Gym- 
nafii wohnen, von diefen zur befondern 

\ ‚Fürforge, einem tũchtigen Auffeher.über- 

-,. geben fein, der dem Direstor des 
Gymnafü bei der Aufnahme des Schü- 
lers nambaft zu machen iſt und welcher 
über feinen Privatfleiß und fein ſittli⸗ 
ches Beiragen außer der Schule eine 

ernſte und gewilienhafte Aufjicht zu 
führen hat; 


Wzgledem dozoru nad gymnazyasiami, 


Wikimy sie — przypom- 
niec ku Scistemu dochowywaniu oglaszone 
Dziennikiem naszyın urzedowym z dnia 15. 
Sierpaia 18924 rozporzadzenia Kröl. Mini- 
sterstwa spraw duchownych, naukowych i 
lekarskich dotyezace dozorowania uezni 
gymmazyalnych nie z miejsca gymnazyum 
pochodzzeych : 


1) Kazdy uczen gymnazyum w miejscu 
gymnazyi zamieszkaiych rodzicow, 
opiekunöw i dozorcöw niemajacy, wi- 
nien pod szezegölna oddany bye opie- 
ke tegiego dozorcy, klöry dyrekio- 
rowi gymnazyum pray przyjmowa- 
niu uczoia nalezy z nazwiska bye: 
wymienionym, a klöry nad tego: 
prywatna pilnoscia i skromnoscia, 
obyczaj poza szkola scisle i sumien- 
nie czuwac powinien. 


2) ein -jeber der gedachten Schüler hat 
dem Director des Gymnafü die Woh- 
nung, welche er in der Stadt zu be- 
ziehen gevenft, bei feiner Aufnahme 
.. anzuzeigen ; 
3) in einen Wirthshaufe zu wohnen oder 
feine Koft an der Wirthstafel zu neh- 
men, ift feinem folden Schüler verftattet. 
er darf während feines Aufenthalts am 
Gymnaſium nicht feinen Auffeher oder 
feine Wohnung wechſeln, ohne vorhe- 
tige Anzeige bei dem Director und ohne 
ausprüdliche Genehmigung beffelben. 


Pofen, den 19. Januar 1853. 
Königl. Provinzial-Shul- 
Ba Collegium. 


[80] Befanntmahung - 


as Königlihe Domainen » Rent - Amt 
Sonfawa im Schubiner Kreife ift mit dem 
heutigen Tage aufgehoben, und die Ge— 
ſchäfte deffelben find auf das Königliche Do- 
mainen- Rent» Amt Mogilno, welches von 
dem Königlihen Domäainen » Rath Tonn vers 
wältet wird, übergegangen. 

Inden dies hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle dieje- 
nigen, weldhe Zahlungen an das Rent-Amt 
Gonfawa zu leiften hatten, angewieſen, die 
felben an das Königlihe Domainen-Rent- 
Amt Mogilno gegen Duittung des Heren 
Tonn zu leiften. 

Das Diftricte-Rommiffariat bleibt in Gon- 
ſawa beftehen und wird von dem Regie 


— — 


a 


48 


2) Kazdy z pomienionych uezni bedac 
"Przyjeiym winien dyrektorowi gym- 
nazyum oznaczyc stancya, do ktörej 
zamysla sie w .miescie wprowadzic. 


3) Mieszkac po domach goseinnych lub 
jadac przy stole goscinnym Zadnemu 
takiemu uczniowi sie niedozwala. 

4) W czasie pobylu na gymnazyum nie 
wolno mu zmienic swego dozorcy 
albo mieszkania bez doniesienia po- 
przednio o tem dyrektorowi i uzy- 
skania na to wyraänego jego ze- 
zwolenia. 


Poznan, dnia 19. Stycznia 1853. 


Kröl. prowincyalne Kollegium 
| szkolne. 


Obwieszczenie. 


EKæo. urzad ekonomiczno - rentowy w 
Gasawie, w powiecie Szubinskim, zoslat 
dnia dzisiejszego zniesionym i przeszly 
onego& cezynnosci na Kröl. urzad ekono- 
miczno-rentowy w Mogilnie, pod zarze- 
dem Kröl. radzcy domenalnego Tonn zo- 


‚ stajacy. 


 Podajac to do publicznej wiadomosci, 
wzywa sie wszystkich, ktörzy do urzedu 
ekonomicznego w Gasawie pienigdze mieli 
do uiszcezenia, ateby- takowe do Krölew- 
skiego urzedu ekonomiczno-rentowego w 
Mogilnie za kwitem pana Tonn odstawili. 


Urzad kommissarza obwodowego:istniec 
bedzie nadal w Gasawie i sprawowac go 
7 PErBer - 


rungs⸗Civil · Supernumerar Hãdtke verwaltet. 
Wegen der Forſt-Kaſſe des Forſtreviers 
Golabki, welche an den interimiſtiſchen Forſt⸗ 
Kaſſen » Rendanten Struck in Trzemes zuo 
übergegangen iſt, wird eine beſondere Be- 
kanntmachung erfolgen. 
Bromberg, den 30. Januar 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilnng für Direrte Steuern ıc. 


[81] 
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bedzie regencyiny urzednik 'nadliczbowy 
Hedike. 

O kassie lesnej rewiru lesnego Golakki, 
ktöra pod zarzad iymezasowego rendanla 
kassy lesnöj Struck w Trzemesznie od- 
dano, wyjdzie oddzielne obwieszezenie. 

Bydgoszez, dnia 30, Styeznia 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial poboröw stalych etc. 


Befanntmadung 


8 ift mit der Königl. Belgifchen Regierung das Abkommen getroffen worden, daß vom | 


-20. Dezember v. 3. ab, die Avpitional-Convention vom 18. Februar v. J zu dem 
Handels- und Scifffahrte-Vertrage vom 1. September 1844, ſowohl von der dieffeitigen 
als von der Königl. Belgifhen Regierung jederzeit bis zum 1. Dezember 1853 gefündigt 
werden Fann, dergeftalt, daß 7 Wochen yom Tage der erfolgten Künvigung ab die Wirk: 
famteit des Handels⸗ und Schifffahrts-Vertrages mit Belgien vom 1. September 1844, 


fowie der Aopitional-Convention vom 18. Februar 1852 aufhört. 

Das handeltreibende Publikum fegen wir hiervon mit dem Bemerfen in Kennt⸗ 
niß, daß weitere Mittheilung erfolgen wird, fobald von der einen oder der anderen Seite 
von dem Rechte der Kündigung Gebrauch gemacht werden follte. 

Bromberg, den 19. Januar 1853. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[82] 


er Leibgedinger Michael Krüger zu 
Aſcherbude, Kreifes Ezarnifau, hat der dor- 
tigen Kirche ein Kapital von 20 Thalern 
gefhenft, mit der Beftimmung, daß daffelbe 
nebft fortlaufenden Zinfen . zur er. 
einer Glocke verwendet werde. 

DBromberg, den 21. Januar 1853. 


Abtheilung des Innern 


Befanntmahung. 





Ob wieszczenie. 


Doiyiwotnik Michat Krüger z Ascher- 
bude, powiatu Czarnkowskiego, darowal 
tamecznemu kosciolowi kapital, wynoszacy 
20 tal., z t6m postanowieniem, akeby ta- 


kowy "oraz, bieiace - od niego Be 
uzyto ma zakupienie .dzwonu. 


Bydgoszez, dnia 21. Stycznia 1853. 
Wydsial spraw-wewnetranych. 


1* 
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Den Polizeibehörden wird, mit Beziehung 


"auf die Aufforderung vom 4. März 1827, 


Amtsblatt für 1827 &. 160, hierdurch in 


—⸗ 


185) 


Erinnerung gebracht, daß gegenwärtig ber 
Zeitpunft zum Abraupen der Bäume einge- 
treten ift, und fie werden angewiefen, das 
Erforderliche zu dieſem Zweck, nad Inhalt 
der gedachten Verordnung, fofort zu vers 
anlaffen. 
Bromberg, den 1. Februar 1853, 
Abtbeilung des Innern. 


184) Bekanntmachung. 


Di. v. Borkſchen Erben, Befiger des Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerks Jarice, Inowraclawer Kreis 
fes, haben ein neues Vorwerk, zu dem ein 
Areal von. 573. Morgen 1 []Ruthe Ader- 
land gehört, angelegt und bereits bebaut, 
weldem fie den Namen „Borkowo“ beige- 
legt haben. Daffelbe grenzt gegen Norden 
an das Hauptgut Jarice, gegen Süden an 
das avelihe Gut Slabenein, gegen Often 
an das Vorwerk Strzemkowo und gegen 
Weften an das adellche Gut Radlowek 
Bromberg, den 1. Februar 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung Des Innern, 


Bekanntmachung. 
achdem die Großherzoglich Medienburg- 
Schwerinſche Regierumg zu dem zwiſchen 


Preußen und vielen "andern deutſchen Re⸗ 
gierungen beſtehenden Vertrage wegen Ue⸗ 


:50 
[83]. Das Abraupen der Obſtbaͤume betreffend. 


— - 
— 


Wzgledem - zbierania. wasienie z drzewa owo- 
LOwego. 


En odwolaniu sie do wezwania z, dn. 
4. Marca 1827, Dziennik urzedowy na r. ' 
1827, stron. 160, przypominamy niniej- 
szem wladzom policyinym, Öe teraz wla- 
nie ezas do. obieraniu. wasienie z drze- 
wa owocowego nadszedi i zalecamy im, 
aby do odniesienin zamiaru tego ‘co po- 
irzeba, podlug tresci wspomnionego roz- 
porzadzenia natychmiast przedsiewzieli. 
Bydgoszez, dnia 1. Lutego 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie, 


S naikobierey po Ur. Borku, wrlasciciele 
wieezyslo-dzieräawnego folwarku Jaxice, 
powiatu Inowraclawskiego, zalozyli nowy 
folwark, do klörego naleäy obszar 573 
morg. 1 []pret roli ornej obejinujacy, a 
pobudowawszy go nazwali „Borkowo.“ 
Graniezy on na pölnoc z glöwnym fol- 
warkiem Jaxicami, na poludnie z majetno- 
Scia szlachecka - Siahencinem, na wschöd 
z folwarkiem Sirzemkowem a na zachöd 
z majelnoScia szlachecka Radlöwkiem, 
Bydgoszcz, dnia 1. Lutego 1853. 
Kröl. Regenceya. _ 
Wydzial spraw wewnetrznych. | 


Obwieszczenie. 


P. przystapieniu rzadu Wielk. Xiestwa 
Meklenbursko-Szwerynskiego do isinieja- 
eego pomiedzy Prusami ' a 'Wiele innemi 


‘-rzadami- niemieckiemi ukladu wzgledem 


— 


bernahme von Auszuweiſenden, d. d: Gotha, 
den 15. Juli 1851, beigetreten ift, wird 
unfere Amteblatte- Verfügung vom 13, Sep: 
tember pr. (Umtsblatt pro 1852 No. 40.) 
hierdurch außer Kraft gefegt. 
Bromberg, den 22. Januar 1853, 


Königl.. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[86] 


Der nad dem diesjährigen Kalender am 
7. März ec. anſtehende Jahrmarkt in der 
Stadt Nynargewo wird auf den 14. März ce. 
hierdurch verlegt. 
Bromberg, den 28. Yanuar 1853, 
Königlihe Regierung. 
Abtpeilung des Innern. 


Befanntmahnug. 


[87] Perfonal- Ehronik. 


er Raufmann Carl Kölbl hierſelbſt ift 
zum unbefolveten Magiftvats - Mitglieve auf 
6 Jahre gewählt und von uns beftätigt. 

[88] 
Bromberz ift ald Agent der Aachen - Mün- 
hener Feuer » Berfiherungs- Gefellfhaft von 
ung beftätigt worden. 

[89] Der Lehrer Berthold Reinhold aus 
Schulitz ift als zweiter Lehrer an der fa- 
tholifhen Schule zu Witkowo angeftellt. 

[90] Der Lehrer Julius Braun aus Czar⸗ 
nifau ift als Lehrer und Kantor an ber 
evangelifchen Hank zu Witlowo, Kreis 
Gnefen, angeftellt. 

[91] Der bisherige Privatlehrer Julius 

Maſur ift als erfter und der bisherige Pri- 


5 


Der Kaufmann Morig Helm zu 


2 


przejmowania 'wydala6 'sie majacych d, 
Gotha dnia 15. Lipca 1854 —— 
nasze Dziennikiem urzgdowym ogloszone 
z dnia 13. Wrzesnia r.z. (Dziennik ürze- 
dowy za rok 1852 No. 0) niniejszem sie 
uniewaznia. 

'Bydgoszez, dnia 22. Stycznia 1853. 

Kröl Regencya, 
Wydziatl spraw wewnetrznych. 


Obwieszezenie. 


W eatg tegorocznego kalendarza w dniu 
7. Marca b. r. przypadajacy roczniolarg 
w miescie Rynarzewie odklada sie niniej- 
szem na 14. Marca b. r. 

Bydgoszez, dnia 28. Stycznia 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista, 


K ipiec Karol Kölbl tu z tad, bezptat- 
nym ezionkiem magistratu na "lat 6 obra- 
ny i od nas polwierdzony. 

Kupiec Moryc Helm z Bydgoszezy agen- 
tem Akwisgransko-Monachijskiego towa- 
rzystwa zabezpieczenia ogniowego od nas 
potwierdzony. 

Nauczyciel Berthold Reinhold z Szulca, 
drugim nauczycielem przy katolickiej szkole 
w Witkowie uslanowiony. 

Nauczyciel Julian Braun z Czarnkowa, ' 
'nauczycielem i kanlorem przy ewangelic- 
kiej szkole w Witkowie, powialtu Gnie- 
znienskiego, :ustanowiony. 

Dotychczasowy prywalny nauczyciel Ju- 
lian Masur pierwszym, a dotychczasowy 


— 


vatlehrer Louis Cohn als zweiter Lehrer an 
der öffentlichen jüdiſchen Schule in Zno⸗ 
wraclaw angeftellt. 

[92] Der Lehrer Tyllia zu Szczepanowo 
iſt zum Fort - Untererheber für die Forſtbe⸗ 
läufe Szezepankowo und Mierucin, und ber 
Lehrer Giering zu Gonſawa zum Forft-Un- 
ter-Exheber. für Die Beläufe Znin I. und II. 
der. Oberförfterei Golombki vom 1. Februar 
db. 3. ab von uns beftellt worden. 

[93] Der Lehrer Zakow aus Nowina 
ift als Lehrer bei der Fatholifchen Schule zu 
Miala, Kreis Czarnikau, angefellt. 

[94] Der Lehrer Dalewski aus Konin, 
bei Pinne, ift als Lehrer bei der. Fatholifchen 
Schule zu Mamlig, Kreis Schubin, provi- 
forifh angeftellt. —2 

[95]) Der Schulamts-Candidat Wnet- 
kowski iſt als Lehrer bei der katholiſchen 
Schule zu Oalezewo, Kreis Mogilno, pro- 
viſoriſch angeftellt. 

[96] Der Freiſchulze Frirdrich Mittel- 
ſtädt in Milfowo ift als Communalfteuer- 
Erheber für die Gemeinden Milfowo, Mil- 
Fowp-Hauland und Milkowo⸗ Forſthaus ge- 
wählt und. beflätigt worben. 

[97] Der Förfter Roske zu Seebrud, 


ift vom 1. März c. ab nad Jeziorce, Ober⸗ 


förſterei Wodzek, verſetzt worden. 


prywaliny nauczyciel Ludwik Cohn 
nauczycielem przy publicznej szkole Zydo+ 
wski6j w Inowraclawiu ustanowiony. °: 

Nauczyciel Tyllia ze Szezepanowa,' pod- 
poborca lesnym dla obwodöow lesnyeh 
Szezepankowo i MNierucin, a nauczyciel 
Giering x Gasawy podpoborca lesnym dla 
obwodöw Znin I. i IE., nadlesnictwa Go- 
labki, od 1. Lutego r. b. od nas ustano- 
wieni, 

Nauczyciel Zakow z Nowiny nauczycie- 

lem przy katolickiej szkole w Miale,- po- 
wiatu Czarnkowskiego, ustanowiony. 
. Nauczyciel Dalewski z Konina pod Pnie- 
wami, nauczycielem przy katolickiej szkole 
w Mamliczu, powialu Szubinskiego, tym- 
czasowo uslanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Wnet- 
kowski nauczycielem przy katolickiej szko- 
le w Galezewie, powiatu Mogilninskiego, 
tymczasowo ustanowiony: : 

Wolny szoltys Fryderyk Mittelstädt z 
Milkowa kommunalnym poborca dla gmin 
Milkowo, Milkowo holendry iMilkowo dom 
lesnicki obrany i potwierdzony. 


Lesniczy Roske z Seebruch przeniesiony 
od 1. Marca r. b. do Jeziorzec, w nad- 


lesnictwie Wodzek. = 


[98] 
Den Fabrifanten Hannes und Kraak zu Berlin ift unterm 30. Januar 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


güftiges Patent 


auf einen durch Modell und Befchreibung nachgewieſenen Zähl - Apparat für 


Gasmeffer, foweit derfelbe als n 
ertheilt worden. 


eu und eigenthümlich -erfannt ift, 





u 


199] 
Den Hab:ifanten Heder zu Görlig ift unterm 29. Januar 1853 ein auf fünf hin- 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges 
atent 
auf eine Hobelmafhine zur Herftellung von runden Zündhölzern in der duch 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in 
der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 
ertbeilt worden. 


Hierzu der öffentlihe Anzeiger No. 6. j 
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Amtsblatt 


DZIENNIK 


URZEDOWY 


Kal. Regierung zu Öromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


N a A 


[100] Auffündigung 
von Rentenbriefen der Provinz 


Posen. 


Mi Hinweiſung auf die Vorſchriften des 
Nentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 
$. 41 und ff. werden die Inhaber von Ren- 
tenbriefen der Provinz Pofen hierdurch in 
Kenntniß gefept, daß bei der heutigen vor— 
ſchriftsmäßig erfolgten Ausloofung der zum 
1. Aprif 1853 einzulöfenden Rentenbriefe, 
nachſtehende Nummern gezogen worden find. 
Lin. A. zu 1000 Thlr. 75, 132, 504, 
582, 1124, 1306, 1439, 1612, 1708, 

175 53; 
Liu. B. iu 500 Tpir. 396, 465, 638, 


883; 
Lit. C. zu 100 Thlr. 29, 137, 428, 


742, 1295, 1411, 1713, 2651; 
Lit. D. zu 25 Tple. 117, 509, 1228, 
1650, 1665,: 1675; 
"Lit. E. zu 10 Tyler. 458, 561, 1292, 
1394; 1883, 2017. 


Bromberg, den 18. Februar 1853. — Bydgoszcz, dnia 18. Luiego 1853. 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych prowineyi 
Poznanskiej. 


Z, odwolaniem sie na przepisy prawa 
banku renlowego 2 "dnia 2. Marca 1850, 
$. 41 i nastep.. zawiadomiamy posiedzi- 
cieli listöw rentowych prowincyi Poznan- 
skiej, iz przy odbytem dzis wediug prze- 
pisöw losowaniu listöw rentowych w ter- 
minie 1. Kwietnia 1853 platnych, naste- 
pujace numera wyciagniele zostaly: 

Litt. A. na 1000 tal.: 75, 132, 504, 
582, 1124, 1306, 1439, 1612, 
1708, 1753. 

Litt. B. na 500 tal.: 396, 465, 638, 
883. - 

Litt. C. na 100 tal.: 29, 137, 428, 
742, 1295, 1411, 1713, 2651. 

Lit. D. na 25 tal.: 117, 509, 1228, 
1650, 1665, 1675. 

Lit. E. na 10 "al.: 458, 561, 1232, 
1394, 1883, 2017. 

1 


Indem wir bie mit vorſtehenden Num— 
mern bezeichneten Rentenbriefe hiermit Fün- 
digen, fordern wir die Inhaber der letztern 
auf, die Baarzahlung des Nennmwerths ber 
gefündigten Nentenbriefe gegen Zurüdliefe- 
zung bderfelben in Foursfähigem Zuftande 
und der dazu gehörigen noch nicht fälligen 
Eoupons in termino den 1. April 1853 
auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Pofen, den 13. November 1852. 


Königl. Direktion der Rentenbank 


für die Provinz Pofen. 





[101] Berbotener Hanbels-Berfehr mit Schiffern 
und Schiffoknechten. 


De Allerböhft: Verordnung vom 5. Mai 
1809, betreffend den verbotenen Ankauf von 
Holz, Getreide, Salz und anderen gewöhn⸗ 
lihen Schiffsladungen, von Schiffern und 
Schiffsknechten wird den Eingefeffenen unfe- 
red Bermwaltungsbezirfs hierdurch in Erinne- 
zung gebradht, um fih vor Nachtheilen zu 
bewahren. 

Gleichzeitig wird fämmtlihen Polizeibe- 
hörden aufgegeben, über die Befolgung des 
Allerhöchſten Berbots firenge zu wachen und 

„jede entdedte Contravention unverzüglich zur 
Anzeige zu bringen. 
Bromberg, den 3. Februar 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[102] 


egen einer dringenden Reparatur an der 
12. over Gromaden - Schleufe muß die 
Schifffahrt auf der Nepe bei der genannten 


Belanntmadhung. 


56 


Wypowiadajac- zwy2 wyrakony listy 
rentowe niniöjszöm, ‘wzywamy posiedzi- 
cieli tychäe, aby imienna warlosc wepo- 
wiedzianych listöw renlowych za zolie- 
niem takowych w stanie do kursu uspo- 
sobionym z naleZacemi do nich kuponami 
nieplatnemi, w gotowiznie w terminie dnia 
1. Kwietnia 1853 w kassie naszej odebrali. 


Poznan, dnia 13. Listopada 1852. 


Dyrekcya banku rentowego 
prowincyi Poznanskiej. 


Zakazany handel z szyprami i ich czeladzig, 


N jwyisze rozporzadzenie z dnia 5. Maja 
1809 r. dotyczace zakazanego nabywania 
drzewa, zbo2a, soli i innych zwyczajnych 
todunköw szkutowych od szypröw i oryli 
przypomina sie niniejsz&m mieszkancom na- 
szego obwodu zarzadowego, aby sie chro- 
nili od uszczerbku. 


Röwnoczesnie zaleca sie wszysikim wla- 
dzom policyjuym, aeby nad wykonaniem 
Najwyäiszego zakazu pilnie czuwaly i o 
kaid6j wykryiej kontrawencyi bezzwlocz- 
nie donosily. 

Bydgoszcz, dnia 3. Lutego 1853. 

Krök Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 
Di koniecznej reparacyi przy 1216j älu- 


sie czyli sluzie Gromadno Zegluga na No- 
teci przy 'rzeczonej Sluzie od 1. ai do 19. 





er, BE Zu 


Schleufe vom 1. bis zum 15. Juni d. J. 
— werden. Von Nabkel bis Bromberg 
feibt die Fahrt auf dem Kanale auch wäh- 
- rend der Abfchließung der Gromaden-Schleufe 
unbehindert. . 
Bromberg, den 1. Februar 1853, 
Königl. Regierung, 
Abiheilung des Innern. 


[103] Bekanntmachnug. 


urch die Parzellirung des zur Herrſchaft 
Behle, Kreis Czarnikau, gehörigen Forſt⸗ 
Reviers Stieglitz, iſt eine Kolonie entſtan⸗ 
den, die den Namen „Carolina“ erhalten hat. 
Sie grenzt gegen Often. an die König- 
lihe Schönlanfer Forſt, gegen Süden an 
die Feldmark Stieglig, gegen Weften an bie 
Filehner Fort und Mittelmühle und gegen 
Norden an bie Feldmark Dolfusbruh und 
Theerofen. - 
Bromberg, den 3. Februar 1853. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[104] Belanntmadhung. 


achdem der Landrath von Puttkammer 
von Czarnikau nach Samter verſetzt worden, 
iſt dem Negierungs-Referendarius v. Knob⸗ 
loch die kommiſſariſche Verwaltung des Land⸗ 
vathe-Amts Cyarnifau übertragen worden. 


Bromberg, den 7. Februar 1853. 


Königl Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Czerwca r. b. w byc musi. 
wianie kanalem od Nakla az do Bydgosz- - 
czy i podezas Zamkniecia sluzy Gromadna 
nie jest zabronione. 


Bydgoszez, dnia 1. Lutego 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Przes parcelowanie ——— do maje- 
inosci Bialy, powiatu Czarnkowskiego, re- 
wira lesnego Siedliska powstala kolonia, 
ktöra „Karolina“ 'nazwana zostala. 
Graniczy ona na wschöd z Krölewskim 
lasem Trzcianki, na poludnie z polem Sie- 
dliska, na zachöd z lasem Wielenskim i 
srednim mlynem, a na pölnoc z polem do 
Dolfusbruch i Theerofen nalezge&m. 


Bydgoszez, dnia 3, Lutego 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


P, przesiedleniu radzcy ziemianskiego 
Puttkammer z Czarnkowa do Szamotul 
tymczasowy zarzad urzedu radzco-ziemian- 
skicgo Czarnkowa referendaryuszowi re- 
gencyjnemu Knobloch poruczonym zostal. 


Bydgoszez, dnia 7. Lutego 1853. 


Kröl. Regencya. 
‚Wydszial spraw wewnetrznych. 





[105]. Perfonal- Chronik, 
2 der Stadt Strzelno find: 

1) der Ernft Bohn zum Bürgermeifter 
auf 12 Jahre, 

2) der Earl Tamm zum Kämmerer, Com: 
munalerbeber und Schul=- fowie Hos— 
pital⸗Kaſſen⸗Rendant, ebenfalls anf 12 
Jahre, und 

3) der Anton Laskowski zum unbefoldeten 
Magiftrats - Mitglievde auf 6 Jahre, 

von den Stabtverorbnieten gewählt und von 
ung beftätigt worden. 

[106] Der Schulamts-Candivat Robert 
Braun, ein Zögling des hieſigen Königl. 
Schullehrer-Seminars, ift als dritter Lehrer 
an der evangelifhen Stadtſchule zu Czar— 
nifau proviforifch angeftellt. 

[107] Der Schulamts-Candidat Theodor 
Raabe ift als Lehrer bei der Fatholifchen 
Schule zu Klein Smwiatnif, Kreis Onefen, 
proviforifh angeftellt. 

[108] Der bisherige proviforifche Lehrer 
v. Malezewski an ver Fatholifchen Schule 
in Ulanowo, Kreis Gnefen, iſt in feinem 
Amte definitiv beftätigt worden. 

[109] Der bisherige Oberjäger und Forft- 
Aufſeher Carl Leopold Guſtav Köſter iſt vom 


1. März d. J. ab ale Förſter in Seebruch, 
bruch, w nadlesniczostwie Wodzek, usta- 


Oberförfterei Wodzek, angeftellt. 


[110] Dem Corpsjäger Julius Wern⸗ 
hardt iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Paterke, 
Oberförſterei Glinke, vom 1. März c. ab, 
interimiſtiſch übertragen worden, 


58 — 


‚ Kronika osobista. 


W miescie Strzelnie zostali: 
1) Ernest Bohn burmistrzem na lat 12, 


2) Karol Tamm kamlarzem, poborca kom- 
munalnym i rendantem kassy szkol- 
nej i szpitalnej röwnie% na lat 12 a - 


3) Antoni Laskowski bezplatnym czton- 
kiem magistratu na lat 6 

przez reprezentantow miasta obrani i od 

nas püulwierdzeni. . 

Kandydat do urzedu szkolnege Robert 
Braun, uczen tutejszego Kröl, seminaryum 
nauczycielskiego, trzecim nauczytielem przy 
ewangelickiej szkole miejski6j w Czarnko- 
wie tymezasowo uslanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Teodor 
Raabe nauczycielem przy katolickiej szkole 
w malych Swiatnikach, powiatu Gnieznien- 
skiego, tymezasowo ustanowiony. 

Dotychezasowy prowizoryezny nauczy- 
ciel Malczewski przy katolicki6j szkole "w 
Ulanowie, powialu Gnieznienskiego, na 
urzedzie swoim. ostalecznie potwierdzony. 

Dotychezasowy podoflficer strzeleöw i 
dozorca lesny Karol Leopold Gustaw Kö- 
ster od 1. Marca r. b. lesniczym w See- 


nowiony. 

Strzelcowi'korpusowemu JulianowiWern- 
hardt od 1.Marca r.b. tymezasown miej- 
sce dozorcy lesnego w Paterku, w nad- 
lesniczostwie Glinki, poruczono. 


— 59 


[111] Bekanntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds⸗ 
manns, Kaufmanns Carl Kölbl hierſelbſt, 
iſt der Buchdruckereibeſitzer Koerner hierſelbſt 
für den V. Bezirk der Stadt Bromberg zum 
Schiedsmann gewählt, beſtätigt und vereidigt 
worden. 

Bromberg, den 31. Januar 1853. 

Königl. Appellationsgeridt. 


[112] 


n Stelle des verftorbenen Schiedsmanns 
Kirſchbaum zu Bialozewin ift ber Lehrer 
Laufh zu Göra für den Bezirk gleichen 
Namens zum Schiedsmann gewählt, beftä- 
tigt und vereibigt und zu befien Gtellver- 
treter der Lehrer Buzalsfi zu Godawy be— 
flellt worden. 

Bromberg, den 24. Januar 1853. 

Königl. Appellations-Geridt. 


Befanntmahung. 


Obwieszczenie. 


D. okregu V. miasta Bydgoszezy, zo- 
stal w miejsce rozjemcy kupca Kölbl po- 
siedziciel drukarni Koerner na rozjemce 
obrany, potwierdzony i przysiega zobo- 
wiazany. 

Bydgoszez, dnia 31. Stycznia 1853. 


Kröl. Sad Appellacyiny. 


Obwieszczenie. 


Du okregu Göry zostal w miejsce zmar- 
tego rozjemcy Kirschbaum z Bialozewin 
nauczyciel Lausch z Göry na rozjemce 
obrany, potwierdzony i przysiega zobo- 
wiazany. , Zastepca Lauscha obrany nau- 
ezyciei Buzalski z Godaw. 


Bydgoszez, dnia 24. Stycznia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger Re. 7. 
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Amtsblatt 


Kol. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
; URZEDOWY. 
Kröl. Regencyi w EUER 


Es 


Bromberg, den 25. Februar 1853. 


[113] Bekanntmachung. 


ie in der hieſigen Kranken-Anſtalt der 
grauen Schweſtern nach Mittheilung der 
Vorſteherin gegenwärtig vorhandene große 
Anzahl ſolcher Kranken, welche an offenen 
Wunden leiden, macht es wünſchenswerth, 
daß die Anſtalt von Neuem mit gebrauchter 
Leinwand zu Charpie und Bandagen unter- 
ftügt werde. 

Mit Bezugnahme auf den Amtsblatt- 


Erlaß vom 14. Dectober 1850 wende ich. 


mich daher abermals ar den Wohlthätig- 
feitefinn des Publifums mit dem ergebenften 
Erſuchen, die gedachte Anftalt, wie früber, 
durd Zufendung alter Leinwand und Eharpie, 
welche bei den Königl. Landraths-Aemtern 
zur Sammlung abzugeben ift, zu unterſtützen. 
Pofen, ven 28. Januar 1853. 
Der Ober fräfident der Prosinz 
Ä Pofſen. 
v. Puttkaͤmmer 


Bydgoszez, dnia 25. Lutego 1858. 


Obwieszezenie. 


Zinsjäufaca sie obeenie w tulejszym szpi+ 
talu szaretek wediug doniesienia ksieni 
wielka liezba chorych, cierpigcych naotwar- 
te rany, powoduje wyjawic Zyczenie, aby 
zaklad na nowo potrzebowansm plotnem 
na szarpie i bandaze zasilonem zostal. 


Odnosnie do rozporzadzenia dzienniko- 
wego 2 dnia 14. Pazdziernika 1850 uda- 
je sie wiec powlörnie do dobroczynnych 
SArc. ogolu z najupr⸗ojmiojsza prosba, aZe- 
by pomieniony zaklad, jak dawniej, nade- 
slaniem slarego plotna i szarpi, ktöre po 
Kröl. urzedach radzco ziemianskich, celem 
gromadzenia oddac bedzie irzeba, zasilono. 

Poznan, dnia 28. Stycznia 1853. - 

Nacezelny Prezes Prowineyi 
'Poznanskie;j. 
Puttkammer, 
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[114] Belanntmagung 


eber das bei Berfendung von Scießpulver durch Könige. Militair- Behörden zu be- 
obachtende Verfahren find neuerlich Vorſchriften erlaffen und durch das Militair-Wochen- 
bfatt veröffentlicht worden, von denen diejenigen, welche für das Publifum Intereffe haben, 
auszugsweife demfelben nachſtehend zur Beachtung und Befolgung hierdurch befondere 
befannt gemacht werben. 
$. 6. Jeder mit Schießpulver beladene Wagen muß mit einem guten Plantuche, 
welches auf beiden Seiten mit einem kenntlichen P. zu bezeichnen iſt, überzogen und mit. 
einer Heiner ſchwarzen Flagge verfeben werden, um durch diefe Zeichen die Beladung mit 
Pulver ſchon von fern Jedermann kenntlich zu machen. 
$. 7. Der Begleitmannfchaft find auf ihren Poften während des Marfches die 
— einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 
$. 9. Weder die Fuhrleute noch die inifitaiifche Begleitmannfchaft, wo ſich dieſelbe 
and der Eintheilung des Zransportführers auch befinden mag, dürfen während des-Mar- 
ſches Tabak rauchen. Ebenſo haben die dem Transporte vorangehenden oder nachfolgen⸗ 
‚den Unteroffiziere Jedem, welcher fih dem Transporte nähert, das Tabakrauchen zu unter- 
fagen. Der Offizier des Kommandos hat mit der größten Wachſamkeit und Strenge 
darauf zu halten, daß dem Verbote des Tabakrauchens unbedingt nachgekommen werde. 
$. 12. ever. einem Pulvertransport begegnende oder ihn einholende Neiter oder 
Wagen muß auf einer — von 10 Schritten von dem nächften Pulverwagen in 
- den Schritt fallen und darin fo lange verbleiben, bis er ausweichend den Pulverwagen 
paſſirt hat und wieder 10. Schritte von demfelben entfernt ift, worauf er den Zwifchen- 
raum bis zum nächften Pulverwagen- und zwar wieder bis auf eine Entfernung von 10 
Schritten im Trabe zurücklegen kann. 

Nur dem Transportführer ſteht die’ Befugniß zu, auch bei den Pulverwagen 

in ſchnellen Tempos zu reiten. 

$. 13. Jeder Pulverwagen, mit Ausſchluß der zu den Batterien. und Colonnen 
gehörigen Munitionswagen, muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf-10 Schritt eingeholt 
bat,‘ fo — Halt machen, bis letzteres ihn paſſirt hat und wieder 10 Schritte von ihm 
entfernt iſt. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertvansports ſchon durch ihre — 
Bezeichnung von Weitem kenntlich find, ($. 6) ſoll auch die den Pulvertransport beglei- 
tende Militaia-Escorte die Führer entgegenfommender oder einholender Fahrzeuge, unter 
Bekanntmachung des Grundes, zum Ausweichen und Tangfamen Vorbeifahren aufforbern, 
und diejenigen, welche veflenungeachtet fchnell fahren möchten, daran: möglichſt verhinvern., 
Um- diefe Aufforderung ſchon bei Zeiten bewirken zu⸗können, geſchieht ſolche ſowohl von 
dem vor, als dem hinter dem Transport befindligen Poften, und wird, außerdem noch 


von den bei einzelnen Pulverwagen befindlichen Begleitungsmannfchaften wiederholt, ſobald 
ſich ein Fuhrwerl demſelben nähert. Beſteht aber der Pulvertransport nur aus einem 
Wagen, wie dies z. B. bei dem Verſenden des Pulvers zum Scheibenſchießen und zu den 
Manövers für die Truppen in der Regel der Fall ſein wird, ſo kann der Poſten rückwärts 
wegfallen, wo alsdann die Aufforderungen zum Langſamfahren, das Unterſagen des Ta 
bakrauchens und dergleichen, dur den bei vem Wagen felbft befindlichen Mann jedoch 
fhon in Zeiten erfolgen müffen. 

$. 14. Vorſtehende in $. 12 und 13 gegebene Beftimmungen finden in ihrer 
ganzen Ausdehnung mit der Maafgabe auch auf fümmtlihe Poftfuhrwerke Anwendung, 
dag die Pulverwagen einerfeits und die Poftfuhrmwerfe andererſeits ſich gegenfeitig auf 
halbes Geleife ausweichen müffen. In. folhen Fällen aber, wo wegen der befonderen Bez - 
fhaffenheit des Weges beim Ausbiegen der Pulverwagen das Ummerfen der legteren zu 
befürchten iſt, follen zur Vermeidung der Gefahr für beide Theile die Poftfuhrmwerke — 
Ausnahme gehalten ſein, den Pulverwagen ganz auszumeichen. 

$. 15. Die. beim Durchfahren duch einen Ort zu treffenden Anordnungen und 
Borfihtsmaafregeln beftehen darin, daß die Paffage in den Straßen, durch welche 
der Transport geht, ganz frei ift, daß ſich auf derſelben kein Feuer befinde, und in den 
Schmieden, welche an derſelben liegen, während des Vorbeifahrens nicht gearbeitet, das 
Feuer gedämpft, und in den Backöfen, die etwa zu nahe an’ der Straße liegen, das 
Fener ausgemacht, überhaupt alle Borfiht angewendet wird, daß der Transport ohne 
Aufenthalt ven Ort pafficen kann, und alle ihm Gefahr drohenden Umſtände entfernt 
werben. 

$. 16. Stößt dem Pulvertransport beim, Paffiren der Eiſenbahn oder in gefährli⸗ 
her Nähe derſelben ein unerwartetes Hinderniß auf z. B. Brechen eines Wagentheils’ıc., 
fo läßt der Kommandoführer den nächſten Bahnwärter durch einen Unteroffizier benach— 
richtigen, dem ſich etwa nähernden Dampfwagenzuge ſofort das Haltſignal zu geben. Iſt 
das Hinderniß beſeitigt, ſo paſſirt zunächſt der Transport die gefährdete Stelle und dann 
erſt wird dem Wärter angezeigt, daß die Bahn wieder frei ſei. 

Befinden ſich in der zuläſſigen Nähe von 400 Schritt da, wo der Trans 
die Bahn durchſchneiden oder. fie in gefährdeter Nähe begleiten muß, Koaksdfen, Bahn- 
bofsgebäude ꝛc., fo bat der Transportführer zu vermitteln, daß die Defen, fo lange der 
Pulvertransport fih näher als 400 Schritt von denfelben befindet, gefhloffen bleiben 
.. und Feine Kodfs herausgenommen, vie bereits herausgenommenen aber vorher gelöfcht werden. 
Im Uebrigen finden die. Vorſchriften ($. 15.) für das Durchfahren bewohnter Derter 
bier Anwendung und muß es der Beurtheilung des Transportführers überlaffen bleiben, 
in befonderen Fällen ſolche Maaßregeln zu ergreifen, durch welche die Sicherheit bes 
Transportes ‚erreicht wird. 

$. 17. Sind Brüden zu pafficen, wegen beven Hallbarkei man er hat, 
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fo find dieſelben fogleich — oder wenn die Gefahr nicht dringend iſt, wenigſtens 
mit langem Miſt, Stroh sc. zu belegen, — die Erſchütterung beim Ueberfahren ver⸗ 
mindert werde. 

$. 18. Im Allgemeinen iſt dem Füßner des Transports zwar zu empfehlen, daß 
an dem Einfuhrplatze einer Fähre nur immer ein Pulverwagen halten, und ebenſo jedes⸗ 
mal nur. ein folder Wagen über das Waſſer gefahren werden darf, daß ferner auf der 
Fähre felbft fih außer dem Pulverwagen und den dazu gehörigen Mannfchaften, weder 
ein anderes Fahrzeug noch andere Thiere oder Menfchen befinden- dürfen. - Sind indeffen 
die Umftände dringend, die Flüſſe breit imd die Fähren groß und kann es ohne augen- 
ſcheinliche Gefahr geſchehen, ſo können auch mehr als ein Pulverwagen auf einmal, ſo 
wie auch andere Fahrzeuge, welche keine leicht — Gegenſtände entpalsen, zu: 
gleich mit dem Pulverwagen übergefegt werben. 

$. 20. Kein Fuhrmaun darf vor einer Schmiede halten bleiben, um eiwa ein 
Pferd beſchlagen oder einen Nagel anziehen zu Taffen. Iſt dergleichen "notpiwendig, fo 
muß der Wagen außerhalb des Orts in gehöriger Entfernung halten bleiben, das Pferd 

ansgefpannt und zur Schmiede geführt werden. 

. $. 21. Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Marſche vor einer 
Schänke oder einem andern Hauſe halten bleiben. Wird aber unterwegs zum Tränken 
der Pferde, oder um ihnen-Heu vorzulegen, wobei fie nicht ausgeſpannt werden, angehal⸗ 
— ſo muß dies immer in gehöriger Entfernung von dem Hauſe oder dem Orte, und 

auch der Wagen unter ſich geſchehen. Dieſe müſſen aber flets unter gehöriger Aufſi hi der 
Kommandirten bleiben. 

Wird indeſſen zum Mittagsfutter angehalten und werden die Pferde ausgeſpannt, ſo 

der Transport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem Orte, abwärts von 
der Straße auffahren und-unter Aufficht einer Schildwache geftellt werden. 

$. 30. Hat man Feine Leimmandpläne zum Bededen der Ladung, welches bei 
Pulvertransporten im Kriege in der Regel der Fall fein wird, fo bezeichnet man, um an- 
zubeuten, daß es ein Pulvertransport iſt, mit der oben ($. 6.) angegebenen ſchwarzen 
Flagge. wenigftens den erften und den legten Wagen, wenn nicht die hinreichende Zahl 
Flaggen für jeden einzelnen Wagen vorhanden, oder gleich zu. befchaffen ſein ſollte. 

$. 33. Bei Pufververfendungen zu Waffer ift jedes der beladenen Fahrzeuge (Kähne 
und Flußſchiffe) mit winer —— Flagge, auf welcher ſich ein weißes P. von 14 Fuß 
Höhe befindet, von ſolcher Größe und in ſolcher Höhe angebracht zu verſehen, daß die 
Ladung mit Pulver fhon in der Ferne erkannt werden kann. Damit diefe Flagge aber 
auch bei windſtillem Wetter Die volle Fläche zeigt, iſt es nothwendig, diefelbe durch an- 
gemeffene Mittel flets ausgefpannt zu erhalten. ! 

$. 35. Die Begleitungsmannfchaften der mit Pulver befadenen Kähne und Fluß: 
ſchifſe Haben mit ber größten Aufmerkfamfeit und Strenge zu wachen, deß auf denſelben 


— 
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weder Feuer noch Licht angemacht, noch Tabat geraucht wird. Da in dieſer Beziehung 
große Vorſicht nöthig ift, fo werden fowohl dem Schiffsvolfe als der militairifchen Be— 
gleitung die Tabafspfeifen, Cigarren und Frenerzeuge abgenommen. Der Officier nimmst 
viefe Gegenflände in feine Rajüte in fihern Berwahrfam in irdenen Töpfen ꝛc. und über» 
zeugt fich forgfältig, daß Nichts zurückbehalten wird. 

Wenn die treidelnden Mannſchaften, wie oft gefchieht, in die mit Pulver beladenen 
Kähne aufgenommen werden müſſen, ſo iſt ganz befondere darauf“ zu fehen, daß dieſe 
— nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtecken und — die Pulverſchiffe 

etreten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, können die Pfeifen ꝛc. an dem zum Kochen 
eingerichteten Platze an die Leute wieder vertheift werden, fie find ihnen jedoch beim Zu⸗ 
rüdfehren abermals abzunehmen umd zu ‚verwahren. 

- $. 37. Begegnen dem Pulvertransporte andere Schiffe oder Holzflöße, over muß 

derfelbe bei dergleichen am Ufer angelegten vorbei, fo find deren Führer zwar ſchon ge- 
feglich verpffichtet, beim Anblick der ſchwarzen Flagge alles Feuer, mas fih auf denfelben 
oder in ihrer Nähe am Ufer befindet, fogleich auszulöfchen, zur ſicheren Ueberzeugung aber, 
dag dies auch gefhieht, muß fogleich ein Unteroffizier vorausfahren, das Annähern der 
Pulverſchiffe anzeigen und die fremden Schiffsleute zur augenblicklichen Befolgung des Ge— 
ſetzes auffordern. Nähert ſich dem Transporte ein Dampfſchiff ſo iſt nachzuſehen, ob die 
nah $. 33. angebrachte ſchwarze Flagge ſich auch noch in ſolcher Lage befindet, daß fie 
von dem Dampffchiffe wahrgenommen werden fann, damit dieſes möglichſt auszumeichen 
im Stande if. Auch iſt dahin zu trachten, das Dampffchiff nicht unter dem Winde, fon- 
dern über demfelben, d. h. an der Seite zu paffiven, woher der Wind kömmt, damit der 
aus der Röhre des Dampfſchiffes kommende Rauch mit den möglicher Meife darin be» 
findlichen Funken nicht auf das Pulverfchiff niederſchlage. 

$. 40. Bei den Pulvertransporten zu Waſſer beftehen vie von der Ortsbehörde 
des Ortes, durch welchen ein ſolcher gehet, zu treffenden Anordnungen unter andern darin, 
daß die Paffage auf dem Fluffe ganz frei gemacht wird, und auf den am Ufer liegenden 
Schiffen, oder am Ufer felbft Fein Feuer fein darf. Die Brüden, durch melde die Pul- 
verfähne fahren, müſſen gefperrt werden, damit nichts über diefelben pafliren oder 14 
daranf befinde, während die Kähne durchfahten und dergleichen mehr. 

$. 42. Sind Koaks-Oefen in größerer Nähe als 400 Scpeit zu pafli icen, fo 
‚ wird, wie $. 16. vorgefehrieben, verfahren. 

Vorfiehende Bekanntmachung über das bei Schießpulver Berfendungen des Mi- 
litairs zu .beobachtende Verfahren wird hierdurch zur Kenntniß und zum BES ber 
ung untergeordneten Behörden und des betheiligten Publitums gebracht. 

Dromberg, den 9. Februar 1853. , 

Königl, Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Betanntmahung 


n der Verlags» Buchhandlung von Carl David in Berlin find folgende zwei Fleine 

Schriften erfihienen, welche aus dem Standpunfte eines erfahrungsreichen Lehrerlebeng fehr 
beachtenswerthe Beiträge zur Vereinfachung und zmwedmäßigen Einrichtung des Unterrichts 
in den evangelifchen Elementarfchulen enthalten, nämlich: 


1) die Gentralifation des allgemeinen Schulunterridts. 


» Ein vereinfachtes Lehr- 


und Uebungsfyftem für Elementar= und Gemeindefhulen, von K. F. Schnell 1850, 
2) die Methodik und Organifation des Elementar⸗ und Volksſchul⸗ Unlerrichts. 


Von demſelben Verfaſſer, 1852. 


Wir machen daher die evangeliſchen Pfarrer und die Lehrer an den evangeliſchen 
Elementarſchulen unſers Departements hierdurch auf dieſelben aufmerkſam. 


Bromberg, den 10. Februar 1853. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. R 


— 


fie] 





TE sum Bau einer neuen evangelifhen Kirche zu Brifon, Rınierungd: | 


Bezirk Arnsberg. 


Das Königt. Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten hat unterm 27. Dezember” SE 
eine Kollefte in den eyangeliſchen Kirchen der Monarchie zum Bau einer neuen SR 
fen Kirche in Brilon, Regierungsbezirk Arnsberg, bewilligt. 

’ Die Herren evangelifhen Geiftlihen werden demnach aufgefordert, eine ſolche 
Kollekte in ihren Kirchen vorfchriftsmäßig abzuhalten und den Ertrag derfelben bis zum » 
15. April c. an die betreffende Kreisfaffe abzuführen. 

Die Legteren werben angewiefen, die eingehenden Beträge bis zum 1. Mai € 


an unfere Hauptkaſſe einzufenden. 


Bromberg, den 31. Januar 1853, 


Königl. Regierung, Abtheilung des — 


117] Bekanntmachung. 


uf Veranlaſſung des Königl. Miniſterii 


der geiftlichen, Unterrichts und Mebicinal- 
Angelegenheiten wird die folgende Bekannt⸗ 
machung hiermit wiederholt: 

„Das Königl. Mufif- Inftitut zu Berlin 
hat ven Zwed, junge Leute zu Organiften, 
Kantoren, Gefang- und Mufikiehrern an 
Gymnaſien und Gcähullehrer =» Heminarien 
“zubilden. 


— —“ 





Obwieszczenie. 


Zus poleceniem Kröl. Ministerstwa spraw 
duchownych, naukowych i lekarskich, pa- 
wiarza sie nastepne obwieszczenie: 

„Krölewskiego zakladu muzyki w Ber- 
linie jest celem, ksztalcic mlodych Indzi 
na organistöw, kanloröw, nauczycieli mu- 
zyki, spiewu przy gyımnazyach i semina- 
ryach nauczycieli. : 


Die Lehrgegenftände deſſelben find: 
1) Unterricht im Orgelfpiel, 
2) Bortrag über die Conftruction der Drgel, 
3). Unterricht im Klavierfpiel, 
4) Theorie der Muſik, beftehend: . 
a) in der Harmonielehre, 
b) in der Lehre vor doppelten Contra= 
punkt und der Fuge, 
5) Gefang-Unterrict, 

6) Inſtrumental⸗ und Vocalübungen zur 
Ausführung klaſſiſcher Muſi kwerke. 
Obgleich der Curſus nur ein Jahr währt, 
nämlich von Oſtern bis wieder Oſtern, oder 
von Michaelis bis wieder Michaelis, fo wird 
doch nach Umſtänden auch eine zweijährige 
Theilnahme an dem Unterricht in ber Ans 

ftalt geftattet. 

Die Bedingungen zur Aufnahme in das 
Inſtitut find folgende: 

1) ein Alter von wenigftens 17 Jahren, 


2) daß der Aufzunehmende entweder ein. 
Oymnafium bis Secunda befucht habe, - 


oder mit dem Wahlfähigfeits - Zeugniß 
aus einem Schullehrer- Seminar ent- 
laffen fei, 
.3) daß er die nöthigen Borkenntniffe in 
der Mufif und die erforderliche Fer— 
tigkeit im Klävierfpiel habe, 

4) daß, obgleich ſämmtliche Unterrichtöge- 
genftände unentgeltlich erteilt werden, 
derfelbe vie Koften feines Aufenthalts 
in Berlin “beftreiten, könne, 

5) daß verfelbe außer den erforderlichen 
vorgenannten Atteflen, einen von ihm 
felbft verfaßten Lebenslauf mit Furzer 
Erwähnung fiber feine Erziehung und 
Bildung, fowohl in wiſſenſchaftlicher 
als muſilaliſcher Hinfiht, vier Wochen 


1 - 


Przedmioty nauki w önymie sa: 

1) nauka grania na organach, 

2) rozprawa o konstrukcyi organöw, 

3) nauka grania na klawikoreie, 

4) teorya muzyki, skladajaca sie: 

a) z nauki harmonii, 
b) z nauki podwöjnego kontrapunktu 
i fugi, 

5) nauka Spiewu, 

6) cwiezenia wokalne i instrumentalne 
do wykonania klassycznych dziel mu- 
zycznych. 

Lubo kursus jeden tylko irwa rok, to 


jest od Wielkiöjnoey do drugiej Wielkiej-- 


nocy, ezyli od 8. Michala do $. Michala, 

dozwolonem jest przeciek i dwuroczne 

uczestnictwo nauki w zakladie 
Warunki przyjecia do zakladu sa na- 

stepujace: 

1) wiek przynajmniej 17 lat, 

2) 2e aspirant albo w gymnazyum ai 
s do sekundy doszedi, lub seminaryum 
' nauczycieli z Swiadectwem do wy- 
boru uzdalniajac&m opuscit, 


3) Ze potrzebne przygolowawcze wia- 
domosci muzyki i zrecznosc gran 
na klawikorcie posiada, en 

4) Ze, lubo wszelkie przedmioty —* 

beꝛplatnio dawane zoslaja, on prze- 
cieZ koszta swego pobytu w Berli- 
nie opedzic potrafi, . 

5) Ze pröcz powy3iej wymienienpch 
Swiadectw, sporzadzony przez niego 
samego opis biegu Zycia z krötka 
o jego wychowahiu i 
tak we wzgledzie naukowym jakotek 
MUzycEnym, 4 tygodni praed prayje- 


vor ber Aufnahme an das Königliche 
Minifterium der geiftlichen und Unter: 
richts = Angelegenheiten einreiche, von 
welhem er den weitern Beſcheid zu 
erwartem: hat, 

6) daß derfelbe vor feiner Aufnahme in 


das Juſtitut fih einer Prüfung des 


unterzeichneten Directors unterziehe. 
Schließlich ift noch zu bemerken, daß die 
Zahl ver ordentlichen Zöglinge des Inſti— 
tuts: fih nur auf 20 erſtrecken darf, jedoch 
mit Genehmigung des Königl. Minifteriums 
noch 6 angehenden Diufifern, die nicht zu 
oder Kantoren ſich ausbilden wol⸗ 
len, die Theilnahme an den theoretifchen 
Bertionen geftattet werben fann. 
Berlin, den 20. Juli 1833. 
—(gez.) A. W. Bach, 
_ Director = Königl. Muſik⸗ - Inftitute, 
Papenſtraße Nro. 10.” 


Zugleih bemerken wir, daß die Meldun- 


gen von num ab nicht mehr bei dem Königl. 
Minifterio, fondern aus unferm Departement 
bei ung, unter Einreichung ber vorermähn- 
ten Zeugniffe, jevesmal 3 Monate vor dem 
Oſter⸗ und Migaelis-Termin der Aufnahme 
erfölgen müſſen. 
Stomberg den 10. Februar 1853. 
„Abtheilung des Innern. 
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Jahrmarkto- Verlegung. 


8] 
D. nach dem ‚diesjährigen Kalender auf 


den 4. April c. in Miescislo abzubaltende 
Jahrwmarli wird wegen des auf diefen Tag 
— katholiſchen Feiertags — Ver⸗ 


* 


ciem do Kröl. Ministerstwa spraw du- 
chownych i naukowych podac i od 
tegoz dalszej oezekiwac winien od- 
powiedzi, 


6) ze przed przyjeeiem do instytutu pod- 
da sie examinowi przed podpisanym 
dyrektorem. 

Nakoniec namienic tu jeszeze wypada, 
ke ilosẽ instytutowych uczni liczbe 20 
przenosic niepowinna, za przyzwoleniem 
przecie Kröl. Ministerstwa dozwolonem 
byc jeszeze.mo2e 6eiu mlodym muzyku- 
som, ktörzy sie niechca ksztalcic na or- 
ganistöw lub kantoröw, uezestnictwo leo- 
retycznych lekeyi. 

Berlin, dnia 20. Lipca 1833. 

(podp.) A. W. Bach; 
dyrektor Kröl. zakladu muzyki, 
Papenstrasse Nro. 10.* 


Oznajmujemy röwnoczesnie, Ze zglasza- 
nia sie odtad juz mie do Kröl. Minister- 
stwa, lecz, co do naszego deparlamentu, 
do nas z zalaczeniem wyZ6j wymienionych 
swiadectw kazda raza 3 miesiace przed 
wielkanoenym i S. Michalskim terminem 
przyjecia dziac sie powinny. 

Bydgoszez, dnia 10. Lutego 1853. 

Wydzial spraw wewnelrznych. 


— —— 


Przeloäenie roczniotargu. 


J armark w Miescisku, ktöry wedlug te- - 
goroeznego kalendarza dnia 4. Kwietnia 
r. b. odbyc sie mial, odklada sie dla przy- 
padajacego w im dniu Swieta katolickiego 
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- kündigung“ auf den 5. April c. verlegt, zwiastowania Panny Maryi na 5. Kwie- 
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß tnia r. b., co sie niniejszem do — 


bringen. podaje wiadomosci. 
Bromberg, den 8. Februar 1853. Bydgoszez, dnia 8. Lutego 1853. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
1119] .Belanntmahung | Obwieszczenie. 


egen einer dringenden Reparatur an ber Du koniecznej reparacyi przy 12tej slu- 
12. oder Gromaden » Schleufe muß die zie czyli sluzie Gromadno Zegluga na No- 
Schifffahrt auf der Nege bei der genannten teci przy rzeczonej sluzie od 1. a2 do 15 
Schleuſe vom 1. bis zum 15. Juni d. 3. Czerwca r. b. wstrzymana byc musi. Spla- 
gefperrt werden. Bon Nafel bis Bromberg wianie kanalem od Nakla a2 do Bydgosz- 
bleibt die Fahrt auf dem Kanale auch wäh- czy i podezas zamkniecia sluzy Gromadna 
rend der Abfchliefung der Gromaden-Schleufe nie jest zabronione. 





unbehindert. j 
Bromberg, den 1, Februar 1859, Bydgoszez, dnia 1. Lutego 1853. 
Königl. Regierung, Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
[120] Perfonal- Ehronik, Kronika osobista. 


Sem bisherigen Bau = Infpertor Kienig D o1yehezasowemu inspektorowi budo- 
hierſelbſt ift be feiner Entlaffung aus dem wnictwa Kienitz tu ztad nadano przy wy- 
activen Staatsdienfte der Charakter ald Bau- stapieniu jego z czynnej slusby rzadowej 
Rath verliehen worden. tylul radzey budowniciwa. 
[121} Be 
der Königl. ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
pro Sommerſemeſter 1853. 


Di Borlefungen an der Königl. ſtaats- und landwirthfchaftlichen Akademie zu Eldena 
— am 11. April beginnen und ſich auf die nachbenannten Unterrichtsgegenſtände be⸗ 
ziehen: 

1) Ein- und Anleitung in das akademiſche Studium. 2) Staatswirthfchafts- 
lehre und Finanzwiſſenſchaft. 3) Allgemeine Ader- und Pflanzenbaufehre. 4) Landwirth⸗ 
ſchaftliche Abfhägungsfunde. 5) Praktifhe Uebungen im Bonitiven. 6) befonberer Ader- 
und Pflanzenbau. 7) Wiefenbaulehre. 8) Praktifche landwirthſchaftliche Demonftrationen. 
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9 —— und landwirthſchaftliche Verſchönerungekunſ. 10) Allgemeine Vieh 
zuchtslehre. 11) Gefundpeitspflege der landwirthfchaftlichen Hausthiere. 12) Forſtwirth⸗ 


ſchaftliche Betriebslehre. 13) Forftlihe Creurfionen. 14) Die Lehre von den inneren 


Krankheiten der Haustiere. 15) Drganifihe Chemie... 16) Phyfif, insbefondere die Lehre 
von der Wärme, dem Lichte und der Glectricität, Klimatologie und Meteorologie. 17) 
Analytiſche Chemie mit Uebungen im chemifchen Laboratorium. 18) Bovdenfanvde. 19) 
Pflanzenfyftematif und, landwirthſchaftliche Prlanzenfunde 20) Botanifhe Excurſionen. 
21) Lehre von der Conftruction, Veranſchlagung und Taration landwirthſchaftlicher Ge- 
bäude. 22) Sandiwirthfchaftlicher Wege: und Bafferbau. 23) Feldmeſſen und. Nivelliren. 
24) Landwirthfchaftsrecht. 
Eldena im Februar 1853. - 
Dee Director ber —— ſtaats⸗ und landwirthſcheftlichen Academie €. Baumfarf. 





[122] 

Dem $ Kaufmann 3. 9. F. Prillwitz zu Berlin iſt unterm 5. Februar 1853 ein auf 

fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 

gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für nen und. eigenthümlich” erfannte lösbare Kuppelung für Ei- 
ſenbahn⸗ Fahrzeuge, 

ertheilt worden. 


Hierzu ber öffentliche Anzeiger No. 8. 





Amtsblatt | DZIENNIK 


URZEDOWY | 
agl. PER ER au —— Kröl. 1. Regeneyi w Bydgovzeay. 


38. 





* 





„Bromberg, den 4. März 1853. — Bydgoszcz, dnia 4. Marca 1863. 





[123} Betfanntmadhung, 


betreffend bie Auszahlung der Kapitalbeträge der am 4. September 1852 audgeloofeten Schulbver- 
ſch reibungen ber Staats⸗ Anleiben aus ben Jahren 1848, 1850 und 1852. 


ufolge unferer Belanntmahung vom 4. September v. %. können die durch diefelbe 
gefündigten Schuloverfehreibungen der freiwilligen Staats-Anleipe vom Jahre 1848 und 
der Staats-Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 ſchon vom 1. März d. J. ab bei 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt (Taubenſtraße No. 30 Parterre rechts), in den 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, und in den Provinzen bei den Regierungs-Haupt- 
Kaffen eingereicht und dagegen, nad erſolgter Prüfung der Dokumente, die Kapitalbeträge 
in Empfang genommen werden. 
Wir bringen diefe Bekanntmachung hiermit in Erinnerung und wiederholen zugleich, 
dag vom 1. April d. %. ab die Verzinfung der. gefündigten Schuldverfchreibungen aufhört 
und daher mit den Obligationen der "freiwilligen Anleihe vom Yahre 1848 
die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Rro. 2 bis 8 über die 
Zinfen vom 1. April 1853 bis zum 1. Detober 1856, 

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die 3 Zinscoupons Ser. I. No. 6 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1853 
bis zum 1. October 1854, 

und mit den Dbligationen der Yntebe vom Jehre 1852 
die 6 Zinscoupons Ser. I. Ro. 3 bis 8, über die Zinfen vom 1. April 1858 
bis zum 1. April 1856, 

. 1 . 
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unentgeltlich zurückgeliefert werden müſſen, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons 
vom Kapital zurückbehalten wird. 
Berlin, den 16. Februar 1853. 
Hauptverwaltung der Staats-Schulden. 
(gez) Natan. Rolcke. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß unſere Hauptkaſſe zur Empfangnahme und Weiterbeförberung der bei ihr 
eingehenden Schulvverfchreibungen angemwiefen ift. 

Bromberg, den 23. Februar 1853. 

Königl Regierung, 
Abtheilung , für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Forften. 


[124] Nevidirtes Reglement 
über ) 
Annahme und Anftellung der Poft-Erpedienten. 
8.1 


Die Poft-Erpedienten find dazu beſtimmt, bei Poft-Anftalten den mehr mechaniſchen 
Theil der Expeditions-Gefchäfte und bei Ober-Pofl-Directionen den einfacheren Theil der 
Bireau-Gefhäfte zu verrichten, wozu die erforderliche Brauchbarfeit und Gefchidlihfeit 
fih bei vorhandenem guten Willen durch Aufmerffamfeit und Uebung auch ohne höhere 
wiſſenſchaftliche Ausbildung erwerben Täßt. 
§. I. 
Als Poſt⸗Expedienten können zugelaſſen werden: 

1) die verſorgungsberechtigten Militairs, einſchließlich der —— Jahre gedienten 
Unteroffiziere und die ſonſt anſtellungsberechtigten Perſonen, 

2) bewährte Poſt-Expediteure nach mindeſtens dreijähriger Dienſtzeit, 

3) Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen (mit Ausſchließung der nur für den Ort angenom- 
menen), welde mindeftens drei Jahre ununterbrochen gedient und fich als brauch⸗ 
bar, zuverläffig, gewiffenhaft und dienfteifrig bewieſen haben, 

4) Eivil-Supernumerarien, welche das Dualificationgzeugniß in diefer Eigenſchaft 


in Gemäßheit der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 31. Detober 1827 ſich 
erbient haben. 


$. II. 
Die näheren Bedingungen der Annahme fird folgende: 
1) ver Bewerber muß richtig deutſch ſprechen, ſeinen Lebenslauf, eine —— 


2) 


3) 


4) 


5) 
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oder einen leichten Auffag in deutſcher Sprache richtig abfaffen Fönnen, eine 
nicht blos Teferliche, fonderm deutliche und gefällige Handſchrift befigen, mit den 
gewöhnlichen im bürgerlichen Leben vorkommenden Rechnungsarbeiten vertraut 
fein, von der geographifchen Lage der größeren und wichtigeren Verkehrs-Orte 
gehörige Kenntniß haben und franzöfifhe Adreſſen und Ortsnamen zu verftehen 
und. richtig auszufprehen im Stande fein, 
der Bewerber darf das 35. Lebensjahr in der Regel nicht überfohritten haben, 
muß Förperlich gefund und perfönlih für den Poftvienft geeignet, von entftels 
lenden Gebrechen frei fein und ein ungefhwächtes Seh- und Gehör-Vermögen 
befigen, ; 
derfelbe muß, infofern er nicht bereits zu den verforgungsberechtigten Militair- 
Perfonen gehört, den ein= resp. dreijährigen Dienft im flehenden Heere abge- 
leiftet haben, j 
es muß fefftehen, daß er fih in feinen früheren Lebensverhältniffen durchaus 
redlich, moralifh und achtbar bewiefen hat, daß er frei von Schulden und 
Sr. Majeftät dem Könige und Allerhöhft Dero Königlihem Haufe treu und 
ergeben ift, 
er muß vor- feinem Eintritt in den Poftdienft eine Caution von 100 Thalern 
in zinstragenden, inländifhen Staatd-Papieren oder in anderen, zu einer der- 
artigen Gautiongleiftung geeigneten zinstragenden Papieren beibringen. 

IV 


Die Meldung zum Cintritte ale Poft-Erpedient gefchieht durch Vermittelung der 


Poſtanſtalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der Bewerber wohnt, bei der 
Königl. Ober-Poſt-Direction des Bezirke. 


1) 


Dem fchriftlich abzufaffenden Antrage des Bewerbers müſſen beigefügt fein: 


die Dienftpapiere zur Begründung des Anfpruchs auf Zulaffung als Poft-Erpe- 
dient in Gemäßheit des 8. II, \ J ., 
ber Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gefchrieben, 


der Nachweis des Alters durch Geburtszeugniß, 
" ein von einem Königl. Medicinal-Beamten ausgeftelltes oder beftätigtes Zeugniß 


über den Gefundpeitszuftand des Bewerbers, in welchem der Befchaffenheit des 

Seh- und Gehör-Vermögens ausdrücklich erwähnt fein muß, 

die Papiere über die abgeleiftete Militairpflicht, und 

Zeugniffe der Polizei-Behörden oder fonft glaubhafter Perfonen liber die ſittliche 

— des Bewerbers und über deſſen Verhalten gegenüber den obrigkeitlichen 
ehörden. 


In dem Antrage muß der Bewerber die ſchriftliche Verſicherung abgegeben haben, 


daß er frei von Schulden ſei. 


1* 
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$. V. 

Findet fih nach den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu erinnern, 
fo hat fih ver Bewerber, nad vorangegangener Aufforderung der Königlichen Ober-Poft- 
Direction, bei derfelben perſönlich vorzuftellen und einem Tentamen über den Grad feiner 
allgemeinen‘ und ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung zu unterwerfen. 

Die Koften der Reife u. f. w. nach dem Site der Königl. Ober» Poft- Divection 
und der-Rüdreife trägt der Bewerber. * 

Hrüfungsgebühren finden nicht ftatt. 


Nah beftandenem Tentamen genehmigt die Königl. Ober-Poſt-Direction, infofern 
ein Bedürfniß zur Anlernung neuer Poft- Erpedienten vorhanden ift, die Zulaffung des 
Bemwerbers‘ auf Probe und beftimmt Zeit und Drt feines Eintritts, fo wie der weiteren 
Befchäftigung. 

. Der Bereidigung und dem Eintritt als Pojt-Erpedient muß die Berichtigung ber 
Dienft-Faution vorangehen. 


. $. 9. . 
Die Dauer der Probezeit für den Poft-Erpedienten beträgt ein Jahr. So lange 
der Poft-Erpevient als überzähliger Arbeiter Behufs feiner Heranbildung befchäftigt wird, 
muß derfelbe dir Koften der damit -verfnüpften Reifen felbft tragen. j 
Während der Dauer der Befhäftigung als überzähliger Arbeiter kann derſelbe 
eine Nemuneration aus Königlicher Kaffe nicht in Anſpruch nehmen; doch wird ihm, in- 
fofern er aus der Klaffe der verforgungsberechtigten Militairs hervorgegangen ifl, den 
Poftvienft außerhalb feines Wohnorts zu erlernen hat, und bei fonft mittellefer Lage für 
die Erhaltung eines Hausftandes forgen muß, eine mäßige Remuneration nicht verfagt 
werben. . 
Von da ab, wo der Poft-Erpedient eine unentbehrfihe Arbeitsftelle befriedigend 
ausfüllt, empfängt er ſchon während der Probezeit eine Nemuneration unter und bie 15 
Thaler monatlih, bei befonderer Koftfpieligfeit des Lebensunterhaltes im Drte und bei 
größerer. Bedürftigkeit ausnahmsweiſe bis 20 Thaler monatlich. 
VII. 


Poft» Erpedienten, welde ſich während der Probezeit in irgend einer Beziehung 
nicht bewähren, werden vor oder mit dem Ablauf der Probezeit wieder entlaffen, ohne daß 
fie aus der Befhäftigung im Poftvienfte einen Anfpruch herleiten. können. : 

- IX J 


$. IX. - | 
Diejenigen Poft-Erpedienten, melde während der Probezeit in jeder Beziehung 
ibren Obliegenheiten genügen, fih durch ihre dienftlihe und außerdienftlihe Führung, ing- 
befondere durch Zuverläffigfeit und Rechtlichkeit, vollftändiges Vertrauen erworben, Eifer, 
Ausdauer und Liebe für den Beruf bewiefen haben, und danach, fowie nah Mafgabe der 
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erlangten Dienſtkenntniß, zu der Erwartung berechtigen, daß ſie mit Erfolg und Nutzen 
für den Königl. Poſtdienſt in demſelben angeſtellt werden können, rücken bei ſich darbie— 
tenden Vacanzen, mit vorzugsweiſer Berüdfihtigung der am meiſten Qualificirten, in 
etatsmäßige Anſiellung als Poſt⸗Expedient ein. 

Die Anftellung erfolgt mit dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung. Die Ers 
teilung der Anftellung findet nicht eher flatt, als bis auf ergangene PUNTOEERNG die 
geienlide Caution in baarem Gelde beftellt worden ift. 2 

$. X. | 

Nah Ablauf beftandener Probezeit und bis dahin, wo die Anftellung erfolgt, wird 
dem Poft-Erpedienten eine Remuneration von monatlich 20 Thalern gewährt. 

x 


$. XI. 

Bei Bemeffung des mit der Anftellung verbundenen Gehalts und der fpäteren 
Feftfegung deſſelben find vorzugsweiſe die dienftligen Leiftungen der oft = Erpedienten, 
außerdem aber die Preife des Lebensunterhalts im Drte, maßgebend. Das Gehalt eines 
angeftellten -Poft= Expevienten Fann bie zu * Betrage von 400 Thalern jährlich ſteigen. 


Poſt⸗Expedienten können auch als Vorſteher von Poſt-Expeditionen erſter Klaſſe 
verwendet werden, müſſen hierzu aber vorher überzeugend den Beweis gelicfert haben, daß 
fie die zu- einer. ſolchen Dienſtſtellung erforderlichen umfaſſenderen Dienſtkenntniſſe, nament⸗ 
lich über Poſtregal, Poſtzwang, Garantie, Taxe, Portofreiheiten, über alle Zweige des 
Expeditions⸗Dienſtes, conventionelle Verhältniſſe zu den fremden Poſtverwaltungen, Be— 
handlung ſteuerpflichtiger Poſtgüter, über das Kaſſen und Rechnungsweſen, die Inftruetionen 
für PofteUnterbeamte, die Verordnungen in Betreff des Poſtfuhr-, Extrapoſt-, Courier- 
und Cftafetten-Wefens und über den arbngeerein und Debit in ausreihendem Grade 
befigen. 

Die Anftellung der Vorſteher. der Poſt· Expeditionen erſter Klaſſe erfolgt ebenfalls 
mit dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung.‘ 

R Bei ganz beſonderer Dienfttüchtigfeit und außergewöhnlihem Talente können Pofte 
Erpedienten, mit Genehmigung der oberften Poftbehörde, als Ausnahme von der Regel 
zu den für höhere Subaltern » Poftbeamte beftimmten Prüfungen zugelaffen und auf Grund 
der beftandenen Prüfungen -in die höheren Klaffen ber ——— nal befördert 
werden. 

Berlin, den 31. Januat 1853. 


RIES 
Shmüdert. 
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1125] - Reglement 


über 


Zulaffung und die Diener ber Poſt⸗Expeditionsgehülfen. 


Di. Poſt⸗ Srpeitiong»Orpülfe find dazu — im techniſchen Poſtdienſte Aushülfe 
zu leiſten. 
F. I. 
Die Zulaſſung der Poſt-Expeditions-Gehülfen findet unter folgenden Bedingungen 


ſtatt 
1. der Bewerber muß richtig deutſch ſprechen und ſchreiben, eine nicht blos leſer— 
liche, ſondern deutliche und gefällige Handſchrift beſitzen, mit den gewöhnlichen, 
im bürgerlichen Leben vorkommenden Rechnungs-Arbeiten vertraut ſein, von der 
geographifhen Lage der größeren und wictigeren Verkehrsorte gehörige Kennt— 
niß haben und franzöfifche Adrefien und Ortsnamen zu verftehen un richtig 
auszufprehen im Stande fein; 

2. der Bewerber darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht älter als 25 Jahre 
fein; er muß Förperlich gefund, den Jahren angemelfen Fräftig gebildet, per— 
fönlih für den Hoftvienft geeignet, von entftellenden Gebrechen frei fein und 
ein ungeſchwächtes Seh und Gehörvermögen brfigen; 

3. es muß feſtſtehen, daß er fi in feinen bisherigen Lebensverbältniffen durchaus 
redlich, moraliſch und achtbar bewieſen hat, daß er frei von Schulden und Sr. 
Majeſtät dem Könige und Allerhöchſt Dero Königlichem Haufe treu uͤnd erge— 
ben iſt; 

4. er muß. vor feinem Eintritt in den Poftdienft eine Gaution von 100 Thalern 
in zinstragenden inländiſchen Staats-Papieren oder in anderen zu einer derar— 
tigen Cautionsleiftung geeigneten zinstragenven Papieren beibringen. 

. I. 


Die Meldung zum Eintritt als Poft- Erpeditiong-Gehülfe gefhieht duch Vermit- 
telung der Pot-Anftalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der Bewerber wohnt, 
bei der Königl. Ober-Poft-Dirertion des Bezirks. 

Dem fchriftlich abzufaffenden Antrage des Bewerbers müffen beigefügt fein: 

1. Der Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gefhrieben: ‘ 
der Nachweis des Alters durch Geburtszeugniß; 
ein von einem Königl. Mevizinal-Beamten ausgeitelltes oder beftätigtes Zeug— 
niß über den Gefundheitszuftand des Bewerbers, in welchem der Befchaffenheit 
des Seh- und Gehörvermögens ausdrüdlich erwähnt fein muß; 
4. die Schulzeugniffe des Bewerbers; 


2. 
3. 
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5. Zeugniſſe der Polizeibehörden oder ſonſt glaubhafter Perfonen über die fittliche 
Führung des Bewerbers und über deffen Verhalten gegenüber wen obrigfeitlichen 
Behörden; 

6. bei Minorennität des Bewerbers die Genehmigung des Vaters oder Vormundes 
zum Eintritte des Bewerbers als Poft-Erpeditions-Gehülfe. 

In dem Antrage muß der Bewerber die ſchriftliche Verſicherung abgegeben haben, 
daß er frei von Schulden ſei. 

$. IV. 

Findet fih nach den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu erinnern, 
fo hat _fic der Bewerber, nad vorangegangener Aufforderung, einem von der Königlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction bezeichneten Poft-Beamten perfönlich vorzuftellen und vor diefem ein 
Tentamen über ven Grad allgemeiner und ſchulwiſſenſchaftlicher Bildung abzulegen. 

- Die Koften der hiermit etwa für den Bewerber verfnüpften Reife bat vderfelbe 

ans eignen Mitteln zu tragen. , 
Prüfungsgebühren finden nicht flatt:e A_ x 

* J 

Nach beſtandenem Tentamen genehmigt die Königl. Ober-Poſt-Direction, inſofern 

ein Bedürfniß zur Vermehrung der Poſt-Expeditions-⸗Gehülfen vorhanden iſt, die Zulaſſung 
des Bewerbers, deſſen Sache es demnächſt ift, fih ein Engagement (Privat - Dienft-VBer- . 
hältniß) bei dem Vorſteher einer Poft-Erpedition erſter. oder zweiter Klaffe zu verfchaffen. 

Zur Erlangung eines Engagements ift die Ober-Poft » Direction dem Bewerber 
infofern bepülflich, als fie ihm die vorfommenden und geeigneten Vakanzen, foweit ſolche 
* derfelben amtlich befannt werden, bezeichnet.- 

Dem Bewerber wird aber auch freigeftellt, wenn er aus eigenen Mitteln fih un- 
terhalten kann, als überzäpliger Arbeiter bei Poft-Anftalten mit Genehmigung ver vor» 
gefegten Ober-Poft-Dirertion in Befchäftigung zu treten. - 

Der Bereidigung und dem Eintritte als Poſt-Expeditions-Gehſtlfe muß die Be- 
richtigung der Dienft-Caution vorangehen. . 


$. VI. i 

Die Koften dev Reife nah dem Orte des erften Engagements oder der Befchäf- 
tigung als überzähliger Arbeiter, fowie von ‘einem Drte nach einem anderen beim fpäte- 
ven Wechfel des Engagements oder der Befchäftlgung als überzähliger Arbeiter muß der 
Poſt⸗Expeditionsgehülfe felbft tragen. 

ko: $. VI. 

Die Bedingungen, unter welhen von dem Vorſteher der Pot - Expedition 
erſter oder zweiter Klaſſe das Engagement des Poſt-Expeditions-Gehülfen . erfolgt, 
find Gegenftand der Vereinbarung zwifchen dem Vorſteher der betreffenden Poft- Anftalt 
und dem Poftl-Exrpeditions-Gehülfen. Dies gilt insbefondere davon, ob und welde Na- 


A 


tral-Enifihädigung oder haare Remuneration der Vorfteher ver Poſt⸗Anſtalt dem Poft- 


Erpeditions-Gehülfen zu gewähren Willens ifl. 

Die Ober-Poft-Direetion überwacht folches nur im Allgemeinen. 

Als ſtillſchweigende Beftimmung des Engagements ift aber anzufehen, daß dem 
Borfteher der Poft-Anftalt und dem Poft-Erpeditions-Gehülfen eine Kündigungsfrift von 
drei Monaten zufteht, und daß die Königliche Ober-Poft-Dirertion des Bezirks ermächtigt 
ift, das Engagement nach einmonatliher Kündigung aufzuheben, fofern fie es etwa für 

nöthig hält, den Poft-Erpeditions-Gehülfen gegen unmittelbaren Bezug von Diäten oder 
Remuneration aus König. Kaffe in — treten zu laſſen. 
$. V 


Zur Beſchäftigung gegen u Bezug von Diäten oder Remuneration aus 
Königliher Kaffe werden vorkommenden Falls vorzugsweife diejenigen Poft- Erpeditions- 
Gehülfen herangezogen, welche bereits längere Zeit gedient, ſich als brauchbar, zuverläffig, 

gewiſſenhaft und dienfteifrig bewiefen und in den verſchiedenen Zweigen des technifchen 
Poſtdienſtes die nötpige Kenntnig und rg Gewandtheit erworben haben. 
. L. 


Der Poft-ExrpeditionssGehülfe * wenn er in einem Engagement Privat · Dienſt⸗ 
Verhältniſſe) ſich befindet, oder als überzähliger Arbeiter beſchäftigt iſt, für die Zeit, 
während welcher er Poſtdienſtverrichtungen beſorgt, und wenn er gegen. unmittelbaren 
Bezug von Diäten oder vou Remuneration aus der Poſtkaſſe befchäftigt wird, gleih an- 


deren Diätarien, den für Beamte a. allgemeinen Gefegen und Disciplinar - Be- 


„ Rimmungen unterworfen. 


$. X. 

Der Poft-Erpeditiong-Gehülfe kann bei mangelhafter Dienftführung oder aus ans 
deren dienſtlichen Gründen ohne weiteres DBerfahren und zu jeder Zeit von ber vorge 
fegten Dber-Pof-Direktion aus dem Poft-Dienfte entlaffen werden; er darf in ſolchem 
Falle auch bei Feiner Poft-Anftalt eines anderen Bezirks wieder in Beſchäftigung treten. 

$. X. 

Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfen, welche als ſolche ununterbroden drei Jahre gedient, 
in jeder Beziehung ihren Obiegenpeiten genügt, fih durch ihre dienfllihe und außer- 
dienftlihe Führung, insbefondere durch Zuverläffigfeit und Rechtlichkeit vollftändiges Ver— 
trauen erworben, Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bemiefen haben und danach, 
ſowie nad Maßgabe der erlangten Dienftlenntniß,. zu der Erwartung berechtigen, daß von 
ihnen mit Erfolg und Nugen dauernd für den Königlichen Poftvienft Gebrauch zu machen 
fei, können bei ftattfindendem dienſtlichen Bevürfniffe als Poſt-Expedienten, unter den in 
dem Reglement für diefe enthaltenen Bedingungen, angenommen werden; es Br hierzu 
die vorherige Ableiftung ver ——— 
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Wenn Perſonen, deren Hülfe der Vorſteher einer Poſt-Expedition zweiter Klaſſe 
bereits zu ſeinen anderweiten Geſchäften bedarf oder zu ſeiner perſönlichen Erleichterung 
im Poſtdienſte gebrauchen will, nur zur Beſchäftigung im Poſtdienſte am Orte beſtimmt 
fein ſollen, ohne ſich einer Verwendung durch die Königliche Ober-Poft-Direction zu uns 
terwerfen, fo können dieſelben, inſofern fie unbeſcholten find und die im SIT. sub 1. 
bezeichneten Kenntniffe befigen, mit Genehmigung der Königlichen Dber-Poft-Direction als 
Pof-Erpeditions-Gehülfen für den Ort vereidet und dafelbft zu den Poft- Erpevitiond« 
Geſchäften zugelaffen werden. Die Annahme oder Tas Engagement folder Gehülfen ift 
nur bei denjenigen Poft-Erpeditionen zweiter Klaffe ftatthaft, wo den Vorftehern verfelben 
ein Adjutum auf Unterhaltung des Gehülfen aus der Poftfaffe nicht gewährt mwird. 

Ä Die Poftverwaltung verlangt von dieſen Gehülfen feine Caution; findet jedoch 
das Anerbieten einer Caution flatt, fo wird bdiefelbe zur Aufbewahrung bei der Ober- 
Poftfaffe entgegengenommen und muß hierzu in den im $. II. sub 4. bezeichneten Papieren 
beftehen. Poft-Erpeditions-Gehülfen für den Drt find, fo lange fie Poftvienft-Verrihtungen 
beforgen, den fie Beamte beftehenden allgemeinen Gefegen und Disciplinar-Beftimmungen 
untermworfen. 

Die Königliche Ober-Poft-Dirertion zieht diefe Gehülfen zur Befchäftigung gegen 
Diäten oder Remuneration nicht heran; eben fo wenig fünnen diefelben als Poft- Erpe- 
dienten eintreten. . 

Geht ein folher Gehüffe in ein anderes, für ihn zuläfiges Engagement über, fo 
wird er auch dort nur ale Poh-Erpeditions-Gehülfe für den Ort angefehen, wenn er nicht 
ausdrücklich die fonftigen Bedingungen viefes Reglements inmittelft erfüllt und ſich der 
etwaigen Verwendung durch die Königliche Dber - Poft » Direction unterwerfen zu wollen 
erflärt hat; in diefem Falle wird aber die Zeit, welche derfelbe in der Eigenfchaft als 
Poft-Erpeditions-Gehülfe für den Ort befcpäftigt geweſen ift, bei Berechnung der zur An- 
nahme als Poft-Erpevient nachzuweiſenden Dienftzeit nicht in Anſchlag gebracht. 
Berlin, den 31. Januar 1853, F 

General-Poſt-Amt. 
Schmückert. 





[125] Perſonal-Chronik. Kronika osobista, 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Lekarz praktyczny i chirurg Dr. med. 

med. et chir. Auguft Lömwenftein hat.feinen et’ chir. August Löwenstein przeniöst sie 

Wohnfig von Schubin nach Bromberg verlegt. na mieszkanie z Szubina do Bydgoszezy. 

[127] Der Lehrer Jasnicwicz ans Pier _Nauczyciel Jasniewiez z Pietronki, po- 

tronke, Kreis Chodziefen, ift als Lehrer bei wiatu Chodzieskiego, nauczycielem przy 
| 2 


der evangelifhen Schule zu Trzementowo, 
Kreis Bromberg, angeftellt. _ 

[128) Der Schulamts-Candivat Schmidt 
aus Ottorowo, ein Zögling des hiefigen 
Scullehrer-Seminars, ift als Lehrer bei der 
evangekifhen Schule zu Schuliger Schloß: 
—— Kreis Bromberg, proviſoriſch ans 

eſtellt. 

[129] Der Lehrer Erdmann Hentſchel 
aus Czarnikau ift als dritter Lehrer an der 
erängelifhen Schule zu Schönlanfe und zu⸗ 
gleih als Kantor an der evangelifchen Kirche 
daſelbſt angeftellt. 

[1301 Der zum felbfiftändigen Betriche 
des Zimmergewerbes befugte Auguft Wilhelm 
Rönfpieß hat feinen Wohnfig in Samoczyn, 
Kreis Chodziefen, genommen. 

[131] Der Mendel Heilfeon in Wirſitz 
ift als Communalſteuer⸗Erheber für vie Se 
meinde Stadt und Dorf Wirfig rn 
und beftätigt worden. 


[132] Befanntmadhung. 


* 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds⸗ 


manns Lehmann zu Neuteich iſt der Lehrer 
Framsfi zu Schneidemühlden für den Bezirk 
Schne,yemühlden zum Schiedsmann — 
beſtãtigt und vereidigt und zu deſſen St 
vertreter der Schiedemann Steinborn = 
Dragigmühle beftellt worden. 

Bromberg, den 11. Februar 1853. 

Königl. Appellationsgerigt. 


[133] Belanntmadung. 


E n Stelle des ausgefihiedenen Schiedsmanng 
Schäffer zu Behler Glasfabrik ift der Guts— 


ewangelickiej szkole w Trzementowie, ptu 
Bydgoskiego, ustanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Schmidt 
z Otorowa, uczen tutöjszego seminaryum 
nauczycielskiego, nauczycielem przy ewan- 
gelickiej szkole na Szulickich holendrach 
zamkowych, ptu Bydgoskiego, tymczasowo 
uslanowiony. 

Nauczyciel Erdmann Hentschel z Czarn- 
kowa trzecim nauczycielem przy ewange- 
licki6j szkole w Trzciance oraz kantorem. 
przy tamecznym kosciele ewangelickim usta- 
nowiony. 

Do samodzielnego prowadzenia proce- 
deru ciesielskiego uprawniony August Wil- 
helm Rönspiess osiadt sie w Szamocinie, 
powiatu Chodzieskiego. 

Mendel Heilfron we Wyrzysku kommu- 
nalnym poborca dia gminy miejskiej i wiej- 
ski6j ige obrany i potwierdzony. 


Obwieszczenie. 


D. okregu Pilki zostal w miöjsce roz- 
jemey Lehmana z Chelst nauczyciel Fram- 
ski z Pilki na rozjemce obrany, potwier- 
— i praysiega zohowiazany. Na za- 
stepce, Framskiego obrano rozjemce Stein- 
borna z Draskiego miyna. 


Bydgoszcz, dnia 11. Lutego 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Obwieszczenie. 


Du okregu Runowa zosial w miejsco 
rozjemcy Schäffer z huty szklannej pod 
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beſitzer Leſſel zu Ruhnau für den Bezirk Biala posiedziciel döhr Lessel z Runowa 
Ruhnau zum Schiedsmann gewählt, beſtä- marezjemce obrany, potwierdzony i pray- 
tigt und vereibigt und zu deſſen Stellvertre- siega zobowiazany. Zastepca jego obrany 
ter der Schiedsemann Arndt zu Neudorf rozjemca Arndt z Nowejwsi. i 
— Bydgoszez, dnia 16. Lutego 1853 
Bromberg, den 16. Februar 1853. yagosach, en 1 
König. aypetallene: »Geridt. Kröl. Sad’ Appellacyiny. 


[134] Berzeichniß 


der Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1858 auf der Königl. höhern landwirthfchaft⸗ 
lichen Lehranſtalt zu Proskau in Oberſchleſien. 


1) Landwirthſchaft liche Betriebslehrhe... Geh. Reg.-Rath Heinrich. 

2) Sperieller PER Ve N ———— 

3) Wiefendbau . u EL H,O Bi-ae 

4) Schaafzudt . Adminiftrator Settegaft. 

5) Anleitung zur Wirtbfcaftsführung she Güte mit 
Demonftrationen . . ; 

6) Lantwirthfchaftliche Zoologie 

7) Sanpwirtbfhaftlihe Botanik . ——— ee 

8) Ueber Krankheiten der Planen . . j 

9) Pract ſche Hebungen in anatomifch-phyfiofogifcen Unter- Profeffor Dr. Heinzel. 
fuhungen an landmwirthfhaftlihen Kulturpflanzen 

10) Botanifhe Excurſionen und — 

11) Organiſche Chemie . Bde 

12) Sanproirtbfehaftliche Technologie ar BED Ye 

13) Bovdenfunde . . Profeffor Dr. Kroder. 
Analytifhe Chemie mit Uebungen in Gemigen. Ar⸗ 
beiten im Laboratorium 


14) Uebungen im Feldmeſſen und Nivclien . . . . Rendant Schneider. 
15) Ueber Trodenlegung der Felder mit Berüdfihtigung der 

Röhren-Drainirung mit Demonflrationen . . . . . Dr. John. 

16) Waldbau und Forſtſchutz mit Ercurfionen . 2.0. DOberförfter Wagner. 
17). Obſtbaumzucht mit —— im — Inftitutsgärtner Stoll. 
18) Thierheiltunde . . . . Departem.-Tpierarzt Kniebufd. 


Die Borlefungen des —— beginnen den 6. April c. Anmel⸗ 
dungen zur Aufnahme Studirender, oder fonftige, die landwirthſchaftl. Lehranftalt betvef- 
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fende Anfragen find entweder mündlich oder fchriftlih an den Unterzeichneten zu richten, 
der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Prosfau in Oberfchlefien, den 14. Februar 1853. 
Der Geheime Regierungsrat und Director Heinrich. 


ge | een 


ie in Dffowerberg beftandene Befhälftation ift nad —— — 
berger Kreiſes, verlegt worden, welches dem pferdezüchtenden Publikum hierdurch befannt 
gemacht wird. Landgeſtüt Zirke, den 21. Februar 1853. 
Der Königliche Landſtallmeiſter Meißner. 





Hierzu der öffentliche Anzeiger No; 9. 


Amtsblatt 


der 
Kel. Regierung zu Bromberg. 
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DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


10. 


Bromberg, den 11. März 1853. — Bydgoszcz, dnia 11. Marca 1853. 
e U — — 


[136] 

Ar Ihren Beriht vom 30. November c. 
bin Jh damit einverfianden, daß das bisher 
beobachtete Berfahren in Betreff der Wie- 
ververleihunig der National-Rofarde, reſp. der 
Kriegspenfmünze und der Dienftauszeichnung, 
an nicht in Militair- Verhältniffen ſtehende 
Perſonen, mit Rüdfiht auf die veränderte 
Gefeggebung für die gegemmwärtigen Berhält- 
niffe nicht mehr vollſtändig anwendbar er- 
fheint. Im Betracht deſſen fege Ich bier- 
duch feft: 


. 1) daß Diejenigen Rehabilitationsfälle, in 
denen die zu Rehabilitirenden auf Grund 
des Strafgefegbuhs, mit Berluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte befiraft find, 
nur ausnahmsmweife wie alle andern 
Begnadigungsgefuche mittelſt befonderer 
von Ihnen gemeinfhaftlih zu erftat- 
temder Berichte zu Meiner Entſcheidung 
gebracht werden, falls Sie dieſelben 
zur Befürwortung für angethan erachten; 

2) daß alle andern, auf Berurtheilungen 
nach der früheren Straf-Geſetzgebung 
beruhenden Rehabilitations-Fälle, info- 
weit der zu Rehabilitirende wegen 
Staatsverbrehen, alfo wegen Hochver⸗ 


N, przedstawienie Panskie z dnia 30. 
Listopada r. b. zgadzam sie na to, ie 
uzywane dotad postepowanie co do po- 
wiörnego udzielania " kokardy narodowej 
resp. medalu na pamiatke odbyiej kampa- 
nii i odznaki stuzbowej, osobom w sto- 
sönkach wojskowych nie bedacym, ze 
wzgledu na zmienione prawodawsiwo jui 
nie zupelnie zdaje sie odpowiadac obec- 
nym stosunkom. Z tego wzgledu stano- 
wie niniejszem: 

1) ie takowe przypadki rehabilitacyjne, 
w ktörych rehabilitanci na mocy ko- 
dexu karnego pozbawieniem praw ho- 
norowych obywatelskich sa ukarani, 
tylko wyjalkowo jak wszystkie inne 
prosby o ulaskawienie sposobem uczy- 
nic sie majacych wspölnie przez Pa- 
nöw przedsiawien do Mego przedio- 
Zone zostana rozstrzygnienia, jeieli 
Panowie takowe za stösowne do po- 
parcia uznagıe; 

2) ie wszys inne, na osadzeniach, 
wedlug dawniejszego prawodawstwa 
karnego — sie przypadki re- 

rg: o zbro- 


raths, Landesverraths oder Beleidigung 
der Majeftät und der Mitglieder des 
Königl. Haufes beftraft ift, einer ab- 
gefönderten Prüfung. unterworfen und 
zum Gegenſtande befonderer Geparat- 
Berichte, in welchen zugleich das poli- 
tifche Verhalten des zu Rebhabilitiren- 
den näher erörtert wird, gemacht werde; 
daß abgefehen hiervon in allen auf Ver— 
urtheilungen nach der früheren GStraf- 
gefeggebung beruhenden Rehabilitations- 
Fällen, hinfihtlid des Zeitraums für 
die Rehabilitation geprüft wird, ob vie 
Beftraften nah dem Gtrafgefegbuche 
mit dem Verluſte der bürgerlichen Eh— 
venrechte, und auf wie lange würden 
beftraft worden fein, und daß ferner 
vor Befürwortung des Rehabilitationg- 
Geſuchs der. Ablauf desjenigen Zeit- 
raums abgemartet wird, welcher nad 
dem Strafgefegbuh für den Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte wahrfchein- 
lich würde feftgefegt worden fein. 

Berlin, den 30. Dezember 1852, 

(93) Friedrihb Wilhelm. 
(ge3.). Simons. v. Weftphalen. 
An die Minifter der Juſtiz 

und des Innern. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
30. December v. J. wird hierdurch zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht, mit dem Be- 
merfen, daß die betheiligten Behörden mit 
der zur Ausführung der Allerhöchſten Be- 
flimmungen erforderlihen Anweifung verfehen 
worden find. - 

Bromberg, den 17. Februar 1853. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


3) 
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dnia panstwa, a zatem ozdrade sta- 
nu, kraju. albo o obraze majestatu i 
ezlouköw dworu Krölewskiego jest 
ukaranym, oddzielnemu badaniu ule- 
gaja i staja sie przedmiotem odreb- 
nych przedstawien szezegölowych, w 
ktörych zarazem prowadzenie rehabi- 
litanta blizej wyjasnionem byc ma; 

3) Ze pominawszy to, we wszystkich 

na osadzeniach wediug dawniejszego 
prawodawsiwa karnego opierajacych 
sie przypadkach rehabilitacyjnych co 
do doby dla rehabilitacyi istniejacej 
dochodzic sie bedzie, czyliby ukara- 
ni wedlug kodexu karnego pozba- 
wieniem praw. honorowych obywatel- 
skich i na jak diugo ‚zostali ukarani _ 
byli, i 26 nastepnie przed poparciem 
prosby rehabilitacyjnej na uplynienie 
tejze doby sie zaczeka, klöraby we- 
. dlug kodexu karnego podlug wszel- 
kiego podobienstwa przy utracie praw 
honorowych obywatelskich zostala 
ustanowiona. 

Berlin, dnia 30. Grudnia 1852. 
(podp.) Fryderyk Wilhelm. 
(popd.) Simons. Westphalen. 
Do Ministröw sprawiedliwosci 

i spraw wewnetrznych. ‘ 

Powy2szy Najwyäszy rozkaz gabineto- 
wy z dnia 30. Grudnia r. z. podaje sie 
niniejszem do publicznej wiadomosei z tem 
nadmienieniem, 3e dotyezace wladze w 
potrzebne do wykonania postanowienia Naj- 
wyäszego zaopatrzone zostaly polecenia. 

Bydgoszez, dnia 17. Lutego 1853. 

Kröl. Regencya. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


1137] 
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der -aufgerufenen und der Königl. ontrofe der — im Rechnungsjahre 1852 
als mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
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Berlin, ven 2. Februar 1853. 


Königl. Eontrole der Staatspapiere. 
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[138] Empfehlung eines Buches, 


n der Verlags-Buchhandlung der Gebrüder 
Scherf am Markt No. 77 hierfelbft, ift fo 
eben erfchienen: 
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Zalecenia ksiaäki. 
ksiegarni nakladowej braci Scherk 


w rynku Nro. 77 tu w miejscu, wyszly 
co dopiero: 


„Melodye do spiewöw naboänych ks. Bogedaina, zebral i t. d. Klonowski.“ 


Diefes Werk wird hierdurch den Fatholi- 
fhen Schulvorfänden refp. Schulinfpertoren 
zur Anfhaffung empfohlen. Der Ladenpreis 
beträgt pro Eremplar 2 Tplr. 

Pofen, ven 17. Februar 1853. 

Königl. Provinziall-Schul- 
Eollegium. 


[139] 


er Prebigt- und Schulamts-Candidat 
Ehriftian Walter ift als Rector an ber evan- 
gelifhen Schule zu Lobfens und als Hülfs— 
Prediger an der evangelifchen Kirche vafelbft 
angeftellt. 


[140] Der interimiftifche Bürgermeifter 
Görig zu Erin ift als Agent der Hagel- 
fhaden-Berfiherungs -Gefellfchaft „Saxonia* 
zu Baugen von ung beftätigt worden. 

[141] Der Kaufmann Carl Auguft Franfe 
zu Bromberg ift als Haupt-Agent der Ha- 
gelfchadenverfiherungs-Gefellfhaft „Saxonia“ 
zu Baugen von ung beftätigt worden. 

[142] Der bisherige zweite Lehrer an 
der Fatholifhen Schule zu Trzemeßno Anton 
Buzalski ift als erfter Lehrer vafelbft an— 
geftellt. 


[143] 


Perfonal- Ehronik. 


“ Dzielo to zaleca sie niniejszem do na- 
bycia katelickim dozorom szkolnym resp. 
inspektorom szkolnym. Cena’'kramna wy- 
nosi za exemplarz 2 tal. 
Poznan, dnia 17. Lutego 1853. 
Kroöl. prowincyalne Kollegium 
szkolne. 


Kronika osobista. 


K ‚nayası duo urzedu kaznodziejskiego i 
nauczycielskiego Krystyan Walter rekto- 
rem przy ewangelicki6j szkole w Eobze- 
nicy i kaznodzieja pomocniezym przy ta- 
mecznym kosciele ewangelickim ustano- 
wiony. 

» Tymezasowy burmistrz Göritz w Keyni, 
agentem towarzysiwa „Saxonia* zabez- 
pieczajacego gradobicia w Budyszynie od 
nas potwierdzony. 

Kupiec Karol August Franke w Byd- 
goszezy, glöwnym agentem towarzystwa 
„Saxonia“ zabezpieczajacego gradobicia w 
Budyszynie od nas potwierdzony. 

Dotychcezasowy drugi nauczyciel przy 
katolicki6j szkole w Trzemesznie Antoni 
Buzalski pierwszym nauczycielem tam3e 
ustanowiony. ® 


Perfonal-Ehronif des Königl. Appellationsgerihts zu Bromberg. 
A. 


Drvensverleihungen: 
Des Könige Majeftät haben aus Veranlaſſung des diesjährigen Drbensfeftes: 
1. dem Kreisgerihtsratp Günther zu Schneidemühl den rothen Adler⸗Orden Ater Kl., 


u BE 


2. dem Kreisgerihts- Boten Speß hier und Pätzold in Schubin das allgemeine 
Ehrenzeichen. 
zu verleihen gerubt. 
B. Der Auskultator v. Szczaniecki ift som Appellationggeriht zu Bresiau und 
der Referendarius Mädelburg vom, Appellations- Gericht zu Marienwerder hierher 
verfeßt worden. ß 
C. Berfegungen an Gerichte anderer Departements: 
1. der Kreisgerichtsrath Kowallek zu Wongrowiec als Diveftor an das Kreisge⸗ 
richt zu Ortelsburg, . 
2. der Kreisgerichts - Affeffor Gromadzinski zu Schubin als Kreisrihter an das 
Kreisgeriht zu Schroda, 
3, der Gerichts - Affeffor Janifh in das Departement des Königl. Appellations- 
Gerichts zu Marienmwerber. 
D. Dem Gerihts-Affeffor Gallon zu Schönlanfe ift die Verwaltung einer Richterftelle bei 
dem Kreisgericht zu Schubin, 
dem Gerichts-Affeffor Ponto zu Lobfens die einer Nichterftelle bei dem Kreisge— 
richt zu Schönlanfe und 
dem Appellationsgerichts-Referendarius Ruffmann hier, die einer Nichterftelle bei 
dem Kreisgerichte zu Lobſens 
übertragen worden. 
E. Der Kreisgerihts-Secretaiv Stephan zu Lobſens ift geftorben. 


[144] . ⸗ 
Dem Draelbauern Gebr. Theodor und Ludwig Walter in Guhrau if unterm 20. Fe— 
bruar 1853 ein auf 5 hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene Octav⸗Koppelung an 
Orgelwerken, ſoweit diefelbe als neu umd eigenthümlich erkannt if, 
ertdeilt worden. 


(145) 
Da dem Kaufmann 3.9. F. Prillwig zu Berlin unterm 27. Dezember 1851 ertheilte 
atent j 
auf eine Vorrichtung an Eifenbahn-Wagen, wodurch den Reifenden der Name 
der Stationen angezeigt werben fol, 
iſt erloſchen. 


Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No. 10. 
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Bekanntmachung. 
D 
ie Berwendung” der von Sr. Majeſtät 


dem Könige» in landesväterlicher Fürſorge 


zur Hebung und Berbefferung des Volks— 
ſchulweſens in der Provinz Pofen vom Jahre 
1844 ab, vorläufig auf 10 Jahre, aus 
Staatsfonds bemwilligten Unterftügungsfunme 


hat pro 1852 in nachſtehender Art flatt- . 


gefunden: 

1) im Reffort des Königlichen Provinzial: 
Schul-Coflegii: 

a. zur Ausbildung von Säuf- Thlt. Sar. 
amts-Präparanden + 1546 — 

b. zur Abhaltung methodologiſcher 


Lehrcurſe . . 37 — 
ec. zur Nachbildung von Stadt- 
Schullehrern 250 — 


— 2613 — 
2) Zur Unterhaltung der Rector- 
ſchulen in den Gerichtsftänten: 
a. im Negierungsbezivt Thr. Sar. 
Polen. » » . 4840 — 


Latus 4840 . . 2613 — 


Obwieszezenie. 


EN przez Jego Kröl. Mosc z 
ojcowskiej pieczolowitosci na podniesienie 


‚i ulepszenie szköt wiejskich w prowincyi 


Poznanskiej od roku 1844 tymezasowo na , 
lat 10 z funduszöw rzadowych wsparcie 
w roku 1852 w nastepujacy uzyto sposöb: 


1) w zakresie Kröl. prowincyalnego kol- 
legium szkolnego: - "tal. gr. 
a. na wyksztalcenie sposobiacych 
‚sie do zawodu nauczycielsk. 1546 — 
b. na odbycie metodologiez- 
nych kursow naukowych 817 — 
c. na dalsze ksztalcenie nau- 250 — 
ezycieli miejskich .. 250 — 
Summa 2613 — 
2) na utrzymanie szköl pod do 
dozorem rektora stojacych w 
miastach sadowych: tal. sgr. 
w deparlamencie 
Poznanskim. . . . 4840 — 


" Latus 4840 . . 2613 — 
1 


— 90 
Sgr. 


Thlr. Sgr. Thlr. 
Transport 4840 — 2613 — 
b. im Regierungsbeziuf — 
Bromberg 2666 20 
7506 20 
3) Zur Unterſtützung der 
Gemeinden bei Schul- 
bausbauten: 
a. imRegierungsbezixt 
Pofen. . . 3000 — 
-b. im Deirrungebegi ‚ 
Bromberg . - — 


4) Zur beſſern Doti— 
rung der Stadtele⸗ 
mentar⸗Schulen: 


a. im Regierungsbezirk 
5860 


Pofen . . 
b. im Regierungsbezirk 
Brombrg . . 4140 — 





10000 — 
zufammen 25719 20 
Pofen, den 1. März 1853. 
Der DOber-Präfident der Provinz 
Pofen. 
v. Puttlammer. 
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' 3) na - wsparcie gmin 


tal. sgr. tal, ser. 
Transport 4840 — 2613 — 
b. w. departlamencie 


Bydgoskim. . . . 266620 


7506 20 


przy budowlach do- 

möw szkolnych: 
a. w departamencie 

- Poznanskim . . . 3000 — 
b. w_departamencie 


Bydgoskim.. . ... 2600 — 


| 5600 — 
4) na lepsze uposase- 

nie szköl elemen- 

tarnych miejskich i 

wiejskich: 

a. w departamencie 
Poznanskim .. . 
b. w departamencie 

Bydgoskim. ... . 4140 — 
. . 10000 — 


w ogöle 25719 20 
Poznan, dnia 1. Marca 1853. 
Naczelny Prezes Prowincyi 
Poznanskiej. 
Futikamulor, 


. 9860 — 


Der Goangelüe Oberficcien- Rath an die 


Gemeinden. 


Gnade fei mit Euch und Friede von Gott, — Vater 
und dem Herrn Jeſu Chriſoi — 


Geliebte Mitchriſten! 


J unſerem Erlaß vom 15. April v. 3. haben wir ung an die evangelifchen Gemeinden 
unferes Baterlandes gewendet, und diefelben um der Liebe Eprifti willen gebeten, uns mit 


n 


— — 


Fürbitte und leiblicher Gabe helfen zu wollen, daß wit diejenigen unſerer Brüder, welche 
zerſtreut und ohne eine ausreichende georpnete Verkündigung des Evangeliums und Dar- 
reihung der Saframente hin und her wohnen, reichlicher als bisher mit geiftfihen Gütern 
verforgen möchten. 

Wir danken Gott, dem Vater unferes Herrn Jeſu Chrifti, daß er diefe unfere 
Bitte nicht unerhört gelaffen bat. Der Geift des Herrn hat Zeugniß gegeben, und hat 
viele willige Herzen und Hände erwedt, alfo daß wir beute nicht allein Bericht erflatten 
fönnen über die Fülle der empfangenen Gaben, fondern aud bereits die Drte nahmhaft 
zu machen im Stande find, an denen neue Zeugen des Evangelii das Wort verfündigen, 
und die Seelen dem Herrn. zuführen. 

Aus der am erſten Sonntage nah Trinitatis im. vorigen Jahre gefammtelten 
Kollefte find eingegangen : 


- tm der Provinz Preußen ....... 3042 Tolr. 3 Sgr. ” Pf. 
Ä =. = ⸗ Brandenburg .... 8281 ⸗ 1 — - 

= = ⸗ Pommen ...... 5177 — 7 — ⸗ 

. = ⸗ Schleſien ..... .. 4340 = 5 - 10 - 

.. 5 MAR. 5,0... 40422 = 26 = — : 

.. 2 2, 698 = 3» 9“ 

⸗ = ‚Weftfalen...... 1943 = 6 -» 10 » 

.. . Wbelnpeobin re .... 2307 DE ' SE me: Zur 
Augerdem un. befonderen Gefchenfen 153» 14 =» 1 > 


Im Ganzen... 29989 Thlr. 8 Ser. 11 Pf. ' 
Dazu noch einiges an Gold und Gefchmeide, welches zu dem gleichen Zwecke verwendet 
werden wird. 

Wir haben nicht geglaubt, diefe Gaben zu einem Schatze aufſammeln zu dürfen, 
um nur die Zinſen davon zu verwenden, ſondern haben ſie, wie es die Noth geboten, 
ſofort in den Weinberg des Herrn ausgethan, in der feften Zuverfiht, daß der milde 
Herr, welcher ung auf unfere erſte Bitte-fo reichlich gegeben hat, Seine Diener und Boten 
nicht werde darben laſſen, wenn der gefammelte Vorrath verzehrt fein wird, fonderu daß 
Er dich eure Liebe auch ferner helfen werde. Darum.haben wir an bie Orte, aus wels 
hen die dringendfte Noth ung Fund geworden war, unverzüglih _Hülfe entfendet, und dür— 
fen wir Gottes Gnade preifen, daß es bis uns heute gelungen ift, an 20 Orten neue 
Pfarrverwefer, Hüffsgeiftliche oder Reifeprediger anzuftellen ; an 25 anderen Orten die 
Anftellung folher vorzubereiten, und an 17 Drten die bereits vorhandenen. feehforgerlichen 
Kräfte und Einrichtungen zu ftärfen und zu mehren. 

Die Verwendungen, welche ftattgehabt haben oder in nächfter Zeit flattfinden 
werden, find folgenve: 

1* ” 
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In der Provinz Preußen find neue Pfarrgepülfen angeftellt: 

in Neumark, Kr. »Löbau, 

” in Alt: Zippnow, Kr. Deutſch⸗ Crone, 

in Carthaus, Kr. Carthaus, —— 
in Mewe, Kreis Marienwerder, 
in Kobbelgrube, Kr. Danzig, | 
in Neu-Barkoczyn, Kr. Berent, 
in Bifhofswerper, Kr. Löbau, 
in Straßburg, Kr. Straßburg, 
in Ofche, Kreis Schwetz, 
in Willenberg, Kr. Ortelsburg. 

Außerdem fi find nah an fünf, anderen Orten der Provinz neue Anftellungen pro- 
jectirt. 

Alle dieſe Orte liegen, mit Ausnahme der Stadt Willenberg, in Weſtpreußen, 
und ſind die dort getroffenen Einrichtungen darauf berechnet, den dort in weit ausgedehnten 
Kirchſpielen, oft zwei, drei und mehr Meilen weit vom Kirchorte zerſtreut wohnenden 
Evangeliſchen den Troſt des göttlichen Wortes näher zu bringen. 

Noch ſind für das oſtpreußiſche Ermland einige Mittel bewilligt worden, um 
den dortigen gering dotirten Pfarrern die Bereifung ihrer ausgedehnten Kirchſpiele im 
Intereſſe der Seelſorge zu erleichtern. 

In der Provinz Pommern iſt in ven vormals zu Polen gehörigen Lauenburg— 
Bütow'ſchen Landestheilen zur befferen Bedienung der Evangelifchen in der Diafpora die’ Be- 
rufung von Pfarrverwefern an die Orte Dyincelig, Buckowin und Sommin verorpnet worden. 

In der Provinz Schleſi ien find zunächſt den Superintendenten der Kirchen— 
kreiſe Ratibor, Neiſſe und Creußburg, welche ausgedehnte Parochieen und große in der 
Diaſpora fiegende Superintendenturkreife zu verforgen haben, Pfarr- und Kreisgehülfen 
zugeordnet worden. Cine gleiche Hülfe erwarten Pie EIER Gleiwitz und Namsleu- 
“ Wartenberg. 

Nächſtdem fi nd neue ſeelſorgeriſche Kräfte der Yaroie von Falkenberg zugeführt 
worden, und ähnliche Anftellungen in fieben anderen Orten vorbereitet. 

Die neuen evangelifchen Kirhenftiftungen in Sphrau-Rybnid und in Landec 
find mit Hülfe des Kollektenfonds geſtützt und in Zülz, Kr. Neuſtadt, ein regelmäßiger 
Filial⸗Gottesdienſt eingerichtet worden. 

Zu einer beſonderen Freude gereicht es uns, daß wir durch die für Schleſien 
getroffenen Einrichtungen im Stande geweſen ſind, den treuen evangeliſchen Gemeinden 
polniſcher Zunge in dieſer Provinz, welche uns, wenn auch durch die Sprache geſchieden, 
doch durch die Gemeinſchaft des Bekenntniſſes nahe verbunden find, reichlichere —— 
aus dem Worte Gottes in ihrer Mutterſprache zukommen zu lafen 


3 
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In der Provinz Sachſen hat vornehmlich das Eichsfeld unſere Aufmerkſamkeit 
auf ſich gezogen, in welchem unſeren evangeliſchen Brüdern durch eine geordnete Reiſe— 
predigt Hülfe gebracht werden wird. 


In der Provinz Poſen iſt bis jetzt erſt ein Pfarrverweſer in Storchneſt und 
ein Reiſeprediger in Szydlowiee und Umgegend angeſtellt worden. Aehnliche Anſtellungen 
werden jedoch in 4 anderen Orten vorbereitet. 


In der Provinz Weſtfalen iſt in der Diöces Paderborn ein Neifeprediger 
und in Kattenfenne ein Pfarrverwefer neu angeftellt worden. Die Anftellung eines zwei⸗ 
ten -Reifepredigers nnd eines zweiten Pfarrverweſers fteht bevor. Die noch jungen kirch— 
lichen Stiftungen in Driburg, Delve, Lüdinghauſen, Dülmen, Haltern, Attendorn und 
Beverungen find geftügt und gekräftigt worden. 

In der Rheinprovinz ift ein Reifeprediger für die Kreife Wittlih und Daun 
und ein Pfarsverwefer für- die Gemeinden Cappel-Leidenec angeſtellt worden. ine fer— 
nere Anftellung wird beabfichtigt für die evangelifhen Bergleute im Gebiet von Saar— 
brüden. Die firhlichen Neuftiftungen in Andernach und Vallendar find geftügt, in Ahr— 
weiler, Adenau, Lebach und Bertrih regelmäßige Filial-Gottesdienfte eingerichtet, auch 
eine Vermehrung derſelben auf dem Hüttenwerke auf der Duint bei Trier in Ausficht 
genommen. 

Bon allen Provinzen bat allein die Provinz Brandenburg Feine Beihülfe aus 
dem Colleftenfonds erhalten, weil fie nach Gottes gnädiger Fügung die einzige if, in 
welder die Evangelifchen nirgends in der Zerftreuung unter den Gliedern ciner anderen 
Kirche Teben. Aber auch hier harren nicht minder andere große und dringende Bedürf— 
niffe der Befriedigung entgegen, und wir gedefifen insbefondere mit tiefem Schmerze ber 
Hauptftadt des Landes felbft, deren kirchlicher Nothſtand uns je länger je unabweislicher 
mahnt, im Auffehn zu dem, der allein helfen Fann, auch bier die Hand an den Pflug 
u legen. 
mn Wir haben Euch, geliebte Mitchriften, hier mitgetheilt, was mir durch Eure Liebe 
in unferer theueren evangelifhen Kirche bisher zu beffern und zu heifen begonnen haben. 
Manche TIhräne des Danfes, die Gott der Herr allein Fennt und zählt, ift Ihm um 
eurer Wohlthat willen gefloſſen; viele Seufzer und Thränen find noch zu flillen. „Aber 
was vermag menfchliche Arbeit, wenn der Herr nicht Seinen Segen dazu giebt? Darum 
werdet nicht müde mit Danfen und mit Bitten, daß der Herr Seinen Geift ausgieße auf 
beide, die da predigen und die da hören, daß die Todtengebeine durch den Odem Seines 
Deundes allenthalben Tebendig werden, und daß Er uns Ihm darftelle, ein heilig Volk, 
ein Bolf Seines Eigenthums, zu verfündigen die Tugenden des, ber und berufen hat von 
der Finfterniß zu Seinen wunderbaren Licht. 

Die Handveihung diefer Stewer iſt überſchwenglich darin, Daß viele Gott danken 
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für dieſen Euren treuen Dienſt; ja Dank ſei Ihm für ſeine unausſprechliche Gabe. Der— 

ſelbige erfülle alle unſere Nothdurft nach Seinem Reichthum in der Herrlichkeit in Chriſto 
Jeſu. 2. Cor. 9, 13. 15. Phil. 4, 19. Amen. 

J Serlin, den 27. Januar 1853. 


Der Evangelifhe Ober-Slirchenrath.- 


v. Uehtrig. Dr. Neander. Dr. Strauß. Bollert. Dr. Snethlage. Dr. v. Mübler. 
Dr. Richter. Dr. Nitzſch. Dr. Tweſten. Dr. Stahl. Cappell.» - 


[148] eb er fi 1 
von dem Stande bes evangelifchen Prediger-Wittwen- Fonds für die Provinz Pofen 
am Schluſſe des Jahres 1852. 


J. Gemäßheit des $. 53 des Statuts der evangeliſchen Prediger-Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungs⸗Kaſſe für die Provinz Poſen bringen wir nachſtehende Ueberſicht von ver 
Verwaltung der gedachten Kafle für das Jahr 1852 zur öffentlichen Kenntniß: 


R Ginnabm e: Ihlr, Zar, Pf. Tblr, Sar. Pr. 
1) Beftand aus dem Jahre 1851 . . > 2.2 2. 3933 22 2 
2) Ginnahme-Refe . . 715 — 
3) Zinfen von Capitalien inet. eines Rees von 7 1585: 622-4 4 
4) Antrittögeder . . . m — — 
5) An Beiträgen .. u an an —— . 20 20 — 
6) An Zufhuß aus der am a are a 166 20 — 
7) An zurüdgezaplten — ee 934 22 6 


8) Insgemein . . . Be > ee 


N — in — .22145 14 — 
„B. Ausgabe. 
1) An Penſionen für die Prediger— Witwen und u 58861 


2) An Kaffenverwaltungs:Koften ıc. . . . 871 
3) Zur Anlegung von Capitalien.. .1200 — 
| Summa B. . . . 1796 13 2 
——— ee BE 
Alſo Beſtand 185 2 — 349 — 10 


welcher Betrag durd die — der Prediger-Wittwen 
und Waiſen pro I. Semeſter 1852 vollſtändig aufgeräumt 


worden ift. C. Das Capital: Bene beträgt: 
Nah der Ueberfiht pro 1851 . . . + 123540 — — 
Im Jahre 1852 find zugetreten . 2 2 — 200 — — 


in Hypotheken⸗Capitalien. Summa 12740 — — 


zu * — 

Die Zahl der vorhandenen Prediger⸗ Witiwen beläuft ſich am Schluſſe des 
Jahres 1852 auf 14 und hat der Antheil an den Kapital-Zinſen pro 1852 für jede 
dieſer Wittwen 44 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. betragen. 


Poſen, den 24. Februar 1853. 
Königl. Regierung II. 
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” 


Negierungs- Bezirks Breslau. . 


Zur Beſchaffung ver Koften des Neubaues einer evangelifchen Kirche in Panthenau, 
Regierungsbezirks Breslau, hat der Herr Minifter der-geiftlichen ıc. Ungelegenpeiten mit- 
telft Reſcripts vom 28. Januar c. eine allgemeine evangelifche Kirchenfollefte angeoronet. 

Die evangelifhen Herren Geiftlihen des Regierungsbezirks werden daher ver- 
anlaßt, die Kirchenfollefte in ihren Kirchen vorfchriftsmäßig abhalten und die eingehenden 
Gaben der Mildthätigkeit nebft einem BVerzeichniffe der beigefteuerten Beträge bis zum 


Evangelifche Kirchenfollekte zum Neubau einer evangeliihen Kirche zu Panthenau, 


1. Mai d. 3. an die betreffenden Kreisfaffen gelangen zu laffen. 
Lestere haben‘ den Ertrag bis zum 15. Mai d. J. an unſere 


abzuführen. 


Bromberg, den 19. Februar 1853. « 


Hanpt- Kaffe 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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"In Beziehung auf die baupofizeifihen Vor— 
fohriften vom 28. Februar 1848 (Amtsblatt 
pro 1848 Anhang zu Nro. 11) beitimmen 
wir hiermit, daß die Befugniß zur ausnahms- 
weifen Genehmigung nicht mafliver Beda— 
chungen fowohl auf dem platten Lande in 
den Fällen, in welchen ſolche bisher bei ung 
naczufuchen war ($. 26 1. c.) als in den- 
jenigen Städten, welchen die Städteordnung 
nicht verliehen worden ($. 6 1. c.) fortan 
den Kreis-Landräthen zuſtehen foll, mithin 
aud in den Städten der legtgedachten Art 
von den Ortspolizeibehörden nicht mehr aus: 
geübt werden darf. In den Bedingungen, 
unter welchen Strohdächer ausnahmsweife 


Befanntmahung. 


Obwieszczenie. 


Z, odwolaniem sie do budowniczo- poJi- 
eyjnych przepisöw z dnia 28. Lutego 1848 
(Driennik urzedowy. za rok 1848 dodatek 
do Nr. 11) stanowimy niniejszem, ii od- 
tad sluzy prawo przyzwalania wyjatko- 
wego na pokrycie dachöwka tak na wsi 
w zdarzeniach, gdzie dotad u nas tako- 
we poszukiwac bylo trzeba ($. 26 1. c.) 
jako te2 po miastach, klöre ordynacya 
miejska nieobdarzono ($. 6 1..c'), radz* 
com ziemianskim powiätowym , 'zaczem 

w miastach pomienionego ‚rodzaju. tych3e 
przez miejscowa wladze policyjna, nadal 
wiecej wykonywac nie wolno. Ze zas 
obecne rozporzadzenie w niezem nie zmie- 


zugelaffen werben dürfen, wird aber, mie 

hiermit ausdrüsflich bemerkt wird, durch ge— 

genwärtige Verordnung durchaus nichts ge— 

Ändert. 
Bromberg, den. 27. Februar 1853. 
Königl. Regierung, 

Abtheilung des Innern. 

[151] — — 

Betrifft die Aufnahme von poinifpen Flücht⸗ 
lingen in ein Dienſtverhältniß. 


uf Grund der Vorſchrift F. 11 des Ge— 
ſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. 
März 1850 wird hierdurch für unfern Ver— 


+ "waltungsbezirf die polizeiliche Andrdnung ge- 


troffen, daß von jegt ab Niemandem ge- 
ftattet fein foll, einen polniſchen Flüchtling 
in ein Dienftverhältniß bei fi aufzunehmen, 
wenn nicht zuvor dazu die ausprüdliche, in 
jedem einzelnen Falle fchriftlich einzubolende 
Erlaubniß der Tandräthlichen Behörde des 
Kreifes ertheilt ift. 

Die Bernahläffigung oder Uebertretung 
diefer Anordnung Seitens der Dienftherr- 
fhaften wird mit einer Polizeiftrafe von 2 
bis 10 Then. geahndet werben. 
Bromberg, den 26. Februar 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Befanntmadhung. 


2] 
Das bisher mit dem aufgelöften Domai- 
nen-Rentamt zu Gonſawa vereinigt geweſene 
Diſtrikts⸗ Amt iſt nah Znin — worden. 
Brombenz, ven 4. März 185 
Königl. era 
Abtheilung- des Innern. 
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'nia warunköw, pod ktöremi na dachy sio- 

mianne 'wyjalkowo zezwalac mo2na, wy- 

raznie niniejszem sie nadmienia. 
Bydgoszez, dnia ‘27. Lutego .1853. 


Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw' wewnetrznych. 


Dotyezy przyjmowania wychodzcöw .‚polskich 
w sluäbe, 


N, sasadzie, przepisu $. 11. prawa o 
zarzadzie polieyi z dnia 11. Marca 1850 : 
wydaje sie niniejszem dla naszego obwo- 
du zarzadowego rozporzadzenie policyjne, 
iz odtad nikomu nie ma byc wolno przyj- 
mowac w sluzbe polskiego wychodzey, 
jezeli poprzednio wladza ziemianska tegoZ 
powialu na to wyrazuego, w kazdym po- 
jedyhezym razie piSmiennie poszukiwac sie 
majacego nie udzielila pozwolenia. - 


Zaniedbanie alho przestapienie niniejsze- 
go rozporzadzenia przez chlebodawcöw ka- 
ra policyina od 2 az do 10 tal. karanem 
bedzie. 

Bydgoszez, dnia 26, Lutego 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydzialspraw — * 


- 


Obwieszczenie. 


Poison dotad z zniesionym urzedem 
ekonomiczno-rentowym w Gazawie urzad 
_ obwodowy do Znina- przeniesionym zostat. 
Bydgoszez, dnia 4. Marca 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[153]  Perfonal- Epronik. 


er Lehrer Hadrys aus Gollancz ift: ale 
Lehren bei der katholiſchen Schule zu Pani- 
grodz, Kreis Wongromier, angeftellt. 


[154] Der-Lehrer Dr. hi. Earl Dito- 


Eduard Dubislam ift als zweiter, Lehrer an 
der höhern Töchterſchule hierfelbft beftätigt. 


[155] Der bisherige interimiftifche Lehrer 
an der evangelifhen Schule. in Onefen, 
Friedrich Hilpefm Jacob, ift definitiv in fei- 
nem Amte beftätigt. 

[156] Der bisherige proviforifche Lehrer 
Alerander Fürft ift als dritter Lehrer an der 


öffentlichen jüdiſchen Schule zu Schneidemühl 


angeftellt. 
11 57] Der Schulamts-Eandivat Franz 


Jackowski, ein. Zögling des Schullehrer-Se- 


minars in Pofen, ift als Lehrer bei der fa- 
thofifchen Schule zw Ezeslawice, Kreis Den 
growiec, proviſoriſch angeell. 


[158] Der Wirth Edriſtoph Miſch in 


Klein⸗Wolfhals iſt als Communalſteuer⸗ 


Ercheber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beflätigt worden. 


[159] Der Wirth Friedrich Hollweg in 


Neu⸗Rohrbruch iſt als Communalſteuer ⸗Er⸗ 
heber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beftätigt worden. 


Kronika osobista, 


IN zumyeiel Hadrys 'z. Golanezy nauczy- 
cielem przy katolickiej 'sökole w Panigro- 
dzu, powiatu Wagrowieckiego, ustanowiony. 

Nauczyciel Dr. filoz. Karol Otto Edward 
Dubislaw drugim nauczycielem przy tutej- 
szej wy2szej szkole panienski6) potwier- 
dzony. 

Dotychczesowy intermistyczny nauczy- 
ciel ewangelicki6j szkoly w Gnieznie Fry- 
deryk Wilhelm Jacob na urzedzie swoim 
ostatecznie potwierdzony. 

Dotychezasowy prowizoryczny nauczy- 
ciel Alexander Fürst trzecim nauczycielem 
przy publieznej szkole Zydowskiej w Pile 
ustanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Franci- 
szek Jackowski, uczeh seminaryum nau- 
czycielskiego w Paradyiu, nauczycielem 
przy katolickiej szkole w Czeslawicach, 
powiatı Wagrowieckiego, tymezasowo usta- 
nowiony. 

Gospodarz Krysztof Misch w malem 
Wilezem Gardlo kommunalnym poborca 
dla pomienionej gminy obrany i potwier- 
dzony. 

Gospodarz Fryderyk Hollweg w nowym 
Trezcinea kommunalnym poborca dla po- 
mienionej gminy obrany i potwierdzony. 





160) Befauntmahung. 


n Gtelle des audgefchiedenen Schieds⸗ 
manns Auguft Marten zu Grünfier ift der 
utsbefiger Friedrich Maske zu Grünfier 


Freig 
für den Bezirk Neuhöfen zum fan 
J— 


Obwieszczenie. 


Du. okregu Nowych dworöw zostal w 
miöjsce rozjemey Augusia Mariena z Zie- 
—— — Maske — — z Zie- 


emce En 
— are 
Hidaitz 


bi ainah 


-— 8 -—- | 
gewählt, beflätigt und vereidigt umd zu deſſen ny i .przysiega zobowiazany. Zastepca - 
Stellvertreter der Schiedsmann Jeske zu jego obrany sedzia polubowny Jeske 2 
Groß-Drenfen beſtellt worden. wielk Drenena 
Bromberg, den '25. Februar 1859.: |. Bydgoszez, dnia 25. Lutego 1858. 
ie 1 Kröl. Sad AN 


ER ‚16, — 


en Ä n. Beranntmagung 


as unterzeichnete Divectorium der Königl. landwirthſchaftlichen gepranfllt zu Proslau 
macht hierdurch bekannt, daß in. Folge: höherer Anordnung auch in dein bevorſtehenden 
Sommer denjenigen. Beamten der Königl. General-Rommiffionen oder landwirthſchaftlichen 
Abteilungen der Regierungen, welche fich über das Röhren» Drainen und die praftifche 
Ausführung derartiger Meliorationen näher zu unterrichten wünſchen, durch die hiefige 
Lehranftalt in ähnlicher Weife, als. dies im verfloffenen Sommer gefhehen, Gelegenheit 
hierzu. dargeboten werben ſoll. Diejenigen, welche davon Gebrauch zu machen wünſchen, 
werden daher hierdurch erſucht, dies dem. unterzeichneten Divectorium rechtzeitig anzuzeigen 
mit dem Bemerfen, daß im Monat Juni d. 3. (vom 13. Juni ab) der Dr. John nicht 
nur einen theoretifchen etwa 2 Wochen währenden Vortrag über Drainirung halten, fon- 
dern gleichzeitig diefen Vortrag: durch practifche Demonftrationen zu erläutern fuchen wird. 
Jungen Deconomie-Beamten und Geometern, welche an diefen Unterweifungen 
fich zu betheiligen geneigt fein möchten, wird dies ſehr gern geftattet werden, doch bemerkt 
das unterzeichnete Divertorium, daß ein Zeitraum von wenigen Moden, niemals ausreichend 
erfeheinen kann, um diejenige techniſche Ausbildung ih anzueignen, welche bei felbfiftäntiger 
Vebernahme größerer Drain- Anlagen überall worausgefegt werden muß, weshalb auch 
Dualificationg- Zeugniffe . von dem uniesgeläneten Dirertorium er weiter ausgeftellt 
werben können. 
Prosfau, den 4. März 1853. 
Das Dirertorium der Königl. landwirthſchaftl. Lehranſtalt. 
(Sez.) Heinrich, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


162] 
Dem Büchfenmalher-Meifter Rudolph Bod zu Potsdam ift unterm 20. Februar 1853 
ein auf fünf pintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene, als neu und eigenthümlich erkannte Bor 
rihtung am Viſir der Sceibenbüchfen, um ſich der richfigen Lage berfelben zu 
verfihern, | 
ertpeift worden. 


ir — 


Du. Privatlehrer Friedrich Wilhelm — zu Ahrweiler iſt unterm 7. März 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen 
Staats gültiges Patent, 
auf kine durch Zeichnung, Befchreibung und Modell nachgewieſene Art des 
Saitenbezuges bei zwei und vierchörigen Inſtrumenten, foweit fie als new und 
eigenthümlich erkannt ift, 
ertheilt worden. 


J [164] 

Dem Dr. 9. Bleibtreu in Beuel bei Bonn ift unterm 7. März 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gülti- 
ges Patent j 
’ auf ein Verfahren, Cement zu bereiten, infoweit daffelbe als neu und eigen- 
thümlih anerfannt worden ift, ohne Jemand in dem Gebrauche der zur Dar- 

. ftellung verwendeten Materialien zu behindern, | 

ertbeilt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No, 11. 
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Aumtsblatt DVXIEXNIK 


URZEDOWY 
Kg. —— zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


1a K12. 


Bromberg, den 25. Min 1853. — Bydgoszcz, dnia 25. Marca 1853. 
EEE 


- [165] Belanntmayhung 


Di. Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfhe Regierung ift dem zwifchen Preußen und - 
vielen anderen deutfhen Regierungen abgefchloffenen Bertrage wegen. gegenfeitiger 
Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumeifenden d. d. Gotha den 15. Juli 1851 (Gef.- 
Samml. S. 711) mit dem 1. März d. %.-beigetreten, wie dies durch das Ate Stück 
der diesjährigen Gefeg-Sammlung befannt gemacht worden ift. 

Dieſer Beitritt ift unter der Vereinbarung erfolgt, daß der $. 13 jenes Ber- 
trages, welcher deffen Anwendbarkeit auf frühere Fälle betrifft, zwifchen Preußen und Mek— 
klenburg⸗ Schwerin unter folgender Cinfhränfung zur Ausführung gebracht werden fol: 

1) Keine der beiden Fontrahirenden Regierungen wird von ihrem vertragsmäßigen Rechte, 
ehemalige Unterthanen (Angehörige) des anderen Staates dorthin zurückzuweiſen, in 
Anſehung ſolcher Perſonen Gebrauch machen: 

a) welchen während der Jahre 1849—1851 der Wohnſitz im Sande in der Art 
ausdrücklich oder ſtillſchweigend geſtattet worden iſt, daß ſie in demſelben in der 
Ehe gelebt und eine eigene Wirthſchaft geführt haben, ohne einen Heimath- 
fein zu befigen; 

b) mwelche fih im Lande, ohne einen die Zurücknahme des Inhabers mit der Fa- 
milie zufi ichernden Heimathſchein (Domieil-Schein) zu befigen, verheirathet und 
ihren Aufenthalt in dieſem Lande bis zur Zeit der een der Groß⸗ 
ge Medlenburg⸗ Schwerinſchen Regierung vom 9. Januar d. J. fortges 
est haben. 

2) Die vorſtehend unter 1.a gedachte, auf den fortgefegten dreijährigen. Wohnfig wäh⸗ 
vend der Jahre, 1849 bis 1851 bezüglihe Einfchränfung findet auf folhe Perfonen 
feine Anwendung, welche fih als Dienfiboten, Haudwerksgeſellen, ——— 
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Handlungsdiener oder fonft in Privatdienft- oder Arbeitsverhältniffen oder zur Er- 
ziehung oder zur Ausbildung in ihrem Berufe im Lande aufgehalten haben, auch wenn 
diefe Perfonen in Verhältniffe getreten find, welche die Auffhlagung eines eigenen 


Wohnfiges begründen. 
In: Anfehung diefer 


Perfonen, fofern nicht etwa der unter 1 b. gedachte Fall 


bei ihnen vorhanden ift, kommen vielmehr Teviglih die Beftimmungen des $. 13 des 


Vertrages zur Anwendung. 


Die vorftehende zwiſchen Preußen und Medlenburg- Schwerin wegen Anwendung 
des $. 13. des obgedachten Vertrages getroffene befondere Vereinbarung wird den betref- 


fenden diesfeitigen Behörden hierdurch zur N 


Berlin, ven 5. März 1853. - 
Der Minifter-Präfident und Minifter der 
außpärtigen Angelegenbeiten 


(gez) v. Manteuffel. 


— — — 


[166] Belanntmahung. 


Dars das Königliche Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
iſt den Schiffseignern und Schiffsbefrachtern 
Carl Pokrantz und Lebrecht Hoffmann in 
Bremen als Inhabern der Firma: „Carl 
Pokrantz & Comp.“ die Erlaubniß ertpeilt 
worden, innerhalb des Preußifhen Staats 
das Gefchäft der Beförderung von Auswan- 
derern zu betreiben. _ 

Gleichzeitig ift der Kaufmann Heinrich 
Volkmann in Bielefeld, welcher von den 
Unternehmern mit. ausreichender, bei - der 
Königl. Regierung in Minden befindlicher 
Vollmacht verfehen, und dem die Befugniß 
zur Ernennung von Unteragenten beigelegt 
ift, als Hauptagent für den Umfang des 
Preußifhen Staates beftätigt worden. 

Zur Sicerftellung der übernommenen 
Verpflichtungen haben die Unternehmer eine 
Gaution von 5000 Thlen. beftellt. 


achachtung befannt gemadht. 


Der Minifter bes Innern, 
(ge3.) v. Weſtphalen. 


Obwieszczenie. 


Pros 'Kröl. Ministeryum handlu, proce- 


deru i roböt publicznych zostalo wlasci- 
cielom okretöw i juczycielom (brzemien- 
nikom) okretöw Karolowi Pokrantz i Le- 
brechtowi Hoffmann w Bremie, jako dzie- 
rzycielom firmy „Karol Pokrantz i spölki“ 
udzielonem pozwolenie trudnienia sie wy- 
prawianiem wychodzcöow w granicach pah- 
stwa pruskiego. 
Röwnoczesnie zostal kupiec Henryk 
Volkmann w Bielefeldzie, ktörego przed- 
siebiorcy w dostateczna, w Kröl. Regen- 
cyi Mindenskiej ztoäona plenipoteneya za- 
opatrzyli, i ktöremu wladze mianowania 
podajentöw nadano, glöwnym ajentem w 
grapicach pahstwa Pruskiegö potwierdzony. 


Dla zabezpieczenia przejetych obowiaz- 
köw zlozyli przedsiebiorcey kaucya 5000 
tal. wynoszaca. 
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Mir bringen dies, höherer Anordnung 
gemäß, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Bromberg, den 10. März 1853. 


-Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[167] Belanntmadhung. 


urch das Königl. Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten ift den 
Kaufleuten D. Wagner und E. Widelbaufen, 
Inhabern der Firma „F. J. Wichelhaufen, 
$ Comp.“ zu Bremen die Erlaubniß ertheilt 
worden, innerhalb des Preußifchen Staats 
das Gefhäft der Beförderung von Auswan— 
derern zu betreiben. 

Gleichzeitig ift der Kaufmann 2. Deetjen 
in Göln, welcher von den Unternehmern mit 
ausreichender, bei der Königl. Regierung zu 
Cöln -befindlicher Vollmacht verfehen und 
dem die Befugnif zur Ernennung von Uns 
teragenten beigelegt ift, als General» Agent 
für den Umfang des Preufifhen Staats 
beftätigt worden. 

Zur Sicherheit der übernommenen Ber 
pflihtung ift von den Unternehmern eine 
Gaution von 5000 Thirn. beftellt. 

Wir bringen dies, höherer Anordnung 
gemäß, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Bromberg, den 11. März 1853. 

König. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


168] 


m Intereſſe des Lanpwehr-Inftituts wird 
fänmtlichen Wehrmännern und Refervemann: 


Landwehr-Angelegenpeit. 


Podajemy to stösownie do wy3szego 
rozporzadzenia niniejszego do wiadomosei 
publieznej. 

Bydgoszez, dnia 10. Marca 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszezenie. 


Ei Kröl. Ministeryum handlu, proce- 
deru i roböt publicznych zostalo kupcom 
D. Wagner i E. Wichelhausen, dzierzy- 
cielom firmy „F- J. W ichelhausen i spöl- 
ki w Bremie* udzielonen pozwolenie tru- 
dnienia sie wyprawianiem wychodzcow w 
granicach panstwa Pruskiego. 


Röwnoczesnie zostal kupiec L. Deetjen 
w Kolonii, ktörego przedsiebiorey w do- 
stateczna, w Kröl. Regencyi Kolonskiej 
zlozona plenipotencya zaopalrzyli, i klö- 
remu wladze mianowania podajenlöw Na- 
dano, glownym ajentem w granicach paü- 
stwa "Praskiego potwierdzony. 

Dla zabezpieczenia przejeiych obowiaz- 
köw zlozyli przedsiebiorey kaucya 5000 
tal. wynoszaca.. 

Podajemy to stösownie do wyäszego 
rozporzadzenia niniejszem do wiadomosei 
publicznej. 

‚Bydgoszez, dnia 11. Marca 1853. 

. Kröl. Regencya. 

Wydzialspraw wewnetrznych. 


Okolicznos6 landwery. ‘ 


VV interessie zakladu landwery wklada 
sie na wszysikich landwerzystöw i rezer- 
4# 


fchaften aller — unſeres Ver⸗ 
waltungs-Bezirks, unter Verwarnung der 
geſetzlichen Strafe, zur unabläffigen Pflicht 
gemacht, der militairifchen Ordre zu den 
Eompagnie-Verfammlungen und zu den, ſonn⸗ 
tägigen Schiegübungen der Landwehr aufs 
Pünktlichſte nachzukommen. 

Sollten einzelne Behinderungsfälle un— 
umgänglich ſein, ſo hat das Individuum, 
bei welchem ein ſolcher Fall zutrifft, jedes» 
mal ein gültiges Zeugniß feines Ortsvor- 
ftandes dem Militairvorgefegten rechtzeitig 
zu übergeben. 


Ebenfo müſſen die zu der jährlichen vier 


zehntägigen Landwehrübung beorderten Leute, 
unter firenger Beachtung der zur Geftellung 
beftimmten Zeit, in ven Garnifon =Dertern 
des Landwehr - Bataillong » Stabes pünktlich 
erfcheinen und haben ſämmtliche Ortsbehör— 
den dergleichen Leute zum reghtzeitigen Ab- 
gange nah dem Berfammlungsorte anzu— 
balten. 

Sollten Leute der größeren jährlichen 
Landwehrübung freiwillig beizumohnen wün— 
fen, fo müffen fie ſich dieſerhalb bei der 
betreffenden Landwehr- Behörde bei Zeiten 
melden. 

Mir nehmen ſchließlich noch befonders 
Berenlaffung, fämmtlihe im landwehrpflich— 
tigen Verhältniß befindlichen Eingefeffenen 
unferes Vermwaltungs- Bezirks auf die durch 
die Gefeg- Sammlung. von 1842, No. 9, 
befannt gemachten Allerhöchften Beftimmun- 
gen vom 16. Januar ej. a., wegen Stif— 
tung - einer Auszeichnung für pflichttreue 
Dienfte in ver Landwehr, aufmerkffam zu 
maden und vertrauen twir, daß jeder Wehr- 

mann eine Ehre darin finden wird, fich des 
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wistöw wszelkiego rodzaju broni naszego 
obrebu zarzadowego, pod- zastrzeZeniem 
kar prawem przepisanych, ten niezbedny 
obowiazek, aby rozkazy wojskowe co do 
zbierania sie kompaniöw i niedzielnych 
ewiezen landwery w strzelaniu — 
slej wypelniali. 

W razie pojedynczych usunac sie nie- 
dajacych przeszköd, powinno individuum 
w takowym przypadku znajdujace- sie, do- 
stawic wezesnie przeloäonemu wojskowe- 
mu wiarogodne Swiadeotwo swej wladzy 
miejscowej. 

Podobniez powinnoscia jest ludzi na ro- 
czno-czternastodniowe cwiezenia landwery 
powolanych, stawienia sie z Scislem za- 
chowaniem ustanowionego na to czasu, 
punktualnie w miejscach - garnizonowych 
sztabu batalionu landwery, a wszelkie wla- 
dze miejscowe przynaglac winny takowych 
ludzi do wezesnego udawania sie na miej- 
sce zgromadzenia. 

.W razie gdyby ludzie sobie äyczyl z 
ochoty byc uczestnikami wiekszego rocz- 
nego Cwiczenia sie landwery, winni sie 
w tej mierze zglosic wezesnie do wlasci- 
wej' wladzy landwery. 

Nadio bjerzemy szezegölniej jeszeze za 
powöd zwröcic uwage wszystkich w sto- 
sunkach landwery znajdujacych sie miesz- 
kancöw naszego obrebu zarzadowego na 
ogloszone przez zbiör praw 2 roku 1842 
Nr. 9 Najwyäsze postanowienie z dnia 16. 
Stycznia t. r. wzgledem fundacyi odznaki 
za wierne pelnienie obowiazköw stuzbo— 
wych w landwerze, majac razem to zau- 
fanie, 3e kaidy landwerzysta miec bedzie 
sobie za honor, przez punktualne wypel- 


8 A 
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zufriedenen Anerkenntniſſes feiner Militair-, mienia obowiazköw stukbowych, zjednac 


Borgefegten, durch pünktliche Dienftpflicht- 
Uebung zu vergewiffern, und den Anſpruch 
auf die Allerhöchſt zugefiherte Dienftaug- 
zeichnung zu erwerben. 
Bromberg, ven 18. März 1853, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern: 


[169] 


In Folge unſerer Bekanntmachung vom 1. 
d. M. ſind bei der heutigen öffentlichen 
Verlooſung die in den anliegenden drei Ver— 
zeichniſſen aufgeführten Schuldverſchreibun— 
gen über: 

1,430,000 Thlr. von der freiwilligen 
Staats-Anleihe vom Jahre 

1848, 
100,000 Thlr. Staats-Anleihe vom 

Jahre 1850, 


Befanntmadhung. 


85,000 Thle. Staate-Anfeipe vom 


Yahre 1852 
gezogen worden. 

Diefelden werden hierdurch ihren Befigern 
mit der Aufforderung gekündigt, den ver- 
fhriebenen Kapitalbetrag vom 1. Dectober 
.d. % in den Vormittagsflunden von 9 bis 
1 Uhr entweder bei’ ver Staatsſchulden— 
Zilgungsfaffe, Taubenſtraße Nro. 30 
Parterre rechts, oder bei der nächſten Re— 
gierungs-Hauptfaffe gegen Duittung (mozu 
Formulare bei den erwähnten Kaffen unent- 
geltlich verabfolgt werden) und gegen Rüd- 
gabe der Schuldverſchreibungen, baar in 
Empfang zu nehmen. 

Mit dem 30. September dv. 3. hört vie 


weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchrei⸗ 


4» 


sobie zadowolnienie swych wojskowych 
przeloZonych i tem sam&m zarobic sobie 
na prawo do stuzbowej oznaki przez Naj- 
jasniejszego Pana zapewnionej. 
Bydgoszez, dnia 18. Marca 1853. 
Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Ob wieszczenie. 


W skutek ohwieszezenia naszego z d. 
1. m.b. zostaly przy dzisiejszym publica- 
hem wylesowaniu wyciagnietemi wyszeze- 
gölnione w dolaczonych trzech spisach 
obligi na: 

-1,430,000 tal. z dobrowolnej po%ycz- 
ki rzadowej z roky 1848, 
100,000 tal. poZyezki rzadowej z 

roku 1850, 
85,000 tal. poZyezki rzadowej; z 

roku 1852, 

Takowe wypowiada sie nini6jszem dzie- 
rzycielom, zapo?ywajac ich do odebrania 
zapisanego kapilalu w gotöwce dnia 1go 
Pazdziernika r. b. w godzinach przedpo- 
iudniowych od 9. do 1. godziny albo przy 
kassie umorzenia dlugöw skarbo- 
wych, ulica Golebia Nr. 30 na parterze 
po prawej stronie, albo przy najbli2szej 
kassie glöwnej Regencyjnej za. kwitem 
(do ktörego formularze przy rzeczonych 
kassach bezplatnie zostana udzielone, oraz 
za zwrotem oblig. 


Z dniem 30. Wrzesnia r.b. konczy sie 
dalsze wydawanie tychie oblig na prowi- 


= 


— 106 — 


bungen auf und müſſen daher mit den Obli- 
gationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 
1848 
die dazu gehörigen 6 Zinscoupons der 
zweiten Serie Nro, 3 bis 8 über bie 
Zinfen vom 1. October 1853/56, 


mit den Obligationen der Anleihe vom 


Sahre 1850, 
die 2 Zinscoupons der erften Serie 
No. 7 und 8 über die Zinfen vom 
1. Dctober 1853/54, 

und mit ven Obligationen der Anleihe vom 

Yahre 1852: 
die 5 Zinscoupons der erften Serie 
No. 4 bis 8 über die Zinfen vom 1, 
Derober 1853 bis 1. April 1856, 

unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls 

der Betrag der fehlenden Coupone vom 

Capital zurüdbehalten wird. 

Da übrigens vie Schuldverfihreibungen 
nicht fämmtlih an Einem Tage geprüft und 
ausgezahlt werden können, fo werden dieſel— 
ben fon vom 1. September d. J. aß zur 
Prüfung angenommen werden. 

Sollten fih unter den verloofeten Schuld- 
verfchreibungen der freiwilligen Anleihe vom 
Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht 
mit dem Convertirungsftempel ver- 
feben find, fo Fönnen diefelben nah Maaß— 
gabe der Befanntmahung vom 20. Januar 
v. %. jederzeit unter Beifügung der Zins— 
coupons Serie I. No. 8 bei der Kontrole 
der Staatspapiere, Taubenftraße No. 29 
Parterre links, zur baaren Auszahlung ein= 
gereicht werden. 

Berlin, den 7. März 1853. 

Haupt-Berwaltung der Staats— 

Schulden. 

Rolcke. 


Natan. Gamet. 





zya, zaczem te z obligami dobrowolnej 
pozyczki z roku 1848: 


nalezace do nich 6 kuponöw prowi- 
zyjnych drugiej seryi Nro. 3 az do 
8 na ‚prowizya od 1. Pazdziernika 
1853/56, 

z obligami pozycezki z roku 1850: 

-  dwa kupony prowizyjne pierwsz6j se- 
ryi Nro. 7 i 8 na prowizya od 1. 
- Pazdziernika 1853/54. 

a z obligami pozyezki z roku 1852: 
5 kuponöw prowizyjnych pierwszej 
seryi Nro. 4 do 8 na prowizya od 
1. Pazdziernika 1853 az do dnia 1. 
Kwietnia 1856, 

bezplatnie zwröconemi byc musza, inaczej 

bowiem warloscie zbywajacych kuponow 

sie nie wyda. 

Poniewaz zas obligi nie wszysikie w 
przeciagu dnia jednego vbadanemi i wy- 
placonemi byc moga, przeto juz od dnia 
1.:Wrzesnia r, b. do zbadania- przyjmo- 
wanomi beda. 

Gdyby pomiedzy wylosowaneni obliga- 
mi dobrowolnej pozyezki z roku 1848 
znajdowac sie mialy lakie, klöre w stem- 
pel konwertacyi opalrzone rie sa, ta- 
kowe naöwezas wedlug obwieszezenia z 
dnia 20. Siyeznia r. z. kazdego czasu 
przy dolaczeniu kuponöw prowizyjnych 


:serya I. Nro. 8 przy kontroli papie- 


röw skarbowych, ulica Golebia Nro. 
29 na parierze po lewej stronie, celem 
gotowej wyplaty wreczonemi byc moga. 
Berlin, dnia 7. Marca 1853. 
Glöwna administracya dlugöw 
skarbowych. 
Natan. Rolcke. Gamet. 
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Vorftehende Bekanntmachung wird unter 
Beifügung der drei Verzeichniffe von den bei 
der Berloofung am 7. d. Mts. gezogenen 
Schuloverfchreibungen der freimilligen Ans 
leihe vom Jahre 1848 und der Staatsan- 
feihe aus den Jahren 1850 und 1852 mit 
dem Bemerfen bierdurh zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Regierungs— 
Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt angewieſen iſt, die 
Schuldverſchreibungen nebſt den betreffenden 


Zinscoupons in Empfang zunehmen und an. 


die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe reſp. an die 
Kontrole ver Staatspapiere zur Verification 


und Ueberweifung der Zahlungs» Mittel zu 


überfenvden. 

Die Formulare zu den Duittungen der 
befriedigten Gläubiger können zu jeder Zeit 
bei unferer Hauptfaffe unentgeltlih in Ems 
pfang genommen werden und ift von Ein— 
fendung der Schuldverfchreibungen an die 
legtere der unterzeichneten Regierung gleich- 
zeitig Anzeige zu machen. 

Die Verwalter der Königl. Kaffen und 
anderer Anftalten haben die Vergleihung der 
bei ihnen vorhandenen Beftände in Staats— 
papieren mit den oben gedachten Verzeich— 
niffen vorzunehmen und für die vechtzeitige 
Einlöfung der gezogenen Schuldverſchreibun— 
gen zu forgen, da fie andern Falls für den 
etwanigen Schaden verantwortlid bleiben. 

Die Verzeichniffe der gefündigten Schuld- 
verfhreibungen werden übrigens zur größern 
Bequemlichkeit auch noch in allen Königli- 
hen, Kämmerei- und Kommunal-Raffen be— 
fonders ausgebängt und können dort, forwie 
im Steuer» Büreau der unterzeichneten Re- 
gierung event. auch von Privaten eingefeben 
werden. Bromberg, den 16. März 1853. 

Königl. Regierung. 


Powyisze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem przy dolaczeniu tych trzech wy- 
kazöw wyciagnietych przy losowaniu dnia 
7. b. m. oblig dobrowolnej po2yczki z ro- 
ku 1848 i po2yczki rzadowej z lat 1850 
i 1852 z t&m nadmienieniem do publi- . 
cznej wiadomosci, ze tutejsza glöwna kas- 
sa Regencyjna odebrala polecenie, ateby. 
obligi z dolaczonemi kuponami prowizyj- 
nemi przyjmowala i do kassy umorzenia 
diugöw skarbowych resp. do kontroli pa- 
pieröw skarbowych, celem ich uwierzytel- 
nienia i przekazania srodköw platny 
przesylala. . 


Formularzy de pokwitowan zaspokojo- 
nych wierzycieli ka&dego czasu z glöwnej 
kassy naszej bezplatnio uzyskac moZna za 
uwiadomieniem zarazem podpisanej Regen- - 
cyi o nastapionem odeslaniu oblig do wspo- 
mnionej kassy. 


Zawiadowcy kass krölewskich i innych 
zakladöw obowiazani sa przedsiewziasc 
poröwnanie znajdujacych sie u nich zapa- 
söw papieröw skarbowych z pomienione- 
mi wykazami i slarac sie 0. dosc wezesne 
wykupienie wyciagnionych oblig, gdyä 
naczej za powslac mogaca szkode zostana 
odpowiedzialni. - | 

Wreszcie: zostana take spisy wypowie- 
dzianych oblig dla wiekszej wygody po 
wszystkich kamelaryjnych i kommunalnych 
kassach osobno wywieszonemi i moga 
tamze, jako i w biörze poboröw podpisa- 
nej Regencyi event. i od osöb prywat- 
nych byc prz&jrzanemi. 

Bydgoszez, dnia 16. Marca 1853, 

. Kröl. Regencya. 





[170] Jahrmarkts Verlegung. 


Der nah dem diesjährigen Amtsblatt zum 
13. Zuli c. angefegte Jahrmarft in der 
Statt Rogowo wird wegen des auf. diefen 
. Tag fallenden jüdifhen Feiertages auf den 
. 16. Juni ec. verlegt: - 


Bromberg, den 12. März 1858, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


71] 


er Landrath Fernow in Inowraclaw ift 
zum Regierungsrath ernannt worden und in 
das diegfeitige Collegium eingetreten. 

[172] Der Königliche” Förfter Friedrich 
Stendel zu Rehhorſt iſt vom 1. April c. in 
gleicher Eigenfchaft nach Szezepankowo, Ober- 
förfterei Golombki, verfegt worden. 


[173] Der Lehrer Leopold Wyszynski 


aus Gniewfowo ift als erfter Lehrer an der 
‚ Tatholifhen Elementar-Schule zu Nafel an- 
geftellt. 

[174]. Der Lehrer Wendland aus Jä— 
gersberg ift als Lehrer an der evangelifchen 
—— zu — Kreis Czarnikau, 

angeſtellt. 

[175] Der bisherige int erimiſtiſche Lehrer 
an der evangeliſchen Schule in Sarbka, Kr. 
Wongrowiec, Ludwig Gazke, iſt deini in 
ſeinem une beſtätigt. 
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Perſonal ⸗Chronik. 





Przelo2enie roczniotargu. 


edlug tegorocznego Dziennika urze- 
dowego na dniu 13. Lipca r. b. wyzna- 


‚ezony roczniotarg w miescie Rogowie 


przeklada sie dla przypadajacego w owym 
dniu Swieta Zydowskiego na 16. Czer- 
wca r. b. 
Bydgoszez, dnia 12. Marca 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


Bis ziemianski Fernow. z Inowracla- 
wia radzca regencyjnym zamianowany zo- 
stat i wstapit do tutejszego kollegium. 

Kröl. lesniezy Fryderyk Stendel z Reh- 
horst w tém sam&em znaczeniu do Szeze- 
pankowa, nadlesniczostwa Golabki, od-1. 
Kwietnia r. b. przesiedlony. 

Nauczyciel Leopold Wyszyiski z Gniew- 
kowa pierwszym nanezycielem przy kato- 
licki6j szkole w Nakle ustanowiony. 


Nauszyciel Wendland z Jägersberg na- 
uczycielem przy. ewangelicki&j szkole w 
Buchwerder, ptu Czarnkowsliego, usta- | 
nowiony. 

Dotychezasowy intermistyezny nauczy- 
ciel przy. szkole ewangelickiej w Sarbce, 
powiatu Wagrowieckiego, Ludwik Gatzke, 


stanowczo na urzedzie swoim — 


[176] 
Vom 15. d. M. ab wird die Perfonenpoft zwifhen Nafel und Rögafen aufgehoben und 


dafür eingerichtet: 


1) eine ze... zwifchen Nafel und Ve⸗growiee mit Aſitzigem ——— und 


folgend em © — 


e 


2: = 410. 


ans Nafel (nah Ankunft * Perſonenpoſt von Konitz, des Schnellzuges von 
Berlin und des Perſonenzuges von Dirſchau) um 11 Uhr 30 Min. Vorm., 
in Wongrowier um 4 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
aus Wongromwier um 12 Uhr Mittags, 
in Nafel um 4 Uhr 45 Min. Nachmittags, (zum Anſchluß an den Perfonen- 
Zug nach Dirſchau, an den Schnellzug nah Berlin und die Perfonenpoft 
nah Konitz). 
2) eine Perfonenpoft zwifchen Wongrowiec und Rogaſen mit Aſitzigem Hauptwagen 
und folgendem Gange: 
aus Rogaſen * Ankunft der Perſonenpoſten von Samter und voten) 2 Uhr 
* Nachmittags, 
in Wongrowiec um 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
aus MWongrowiec um 11 Uhr Vormittags, 
in Rogafen um 12 Uhr. 50 Minuten Mittags zum Anſchluß an die Perſo— 
nenpoſten nach Poſen und Samter. 
Auf beiden Poſten beträgt das Paſſagiergeld pro Perſon und Meile 5 Sgr., 
wofür 30 Pfd. Gepäd frei mitgenommen werden fönnen. 
ferner wird der Gang der Perfonenpoft zwifchen Erin und Schubin, zu ** 
ben Termine, wie folät, geändert: 
aus Erin (nad Ankunft der Perfonenpoft von Wongtowiec) 3 Uhr 30 Min. 
Nachmittags, 
in Schubin um 6 Uhr Abends, 
aus Schubin um 10 Uhr Vormittags, 
in Erin um 12 Uhr 30 Minuten Mittags Gum — an die Perſonen⸗ 
Poſt nah Wongrowier). 
Bromberg, den 12. März 1853. 
N Königlide Dher-poßDicersion. 





177} 

DD Fabrifanten E. und W. Schürmann zu Barmen iſt unterm 6. Mär; 1853 ein 

auf fünf pintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 

Staats gültiges Patent 
auf eine durch Modelle und Befchreibung nachgewieſene Zufammenfegung von 
überzogenen Knöpfen, ohne Jemand in der Benugung befannter Hülfsmittel „zu 
ähnlihen Zweden zu befchränfen, 

ertheilt worden. 


1178] 
Dem. Mechaniker Louis Schönherr zu Ehemnig in Sachſen ift unterm 6. März 1853 
| . 39 


u 0 


ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen | 
Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung zum Deffnen der Klemme an ee Spannftöden 
“in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Ausführung, 
ertheilt worden. 


[179] 
I) em Schloffermeifter Joſeph Kreug zu Aachen ift unterm 3. März 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfong des Preußifhen Staats gül- 
tiges Patent 
auf ein durch ein Modell nachgewieſenes Thürſchloß, welches in ſeiner ganzen 
Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ertheilt worden. 


Hierzu pr entige Anzeiger Ro. 12. 
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Amtsblatt  DZIENNIK 


A URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


2 18. 


Bromberg, den 1. April 1853. — Bydgoszcez, dnia 1. Kwietnia 1853. 
- —— — || EEE] 
[180] Beltlanntmadung. 


achdem der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten, 
unter Zuflimmung Sr. Majeftät des Könige und im Einverſtändniß des evangelifchen 
Dber-KRirchenraths, dem Herrn Ober-Regierungsratb Dr. Klee, unter Beibehaltung feines 
bisherigen Amts als Dirigent der NRegierungs-Abtheilung für die Kirchen-Verwaltung und 
das Schulwefen, die Präfivialgefchäfte beim Königl. Eonfiftorium der Provinz Pofen neben 
dem Heren Bifhof Dr. Freymark als erftem Vorſitzenden, proviforifh übertragen, hat der 
Herr Dber-Regierungsrath Dr. Klee die Functionen diefer neuen amtlichen Stellung feit 
Anfang diefes Jahres übernommen. 

Pofen, ven 13. März 1853. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


— 





[181] Befanntmahung. Obwieszezenie. 


Die diesjährigen Prüfungs = Vermine zur ——— popis aspirantöw do kato- 
Aufnahme der Aspiranten in die Fatholifhen lichich seminaryow nauczycielskich odbe- 


Schullehrer-Seminarien werden dzie sie 
in Pofen am 7. Juni und den folgen- w Poznaniu dnia 7. Czerwca i w 
den Tagen, und dniach nastepnych, a 
in Paradies am 7. Juli und den fol- w Paradyzu dnia 7. Lipea i w dniach 
genden Tagen nastepnych. 
ftattfinden. 


Die Aspiranten müffen ſich Tages zuvor, Aspiranci dziea rychlej, a zatem 
alfo | 
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in Pofen am 6. Juni bei dem Herrn 
Direktor Nitfche und 
in Paradies am 6. Juli bei dem Herrn 
Direktor Gawredi 
perfönlich melden und nachſtehend bezeichnete 
Attefte beibringen: 

1) das Taufzeugniß, 

2) ein Zeugniß des Ortsgeiftlihen über 
Führung, Befähigung und erſten Em- 
pfang des heiligen Abendmahls, 

3) ein Zeugniß des Kreis Phyfifus über 
Körperbefchaffenheit und nochmals er— 
folgter Blattern-Impfung, 

4) die fchriftlihe Erlaubniß der Eltern 
oder Vormünder zum Cintritt in das 
Seminar, 

5) ein Armuthsatteſt, im Falle Unter: 
ftügung nachgeſucht wird, 

6) den Lebenslauf in deutfcher und wo 
möglih auch in polnifcher Sprade ab- 
gefaßt, nebft Proben der Handfchrift 
in beiden Spraden. 

Stempelpapier braucht zu Feinem biefer 
Zeugniffe verwandt zu werden. 
Pofen, den 7. März 1858. 
Königl. Provinzial-Schul— 
Eollegium. 


Befanntmadhung. 


[182] Betrifft die von den mit der örtlichen 
Polizei-Berwaltung beauftragten Behörden aus— 
gebenden polizeilihen Vorſchriften. 


n Gemäßheit des $. 5 des Geſetzes über 
die Polizei-Verwaltnng vom 11. März 1850 
beſtimmen wir hierdurd, daß zur Gültigkeit 
einer polizeilichen Vorfchrift, welche von einer 
mit der örtlichen Polizei-Verwaltung beauf- 


w Poznaniu dnia 6. Czerwca do pana 
dyrektora Nitsche, a 
w Paradyzu dnia 6. Lipca do pana dy- 
rektora Gawreckiego 
osobiscie zglosic sie i oznaczone ponize) 
zaswiadezenia zlo2yc musza: 

1) metryke, 

2) swiadectwo miejscowego plebana co 
do obyezajöw, uzdolnienia i pierw- 
szego przystapienia do komunii swietej, 

3) swiadectwo fizyka_ powiatowego co 
do ich sil fizyeznych i powtörnego 
szezepienia ospy, 

4) pismienne rodzicow lub opiekunöw 
zgzwolenia na wstapienie do semi- 
naryum, 


‚ 5) swiadectwo uböstwa, jesli prosza o 


wsparcie, 

6) bieg Zycia w niemieckim i gdy byc 
moZe w polskim jezyku wraz z prö- 
bami kalligraficznemi w obudwöch je- 
zykach. 

Papieru stemplowego do äadnego ztych 
swiadectw nie potrzeba. Ä 
Poznan, dnia 7. Marca 1853. 
Kröl. prowincyalne Kollegium 
szkolne. 


Obwieszczenie. 
Wzgledem policyjnych przepisow, wydawanych 
przez wladze do zarzadzania policyg miejscowa 
polecenie majace, 


— do $. 5. prawa o zarzadzie 
policyjnym z dnia 11. Marca 1850 stano- 
wimy niniejszem, 2e policyjny przepis, 
ktöry przes wladze do zarzadzania poli- 
cya miejscowa polecenie majaca na zasa- 
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dzie przytoczonego miejsca z prawa wy- 
dawany zostaje, wymaga, aby byl wa- 
znym, co nastepuje: 

1) Rozkaz wyraänie do $. 5. rzeczo- 


tragten Behörde auf den Grund der ange- 
führten Gefegftelle erlaffen wird, Folgendes 
erforderlich ift: 

1) der Erlaß muß ausdrücklich auf $. 5 


des befagten Gefepes Bezug nehmen 
und als polizeiliche Vorſchrift, Polizei- 
Verordnung oder Polizei = Reglement 
bezeichnet fein; 


2) die Strafe der Nichtbefolgung oder Ue— 


bertretung ift innerhalb des zuläffigen 
Betrages von drei Thlen. Ddergeftalt 
feftzufegen, daß entweder eine beftimmte 
Summe oder ein Minimum und Ma— 
ximum oder auch nur Das legtere an— 
gegeben wird; 


3) die Berfündigung muß durch Aufnahme 


des ganzen Erlaſſes in das Amtsblatt, 
desgleichen in das Kreisblatt, wo ein 
folches vorhanden ift, und außerdem 
auf örtliche Weife bewirkt werden. 


nego prawa odnosic sie i jako prze- 
pis Policyjny, rozporzadzenie policyj- 
ne albo regulamin policyjny oznaczo- 
nym byc musi. 


2) Kara za niedochowanie lub przesta- 


3) 


pienie sröd dozwolonej ilosci trzech 
talaröw tak ustanowiona byc winna, 
Ze albo pewna summa, albo minimum 
i maximum albo teZ tylko ostatnie 
sie 02naczy, 


ogloszenie umieszezeniem calego roz- 
kazu w dzienniku urzedowym, tudzie2 
dzienniku powialowym, gdzie takowy 
isinieje, i opröcz lego na sposöb 
miejscowy uskutecznionem byc musi. 


Bromberg, den 48. März 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Bydgoszez, dnia 18. Marca 1853. 
Kröl. Regencya, 
Wydziatl spraw wewnetrznych. 





[183] Bekanntmachung. 


Di. Inhaber der in der erften DVerloofung gezogenen und durch unfere Bekanntmachung 
vom 9. September 1851 zur Rüdzahlung am 1. April 18523 gefündigten Schuldverfi reis 
bungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1850 werden hiermit wiederholt aufgefordert, zur 
Vermeidung weiteren Zinfenverluftee die -Kapitalbeträge entweder hier bei der Kontrole 
der -Staatspapiere (Taubenftraße No. 30, zwei Treppen hoch) oder bei der nächſten Re— 
gietungs-Hauptkaffe, unter Rüdgabe der Obligationen nebft den 5 Zinscoupons Serie 1. 
No. 4 bis 8, und gegen Quittung, wozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unent- 
geltlih verabfolgt werden, in Empfang zu nehmen. 

Berlin, ven 10. März 1853. 

Haupt- Berwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 
Vorftehende Bekanntmahung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 


114 


gebracht, daß unfere Hauptfaffe zur Empfangnahme und Weiterbeförderung der bei ihr 
eingehenden Schuloverfchreibungen angemiefen ift. 


Bromberg, den 18. März 1853. 


Königl. Regierung. Abtheilung für direfte Steuern x. 
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[184] Perſonal 


:Chronif 


Des Könige Majeftät haben aus Anlaß des diesjährigen Ordensfeſtes zu verleihen geruht 
den rothen Adlerorden vierter Klaffe: 


dem Pfarrer Kaliſch zu Powidz, 


dem Domainen-Rath Tonn in Mogilno, 
dem Probft Mufolff in MWongromier; 
das allgemeine Ehrenzeiden: 


dem Frei- und Dorffchulzen Sülg 


dem Schulzen Bigalfe iu Koſſowo, 


in Dzidno, 


dem Gensdarmerie-Wachtmeifter Seidel in Bromberg,. 
dem berittenen Gensdarmen Schulz IN. in Gniewkowo, 
dem Freifhulzen Wernefe in Klein Drenfen, 
dem Windmühlenbefiger Kühl in Janfenvorf. 


[185] Dem Fräulein Emilie Zube aus 
Bromberg, die bisher eine Privat - Unter- 
rihtsanftalt in Inowraclaw unterhalten hat, 
ift zur Unterhaltung und Leitung einer Pri- 
vatunterrihts- und Penfiong - Anftalt für 
Mädchen in der Stadt Bromberg die Con— 
ceflion ertheilt worden. 

[186] Der praftifche Arzt und Wundarzt 
Dr. Ernſt Franz Wild in Miafterzfo ift auch 
als Geburtspelfer approbirt und vereidigt 
worden. 

[187] Der Käthner Gottlieb Lüdtke in Ko— 
belblotte ift ald KRommunal-Steuer-Erheber 
für die Gemeinden Kobelblotte, Klein Salvin, 
Groß Salvin Vorwerk und Krug gewählt 
und beftätigt worden. 

[188] Der Wirth Jakob Steeck in Alt-Flö- 
tenauift als Kommunal-Steuer-Erheber für die 


Pannie Emilii Zube z Bydgoszezy, ktöra 
dotad prywatny zaklad naukowy w Ino- 
wraclawiu utrzymywala, koncessya do 
ulrzymywania i prowadzenia prywalgego 
zakladu naukowego i pensyi dla dziew- 
czat w miescie Bydgoszezy udzielona zo- 
stala. 

Praktyczny lekarz i chirurg Dr. Ernest 
Franciszek Wild w Miasteczku zostal tak- 
36 jako akuszer approbowany i przysiega 
zobowiazany. 

Zagrodnik Bogumit Lüdtke z Kobylego 
Blota kommunalnym poborca dla gmin Ko- 
byle Bloto, maly Salwin, wielki Salwin 
folwark i karczma obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Jaköb Steeck z starego Flö- 
tenau kommunalnym poborca dla pomie- 
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gedachte Gemeinde gewählt und beftätigt 
worden. 

[189] Der Wirth Auguft Marohn in Groß 
Bartelfee it ald Kommunal-Steuer-Erheber 
für die Gemeinden Groß Bartelfee, Biela- 
wy und Schröttersporf gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[190) Der Wirth Stephan Wallowski in 
Wittlowo Dorf ift als Kommunal Steuer- 
Erheber für die gedachte Gemeinde gewählt 


nionej gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz August Marohn z wielkich 
Bartodziei kommunalnym poborca dla wiel- 
kich Bartodziei, Bielaw i Szröttersdorfu 
obrany i potwierdzony. 


. Gospodarz Stefan Walkowski ze wsi 
Witkowa, kommunaluym poborca dla po- 
mienionej gminy obrany i potwierdzony. 


und beftätigt worden, 


[191] Befanntmadung. 


Die Beftellung von 

1) recommandirten Sendungen oder 

2) Begleitbriefen zu Padeten oder 

3) Formularen zu Ablieferungsfheinen über Geld» und Werthfendungen, 
an Aoreffate, welche ihre Briefe ıc. von der Poſt nicht ſelbſt abholen, darf nah $. 21 
des Reglements zu dem Gefege über das Poſtweſen vom 31. Juli 1852 nur an die 
Arreffaten ſelbſt, oder an gefeglich Tegitimirte Bevollmädtigte erfolgen. 

Die Briefträger find auf das ſtrengſte angewiefen worden, die ſowohl zir Si— 
herung des Publicums als zur Sicherung ver Poftverwaltung getroffene Beftimmung 
pünftlih auszuführen. 

Gleichwohl werden die Briefträger nad) vorliegenden Anzeigen, von einem großen 
Zheil der Correfpondenten, zur Beftellung jener Sendungen an die Aoreffaten felbft nicht 
vorgelaffen, fondern genöthigt, die Beftellungen an Familienglieder oder an das Gefinde 
zu bewirken. 

Dies gefegwiorige Verfahren veranlaßt mich, hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, daß die Briefträger wiederholt angewiefen worden find, Die vorbezeichneten 
Sendungen in allen Fällen nur an die Aoreffaten felbft, oder an die von Legteren in ' 
gefeglicher Form zur Empfangnahme Bevollmädtigten, zu beftellen. 

Diejenigen Adreſſaten, welche fih auch fernerhin weigern, die Briefträger zum 
Zweck der ihnen obliegenden Beftellungen vorzulaffen, haben zu gemwärtigen, daß die Brief- 
träger, ohne Rüdfiht auf die eintretende Verzögerung, die zu beftellenden Gegenftände an 
die Poftanftalt wieder zurückliefern, bei welcher felbige event. als unbeftelbar betrachtet 
und ſonach dem entfprechenven Verfahren unterworfen werden müffen. 

Bromberg, den 19. März 1853. Der Ober» Poft » Direltor Plath. 
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[192] | 
Dem Mafchinenmeifter der Thüringifchen Eifenbahn-Gefellfhaft Brandt zu Erfurt ift 
unterm 10. März 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen 


Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung zum Anſpannen der Bremſen an Eiſenbahn-Fahrzeugen, 


in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchranken, 


ertheilt worden. 
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[193] 
E. wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 


——. 


Befanntmadyhung. 


br’ .x 


daß nah den für die Militir-Wittwen-Penft ionirungs-Sorietät beſtehenden Nor- 


ſchriften Fein Intereſſent diefer Societät, 


welcher in den Dienſt eines fremden 


Staates übertritt, Mitglied derſelben bieiben kann, und daß daher in ſolchen 
Gill mit dem Monate, in welchem der Websrtritt in den fremden Dienft er- 
(gt, das Ausſcheiden aus der Sorietät unbedingt ftattfindet. 


Berlin ‚ den 11. März, 1853. 


Kriegs -» Minifkerium, 


r : . 
[194] 


urh das Königl. Minifterium für Han- 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift den 
Kaufleuten Walentin Lorenz Meyer und 
Guſtav Heinrih Behn in Hamburg, als 
ee der Firma „Valt. Lorenz Meyer” 
br, die Erlaubniß ertheilt worden, inner- 
halb des Preufifhen Staats das Geſchäft 
der Beförderung von Ausmwanderern zu be— 
treiben. 
Gleichzeitig if der Commiffionair Auguft 
Wilhelm Berger in Berlin, welcher von den 


Befanntmahung. 


Militär-Defonomies Departement. 


-Obwieszczenie. 


Praes Kröl. Ministeryum handlu, proce- 
deröw i roböt publicznych zostalo kupcom 
Walentemu Wawrzynowi Meyer i Gusta- 
wowi Henrykowi Behn w Hamburgu, ja- ° 
ko dzierzycielom firmy „Valt Lorenz 
Meyer“ z tamad,'udzielonem pozwolenie 
trudnienia sie wyprawianiem wychodzcöw 
w granicach panstwa Pruskiego. 


Röwnoczesnie zostat komisant August 
Wilhelm Berger w Berlinie, ktörego przed- 
‚ 41 


Unternehmern mit ausreichender Vollmacht 
verfehen, und dem die Befugniß zur Er— 
nennung von Unter» Agenten beigelegt ift, 
als Haupt-Agent für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats beftätigt worden. 


Zur Sicerftellung der - übernommenen 
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siebiorcy w dostatoczna zaopatrzyli pleni- 
potencya, i ktöremn wladze ınianowania 
podajeniöw nadano, glöwnym ajentem w 
granicach pansiwa Pruskiego potwierdzony. 


Dia dania pewnosci za przejete obo- 


wiazki zlo2yli przedsiebiorcy kaucya 5000 
tal. wynoszaca. 
- Podejemy to niniejszem do wiadomosei 
publicznej. 
Bydgoszcz, Jnia 25. Marca 1853. 
Kröl. Regeneya. 
Wydzialspraw — le 


Verpflichtung haben die Unternehmer - eine- 
. Eaution von 5000 Thlrn. beftellt. 
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Bromberg, den 25. Mär; 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Die —— ber Mitglieder der fürſtlichen Häuſer Hohenzollern -Hechingen und Sigma- 
ringen von Entrichtung der Abgaben für Benutzung ber Staats-Chauſſeen betreffend. 


urch den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Auguft v. J., betreffend die Rechtsverhältniſſe 
der Fürftlih Hohenzollernſchen Häufer (Gefegfammlung de 1852 Seite 751), find vie 
Mitglieder der Fürſilichen Häufer Hohenzollern» Hedingen und Sigmaringen in Bezug 
- auf Steuer- und Abgaben» Befreiungen den Mitgliedern des Königlichen Haufes gleich 
geftellt. In Folge deflen werden Ew. Hochwohlgeboren angewiefen, auf allen Staats- 
Chauſſeen die Vorfoprift unter Nro. 1 der Befreiungen Des Epauffeegefvtarifs vom 29, 
Februar 1840 hinfi htlih der -zu den Hofhaltungen des Königl. Haufes gehörenden Pferde 
‚und Maufthiere in ganz gleicher Weife auch auf die Pferde ıc., welche zu den Hofhal- 
tungen der Fürften von Hohenzollern-Hedingen und Hohenzollern - Sigmaringen gehören, 
in Anwendung bringen zu laffen. Desgleihen find bei allen andern Kommunikations: 
Anftalten des Staats, bei welchen die Befreiung der zu den Hofhaltungen des König. 
Haufes gehörenden Fubewerfe und Pferde x. x. tarifmäßig ift, die Fuhrwerke und Pferde 
x. x., weldhe den Hofhaltungen gedachter beider Fürften angehören, ebenfalls frei zu laſſen. 

Berlin, den 22. Januar 1863. 
- Der Finanzminifter: (gez.) von en 


[195] 


fämmtlihe ‚Herren — Steuer ⸗ Direc⸗ 
toren und an die Königlichen Regierungen, Ab- 
theilung für die indirekten Steuern, zu Potsdam 
und Frankfurt a. D. 

m. 162, - 
u" 
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Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
» Bromberg, den 22. Mätz 1853. j 
Königl. Kegierung, Abtheilung des Innern. 





[196] Belanntmadhung. 


Da der Jahrmarkt, welcher am 15. März 
d. J. in Barein abgehalten werben follte, 
ausgefallen ift, fo haben wir, im Inter⸗ 
effe des Publikums, die Abhaltung eines 
anderweiten Jahrmarfts in Verbindung mit 
einem Vieh- und Pferdemarfte am Mon- 
tage den 18, April c. in der Stadt Barein 
genehmigt. Das betheiligte Publikum wird 
hiervon in Kenntniß gefeßt. 
Bromberg, den 1. April 1853. 
Königl, Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[197] | Befanntmahung. 


ei der-auf der Schubin-Nafler Kreis- 
Chauffee zu Paterke eingerichteten Interims⸗ 
Hebeftelle wird für den "bereits ausgebauten 
Theil dieſer Chauffee von Samoklensk bis 
Natel — 1 Meile — vom 1. April c. ab nad) 
dem für die Staats-Chauffee geltenden Ta— 
rife vom 29. Februar 1840 Ehauffeegelv 
erhoben werben. 

Diefes bringen wir hiermit zur öffentli- 
chen Kenntniß. 

Bromberg, den 22. März 18833. 

Königl. Reyierung, 
Abtheilung des Innern. 


1198] Bekanntmachung. 


uf den Hinterländereien des Domainen- 





— 


Obwieszczenie. 


P oniewaz roczniolarg, klöry dnia 15. 
Marca r. b. w Barcinie miat sie odbyc, 
wypadt, zezwalamy przeto dla dobra ogö- 
lu, afeby w miescie Barcinie inny w po- 
taczeniu z targiem na hydlo i konie od- 
byt sie roczniotarg w poniedzialek dnia 
18. Kwielnia r. b., oczem sie inleresso- 
wana Publicznosc uwiadomia. 


Bydgoszez, dnia 1. Kwietnia 1853. 


Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Pass urzadzonej na Szubinsko - Nakiel- 
ski6j drodze Zwirowej w Paterku stacyi 
iymezasowej pobieranem bedzie od dnia 
1. Kwietnia r. b. wedtug waznych dla, 
rzadowej drogi Zwirowej taryfy z dnia 
29. Lutego 1840 #wirowe za ukonczona 
juz czesc tejie drogi Zwirow6j od Samo- 
klesk a& do Nakla mile 1. 

Podajemy to niniejszem do wiadomosci 
publicznej. 

Bydgoszcez, dnia 22. Marca 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


N a zapolu folwarku ekonomicznego Rgiel- 
1 * 


* 


Vorwerks Rgielsko, Kreis Wongrowiec, iſt 
ein Vorwerk angelegt, welches den Namen 
Carolinenhoff erhalten hat. 
Es grenzt gegen Norden mit Rgielsko, 
gegen Weften mit Straſzewo, gegen Often 
zit Mromwiniec und gegen Süden mit La— 
ziska und an den Welna-Fluß. 
Bromberg, den 29. März 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern, 





[199] 


ie Bau Infpertion Bromberg, welde 
bisher der Baurath Kienig verwaltete, ift 
dem Bau⸗Inſpeetor Pfannenfehmidt hierfelbft 
übertragen worden. 
Breomberg, den 26. März 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


[200] 
De Diftricte »Commiffarius v. Gimnig 


zu Penhowo, Kreis Inowraclaw, wird feinen. 


MWohnfig vom 1. Mai c. ab nad Tarkowo— 
Hauland verlegen. 

[201] Der Schulleprer Puhl in Theer⸗ 
ofen ift als Communalfteuer» Erheber für 
die Gemeinden Theerofen, Richlich, einſchließ⸗ 
lich der Mühle uud Günterowo, gewählt 
und beſtätigt worden. 

[202] Der Lehrer Wilhelm Kallmann 
aus Jerzyn, Negierungsbezirts Pofen, ift 
als Lehrer an der evangelifchen Schule zu 
Czarnikau angeftellt. 

- [203] Der bisherige proviforifche Lehrer 
bei der katholiſchen Schule in Klein-Lonsk, 


2* u“ 


Perfonal» Ehronit. 


ska, powiatu Wagrowieckiego, zaloiony 
jest folwark, klöry odebrat nazwe „Ka- 
rolinenhoff.“ N: 
Granicay on na pölnoc z Rgielskicm, 
na zachöd ze Siraszewem, na wschöd_z 
Mrowincem a’ na poludnie z Eaziskami i 
z rzeka Welna. 
Bydgoszez, dnia 29. Marca 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 


1 


Obwiessczenie. 


— budownictwa Bydgoszez, ktö- 
ra dolad radzca budownictwa Kienitz za- 
rzadzal, inspektorowi budowniczemu Pfan- 
nenschmidt {u ztad poruczona zostala. 
Bydgoszez, dnia 26. Marca 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


K onmissarz obwodowy Gimnig z Pe- 
chowa, powiatu Inowraclawskiego, prze- 
niesie sie od dnia 1. Maja r. b. na mie- 
szkanie do Tarkowa olendröw. 

‚Nauezyciel Puhl w Theerofen kommu- 
nalnym poborca dla gmin Theerofen, Rich- 
lich, wiacznie mlyna i Günterowa obrany 
i potwierdzony. 


Nauczyciel Wilhelm Kallmann z Jerzy- 
na, obwodu regencyjnego Poznanskiego, 
nauczycielem przy ewangelicki6j szkole w 
Czarnkowie ustanowiony. 

Dotychezasowy prowizoryczny nau 


ciel przy katolicki6j szkole- w malym kon- 
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Kreis Bromberg, Paul Zielinski, iſt defini- 
tiv.in feinem Amte beftätigt. 


[204 Der Schulamts-Gandivat Johann 
Kaszmarel ift als proniforifher Lehrer bei 
ver katholiſchen Schule zu Dembowo, Kreis 
MWirfig, angeftellt. 

[205] Der bisherige proviſoriſche Lehrer 
Herrmann Cohn iſt als zweiter Lehrer an 
der öffentlichen jüdiſchen — * Schnei⸗ 
demühl angeſtellt. 


sku, powiatu-Bydgoskiego, Pawel Zioliu- 
ski, ostalecznie na urzedzie swoim potwier- 


ny. 

Kandydat do urzedu, szkolnego Jan Kacz- 
marek tymezasowym nauczycielem pray 
katolickiej] szkole w Dembowie, powiatu 
Wyrzyskiego, usianowiony. 

Dotychczasowy prowizoryozuy nauczy- 
ciel Herrmann Cohn drugim nauczycielem 
przy publicznej szkole Aydowskiej "w Pile 
ustanowiony. 


An Gefhäftsbereiche der Peovinzial-Gteuer-Berwaltung ; zu Pofen if: 
1) der Negierungsratd Ditmar von Cöln in gleicher Eigenſchaft zur Grerinzieffenns 


Direktion nad Pofen verfegt, 


2) der Ober-Zoll-Infpeftor, Regierungs-Affeffor Bamihl in Triebfees zum Regierungd- 
Rath bei der Provinzial-Steuer-Direction in Pofen ernannt, 
3) der penfionirte Kreis-Sefretair Schrötter ale Sieuer⸗Erheber in Rogowo angeſtellt, 


4) der Provinzial-Steuer-Sefretaic Mybs, 


5) der Steuer-Linnehmer Petromig in Inowraclaw und 
6) der Steueramte-Affiftent Raſchdorff daſelbſt, 


ſind geſtorben 


7) dem Oberftener- Kontrolleur, Steuer-Infpeftor Krenz in Beomberg ift 
der rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
8) dem berittenen Steuer⸗Aufſeher Arndt in Stenſzewo, und 


9) dem Grenz-Auffeher Diterfohn in Grabom, 


# 


. das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 





[207] | 


Yof- ——— 


Päderei- Sendungen 


zwi 


[gen 


Deutfhland, Belgien, Frankreich, Großbritannien, Amerika um. ſ. w. 


Dart Verträge, welche vor einiger Zeit zwiſchen der ‚Preußifhen Poft-Berwaltung und 


der General-Direktion der. König 


l. Belgiſchen 


Poſten und Eiſenbahnen, ferner zwiſchen 


ber Leßzteren einerſeits und der " Feangöffihen Nordbahn⸗ Geſellſchaft, fowie der Britiſchen 
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und Eontinental-Agentur von Piddington in Brüffel und Friend in Dover, anderer 
Seite, abgeſchloſſen worden find, iſt die Preußiſche Poſt-Verwaltung in den Stand gefegt, 
Padet-Sendungen nah Belgien, Franfreih, Großbritannien und folchen Kändern und 


Plägen, nach melden von England aus regelmäßige Dampffchiffs-Verbindung beftehf, als: 


nad Spanien, Portugal, Amerifa, Indien u. f. m. unmittelbar zur Beförderung An die 
Adreffaten zu übernehmen. 
Die Bermittelung der Preußifchen Poſt-Verwaltung kann nicht allein "bei Sen- 


dungen aus Preußen felbft, fondern auch bei Sendungen aus anderen Deutfchen Staaten 


eintreten, twelche bei den bortländifchen Poftanftalten zur Poft gegeben werben. 
Naach Belgien felbft, ſowie nad Frankreich können Pärereien aller Art bis zur 
Größe eines Kubikmeter (321 Kubiffuß rheinl.), ferner Geld- und Werthfendurigen ohne 
Befhränfung des Werthes, angenommen werden. Nach‘ Großbritannien und den weiters 
hin belegenen Ländern werden nur Mufter-Padete, deren Werth nicht zu einem beflimmten 
Betrage declarirt if, jevod ohne Befchränfung des Gewichts und ‚des Umfanges, ferner 
Padete mit Büchern und gedrudten Sachen bis zum Gewichte von 20 Pfund, und Padete 
mit ſolchen Gegenftänden, die für den perfönlichen Gebrauch des Adreffaten, und. nicht zum 
Berkauf beftimmt find, in Heinen Quantitäten, endlich ‚Waaren - Padete bie zum Werthe 
von 5 Liv. Stl. (33 Thlr. Pr.) zur Beförderung zugelaſſen. 

Jedes Colli muß mit deutlichen Buchftaben oder Zahlen und dem vollftändigen 
Namen des Beftimmungsortes bezeichnet, dev Weite des Transports entfprechend emballirt 
und bergeftalt verfiegelt fein, daß die Siegelabdrücke deutlich hervortreten. Die Begleit- 
Adreſſen find in franzöfifcher Sprache abzufaffen. Die Pädereien nah Belgien felbft 
können von verfchloffenen Adrefien (Briefen) bis. zum Gewichte von 1 Loth (15 Grammes) 
bie weiterhin beflimmten Sendungen hingegen: nur von offenen Adreffen begleitet werben. 
Im Innern der Eollis dürfen fih Briefe nicht befinden. Nr 

Außer der Begleit-Adreffe find den Sendungen in franzöſiſcher Sprache abge: 
faßte Zoll» Declarationen mitzugeben, welde ‚bei den über Belgien hinaus beftimmten 
Sendungen in zmiefacher Ausfertigung vorhanden fein müffen. 

Die betheiligten Verwaltungen und Agenturen bieten für die ihnen übergebenen 
Sendungen die fhnellften Beförderungs-Gelegenheiten. Die Einrichtungen find ſowohl in 
Preußen, als aud in Belgien, fo getroffen, daß jeder Aufenthalt für die Sendungen zum 
Zwede der Umſpedition verntieden und dag die Zol-Abfertigung an der Gränze während 
des Durchganges der Züge bewirkt wird. - Auch find die Portofäge fo gering als möglich 
geſtellt. Das Porto bis zur; Preußiſch⸗Belgiſchen Grenze wird, je nachdem die Sendun⸗ 

Preußifpen oder in anderen Deutſchen Poftbezirken zur Poft gegeben ſind, näch 
ſchen oder nach dem Vereins -Fahrpoft- Tarife berechnet. Diefes y | 







| ort0' Fame 
Men Sendungen, nad der Wahl der Abfender entweder vorausbezahlt oder von den 
gern eingehoben werden. Cine Borausbezahlung des Porto von der Preußiſch⸗ 


Belgifchen Gränze ab ift dagegen mur zuläflig bei Pädereien ans Preußen, die nad 
Belgien ſelbſt beftimmt find (mit Ausſchluß der Geld» und Werth Sendungen) ferner bei 
Proben-Sendungen aus Preußen nach’ Franfreih, nah Großbritannien und den weiterhin 


befegenen Staaten. Sofern die, Poft-Anftalten fi) nicht in der Lage befinden, dDiefes 


Porio im Boraus bis zum Beflimmungsorte berechnen zu können, — was bei 
nab den nit an der Eifenbapn befegenen Orten Belgiens, ferner bei Proben-Sendungen 
nad Frankreich, die nicht nach einem der Orte; Amiens, Boulogne, Calais, Domai, Dun- 
querque, Lille, Paris und Valenciennes beftimmt find, endlich bei Proben-⸗Sendungen nad 
überfeeifhen Staaten, der Fall if, — wird das fehlende Porto entweder vom Empfänger 
erhoben, oder nadträglih vom Abfender eingezogen, vorausgejegt, daß Letzterer fich bei 
Aufgabe der Sendung zu deſſen Nachzahlung ſchriftlich verpflichtet... — In ähnlicher Weife 
kann auch bei Sendungen der obigen Art, welde in anderen Deutſchen Bereinsftaaten, 
als Preußen, entfprungen find, das Porto von der Preußiſch-Belgiſchen Grenze bis zum 
Beftimmungsorte nadhträglih von den Abfendern erhoben werden, wenn Leptere eine 
ſchriftliche Verpflichtung zu deffen nahträglicher Berichtigung abgeben. 

Berlin, den 1. März 1853. 

* — General-⸗Poſt-⸗-⸗Amt. 

Schmückert. "pe 


[208] Bekanntmachung. Obwieszezenie. r 


n Jerzyce, Tandräthlichen Kreiſes Ino— 
wraclaw, Regierungs-Bezirks Bromberg, iſt 
ein neues zum Haupt-Zollamte Strzalkowo 
gehöriges Neben-Zollamt II. Klaffe errichtet 
worden, welches mit dem 1. April c. in 
Wirkfamkeit tritt. Bei demfelben kann nad 
den Beftimmungen des beftehenten Zoll-Ta- 
rifs, 5. Abtheilung IX.b., Getreide in un- 
befchränfter Menge eingehen. 


Waaren, welche. mit geringeren Süßen 
als 6 Thlr. vom Centner belegt find, au 
Vieh dürfen ebenfalls, jedoch nur inſoweit 
eingeführt werben, als die Cingangsgefälle 
für die ganze Waarenladung oder den gan- 
zen Biehtransport den Betrag von. 10 
Thlrn. nicht überfteigen. Der Eingang hö- 


W Jerzycach, powiatu Isowraclawskie- 
g0, departameniu ‚Bydgoskiego , 20- 
ny zostal przykomorek celny II. sy, 
nalezacy do glöwnego urzedu celnego :w 
Strzalkowie, ktöry z @niem 1. Kwietnia 
r. b. swa czynnosc rozpoeznie, Do. ta- 
kowego moie byc zboie ‚wediug przepi- 


„söw istniejgcej taryfy celnej,: oddziet 5. 


IAb., w nieograniczonej: ilosci ‘wprowa- 
dzone. Een 

Towary,. ktöre niäszej,. oplacie nad 6 
talaröw od cetnara podpadaja, jako te& i 
bydlo, moga byc takze, ale tylko w ta- 
kim ograniczeniu wprowadzone, jezli clo 
wchodowe za caly ladunek towaru albo 
za caly transport bydla ilosci 10ciu tala- 
röw nieprzewyäsza. Wchöd ale wyäszej 


* 
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ber belegter Gegenflände ift aber nur im 
Mengen von hödftens 10 Pfund im Ein- 
zelnen, und mit der Mapgabe zuläfftg, daß 
. bie Gefälle von ben, in einem Transport 
ein gehenden Waaren folder Art den Be- 
— 10 Tplen. nicht überſteigen. 

en Ausgangszoll kann das Neben- Zoll- 
amt Jerzyee bis zum Betrage von 10 Tha- 
fern erheben. 

Pofen, ven 28. März 1858. 
Der Provinyial-Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 
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er Schiedsmann NAlerander Langiewicz 
zu Witkowo ift für den Bezirk der Stadt 
owo aufs neue zum Schiedsmann ge— 
wählt, beftätigt und vereidigt und zu fei- 
nem Stellvertreter der Schiedsmann Kınie- 
cikowoti zu Niechanowo beftellt worden. 
Bromberg, den 15. März 1853. 
Königl. Appellations⸗Gericht. 


EN 


Befanntmadhung. 





oplacie podpadajacych przedmiotow jest 
tylko w ilosciach najwiecej 10 funtow wy- 
noszacych pod tym warunkiem dozwolony, 
aby clo od podobnych towaröw w poje- 
dynezym traneporcie wchodzacych, ilosci 
10eciu talardw nieprzewy3szalo. 

Cio wychodowe mo3e przykomorek cel- 
ny w Jerzycach az do ilosci 10ciu tala- 
röw pobierac. 

Poznan, dnia 23. Marca 1858. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 

Massenbach. 


Obwieszczenie. 


Prozjemca Alexander Langiewiez w Wit- 
kowie zostaf na nowo dla okregu Witko- 
wa rozjemca obrany, potwierdzony i przy- 
siega zobowiazany. Na zastepce Langie- 


wicza obrano rosjemor Kmiecikowskiego 
z Niechanowa. 


Bydgoszcz, dnia 15. Marca 1853. 
Kröl. Sad Appellacyiny. 


Deffentlide Vorladung. 


er Feldwebel Benjamin Seydel, des 3. Bataillons (Schneivemühl) 14. Landwehr: 
—— zu Haynau, Haynauer Kreiſes, in Schleſien geboren, welcher vom 31. Decbr. 
v. J. bis 1. Januar d. J. von ſeinem Truppentheil entwichen ift, wird hierdurch aufge- 
fordent, am 15, Auguft 1853, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Divifions- 
—— zu Bromberg, Berliner Straße Nro. 441 zu erfoheinen und fi) über feine De— 
zu verantworten, widrigenfalld er für einen Deferteur erflärt und zu der gefegfichen 
— von 50 bis 1000 Thlru. verurtheilt werden wird. 


Bromberg, den 21. März 1853. 


Das Gericht der vierten Divifion. 


- 1935 — 
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Verzeichniß 


der auf der 
Königlichen Albertus-Univerſitaͤt 
zu Königsberg in Preußen 
im Sommer⸗Halbjahr vom 18. April 1853 an zu haltenden 
Borlefungen 
und ber öffentlichen akademiſchen Anftalten. 
A. VB orlefungen. 


1. Theofogie. 


Die Geſchichte des ifraelitifchen Volkes trägt 


Dr. Simfon unentgelti. 2ft. vor. 

Die Geographie von Paläftina trägt Prof. 
Dr. Sommer öffentl, 2f. vor... 

Die Genefis in Verbindung mit den andern 
Büchern des Pentateuchs erläutert Dr. 
Simfon 4ft. privatim. 

Das Buch Hiob erklärt Prof. Dr. Sommer 
5ft. privatim. 

Die Geivensgefehichte nad den 4 Evangelien 
trägt Dr. Weiß 2ft. unentgeltlich vor. 
Das Evangelium Johannis erflärt derſelbe 

5ſt. privatim. 

Die Briefe an die Korinther erklärt Prof. 
Dr. Gebfer Sſt. privatim. 

Die Johanneiſchen Briefe erklärt Prof. Dr. 
Sieffert 2f. öffentlich. 

Die Briefe an die Koloſſer und Epheſer 
erklärt Prof. Dr. Jacobi Z3ſt. privatim. 

Den iten Theil der Kirchengeſchichte bis zu 
Gregor VII. erzählt verfelbe bſt. priv. 

Die gnoftifhen Syfteme trägt der ſelbe Aſt. 
Öffentl. vor. 

Den iten Theil der Dogmatik lehrt Prof. 
Dr. Sieffert Aſt. privatim. 


Den Charakter und Unterfihiev der lutheri— 
ſchen und reformirten Kirche ftellt Prof. 
Erbkam 2ft. öffentlich dar. 

Die chriſtliche Moral lehrt derfelbe öſt. 
privatim. 

Liturgif trägt Prof. Coſack Aſt. priv. vor. 

Den 2ten Theil der Gefchichte der Predigt 
trägt der ſelbe 2f. öffentl. vor. 

Die exegetifch = Fritifche altteftanentliche Ab— 
theilung des theologifhen Seminars Teitet 
Prof. Dr. Sommer 2ft. öffentlich. 

Die exegetifch =Fritifche neuteftamentliche Ab- 
tbeilung des theologifchen Seminars leitet 
Prof. Dr. Gebfer 2f. öffentlich. 

Die hiſtoriſche Abtheilung des theofogifchen 
Seminars leitet Prof. Dr: Jacobi 2f. 
öffentlich. 

Die homiletifche Abtheilung des theologifchen 
Seminars leitet Prof. Coſack 2ft. öffentl. 


2. YJurispruden;. 
Neuefte juriftifche Literärgefchichte trägt Prof. 
Dr. v. Buchholtz 2ft. öffentlich vor. 


Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie 


lehrt Prof. Dr. Jacob ſon 5ft. privatim, 
Naturrecht oder Nechts- und Stagtsphilo- 





ſophie — unter Vorausſchickung einer 
kritiſchen Geſchichte dieſer Wiſſenſchaft Prof. 
Dr.v. Kaltenborn-Stachau Aſt. priv. 
Die Geſchichte nnd Antiquitäten des römi— 


ſchen Rechts trägt Prof. Dr. v. Buchholtz 


5ſt. privatim vor. 


- Die Inflitutionen des römifchen Rechts nad, 


Madelvey’s Lehrbuch lehrt derfelbe 6ft. 
privatim. 

Diefelben nah v. Scheurl's Lehrbuch lehrt 
Prof. Dr. Stmfon 6ft. privatim. 

Pandekten mit Ausfhluß des Familien- und 
Erbrechts Tehrt Prof. Dr. Sanio 5ft. 
privatim. 

Familien- und Erbrecht oder der Pandelten 
2ten Theil lehrt Prof. Dr. v. Buchholtz 
Aft. privatim. . 

Europäifches Voͤlkerrecht lehrt Prof. Dr. 


v. Kaltenbotn-Stachau Aſt. privat. 


Deutſche Reichs- und Rechtsgeſchichte erzählt 
derſelbe böſt. privatim. 

Deutſches und preußiſches Staatsrecht lehrt 
Prof. Dr. v. Buchholtz Aſt. privatim. 
Deutſches Privatrecht nebſt Lehnrecht lehrt 

Prof. Dr. Jacobſon Sſt. privatim. 

Ueber das Privatrecht des Sachſenſpiegels 
ſpricht Prof. Dr. v. Kaltenborn-Sta— 
hau 2ſt. öffentlich. 

Den Criminalprozeß lehrt Prof. Dr. Ja— 
cobfon Aſt. privatim. 

Die Geſchichte der preußiſchen Geſetzgebung 
ſeit dem Regierungsantritt Friedrich's des 
Großen erzählt Prof. Dr. Simfon 2ſt. 
öffentlich. . 

Ein Repetitorium des deutſchen Privatrechts 
halt Prof. Dr. Zacobfon öffentlich. 
Ein Repetitorium und Disputatorium über 

verschiedene Theile des Rechts hält in ei- 


u" 
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ner zu errichtenden juriftifchen Gefellfchaft 
- Prof. Dr. v. Kaltenborn-Stahan 
af. öffentlich. - 
Die Mebungen der Iten oder vömifch = recht⸗ 
fihen Abtheilung des juriftifchen Semi- 
nars fest Prof: Dr. Sanio öffentl. fort. 
Die Mebungen der 2ten oder Fanonifch-ger- 
maniftifchen Abtheilung des juriftifchen Se- 
minars fegt Prof.-Dr. Jacobfon öf- 
fentlich fort. 


3. Medizin. 

Allgemeine und. fpecielle Gewebelehre lehrt 
Dr. v. Wittich unentgeltlich. 

Erperimental= Phyfiologie trägt Prof. Dr. 
Helmholg Hfl. privatim vor. 

Ppyfiologifche Chemie derfelbe 2f. öffentl. 

Allgemeine Therapie lehrt Prof. Dr. Sraf e 
Aſt. privatim, e 

Ueber die Anwendung des Waffers * der 
Heilquellen ſpricht der ſelbe 2ſt. öffentl. 

Der ſpeciellen Pathologie and Therapie Iten 
Theil lehrt Prof. Dr. Möller Aft. privat. 

Ausgewählte Abfchnitte der fpeciellen Patho- 
logie behandelt Prof.Dr. Hirſch Aft. öſſtl. 

Unterfuchungen über pathologifhe Secrete 
und Encrete veranftaltet Dr. Hay 4ft. 
unentgeltlich. 

Auscultation und Percuffion lehrt derfelbe 
2ft. privat. 

Ehirurgifche Operationslehre trägt, in Ver⸗ 
bindung mit Operationsübungen an Leich- 
namen, Prof. Dr. Seerig 4fl. priv. vor. 

Die Geſchichte der Geburtshilfe erzählt Prof. 
Dr. Hayn 2ft. öffentl. 

Die Technik der Geburtshülfe in Verbin— 
dung mit Pbantomũbungen lehrt derſel be e 
af. privatim. 
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Gerichtliche Medirin trägt Prof. Dr. Bu- 
row Aſt. privatim vor. 

Die mediciniſche Klinik leitet Profeffor Dr. 

Hirſch täglich 2f. öffentlich. 

Die medicinifche Poliklinit Prof. Dr. Möl— 
ler täglich 2ft. öffentlich. 

Die dirurgifhe und Augenkranfen - Klinik 
Prof. Dr. Seerig täglich 2f. öffentlich. 

Die chirurgiſche Poliklinit Prof. Dr. Bu— 
row täglich 2ft. öffentlich. 

Klinif und Poliklinik für Geburtshülfe und 
die Krankheiten der Frauen und. Neuge— 
borenen Prof. Dr. Hayı tägl. privat. 


4. Philoſophie und Päpagogif: 
Logik und Einleitung in die Philofophie lehrt 
Prof. Dr. Taute Aſt. öffentlich. 

Metaphufit lehrt Prof. Dr. Rof enfranz 

Aſt. privatim. 

Naturphilofophie verfelbe Aft. öffentlich. 

Praktiſche Philofophie und Naturreht oBer 
Rechtsphiloſophie Tehrt Prof. Dr. Taute 
Aſt. öffentlich. 

Pãdagogiſche Unterhaltungen leitet im päda- 
gogiſchen Seminar Dr. Caſtell unent- 
geltlich. 

5. Aſtronomie und Mathematif 
Beftiimmung der Kometen- und Planetenbap- 

nen lehrt Dr. Wichmann 2f. unent- 

geltlich. 

Geographiſche Ortsbeſtimmungen Tehrt Prof. 
Dr. Peters 2ſt. öffentlich. 

Mathematifhe Geographie derſelbe 2f. 
öffentlich. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie mit An- 
wendung auf Aftronomie lehrt Dr. Luther 
Aſt. privatim. 


Die höhere Analyfis trägt derfelbe 2f. 

, unentgeltlih vor. 

Ueber die Kegelfihnitte handelt Prof. Dr. 
‚Heffe Aft. öffentlich. 

Die Differentialvehnung lehrt derfelbe Aft.. 
privatim. 

Die Theorie der elliptifchen Functionen lehrt 
Prof. Dr. Richelot bſt. privat. 

Veber Lebenswahrfcheinlichfeit und Renten 

berechnung fpriht Prof. Dr. Mofer 3ft. 
privatim. 

Das mathematifhe Seminar leitet: Prof. 
Dr. Richelot 2f. öffentlich. 





6 Naturwiffenfhaften. 

Den 2ten Theil ver Zoologie trägt Prof. 
Dr. Rathke Aſt, privat. vor. 

Die Naturgefhichte der Säugethiere Tehrt 
Dr. Zaddach 2f. unentgeltlich. 

Specielle Botanif lehrt ‘Prof. Dr. ge 
5ſt. privatim. 

Mineralogie lehrt Prof. Dr. Neum ann AR. 
privatim. 

Ueber Magnetismus und Galvanismug fpricht 
Prof. Dr. Mofer If. öffentlich. 

Auserwählte Kapitel der mathematifchen Phy- 
fit behandelt Prof. Dr. Neumann 2f. 
öffentlich. 

Zootomiſche Webungen hält Profeffor Dr. 
Rathke Afl. öffentl. 

Botanifche Seminarübungen veranftaltet Pro- 
feffor Dr. Meyer 2. öffentlid. 

Die Uebungen der ‚phyfifalifchen Abtheilung 
des phyſikaliſch- mathematiſchen Seminars 
leitet Prof. Dr. Neumann privatim. 
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7. Staats und Lameral-Wiffen- 
ſchaften. 
Politik und Encyclopädie der politiſchen 
Wiſſenſchaften lehrt Prof. Dr. Schubert 
5ſt. privatim. 


8. Geſchichte, Geographie und hi⸗ 


ſtoriſche Hülfswiſſenſchaften. 

Die Geſchichte der alten Völker Aſien's und 
Afrikas erzählt Prof. Dr. Drumann 
af. öffentlich. 

Die Gefchichte der Römer von Erbauung 
der Stadt bis zu Auguſtus lehrt derſelbe 
Aſt. privatim. 


Die Geſchichte des Mittelalters trägt Prof. 


Dr. Boigt Aft. privatim vor. 

Die Gefchichte des 14ten und 15ten Jahr— 
hunderts erzählt Prof. Dr. Schubert 
1ft. öffentlich. ; 

. Die Gefhichte der neueren Zeit von An- 
fang des+16. Jahrhunderts erzählt Prof, 
Dr. Boigt Aft. öffentlid.. 

Die Gefchichte der neueften Zeit von Mitte 
des 18. Jahrhunderts an erzählt Prof. 
Dr. Schubert 4ft. privatim. 

Die Gefhichte der neueften Zeit von 1815 
an erzählt Dr. Michaelis 2ft. unentgeltl. 

Die vorzüglichften Hülfswiffenfchaften ver 
Gefhihte Tehrt Prof. Dr. Drumann 
af. öffentlich. Ä 

Die Gefchichte der Geographie und der geo- 
graphifchen Entdeckungen in Verbindung 
mit den wichtigſten Momenten aus der 
Geſchichte der Schifffahrt, des Handels 
und der Colonien trägt Dr. Merlkeker 
unentgeltlich vor. 

Das hiftorifhe Seminar Teitet Prof. Dr. 
Schubert 2ft. öffentlich. 


— 


9. Philologie um Sprachkunde. 
a) Im Allgemeinen: 


Den 3. Theil der allgemeinen Literaturge⸗ 


ſchichte oder die Geſchichte ver Wiffenfchaften 
trägt Dr. Merleker unentgeltlich vor. 

b) Elaffifche Philologie, griechiſche und la— 

teinifhe Sprachkunde: 

Römische Antiquitäten lehrt Prof. Dr. Lo— 
bed Aft. öffentlich. 

Eine Einleitung in die griechifchen und rö— 
mifhen Geſchichtsſchreiber giebt mit einer 
Erflärung der Thucydideifchen Reden Pro- 
feſſor Dr. Lehrs Aft. öffentl. . 

Des Apollonius Argonautica, unter Dar- 
legung des Sprachunterſchiedes deffelben 
in Bergleih zu Homer, erflärt Dr. Fi— 
ſcher 2f. unentgeltlich. 

Ausgewählte Capitel der griechiſchen Syntax 
trägt in Verbindung mit griechiſchen Styl⸗ 
Vebungen Prof. Dr. Lehre 2ft. öffent- 
lich vor. 

Des Demofthenes Rede für die Krone er— 
Härt Dr. Fiſcher 2f. unentgeltlich. 

Die Elegieen des Propertius erläutert Dr. 
Zander 2fl. unentgeltlich. 

Im philologifchen Seminare erflärt des Pin- 
dar Gedichte und hält Tatein. Stylübun- 
gen Prof. Dr. Lobeck 2. öffentl. 

Die 2. Abtheilung des philologifchen Semi- 
nars leitet Prof. Dr. Lehre öffentlich. 
c) Morgenländifche Sprachen: 

Ueber Hieroglyphen und die ägyptifchen Mo— 
numente fpriht Dr. Saalſchütz if. 
unentgeltlid. 

Die Anfangsgründe der Sanskritſprache leh 
Prof. Dr. Neffelmann 2f. öffentlich. 

Die Anfangsgründe der arabifchen Sprache 
derfelbe 21. öffentlich. 


Hebräifde Grammatif lehrt derf elbe Aſt. 
privatim. 

Auserwählte Pfalmen. erflärt Dr. Saal⸗ 
ſchütz 2ſt. unentgeltl. 

d) Abendländiſche Sprachen: —F 

Wolfram's v. Eſchenbach Parrival erklärt 
Dr. Zander 2ſt. unentgeltl. 

Grammatik der engliſchen Sprache lehrt Dr. 
Herbft 2ſt. unentgeltlich. 

Englifche Literaturgefchichte trägt Dr. Mi- 
chaelis 2ft. unentgeltl. vor. 


Grammatik der italienifchen Sprache lehrt 


Dr. Herbft 2. unentgeltl. 

Franzöfifhe Sprech- und Schreibübungen 
hält derfelbe 2ft. unentgeltl. . 

Delavigne's Meffeniennes erflärt Dr. Mi- 
chaelis 2f. unentgeltl. 

Das polnifhe Seminar leitet Dr. Gregor 
2f. unentgeltl. 

Das litthauiſche Seminar leitet Prediger 
Kurſchat unentgeltl, 


10. Schöne Er re und 
gymnaſtiſche Künfte. 
Die Geſchichte der deutſchen Malerei erzählt 
Prof. Dr. Hagen 2f. ‘öffentl. 
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m... der neueren Spinne der- 
telbe 2. öffentl. 

Die Grundfäge der antifen Baufunft erflärt 
derſelbe 2f. öffentl. 

Eine Beſchreibung antiker Gypsabgüffe macht 
Dr. Sriedländer if. unentgeltl. 

Die Uebungen der archänlogifchen Gefellfchaft 

leitet derſelbe 2f. unentgeltl. 

Die praftifhen Singübungen der Studiren- 
den der Theologie und Schulmiffenfhaften 
leitet Muſikdirecter Sämann af. un- 
entgeltlich. 


Derfelbe ertheilt 2f. unentgeltlichen Un- 


terricht im Generalbaß, Contrapunct und 
“ Drgelfpiel für Studirende der Theologie. 


Ueber rhythmiſche und mohulatorifche Form 
der Tonftüre handelt Mufifvireftor So— 
bolewski. 

Den Generalbaß lehrt Muſikdirector Gladau. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 

Die Zeichnenkunſt und Lithographie lehrt 
Lieut. Bils. 


B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die ere- 


getifchzkeitifche Abteilung des A. T’e, 


feitet Prof. Dr. Sommer; die des 
N. T's. Prof. Dr. Gebfer; vie hiſto— 
vifche Abtheilung wird Prof. Dr. Ja— 
cobi leiten; die homiletiſche. Prof. 
Eofad. b) Litthauiſhes unter Leitung 


des Prediger Kurſchat. c) Polniſches: 


unter Leitung des Pfarrer Dr. Gregor. 
d) Zuriftifches: vie civiliſtiſche Abthei- 


lung leitet Prof. Dr. Sanio; die ca— 
nonifch-germaniftifche Prof. Dr. Jacob- 
fon. e) Philologifhes: unter Leitung 
der Proff. Dr. Lobeck und Dr. Lehre, 
f) Hiftorifches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert. g) Mathematifch-phy- 
ſikaliſches: unter Leitung der Proff. Dr. 
Neumann und Dr. Richelot. h) 
Pädagogifhes: unter Leitung des Dr. 
Eaftell. 
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2) Kliniſche Anſtalten: a) Mevirinifhes 5) Die Sternwarte fleht unter Direktion 


Klinikum: Director it Prof. Dr. Hirſch. des Dr. Buſch. 

b) Medieiniſches Polikfinitum: Prof: 6) Das zoologifhe Muſeum unter Aufficht 
Dr. Möller. c) Ehirurgifches Klini⸗ des Prof. Dr. Rathke. 

fum: Director Prof. Dr. Seerig. dd 7) Der botanifhe Garten unter Auffichi 
Das chirurgiſche Poliklinikum leitet Neof des Prof. Dr. Meyer. 

Dr. Burow. e) Das geburishilfiihe 8) Das Minerafien-Gabinet ift dem Heof, 
Klinifum und Poliklinikum: Director Dr. Neumann übergeben. 

Prof. Dr. Hayn. 9) Mafchinen und Inftrumente, welche die | 

3( Das ae Inſtitut leitet Prof. Entbindungskunſt betreffen, ſind dem 
Dr. Rathke. Prof. Dr. Hayn übergeben. 

4) Die Königl. und Univerfitäts-Bibfiotfe? 10) Die Münzfammlung der Univerfität 
wird möchentlih viermal in den Nach⸗ beauffichtigt Prof. Dr. Neffelmann. 
mittagsftunden von 2—AUhr geöffnet; 11) Die Sammlung von Gypsabgüſſen nad 
die Rathe- und Wallenrobtfie 2mal Antiken beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 


in denfelben Stunden, die akademiſche 
Handbibliothef zweimal von 12—1 Uhr. 
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em Hütten-Infpektor Heil zu Schwintochlowig, im Kreife Beuthen in Oberſchleſien, 
ift unterm 20. März 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den gan- 
zen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung zum Waſchen von Kohlen, infoweit diefelbe in der gan- 
zen Einrichtung als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
erteilt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 14. 


J Außerordentliche Beilage 


Neo. 14. 
bes Antosfans der Königl. Regierung zu zen 


Iar 
{ 


Bromberg, den 8. April 1858. 


„An. die Parochial⸗Vereine, Mitglieder und Freunde 
der Outav-Abol- —— 





Aus den Puodial⸗ ——— und von den ſonſiigen Mitgliedern und —— der 
Guflav-Avolpp-Stiftung in dem diesſeitigen Regierungs-Bezick ſind auf unſere unterm 
13. Auguſt pr. an dieſelbe gerichtete Anſprache und Einladung theils als Beitrag für den 
Geſammt⸗Verein, theils als ſreiciie⸗ Gabe für den dringend nothwendigen enbau 
in Schotten eingegangen: Ti. Ser. 9 

1. Yon dem Nittergutsbefiger, Deren. v. Erdmannsvorf-auf Dragig 5 

2, durch den Rittergutsbefiger, Herrn Fellmann auf Jankowo, von 

ihm felbſt iind von dem Gutsbefigeen, Herren Römer zu Lonsk, 
Schendel zu Zalefie, Wellner zu Bielamy, Kölbl zu Bialablott, 
Kienitz zu Slaboczewo — zu Slaboczewko, Genſichen 
zu Smierzyn . 12 — — 
dic’ ven Rittergutäbefiger, Gesn, ‚Hauptmann von Born "auf | * 
Sienno, von ihm ſelbſt und von den Herren v. Kalinowski auf — 
Piscin, Dr. Rochlitz auf Trzebin, Groſchke auf Paulinen 13 — — 
4. durch’ den Herrn Rittergutsbeſitzer Klahr auf Kotomierz, vvon 

ihm ſelbſt und von den: Herren Venske in. Karlhof, Räther, 


Klettke, Haach, Knopf und, Drabeim in Wudzynek 4 15 — 
5. durch den Herrn Rittergutsbeſitzer v. Schmitt auf Küftrinchen, u 
von ihm felbft und von dem Herrn v. Schmidt zu Mofhig . 2 — — 


6. durch den Herrn Rittergutsbefiger Wirth auf Lopienno, von ihm 
felbft und von’ mehreren —— des Vereins aus Groß und 


Klein Golle und Wielaa > 220 — 
7. durch den Herrn Nittergutsbefiger Krüger auf Jablowke, von | 
ihm felbft und mehreren anderen Freunden bes Bernd . . 622 6 


— le — —— 


Latus 45 27 6 


„fr eo; 
nr »z# * — wi - 
ann,lj,Ff Par he,rs 16789* 


⸗ Zee '®  Kılr. . MM. 

1: Transport 45 27 6 

8. von dem Herrn Pfarrer Woth in Zanowiee — 5 — 
9. .aus dem Parochial-⸗Verein Mogilnoo.. — 15 10 — 
10 aus bem Parochial ⸗ Verein  Schoden . 2 2 nn nn, 122 25 8 
11. aus dem Parochial-Verein Labifhin . . » » 22 0. 11 24 9 
12. aus dem Parochlal-Berein Lobf —— — — — 428 — 
48: durch das Landraths⸗Amt in Gneſen 311 — 


14. durch das Landraths-Amt in Schubinnn 4 10 
15. aus dem Parochial⸗Verein Schubin — 


— 
[I] 
oD 
| 


Re 

J Summa 123 16 6. 
Innerhalb des Parochial-Vereins Bromberg, wo die Sammlung noch fortgefept 

wird, find, bis heute an Beiträgen und freiwilligen Gaben gezeichnet 141 Thlr. 20 Ser, 
ſo daß für das laufende Rechnungsjahr vom 1. October 1852 bis dahin 1853 ſchon eine 
‚Einnahme, von 265 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. fih herausgeftellt hat. Von dieſer Einnahme 
‚find als Beitrag für den Gefammtverein 57 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. umd als freiwillige 
Gabe für den Kirchenbau in Schoden 208 Thlr. 4 Sur. gezeichnet worden. 

—Indem wir für vorgenannte Beiträge umd freiwillige Gaben, herzlich danken, 
richten wir zugleih an die. Parshial-Vereine "und veſp. Kreisvereine, ſoweit dieſelben fich 
fhon gebildet haben, fowie an die Herren Gutsbefiger, Landräthe und Pfarrer, an die 
Herren Diftricts-Commiffare, Schulzen und Lehrer, nicht minder an jedes mohlmollende 
Mitglied der evangelifchen Kirche unfere inftändige Bitte, duch Theilnahme und Weiter- 
beförverung diefes Angelegenheit ihre Anhänglicfeit an die evangelifhe Kirche. und ihre 
brüderliche Liebe gegen ihre hilfsbedürftigen Olaubensgenoffen mit einem Kleinen Scherflein 
zu bethätigen und ihre Gaben bid Ende Mat de J. an uns gelangen zu- laſſen. 

Bromberg, den 1. April 1853. | > 


Der Vorſtand des Deyartements-Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 
v. Schleinig. Weißenborn. Runge. Appelbaum. 
Gruͤzmacher. Romberg. 
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11 — 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 
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Bromberg, 


[213] 


ie Inhaber von nicht fonvertirten Schuld- 

verfohreibungen der freiwilligen Staats- 
Anleihe vom Jahre 1848 werden hier- 
‚mit wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung 
weiteren Zinsverluftes, die durch die Be— 
fanntmahung vom 13. Geptember 1851 
‚zum 1. April 1852 gefündigten Kapitalbe- 
träge entweder hier bei der Kontrole der 
Staatspapiere, Taubenſtraße No. 30, oder 
bei der nächften Regierungs- Hauptfaffe, unter 
Rückgabe der Obligationen nebfi dem Zind- 
Coupon Ser. I. No. 8, und gegen Quittung, 
wozu Formulare bei den erwähnten Kaſſen 
unentgeltlih verabfolgt werden, in Empfang 
zu nehmen. 

Berlin, den 15. März 1853. 
. Haupt-Berwaltung der Staats: 
Schulden. 
Rolcke. 


Bekanntmachung. 


Natan. Gamet. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit 

dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß ge- 

bracht, daß unfere Hauptfaffe zur Empfang⸗ 





ven 15. April 1853. — Bydgoszez, dnia 15. Kwietnia 1853. 


— — 


Obwieszczenie. 


zierzycieli nie konwertowanych obligöw 
dobrowolnej poZyczki rzadowe6j z 
roku 1848 wzywa sie niniejszem po- 
wiörnie, aeby obwieszczeniem z dnia 13. 
Wrzesnia 1851 r.. od 1. Kwietnia 1852 
wypowiedziane kapitatly, chcac uniknad 
dalszego w prowizyi uszczerbku, albo tu 
przy kontroli papieröw skarbowych, ulica 
Golebia Nro. 30, albo przy najbliäszej 
kassie glöwnej Regencyjnej za zwrotem 
obligöw wraz z kuponami prowizyjnemi 
ser. I. Nro. 8 i za kwitem, do czego for- 
mularze przy pomienionych kassach, bez- 
platnie udzielonemi zostana, odehrali. 


Berlin, dnia 15. Marca 1853. 


Glöwna administracya dlugöw 
skarbowych. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


Powyäsze obwieszczenie podaje sie z 


"tem nadmienieniem do publicznej wiado- 


mosci, te glöwna kassa nasza ma polece- 
; „1 


nahme und Weiterbeförderung der beiihr einge- 
henden Schuloverfhreibungen angeriefen ift., 
Bromberg, den 26. März 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern 1. 


- [214] Belanntmahung. 


Durq das Königl. Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt den 
Kaufleuten Wilhelm Fehrmann uud John 
Henry Dreyer, Inhaber der Firma Lüdering 
& Comp. zu Bremen, die Erlaubniß ertheilt 
worden, innerhalb des Preuß. Staats das 
Geſchäft der Beförderung von Auswanderern 
zu betreiben. 

Gleichzeitig if der Kaufmann Friedrich 
Earl Ferdinand Thienemann, Inhaber ver 
Firma Friedrich Bretfchneider- in Naumburg, 
welcher. von ten Unternehmern mit ausrei- 
chender, bei der Königl. Regierung in Mer- 
feburg befindfiher Vollmacht verfehen, und 
dem die Befugniß zur Ernennung von Un— 
ter-Agenten beigelegt ift, ald General-Agent 
für den Umfang des Preußifhen Staates 
beftätigt worden. 

Zur Sicherheit der übernommenen Ber- 
pflihtung if von den Unternehmern eine 
Eaution von 5000 Then. beftellt. 

Wir bringen dies, höherer Anordnung 
gemäß, hiermit zur öffentlihen Kenntniß. 

Bromberg, den 29. März 1853. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung des Jnnern. 
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nie odbigra& i dal&j odselac_ wplywajace ° 
do niej obligi. 
Bydgoszez, dnia 26. Marca 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial administr., poboröw stalych it. d. 


Obwieszezenie. 


Ken Kröl. Ministeryum handlu, proce- 
deru i roböt publicznych zostato kupcom 
Wilhelmowi Fehrmann .i Johnowi Henry- 
kowi Dreyer, dzierzycielom firmy Lüde- 
ring i spölki w Bremie udzielonem po- 
zwolenie trudnienia sie wyprawianiem wy- 


 chodzcöw w granicach panstwa Pruskiego. 


Röwnoczesnie zostal kupiec Fryderyk 
Karol Ferdynand Thienemann, dzierzyciel 
firmy Fryderyk Bretschneider w Naum- 
burgu, ktörego przedsiebiorcy- w dostate- 
czna, w Krölewskiej Regencyi Mersebur- 
skiej zlozona plenipotencya opatrzyli, i ktö- 
remu wladze mianowania podajentöw na- 
dano, glöwnym ajentem w granicach pah- 
stwa Pruskiego potwierdzony. 

Dla zabezpieczenia przejetych obowiaz- 
köw zlozyli przedsiebiorcey kaucya 5000 
tal. wynoszaca. 

Podajemy to stösownie do wyäszego 
rozporzadzenia niniejssem do wiadomosei 
publicznej. 

Bydgoszcz, dnia 29. Marca 1853. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrzmych. 


— 


Den Gebrauch von gußeiſernen Gewichten betreffend. 


215] 
Dans die Circeular- Verfügung des vormaligen Minifterli des Innern für Handel und 
Gewerbe vom 6. April 1823 ift beftimmt worden, daß gußeifernen Gewichten, die an 


= 18 — 


ihrem Boden mit einem Loche zum Ajuſtiren und Aichen verfehen find, die Aichung zu 
verfagen fei. Das Verbot ift fpäter durch die Circular-Verfügung vom 24. Januar 1824 
dahin declarirt worden, daß baffelbe nicht auf ſolche Gewichte Anwendung finde, durch 
deren Mitte ein fenfrechtes pyramidales Loch gehe, welches zum Einfegen und Bergießen 
des eifernen Griffes diene. - » 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gerichte mit Löchern am Boden, mögen 
diefelben nun mit Blei vergoffen fein oder nicht, der Verfälfhung ausgefegt find, indem 
zum Gebrauhe beim Berfaufe das eingegoffene Blei auf eine im Verkehr .nicht Teiche 
bemerfbare Weife herausgefhält und bei Gewichten ohne Bleieinguß für die Benugung 
beim Einkauf das Loch mit andern’ Subftanzen gefüllt und demnähft mit einem Pfropfen . 
verftopft werden fann. Da die Beibehaltung der in dem Erlaß vom 4. Januar 1824 
befpriebenen Art von Gewichten weder durch Gründe der Zweckmäßigkeit, noch durch 
conftructive Bedingungen geboten ift, fo beftimme ich, dag vom 1. Januar 1855 ab 
überhaupt, alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen diefe ganz oder nur theilmeife 
mit Zinf, Blei ꝛc. ausgefüllt fein, von den Aichungsbehörden zurüdzumeifen und nur folde 
Gewichte zur Ajufirung und Aichung zuzulaffen find, in welchen ver fchmiedeeiferne Griff 
— wie dies bei den Zollgewichten geſchieht — mit eingegoffen ift und in denen fi 
neben dem Griffe eine foldhe Vertiefung findet, welde zur Ausführung der Ajuftirung 
und der Stempelung des einzufegenden Bleipfropfens geeignet ifl. 

Berlin, den 26. November 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl, Arbeiten. (gez) v. d. Heydt. 


Vorfichende Berfügung wird hiermit aufs Neue zur öffentl. Kenntniß gebracht, 
Bromberg, den 31. März 1853. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[216] . Belanntmadhung. 


ah Vorſchrift des $. 22 des Gefepes vom 2. März 1850, betreffend die Ablöfung 
der Reallaften und die Regulirung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhältniffe, ferner in Ge» 
mäßheit der Beftimmungen des $. 73 der Gemeinheitstheilungs- Orpnung vom 7. Juni 
1821 und des $. 48 seq. des Negulirungs-Gefeges vom 8. April 1823, werben Behufs 
Berechnung und Feftftelung der Geldrenten in Regülirungs-, Ablöfungs- und Gemein» 
heitstheilungs = Sachen die ermittelten 24jährigen Martini» Marktpreife der verfchiedenen 
Getreidearten im Durchſchnitt der Jahre 1829 bis 1852, imgleichen die durchſchnittlichen 
Martini-Marktpreife des Roggens in ven legten 14 Jahren von 1839 bis 1852 hiermit, 
wie folgt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1* 


- — 
Für den Berliner Scheffel 
⸗ — — — —— — —— 


Namen 





















































* B, im 14. 
& A. im 24jährigen Durchſchnitt arm 
= 
* Marktorte. 2: 3. 4. 5. 6. 7 8. Roggen. 
* Weizen. J Roggen. | Gerſte. | Hafer. JErbſen. Kartoffeln Buchweizen.) Hirſe. 
4 Euer ui EEE u DER SE —uriıser rar ran Tun na lan land 
ur, DM Resierunge > Bepirk Polen — Regierungs -Bezirk Poſen. 
1 | Bentfchen 21 5 4 1] — 11 2| 4 24 911868 = — — 1—1444 5 
2 Birnbaum 2! 4 81 1/10 2 —|29| i 22 1 1114| 6] — = —I—|— | - I—1— 1 1110110 
3 Bojanowo 1281441 9| Al 1| 1| 9 — 21) r — —— — — 1—I—1—1— 1-11 1113| 8 
A| Frauftabt 2) 14 1 91 2f 1 2] a) —20l111 111-1111 i—I—Hlı3l 8 
5/Gräg 2) 241 1) 9 —|—28| 2]—|21| ef 1112 —I-| 8! 5] ı) 2) 3 alasl 5halıal 6 
6|Rempen 2 — 55 11101—} 1| 2) 6|— 2 1114/11|— 10 9 1 5/—f 1/16] 8f1114] 1 
7 | Krotoihin 129/11] 110/10| 1) 2! 3 — 1112j11|— 10) 7|—|27| 5] 1j20] 3f1l14) 5 
8 eiffa 1128| 5| 1) 8| 6l ıl—| ıl AFERRSEHEE. 
9 Meferig 2) 1/10] 1| 9| 11 —|27) 111 — 1111| la l—|-1—[1l12| 3 
10/Neuftadt 6. D.| 2! 1! 2] 1) 7) af--)20 10) — 2 1/415[11[— 10] — of--|-|--Fılıtl 3 
11 Obomif 2) 4| 35 al11] 5[—|28| 9I— 21 11 1. — 914 <= en 1115| 6 
12 Oftrowo 1125| 9 41 7| 3) 11—! 2119 - 116 9j—,,9, 3[— 27! 7] alıslaıkalao.1o 
id Mlefcpen 1128| 6| 1] 7) al 28 10[—20| al 110! 5[—| al -|-]-1—1-[1;10 4 
14 ofen 128] 3] 1] 8 —|— 128] 2] 119 \ 1 satl—111] ef 1) 1 -fili2| 3 
5 Nawicz 1'291 41 1111! 21 1| 2] 9I—121| SI—i—|—I—1—1 1 DE pe 1'151 1 
33 23 71 11012810] — 22 Mi 116 1j—[10/—I 1| 1) 3]—-|—|—Tili2| 3 
Ten 2 41 55 111] 51 —!128' 61—121| 81 i— II LE TIZTE 1115| 3 
18 Schwerina, ®.| 2! 4 5] 1 10) 91— 20 Bl—2ıl al alıa all 11 I-|-Hilı3lı 
19 Unrubftadt 269 111) 31 1| 33 —}- 24 117 146 1) — — ——— I —— 159 
(Karge) fi AR „| er | ws | 
20 MWolftein 2 8) sp ann) al a) 2111| 231101 || —-I--i- —I-'—HBlisl 6 
21 Wreſchen — 1110, 1—26 101- 20) 6| 1! 9i 3] 9 81-17] 8 
22) Birke 211130 4 74189 1-18] 4—I— 1-1 1121 —1-|—'—[1]10! 4 
U. Im Regierungsbezirk Bromberg. 
23 |Bromberg 11281109 4) 7] 61— 125, 21— 119,108 1| 8) 51-: - |—1— 
24 |Chobziefen 2|/—| 75 1110| 8I—127| 9I—122]| d—|—|—I— —i—I—i—_ 11-11. —ub ale 
— — 2 4 410 91—-28101 — |22| 2] 1112 
26 Fllehne 2) 8 4 rk 1) -1 6] -126] 15 1l16| 5 —1-I—| | — || — 1] 
27 Gneſen 23 1110| 2 
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‘| Miasta A. 2 N 5 24 lat: 2 praccigeia 
> 
& | | — 
2| targowe. 2. I BATTERIE REIZ 4. 5. 6. T. 8. 
s pszeniey. | ⸗yta. we owsa. | grochu. | perek. | tatarki. f prosa. ne 
tal. ser. 1. Ptal. sgr. f. tal. sgr. f. Jtal. ser. f. ftal. ser. f. ftal. sgr. f. ftal. sgr. f. ftal. sgr. f. ftal. sgr. f. 
l. w obwodzie Regancyi Poznanskiej. . 
1 Zinseyh 12a la IRSESSEESESE 8 
2/Miedzychöod | 2! 4 8 110! 2l—I20l Al—I22| Al alıa, 61-1 4/10'10 
3|Bojanowo 1126 11] 1 9] al 1) 1) —I21 | Mi BEER BEE HE DER TE RR: DE BEN, 1/13] 8 
4|Wschowa . 2|ı 4.1; 9 2] ıl 2! 4—l0j11f 1111!—I—|—I I |—-1—1-i—— 1113| 8 
5|Grodzisk 2|2 af ıl a —1—I2s| al—I2ıl sl ılı2 —I—| 8] sh ıl 2] 3 E 1113| 6 
6|Kempno 21— 5] 1110!—] 11 2] 6I—[24| 4] 1jral11ı]— 1101 9] 11 5|—] 1116 sr 11141 1 
7|Krotoszyn 1/29 115 140 101 1) 2) 3I—I21| 6f 1|12]111— 10/7 J—|27| 51 1|20 — 114 5 
8|Leszno 1128| 5] 1] 8| 61 1] — 11-120] 2] 1110| | ol—] 3) sI—I— 1112/10 
9|Miedzyrzecz 2| 1/1105 41| 9) 14—!27111j—|23| 9 IR 71—|—1—-1-i—1—-1-1>-1—- 1112| 3 
10|Lwowek 2 1) 2] a) 7) A 29 100— 122] af 1l15l11]—|1ol 1] 1!—| I—I—i—] 1lıı! 3 
233 2) 4 31 alıı 51-281j »2———— ————— 1115] 6 
12| Osträto 125) of 1) 7 af 1—| 2] [19] Sf 1116| 9f—| 9 3|— 27] 7] 1,18|11 111010 
13| Pleszew 1128| 61 1| 7 4— 28 101—120| al 1110) 5I—| 9 al ——I—-I—|— 1110) 4 
14 Poznan 1129 3 11,2 —I— 28 44—119| 8 và 64 1,.1—1—|—|—] 1,12] 3 
15 Rawiez 1'29, 41 ıl1ı 21 1) 2] 9 211 SI— — —— —— — — — — — 115! 1 
16 Rogozno 2| 3| 7 11101—1—:28]10|—]22[ 11] 1]16| 1]—110|—] 1 1) 3]—])— 2% 
47 Szamotuly 2| 4 5] 1/11) 5I— 28] 6l—I21| 8] alırzlaal—| ——— —— 1lı5| 3 
418 Skwierzynan.w.f 2] 4 5f 1110| 9J—ı29| 3[—i21| 1] 1114 4-1_1-1- || 1 
19 Kargowa 2| 6 9R alas) 3] 3——ã2 Hie af -|—I—1—-|—1-1— | 9 
20 Wolsztyn a ga Sn —l— —1—i—i 1—1—1—1—1|— 1'116! 6 
21|Wrzesnia 1129 1 | ij'o] n- 26|10|=120 ur | 3-/-|- —/—|- 118 
22| Sierakowo 2| 1| 3 117— 1291 11—1181 ——A— —— — —— ——2141106z—4 


I. w obwodzie Regencyi Bydgoskiej. 





23[Bydgoszez | 1 281408 41 71 6125] 2119 101 1, 81 -1—1—1-]— 1-11] 11112 
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Zufammenftellung der Reſultate des Inſtituts 
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1 | Brombag . . . _ | 3144] 2370, 152| 524] 98 | 3144 
2 | Ehopziefen 17 | 10 | 1810 182 Ze 259| 404| 46 | 1820 
3 | Gzarnifau. 16 | a4 | 1231 1275| 766 130) 342| 37 | 1275 
4 | Gnefen | ‚ 5079| 282512181011 25 | 5079 
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5 | Inowraclam . 
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6 | Mogilno . 12 | — | 2074 2074 a] 181 576] — | 2074 
| | 

7 | Sıpubin . 17| 2 | — 2670) 1834 461 372| 3 | 2670 

Bei... ... a7 A 790 802] 544 54 195| 9 | .s02 

9 | Wongrowir. . . [15 | 5 | 883 8881 384) 41) 442|-21-| 888 
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ber Schievsmänner im Jahre 1852. 








- ; E⸗ Davon find abgemacht: | Unbes 
* der Shiebemänner, —— —— rei 
welde die größte Zahl der angebrachten felben | durh | Zurüd-| Ueber- [|_ am 
Streitigkeiten abgemacht haben. anpän, | Ber- | treten | weifungl Shluffe 


i gleich. der Par-| an den 
” |heien. Richter. | Jahre. 





Regier.-Ranzlei-Infp. Kilifh in Bromberg 1802 | 1490 — 2312 — 
Penſion. Krimin.-Dirert. Gramſe in Poln. Cro 354 245 — 24 85 
Lehrer Prapbykowicz in Chodzieſen. .,| 312 | 246 — 30 I 36 
Bürger Stern in Margonin . . 2... 393 | 280 3| 1101 — . 
Bürger Krumrey in Ezarnilaun . . . . 390 | 239 23| 117] 1 
Kaufmann Franz Dartfh in Onefen . . 667 366 11 290 * 
Hutmacher Joſeph Jaſinski in Gnefen. . 1060 662 383 15 — 
Actuar Kopezynski in Gnefen . 484 | 213 76 | 195 — 
Freigutsbeſitzer Michael Eichauſt in Speniejono 762 1 412 | 183 | 166 1 
Lehrer Smudzynski in Kamienie . . 506 | 321 59 | 116] 10 
Schulze Rafowicz in Zjawienice . . 300 | 298 2 — — 
Diſtricts⸗Commiſſarius Wentzki in xuſdwis 566 453 31 45 37 
Bürger Menvlidi in Jnowracdeam . . 819 | 461 122 | 236] — 
Bürger Budzynsfi in Inowraclam . . . 628 | 363 43 | 2221 — 
Bürger Woyrieh Wegner in — 410 | 276 64 701 — 
Lehrer Tylia in Szczepanowo . . 5 551 503 — 481 — 
Lehrer Buzalski in Trzemeszno . . . . 425 | 231 91 15 — 
Lehrer Buzalski in Godamy . - . . . 233 | 229 — 41 — 
Lehrer Strzyszewsli zu JZum . . . . 457 | 316 59 82 = 
Tiſchler Rogalinsi in Znin . . . . . ‚671 496 | 155 I — 
12 


Stadtverordn.⸗Vorſteher Oraff in Wongrowier| 585 | 204 13 | 856 


[218] Berihtigung. 


n der im diesjährigen Amtsblatte Nro. 
12, pag. 180, enthaltenen Bekanntmachung, 
Nro. 170, über die Verlegung eines Jahr- 
marfis zu Rogowo, ſoll es flatt: 

der nach dem diesjährigen Amtsblatte 
zum 13. Juli x. 


beißen: — 
„der nach dem dieejährigen Kalender 
zum 18. Juni c. ꝛc.“ 


Blomberg, den! 6. April 1859. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[219 


er Wundarzt erſter Klaffe und Geburts- 
helfer Mathias Heinrih Boder hat fih in 
Bialoslime, Kreifes Wirfig, niedergelaffen. 
[220] Die vacante Kreishirurgen-Stelle 
des Gnefener Kreifes ift dem practifchen 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Türk 
verliehen worden und ift derfelbe in dieſer 
Eigenſchaft vorſchriftsmäßig vereidet worden. 


[221] Der Kaufmann Auguft Schulz zu 
Kobfens iſt als Agent der Preuß. National⸗ 


Feuer » Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin 


von uns beftätigt worden. 

[222] Der Kaufmann Theodor Wegner 
zu Czarnilau ift als Agent der Preußiſchen 
National» Berfiherungs » Gefellfhaft gegen 
Feuersgefahr zu Stettin von uns beftätigt 
worben. 

[223] Der penfionirte Genstarm Ruſch 
it auf 6 Jahre zum Bürgermeifter in Ra- 
dolin gewählt und von uns beftätigt. 


Perfonal- Ehronik. 


Sprostowanie. 


obwieszezeniu Nro. 170, zawariem 
w tegorocznym Dzienniku urzedowym Nro. 
12, stron= 180, wzgledem odiozenia rocz- 


.niotargu w Rogowie ma sie zamiast; 


wedlug tegorocznego Dziennika urze- 
dowego na 13. Lipca i t. d. 
nazywac: 
„wedlug tegorocznego kalendarza na 
13. Czerweai t. d. 
Bydgoszcz, dnia 6. Kwietnia 1853. 


Kröl. Regeoncyn. 
Wydziaf spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


COüirarg pierwszej klassy i akuszer Ma- 
ci6j Henryk Boder osiedlit sie w Biato- 
sliwiu, powiatu Wyrzyskiego. 

Opröznione miejsce powiatowego chi- 
rurga dia powiatu Gnieznienskiego prak- 
iycznemu lekarzowi, chirurgowi iakusze- 
rowi Dr. Türk poruczone zostalo, w ktö- 
rem to znaczeniu öw przepisang obowig- 
zany zostal siega. 

Kupiee August Schulz w Eobzenicy ajen-* 
tem pruskiego towarzystwa narodowego’ 
zabezpieczenia ‘od ognia w Szezecinie” od‘ 
nas potwierdzony. 

Kupiec Teodor Wegner w Czarnkowie 
ajentem pruskiego towarzysiwa narodowe- 
go, zabezpieczajacego od ognia w Szeze- 
cinie od nas polwierdzony. 


Pensyonowany 3Zandarm Rusch barmi- 
sirzem w Radolinie na 6 lat obrany i od 


nas polwierdzony. 


— 14 — 


[224] Dem Kriegs» Referve- Dberjäger 
Heinrih Friedrih Earl: Penning ift Die 
Forftauffeher -Stelle zu Kahlſtädt, Oberföt- 
flerei Podanin, vom 1. Aprif r. ab, inter: 
imiſtiſch übertragen worden. ° ° 

[225] Der Jäger Ludwig Malchow, 
bisher Forſtaufſeher in Kahlſtädt, Oberför—⸗ 
ſterei Podanin, iſt vom 1. April c. zum 
Förfter in Rehhorſt, Oberförfterei Golombfi, 
ernannt worden. 

[226] Der Lehrer Franz Wopinski in 
Wongrowiee ift als erfler Lehrer an ber 
Katholifchen Schule zu Gniewkowo, Kreis 
Inowraclaw, gewählt und von ung beftätigt. 

[227] Der Lehrer Raphael Lippmann 
ift als Lehrer an der neu errichteten jüdi— 
fhen Schule zu Gollancz von ung beftätigt 
worden. . : 


Podoffieerowi rezerwy: wojerin6j strzel- 
cöw Henrykowi Fryderykowi Karolowi 
Pehning mi6jsce dozorcy lesnegö w Kahl- 
stedt, w nadlesniczostwie Podanin, od 1. 
Kwietnia r. b. tymezasowo poruczono. 

Strzelee Ludwik Malchow, dotad dozor- 
ca lesnym w Kahlstedt, w nadlesniezostwie 
Podanin, od 1. Kwielnia r. b. lesniczym- 
w Rehhorst,. w nadleäniczostwie Golabki, 
mianowany. | 

Nauezyciel Franciszek Wopifski z Wa- 
gröwca pierwszym nauczycielem przy ka- 
tolicki6j szkole w Gniewkowie, powiatu 
Inowractawskiego, obrany i potwierdzony. 

Nauczyciel Rafal Lippmann nauczyeie- 


lem przy nowo utworzondj szkole Zydo- 
wski6j w Golanczy od nas potwierdzony. 


[228] Perfonal-Epronif des Königl. Appellationsgerihts zu Bromberg: 


A. Ernennungen. 


1) Der Kreisgerichtsrath Engel zu Eulm und 

der Kreisgerihts-Direltor Hennede zu Neu-Stettin 
zu Appellationsgerihts-Räthen bei dem hiefigen Appellationsgericht, 

2) der Kreisgerichtsrath Honigmann zu Burg zum Direktor des Kreisgerichts zu Trze⸗ 
meßno in Stelle des als Kreisgerichtsrath am das Kreisgericht zw Brieg verfegten 
bisherigen Kreisgerichts-Direftors Viertel, 

3) der Appellationsgerihts-Auskultator Fellmann zum Referendarius; 


4) die Rechts» Randivaten: 
a) Stanislaus Wyezynski, 


b) Johann Heinrich Herrmann Güthe, 


c) Eugen Bernhard Lindenau, 


d) Earl Theodor Auguft Menger, 


e) Gottfried Martin Lenz, 


zu Auskultatoren. Der Leptere ift demnächſt auf feinen Antrag an das Appella- 


tionsgeriht zu Marienwerder verfept 


5) Die Hilfs-Erefutoren: 
a) Johann Pipntkoweli, 


worden. 


— He 


‚ b) Gottlieb Schneidereit 
zu Grefutoren und Boten bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw und 
ec) — frühere Sergeant, Hilfs-Exekutor Carl Bodin zu Margonin zum Exe⸗ 
futor und Boten bei dem Kreisgericht zu Schneidemühl, 


6) dem Kreisgerichtsrath von Yafinsfi zu Schneidemühl ift unter Verfegung an das 


Kreisgeriht zu. Wongrowier die. Funktion eines Abtheilungs - Dirigenten bei dem 
legteren und 

7) dem Gerichts-Affeffor Forbach zu Münfter die Berwaltung einer Kreigrichter-Stelle 
bei dem Kreisgericht zu Schneidemühl übertragen worden. 

B. VBerfegungen. 

1) Der Appellationsgerichts-Rath Scheffler als Geheimer Reviſionsrath und Mitglied 
des Revifions-Gollegiums für Landeskultur-Saden, nah Berlin, 

2) der Kreisgerichts- Direftor v. Stöphaſius zu Inowraclaw in "gleicher Eigenfhaft 
an das Kreisgericht zu Halberftadt, 

3) der Auskultator Solms zu Wongrowier in das Departemeut bes Appellations- 
Gerichts zu Königsberg. 


Din € Schreinermeiſter Heinrih Hadländer zu Kaiferswerth ift unterm 19. März 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erfannte Vorrichtung an 
Drudtifchen, um die Form richtig einzuftellen, 
ertheilt worden. 


Dem R Freibefiger Alfced Krupp (Firma: „Friedrich Krupp”) zu Gußſtahl-Fabrik bei 
Effen an der Ruhe ift unterm 21. März 1853 ein auf aht hintereinanderfolgende Jahre 
und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf ein Verfahren, um Rapbefchläge (Rapbandagen, Reifen, Tyres) aus Guß- 
ſtahl ohne Schweißung herzuftellen, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
ecihel — zu beſchränken, 
t worden. 





Hierzu ber oͤffentliche Anzeiger No. 15. 
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Bromberg, den 22: April 1853. — Bydgoszcz, dnia 22. Kwietnia 1853, 
— u —— — 


[231] Beltlanntmadung. 


achdem die Großherzoglich- Medlenburg - Streligfhe Regierung dem Vertrage zwifchen 
Preußen und vielen anderen deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger VBerpflihtung zur 
Uebernahme der Auszumweifenden, d. d Gotha den 15. Juli 1851, beigetreten ift (Bekannt⸗ 
mahung vom 11. d. Mts. S. 80 der diesjährigen Sefegfammlung) wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß diefer Beitritt, binfichtlich der Anmenvdung des $. 1% 
jenes Vertrages auf das Verhältniß zwifchen Preußen und Medienburg -Strelig, unter 
derfelben Vereinbarung erfolgt if, welche nah der Bekanntmachung vom S. d. M. arifhen, 
Preußen und Medlenburg- Schwerin fattgefunden hat. 

Es kommen daher die in diefer Bekanntmachung enthaltenen Borfchriften auch 
in Anſehung des Großherzogthums Medlenburg-Strelig, und zwar zu 1b. mit der Maß⸗ 
gabe in Anwendung, daß der Beitritt ber Großherzoglich Medlenburg- Streligfchen Re- 
gierung unterm 28. Februar c. erfolgt if. 


Berlin, den 25. März 1853, 


Der Minifter- Präfivent und Minifter der Der Minifter des 
auswärtigen Angelegenheiten Innern. 
v. Manteuffel. v. Weftphalen. 
[232] Bekanntmachung. | Obwieszczenie. 


as Schulzen Dienftfiegel ber Gemeinde — sluäbowa szolecka gminy Bia- 
Biala, welches den Königlichen Adler nebſt Iy, Krölewskim orlem oraz jäblkiem i na. 
Reichsapfel und darum, die Inſchrift: oköl napisem: ’ 


— 1 — 


„Das Schulzen⸗Amt Biala“ 
führte, iſt verloren gegangen. 
Dies wird zur Vermeidung eines etwani⸗ 
gen Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht. 
Bromberg, den 9. April 1853. 
Abtheilung des Innern. 


„Urzad szotecki Bialy“ 
ozdobiona, zaginela. 

Dla zapobieienia jakowego naduzycia 
podaje sie to niniejszem do wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 9. Kwieinia 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Wiederbefegung ber Kreis-Ehirurgen-Stelle des Bromberger Kreifes, 


233] 
S, mit einem Gehalte von 100 Thlrn. Jährlich verbundene Rreis- Chirurgen - Stelle 
des Bromberger Kreifes ift erledigt und foll anderweit befegt werben. 
Dualifizirte Bewerber um die Vacanz haben fih mit Einreihung ihrer Zeugniffe 


fpäteftens in 4 Wochen bei uns zu. melden. 


Bromberg, den 7. April 1853. 


Abtheilung des Innern. 


[234] .Perfonal» Chronik. 


em Kreis⸗Sekretär Werner zu Czarni⸗ 
fau ift die von demfelben bisher interimi- 
ſtiſch verwaltete Kreis - Steuer » Einnehmer- 
Stelle zu Schubin vom 1. April d. 3. ab 
definitiv verliehen werden. 

[235] Der praftifche Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer Dr. Emanuel Hamburger hat 
feinen Bohnfig von Inowraclaw nad Brom- 
berg verlegt. | 

[236] Der Lehrer Wahmann aus Selhom 
ift als Lehrer an der Fatholifhen Schule zu 
Szarnifauer Hammer, Kreis Czarnifau, ans 

eftellt. 

[237] Der Lehrer Frievrih Bigalfe aus 
Joſephinen ift als Lehrer bei der evangeli- 
fhen Schule zu Neu⸗Schottland angeftellt. 

[238] Der Lehrer Landgraf aus Sucha— 
towfe, Kreis Inowraclaw, ift als Lehrer bei 
der evangelifhen Schule zu Kakulin, Kreis 
Wongrowier, angeftellt. | 





Kronika osobista, 


Sekretartewi powiatowemu Werner z 
Czarnkowa zostala zarzadzana dotad tym- 
czasowo przez niego posada kassyera po- 
wiatowego w Szubinie od 1. Kwietnia r. 
b. ostatecznie powierzona. 

Praktyczny lekarz, chirurg i akuszer 
Dr. Emanuel Hamburger praesiedlil sie z 
Inowraclawia do Bydgoszezy. 


Nauczyciel Wachmann z Selchowa na- 
uczycielem przy katolickiej szkole w Czar- 
nikau-Hammer, powiatu Czarnkewskiego, 
ustanowiony. 

Nauczyciel Fryderyk Bigalke z Jözefir. 
nauczycielem przy ewangelickiej szkole w 
nowem Schottland . ustanowiony. j 

Nauczyciel Landgraf z Suchatowki, po- 
wiatu Inowraclawskiego, nauczycieleinm przy 
ewangelickiej szkole w Kakulinie, powiatu 
Wagrowieckiego, ustanowiony. 


= M- > 


[239] Der Käthner Ludwig Gieslex in _ Chalupnik Ludwik Giesler ‘w Glinkach 
Glinke ift als Kommunals Steuer» Erhrber kommmnalnym poborea dla pomienionej 
für die gedachte Gemeinde gewãhlt und de» gminy obtany i potwierdsony. 
flätigt worden. 


a | ‚Belanaimadung 


. Derfonenpoft zwiſchen Gnefen und Wongromiec erhält vom 10. d. M. ab — 

den Gan 

* A. Ueber Schoden: 
aus Gneſen: Be 


Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 12 Vhr 30 Min. früh, nah Ankunft 
der Perfonenpoften aus Inowraclaw, Witkowo und Pofen; 
in Schoden: 
an denfelben Tagen 6 Uhr 15 Min. früh; 
in Wongrowieec: 
an denfelben Tagen 8 Uhr 10 Min. früh, zum Anſcluß an die Perfonenpoften 
nah Margonin vefp. Bialoslime, nah Czarnikau, Rogafen reſp. Pofen und 
nah Nafel; 
aus Wongrowiec: 
Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend 5 übe Abende; nah Ankunft der 
Perfonenpoften aus Rogafen, Margonin und Nafel; 
in Schoden: 
an denfelben Tagen 7 Uhr 15 Min. Abends; 
in Gneſen: 
Dienflag, Donnerftag, Sonnabend, Sonntag, 12 Uhr 40 Min. früh, zum An- 
ſchluß an die Perſonenpoſten nad Pofen und Inowraclaw. 
Ucber Lopienno: 
aus Onefen: 
Sonntag, Dienftäg, Donnerftag, 12 Uhr 30 Min. früh; 
in Zopienno: 
an denſelben Tagen 4 Uhr 45 Min. früh; 
in Wongromiec: 
an denfelben Tagen 8 Uhr früh; 
aus Wongromier: 
Sonntag, Dienftag, Donnerftag 5 Uhr Abends; 
in 2opienno: 
an benfelben Tagen 8 Uhr 15 Min. Abends; 


—— .‘ 7 N 
Montag, Miltwoch Fedleg 12 Uhr 40 Min. früß. er 

Bromherg, am 7. üyrů 1853. | Der EEE Dr 

[241] —n 


em Mechaniker A. Volkenborn zu — bei —— iſt unterm 6. April 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für ven ganzen Umfang des Preußifchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine Berbefferung der Flecht⸗ oder Ligen - Maſchinen in der duch Modell 
und Befcreibung nahgemwiefenen Verbindung, ohne ni in der Benugung 
einzelner befannter EM zu beſchranken, 

ertheilt worden. | | 

[242] 


Di Mafchinenmeifter Nottebohm. zu Königshütte in Oberfhlefien ift unterm. 31. März 
1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. 
Staats gültiges Patent 
auf eine nad vorgelegter Zeichnung und Befchreibung als neu und eigenthüm- 
lich erkannte Conftruction von Kolben für horizontale oder ſchräg Tiegenve 
Eylinder oder Pumpen, um die aus dem Gewicht der Kolben entfpringende 
einfeitige Abnugung zu verhindern, | 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 16, 


—— 
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Bromberg, den 29. April 1853. — Bydgoszexz, dnia 29. Kwietnia 1853. 
—— —— — nenn — — — 


[243] Bekanntmachung. 


Da die Herzoglich Braunſchweigſche Re- 
gierung in dem Harz-Leine-Bezirke nunmehr 
den Bereind-Zolltarif zur Anwendung brin- 
en läßt, fo werben die Beftimmungen unter 
3a. und b.- der Belanntmahung vom 17. 
Februar 1844, die Aufnahme des Herzog- 
lich Braunfhweigfhen Harz- und Weferdi- 
ſtriets in den Zollverein betreffend, dahin 
ergänzt: 
daß diejenigen Gegenftände, welche nad 
der Anlage II. der Verordnung vom 29. 
v. M., betreffend die Begünftigung des 
unmittelbaren Verkehrs zwiſchen dem Zoll- 
verein und dem Steuerverein durch Zoll: 
Befreiung und Zollermäßigung, ohne Nach— 
*weiſung ihres Urfprungs entweder zollfrei 
oder gegen einen ermäßigten Zoll aus dem 
Steuervereinggebiete in das Zollvereing- 
gebiet eingelaffen werden, ebenfo ohne 
Urfprungszeugniffe zollfrei, beziebungsweife 
gegen denſelben ermäßigten Zoll, aus dem 


Harz Leine Bezirk in die übrigen, Theile - 


Obwieszczenie. 


P oniewei Rzad Xiazeco-Brunswicki usy- 
wanie taryfy celno-zwiazkowej w obwo- 
dzie tak nazwanym „Harz -Leine-Bezirk“ 
teraz polecil, przeto ustanowienin umie- 
szezone pod 3a. i b. w obwieszezeniu z 
dnia 17. Lutego 1844 wzgledem weiele- 
nia Xiazeco-Brunswickiego Harz- i We- 
ser-Dystryktu do zwiazku celnego, uzu- 
pelniaja sie w ten sposöb: 
Ze przedmioty takie, ktöre wedlug anexu 
Il. urzadzenia z dnia 29. m. p.,tycza- 
cego sie uwzglednienia bezposredniego 
handlu pomiedzy zwiazkiem celnym i 
podatkowym przez uwolnienie od cla i 
zmniejszenie cla, bez wykazu ich pier- 
wiastkowego pochodzenia, lub bez opla- 
ty cla, albo te3 za zmniejszonym clem 
z krainy pöodatkowo - zwiazkowej do 
krainy celno - zwiazkowej wpuszczone 
zoslana, lakze bez zaswiadezen pierwiast- 
kowego ich pochodzenia i bez cla, od- 
zownie zas za {ym samem znizonem 


1 


— 18 — 
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des Zollvereins übergeführt werden köunen. 


Bei dem unmittelbaven Durchgange der 
nah der Anlage II. der Verordnung vom 
29. v. Mts. begünftigten Gegenftände aus 
dem Öteuervereinsgebiete durch den Harz— 
Leine-Bezixf in die übrigen Theile des Zoll: 
vereing, werden diefelben, wenn fie hier ei— 
nem ermäßigten Zollfage unterliegen, oder 
zur unter Beibringung von Urſprungszeug— 
niffen vom Gingangszolle befreit find, von 
dem Eingangsamte im Harz - Leine Bezirke 
mit Begleitfhein I. und dem beigebrachten 
Urfprungs = Zeugniffe auf das Zoll» oder 
Steueramt ihres Beftimmungsortes in den 
übrigen Theilen des Zollvereins abgefertigt. 


Berlin, den 5. April 1853. 
Der Finanz-Minifter. 


Im Auftrage: 
(gez) v. Pommer-Efde. 


(244) 


clem z obwodu tak nazwanego „Harz- 

Leine-Bezirk“ do innych ezesci zwiazku 

celnego przeprowadzone byc moga. 

Przy bezposrednim przechodzie przed- 

miolöw w anexie II. urzadzenia z dnia 
29. p. m: uwzglednionych z krainy po- 
datkowo-zwiazkowej przez obwöd Harz- 
Leine - Bezirk do innych cezesci zwiazku 
celnego, zostana takowe, jezeli zmniejszo- 
nemu clu podpada;a, albo te tylko za prze- 
lozeniem zaswiadezen pierwiastikowego po- 
chodzenia od cla wchodowego uwolnione 
sa, przez Urzad wchodowy obwodu Harz- 
Leine-Bezirk z zaswiadezeniem transpor- 
towem I. i z dostawionem zaswiadezeniem 
pierwotnego pochodzenia do Urzedu cel- 
nego lub t&2 poborowego na miejsce prze- 
znaczenia w innych czesciach zwiazku cel- 
nego wyexpedyowane. 

Berlin, dnia 5. Kwietnia 1853. 

Minister finansöw. 
Z polecenia: 


(podp.) Pommer-Esche. 


Bekanntmachung. 


Seitens des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift 

zur Beachtung bei Entwerfung von Statuten für Actien-Geſellſchaften zur Ausführung 

von Ehauffeebauten ein Entwurf ausgearbeitet worden. i 
Derjelbe ift unter andern in Nro. 73 des Staats-Anzeigers vom 27. Mär; 


d. 3. abgedruckt. 
Wir nehmen Veranlaſſung, das 
machen. 


betheiligte Publikum hierauf aufmerkſam zu 
Bromberg, den 13. April 1853. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[245] 


Bekanntmachung. 


Fur Bermittelung von Waaren-Beleihungen und andern Banf-Gefhäften ift in ber 
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Stadt Gnefen eine Königlihe Bank-Agentur unter der Leitung des Banf-Agenten Herrn 


Emil Brunner errichtet worden. 
Pofen, ven 15. April 1853. 


Königl Banf-Eomtoir. 


[246] Befanntmahung 
wegen Erhebung des Chauffeegeldes auf ber 
Chauſſeeſtrecke zwiſchen Inowraclaw und 
Strzelno. 


E. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß auf der pollendeten Kunſtſtraße 
zwiſchen Inowraclaw und Stirzelno eine 
Chauffergelv » Empfangeftelle zu Markowice 
errichtet worden ift, an welcher das Chauſſee⸗ 

geld für 14 Meile erhoben wird. 

Pofen, den 15. April 1853. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 





[247] Perfonal- Ehrontf. 


Ser Landfchafts =» Eontroleur Eckardt zu 
Bromberg ift als Agent des Bremer Aus- 
mwanderungs-Haufes F. W. Bödeker, H. 4. 
Heinefen Nachfolger von ung beftätigt. 

[248] Der bisherige interimiftifche Leh- 
ver Anders bei der Fatholifhen Schule zu 
Strelig, Kreis Chodziefen, ift definitiv in 
feinem Amte beftätigt. 

[249] Die Berwaltung des Proviforats 
der Rengmannfchen Apotheke in Schoden ift 
dem Wpothefer II. Klaffe Ludwig Bethfe 
übertragen. 

[250] Die Verwaltung des Proviforats 
der Duhmefchen Apotheke in Wongromier ift 
dem Apotheker I. Klaffe Franz Johann 
Auguſt Geisler übertragen. | 


Roſenthal. Rotth. 


Obwieszczenie 
wzgledem pobierania podatku äwirowego na 
przesirzeni äwirowej pomiedzy Inowracha- 
wiem i Strzelnem, 


—— sie do publicznéj wiadomosci, 2e 
na ukonczonej. drodze Zwirowej pomiedzy 
Inowraclawiem i Strzelnem stacya pobo- 
rowa w Markowicach urzadzona zostala, 
przy ktörej sie podatek Zwirowy za 1} 
mili pobiera. 
Poznan, dnia 15. Kwietnia 1853. 
Dyrektor prowincyalny poboröw. 
| “Massenbach. 


Kronika osobista. 


R ontroter ziemstwa Eckardt w Bydgo- 
szczy ajentem Bremenskiego domu, wy- 
chodzcami sie trudniacego, F. W. Boede- 
kera, H. A. Heinekena nastepcy, od nas 


potwierdzony. 


Dotychezasowy. .intermistyezny nauczy- 
ciel Anders przy katolickiej szkole w 
Strzelcach, powiatu Chodzieskiego, stanow- 
czo na urzedzie swoim potwierdzony. 

Zarzad prowizoratu apteki Rentzmana 
w Skokach powierzony Lüdwikowi Bethke 
aptekarzowi II. klassy. 

Zarzad prowizoratu apteki Duhmego w 
Wagröwcu Franciszkowi Janowi Augu- 
stowi Geisler, aptekarzowi II. klassy, po- 
wierzony. | — 
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[251] Betfanntmadung. 


Die Poft-Dampffhiff-Verbindung zwifchen Preußen und Schweden wird in diefem Jahre 
durch wöchentlich einmalige Fahrten zwifhen Stettin und Stodholm und dur wöchent⸗ 
lich zweimalige Fahrten zwifchen Stralfund und Yſtadt unterhalten werven. 

Die Eröffnung der letztgedachten Fahrten findet, vorausgefegt, daß das Waſſer 
bis dahin offen ift, am Donnerflag den 14. d. M. ftatt, an welchem Tage das Königl. 
Poſt⸗Dampfſchiff „Königin Elifabeth” zum erften Male von Stralfund nah Yfladt abge- 
ben wird. Von diefem Tage an bis zum Schluffe der Fahrten wird das gedachte Dampf: 


ſchiff aus Stralfund 
jeden Donnerflag und Sonntag Mittags nad) Ankunft der Schnellpoft von Paſſow (Berlin) 
und aus Yitadt 


jeden Freitag und Montag Abends, nah Ankunft der Poft von Stodholm, 
abgefertigt werden. Der Schluß der Fahrten findet in der Weife flatt, daß die legte 
Abfertigung des Schiffes von Stralfund am Sonntag den 27. November und die letzte 
Abfertigung von Yftavt am Montag den 28. November c. erfolgt. 
Das Paffagegeld zwifchen Stralfund und Yſtadt beträgt für den erften Plag 
6 Thaler, für den zweiten Plag 3 Thaler und für den dritten Plag 14 Thaler Pr.-Ert. 
Kinder und Familien genießen eine Moderation. Güter werden gegen billige Fracht 


beförbert. 
Wegen der Pol-Dampfihiff-Fahrt zwifhen Stettin und Stodholm bleibt wei 
tere Bekanntmachung vorbehalten. ‘ 
Berlin, den 8. April 1853. 
General-Poſt-Amt. 
Schmückert. 





[252] Perſonal-Chronik des Königl. Appellationsgerichts zu Bromberg. 
. Ernennungen: 
1. Der Bureau-Affiftent Rudolph Julius Lempart in Schneivemühl zum Sefretair; 
2. der BureausAffifteut Franz Theodor Fontana zu Nakel zum Salarien-Kaffen-Kon- 
troleur und Sportel-Revifor ; 
3. der Civil-Supernumerar und Aftuar I. Klaffe, Johann George Breier zu Won- 
growiee zum Bureau ⸗Aſſiſtenten, 
alle drei bei dem Kreisgericht zu Gneſen; 
4. der Bureau⸗Aſſiſtent Johann Karſt in Wongrowiec zum Sekretair; 
5. der Salarien-Raffen-Kontroleur und Sportel-Revifor Carl Ludwig Weckwerth in 
Wongrowiec zum Depofital-Rendanten und Kalkulator, 
ad A und 5 bei dem Kreisgericht zu Onefen; 
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6. der Givil-Supernumerar ımd Aftuar I. Klaſſe, Friedrih Wilhelm Eduard Hollag . 
in Filehne zum Bureau-Affiftenten bei dem Kreisgericht in Schneidemühl; 
7. der Civil-Supernumerar und Aftuar I. Klaffe, Guftav Adolph Pahlke zum Sala» 
rien-Raffen-Rontroleur und Sportel-Revifor ; 
8. der Civil-Supernumerar und Aktuar I. Klaffe, Guftav Harbarth in Bromberg zum 
Bureau-Affiftenten, 
ad 7 und 8 bei dem Kreisgerichte zu Wongromier. 
B. Berfegungen: 
1. Der Salarien-Raffen-Rontroleur und Sportel-Revifor Gammradt in Trzemeßno, in 
"gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht in Gneſen; 
2. der interimiftifhe Salarien » Kaffen - Kontroleur und Sportel-Revifor Hartmann in 
Lobfens in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht in Trzemeßno. 
C. Entlaffen aus dem Juſtizdienſte find: 
1. der Executor und Bote Beder bei der Gerichts - Rommiffion in Czarnikau (Kreis- 
Gericht Schönlanke) auf feinen Antrag; 
2. der Ober» Gerichts Affeffor Heinemann zu Gneſen durch Erkenntniß des Königl. 
Dber-Tribunals zu Berlin vom 7. Februar d. J., unter Bewilligung von drei 
BViertheilen des reglementsmäßigen Penfions-Betrages auf Lebenszeit. 


[253] | — 


em Seidenwirker Theodor A. Scheuritzel zu Berlin iſt unterm 10. April 1853 ein 
auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 
gültiges Patent 
auf eine Einlefe-Mafchine für gemufterte Gewebe in der duch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in der Verwen- 
dung befannter Theile zu befchränfen, 
ertheilt worden. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 17, 
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Amtsblatt ” 


Kol. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 


—— nn 


"KHK ILBS. 





Een EEE 
Bromberg, den 6. Mai 1853. — Bydgoskcz, dnia 6. Maja 1853. 
— mm — — — — — — —— 


[254] 


Betfanntmadhung. 


Der Oberlehrer Dr. Piegfa ift von Trzemeßno an das Gymnaſium zu Oſtrowo und 
der Oberlehrer Dr. Szoftafowsli von Oſtrowo nah Trzemeßno verfegt worden. 

Ferner find den bisherigen ordentlichen Oymnafiallehrern Tfchadert zu Trzemeßno 
und Stephan zu Oſtrowo Oberlehrerftellen an dem Gymnaſium zu Oſtrowo übertragen 


worden. Poſen, den 15. April 1853, 
Königl. Provinzia 
[255] Derfonal- Ehronil. 


em Gerichts-Affeffor v. Heyne ift die 
fommiffarifhe Verwaltung des Landraths- 
Amts zu Inowraclam übertragen. 

[256) Der bisherige proviforifche Lehrer 
Kurta bei der evangelifhen Schule in Alt 
Beelig, Kreis Bromberg, iſt definitiv in fei- 
nem Amte beftätigt. 

[257] Der Lehrer Wilhelm Schulz aus 
Oſtrowiec, Kreis Wirfig, ift als Lehrer an 


der evangelifhen Schule zu Veronika, Kreis. 
.. tu Szubinskiego, ustanowiony. 
[258] Der Lehrer Grodzki aus Diesnig, "N e 
Chodzieskiego, nauczycielem przy katolic- 


Schubin, angeftellt. 
Kreis Chodziefen, ift als Lehrer an der fa- 





1-Shul-Colfegium. 





Kronika osobista, 


A nsesoiren sadowemu Ur. Heyne za- 
rzad urzedu radzco-ziemianskiego w Ino-. 
wraclawiu kommissorycznie powierzono. 
Dotychezasowy prowizoryezny nauczy- 
ciel Kurta przy ewangelickiej szkole w sta- 
rych Bielicach, powiatu Bydgoskiego, sta- 
nowczo na urzedzie swoim potwierdzony. 
Nauczyciel Wilhelm Schulz z Ostrowieec, 
powiatu Wyrzyskiego, nauczycielem przy 
ewangelickiej szkole w Weronice, powia- 


"> Nanezyciel Grodzki”z.'Olesnic, powiatu 


1 


tholifchen Schule zu Miloslawice, Kreis 

Wongrowier, angeftellt. — 

[259] Der zum ſelbſtſtändigen Betriebe des 
Zimmergewerbes befugte Zimmermeifter Jo— 
hann Friedrich Holz wird fih in Lobſens, 
Kreis Wirfig, niederlaffen. 

[260] Der Zimmermeifter Wilhelm Küfter, 
welcher zum ſelbſtſtändigen Betriebe feines 
Gewerbes befugt ift, wird feinen Wohnfig 
in Chodziefen nehmen. 


[261] 
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kiej szkole w Mitoslawicach, powiatu Wa- 
growieckiego, ustanowiony. *, 

Do samodzielnego prowadzenia ciesiel- 
stwa uprawiony majster ciesielski Jan Fry- 
deryk Holz. osiadzie w LobZericy, powia- 
tn Wyrzyskiego. 

Majster ciesielski Wilhelm Küster do 
samodzielnego prowadzenia procederu swe- 
go uprawniony, osiadzie w Chodziezy. 


ne en 
Perfonal-VBeränderungen 


im Bezirk der Königl. Ober-Poſt-Direction. 
2 Laufe des 4. Quartals v. 3. und des 1. Quartals d. J. find 


t) beftätigt: 


der Poſtſecretair Vahl als Poſt⸗Inſpector, 
ver Poſifecretaie Polenz, unter Ernennung zum Ober-Poſtſecretair, als Erpedi— 
tiong-Vorfieher in Bromberg-Bahnhof, 
die früheren Poſt-Expeditions-Gehülfen Streih und Ziglaff als Poſt⸗ Expedienten 
bei dem Poſt⸗Speditions ⸗ Amt XL, . 
der frühere Feldwebel Stülde als Poft-Expedient im Büreau der Ober⸗Poſt⸗Direction; 


2) angenommen: 


als Poft-Erpedient der 


frühere Poft- Erpevitions «Gehülfe Bäder zue probeweifen 


Beſchäftigung heim Poftamte in Bromberg; 


3) angeſtellt: 


als Briefträger beim Poſtamte in Bromberg der invalide Hautboiſt Roland, 
als Tonducteur auf dem Bromberg-Thorner Perſonenpoſt-Courſe der invalide 


Sergeant Eichler; 


als Eifenbapn »Poft- Eonducteure der invalide Wachtmeiſter Klickmann, der in— 


valide Unteroffizier Neumann, 
lide Sergeant Wichmann; 
als Packetträger: der Invalide 


der invalide Unteroffizier Plath und der inva— 


Jakubeck in Kreuz und der invalide Unteroffizier 


Schulz bei der Poſt-Expedition in Nakel; 


als Landbriefträger: ber Juvalide 


Filt in Bromberg, 


der Executor Fetter in 


_ Gnefen,„der Tagearbeiter Roſentreter in Czarnikau, Der Bäder Köntopp dafelbft 
Ä a in Foropn, der Käthner Piaskowski vaſelbſt, der invafive 


Dbergefreite Klemibt in Kreuz, der 


Maurer Krenke in Labiſchin, ver Bürger 
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Kirchhoff in Lobſens, der Bürger Szpotansli in Pakost, der Tuchmacher Wiefe 
in Samoczyn, der Unteroffizier Sager in Kotomierz, Der Hülfsbote Zinzer in 
Strzelno, der frühere Special- Commiſſions-Bote Schrödter in Trzemeßno, ber 
Unteroffizier Januszewsli in Usez, der Privatbriefträger Wyczynsli und der 
Staptbriefträger Densfi in Witkowo, der Bürger — in Znin und der 
Einwohner Rösler daſelbſt; 
übertragen: 
die Verwaltung der Poſt-Expeditionen 
a) in Filehne-Bahnhof, dem Poſt-Expedienten Baltruſchat, 
b) in Znin, dem früheren Gutspächter von Hirſch, 
c) in Lopienno, dem Apotheker Grochowski, 
d) in Rogowo dem Briefträger Szabelski; 
verſetzt: 
der Poſtmeiſter Eifler von Treptow a R. nach Inowraclaw, 
der Poſt⸗Secretair Schmarſow von Soldin nach Bromberg, 
der Poſt⸗Secretair Herbſt von Bromberg nach Stralſund, 
der Poſt⸗-Secretair Ohneſorge von Görlitz nah Bromberg, | * 
der Poſt-Expediteur Grunwald von Lopienno nach Kotomierz, 
der Poſt-Expediteur Mittelſtädt von Filehne nach Bialosliwe, 
der Briefträger Duhn von Filehne nach Schönlanke, 
der Briefträger Bartz von Schönlanke nach Inowraclaw; 
geſtorben: 
der Briefträger Probſt in Bromberg, 
der Landbriefträger Jahnke II. in Gneſen, 
der Landbriefträger Szudrowitz in Trzemeßno; 
entlaſſen: 
der Poft-Erpediteur Schendel in Inin, 
der Poſt-Expediteur Ewald in Wirſitz, 
die Landbeiefträger Müller in Bromberg, Hilgendorf in Czarnikau, Ammon in 
Kreuz, Wagner in Bo Schumader in Pakost, Swiderski in Uscz, Strze— 
lewiez in Znin. 
Bromberg, den 25. April 1858, Der Ober -Poft-Director Path. 


[262] 


em Mechaniker Chriſt. Wilhelm Schönherr zu Chemnig ift unterm 23. April 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 
Staats gültiges Patent 

auf Verbeſſerung der Schußfpul-Mafhinen mit felöftpätigem Ausrüden in der 
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duch ein Modell nachgerwiefenen Ausführung und ohne Jemand in der Be- 
nugung befannter Theile zu befchränfen, i 
ertheilt worden. Ä 


[263] 


Dis dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhaus in Berlin unterm 25. Auguf 1852 
ertheilte Patent 
auf eine Schneidemaſchine für Flafchenkorfe, 
ift aufgehoben. . 
[264] — — — 


Di Lougin Gautert zu Barmen ih unterm 20. April 1853 ein auf fehs hintereinan- 
derfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültiges Patent 
auf eine Garn-Wafhmafchine in der durch Zeichnung und Beichreibung nachge— 
wiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung befannter Mittel 
zu befchränfen, 
ertheilt worden. 
[265] 


Dem Fabrifanten Guftan Lehrfind zu Haspe, im Kreife Hagen, ift unterm 19. April 
1853 ein auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Nagelmafchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu 
befhränfen, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 18. 


Beilage zum Amtsblatt. 


Geköhrte Hengfte pro 1853. Zlustrowane ogiery pro 1853. 


B hufs Ausführung der Köhr-Ordnung W wykonaniu ordynacyi lustracyinej 
vom 1. September 1835 find in den nach- z dnin 1. Wrzesnia 1835 zostaly w po- 
benannten SKreifen unferes Verwaltungsbe- nikej wymienionych powiatach naszego 
zirks die nachſtehend bezeichneten Hengfle in obwodu zarzadowego nastepnie opisane 
tiefem Jahre geführt und zugelaffen worden. ogiery w bieäacym roku zlustrowane i 


do stanowienia za zdatne uznane. 


Bromberg, den 25. April 1858. Bydgoszez, dnia 25. Kwietnia 1853. 


Königl. Regierung, Kröl. Regencya. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
‘ 


2 


Namen des Eigenthümers bee vor- 
geführten Hengftes. 


Nazwisko wlasciciela przedstawio- Miöjsce zamieszkania. 


nego ogiera. 


. Kreis Bromberg. 
Böthfenwalde 


Aderwirtd Johann Kuhlmeyer 
gospodarz Jan Kuhlmeyer 
Aderwirtb Ludwig Knopf Wudzynel 
gospodarz Ludwik Knopf 


‘ 


Aderwirth Friedrich Brunf rewee 
gospodarz Fryderyk Brunk 


verfelbe Dito 
ten sam 
Aderwirth Auguft Schmedel Lohowire 
gospodarz August Schmeckel 
Ackerwirth Johann Glimm Brzoza 


gospodarz Jan Glimm 


Aderwirth Johann Witt Ottorowo 
gospodarz Jan Witt 


Aderwirth Michael Haak Dt. Kruſchin 
gospodarz Michat Haak 
Aderwirtb Simon Kendziora Gosrierad; 


gospodarz Szymon Kendziora 


Deſſen Aufenthaltsort. 


Name des 
Beſchälers. 


Nazwa 


ogiera. 


Peter 


Eonful 


Walton 


Hemon 


Leo 


Neftor 


Marimus 


Hans 


Martin 


deifen Alter Lata. 





> > 
[ — 


| 
s 
| 





Beſchluß des Schauamts. 





Rage. Farbe und Abzeichen. 
Decyzya urzedu lustra- 
Rasa. Masc i odznaki. cyinego. 
. Powiat Bydgoski. 
veredelte Landr.fpunfelbraun, Stern und Schnibbe zur Zucht von Arbeitspf. br. 
popr. wiejska Jbrudno-gniady, gwiazda i strzalka do chowu roboc. koni zdatny 
dito dunkelbraun, vechter Hinterfuß weiß gefeffelt dito 


mit Stern 
brudno-gniady, prawa zadnia noga w pe- 
cinie biala z gwiazdka 
braun, Stern und Schnibbe, beide Vorder: 
und rechter Hinterfuß weiß gefeflelt 
gniady, gwiazdka i strzalka, obie przednie 
i prawa tylna noga w petinie biale 
a fhwarzbraun, beide Vorderfüße und rechter u 
Hinterfuß weiß gefeffelt, Stern v. Schnib- 
be, Pofener Brandzeichen 
skarogniady, obie przednie nogi i prawa 
zadnia noga w pecinie biale, gwiazdka 
i strzalka, — Poznafiskie | 
braun * 


t 


gniady 
ſchwarz, beide Hinterfüße meiß gefeffelt, 
Stern 
kary, obie .zadnie nogi w pecinie bialte, 
gwiazdka 
braun, rechter Hinterfuß weiß, Stern und 
Scnibbe 
: .  jgmiady, prawa zadnia noga biala, gwiazd- 
ka i strzalka | 
Fuchs 
asztan 
ee! beide Hinterfüße weiß gefeflelt 
gniady, obie zadnie nogi w pecinie biale 














Namen des: Eigenthümers des vor- Name des |,S 
geführten Hengftes. Defien Aufenthaltsort. Beſchälers. & 
Nazwisko wlasciciela przedstawio- Miejsce zamieszkanin. Nazwa er 
= nego ogiera. ogiera. Ri 
z * 
10 JAckerwirth Valentin Smiſzynski Goncerzewo Delfus 4! 
gospodarz Walenty Smiszyuski 
11 JAckerwirth Andreas Maczkowski Wudzynel Leopold 51514 
gospodarz Andrzej Maczkowski 
12 [Aderwirth Franz Gorefi Hoscieradz Carl 441 5| 2 
gospodarz Franeciszek Gorski 
13 FRittergutsbefiger Franfe Koſſowo Hans 4152 
dziedzice döbr szlacheckich Franke 
14 Freiſchulze Michael Frydrychowiecz Dzidno Wincenty 5441 53 
wolny szoltys Michal Frydrychowiez | 
15 Wirth Joſeph Zientaf Gr. Fonst Michael 5 5 2 
gospodarz Jözef Zientak | 
16 [Wirth Ehriftian Finger Dt. Przylubie Hang 41 5/1 83 
gospodarz Krystyan Finger | 
| 
1 Kreis Chodzieſen. 
17 Sottlieb Boefe Motylewo Kanig 104 5 1 
Bogumil Boese 
18 [Rettner Strogemohauland - Casper 54151 
Kettner | 
19 JAuguſt Stomomicz Use ‚Alexander | 51 5/24 


August Slomowiez 





Beſchluß des Schauamte. 
Decyzya urzedu lustra- 


Race Farbe und Abzeichen 


Rasa. Masc i odznaki cyinego. 


veredelte Lanpr.fbraun, beide Hinterfüße halb weiß und linsfzur Zucht von Arbeitspferden 
popr. wiejska fer Vorderfuß weiß gefeflelt, Stern uf brauchbar 
Schnibbe do chowu roboezyeh koni 
gniady, obie zadnie nogi do polowy bialef zdatny 
i lewa przednia noga biala w pecinie, 
gwiazdka i strzalka 
braun mit Stern 
gniady z gwiazdka 
dunfelbraun 
brudno-gniady 
* braun, Stern und Schnibbe — 
gniady z gwiazdka i strzalka 
braun, beide Hinterfüße weiß gefeſſelt mit 
- Stein 
gniady, obie zadnie nogi biale w pecinie 
z gwiazdka 
braun, rechter Hinterfuß weiß 
gniady. prawa zadnia noga biala 
braun, Stein und Schnibbe, rechter Hin- 
terfuß weiß gefeſſelt 
gniady, gwiazdka i strzalka, prawa zadnia 
noga w pecinie biala 
I. Powiat Chodzieski. 
Poſener Landgeſt. IRappe, Schnibbe und Stern gut gebaut und Fräftig 
Poznaüs. wiejsk.jkary, sirzalka i gwiazdka dobrze zbudowany i silny 
dito Rappe, beide Hinter» und linker Vorvders[elegantes Gebäude u. Fräftig 
feffel weiß, Stern und Schnibbe elegancki6j badowy i, silny 
kary, obie zadnie i lewa przednia peci- 
na biale, gwiazdka i strzalka 
dito braun, Stern, rechter Hinterfuß weiß befonders ſtark und kräftig 
gniady, gwiazdka, prawa tylna noga bialajszezegölnie moeny i silny 











0 


© 
I 


e 


Namen bes Eigentbümere des vor- 
geführten Hengftee. 


Nazwisko wlasciciela przedstawio- 
nego ogiera. 


20 IStegemann 


21 


Stegemann 
Kettner 
Kettner 


Rofenau 
Rosenan 


Chriſtoph Lambrecht 
Krysztof Lambrecht 
Krüger 

Krüger 

Cieſielski 

Ciesielski 
Ferdinand Hört 
Ferdynand Höf! 
Pervelwig 
Perdelwilz 

Jacobi 

Jakobi 


dito 

dilo 
Mathews 
Mathews 
Krüger 
Krürer 
Ehrifiopb Stibbe 
Krysztof Stibbe 


Name des 
Deſſen Aufenthaltsort. Beſchälers. 
Miejsce zamieszkanin. Nazıwa 
ogieru. 
Stöwen Pincus 
Strozewohanlann Hans 
Podanın Paulus 
Samoczyner-⸗Hauland PPeter 
Rattay Atſur 
Nikelskowo Jacob 
Stöwen Emator 
Studzyn Leon 


Margoniner WalkmübleHercules 


dito Argus 
Oſtrowke Hans 
Studzyn Hans 
Wyſzynhauland 


jr 


| Größe 
‚= Iwzrost 
ci» 
SEE 
31518 
z 
u = 
zl&l® 
51 5, 4 
5] 5] 4 
64] 5| 3 
61 5] ı 
a 
| 5) — 
515 2 
| 
51 5— 
4151 
5] 5| 1 
5| 4 
5 1 


Race. Farbe und Abzeichen Beſchluß des Schauamts. 
Deeyzya urzedu luetra- 


Rasa. Mase i odznaki. 53; 
: evinego. 


Pofenerfandgeft.|hellbraun, Blümchen und Schrammbleſſe felegantes Gebäude 


Poznahska stad.fjasno-gniady. odznaka i Iysina elegancka budowa 
dito dunkelbraun, Schrammbleffe, vedter Hin-Ibrauchbar 
terfuß weiß sdatny 
brudnogniady. Iysina, prawa zadlnia no- 
ga biata 
dito dunfel-ftachelbraun, rechte Vorder» und 


linfer Hinterfeflel weiß 
brudnogniady, deresz. prawa przednia i 


lewa zadnia noga biate ” 
Yandrace belibraun, ſchiefe Bleſſe 
wiejska jasno-gniady, ukosna }ysina -_ 
dito dunkel, Apfelfchimmel 
brudny, siwojablkowaty ” 
dito firfchbraun, beide Hinterfüße weiß 
rudogniady. obie zadnie nogi biate zu 
Poſener Landgeſt. Jtirſchbraun, ohne Abzeichen 
Pozn. wiejs. stadfrudogniady,. bez odznaköw 
dito bellbraun mit Stern 
jasnogniady z gwiazdka 
dito Goldfuchs, linfe Vorderfeſſel weiß elegante Figur, gute Kruppe 
kasztan. lewa przednia noga w pecinielbardzo elegancka figura. do- 
biala bry kızy& 
dito hellbraun, ohne Abzeichen elegante Figur 
jasno-gniady bez odznaköw elegancka figura 
dito Goldf, Schrammbl., linke Hitterf. weiß brauchbar 
kasztan, Iysy, lewa noga zadnia biala fzdatny 
dito Rappe, Stern und Schnibbe dito 
kary, gwinzda i strzalka 
dito dunfelbraun, beive Hinterfüße weiß dito 


brudno-gniady. obie zadnie nogi biale 


u Eko — 












- 5] Größe 
Namen des Eigenthümers des vor: | Name des | 3] wzrost 
geführten Hengſtes. Deſſen Aufenthaltsort. ; Beihälers. | „1 
= S1= 
Nazwisko wiascieiela przedstawio- Miejsce zamieszkanin. Nazwa =1z 
£ nego ogiera. ogiera. Ra $ 5 
33 gOottlieb Hundt Motylewo Medius 5, 51 2 
Bogumit Hundt | 
34 [Johann Arndt Usezhauland Leon 6| 512} 
Jan Arndt i 
35 ıChriftoph Arndt Motylewo Emator 10, 5) } 
IKeysztof Arndt | | | 
I. Kreis Czarnikau. 
36 ISchmudlach Kienwerder Wallenſtein 1104 5— 
Schmudlach 
37 ISchwanke Aſcherbude Wilhelm 9151 
Schwanke 
38 Retzlaff Kottenhammer Azur 01 5| 3 
Retzlaff | 
39 Gottlieb Grufe Figevie Jupiter 91 5, 3 
Bogumil Gruse | 
40 IRönig Rosko Argos 95/5 
König 
Bethe 
42 |Rrüger Stieglig Hans 65 


Krüger | 


43 Iren; Drage Lukatz Argys 9 


41 Bethe Hammer Frasko 753 
Krenz 





Rage Farbe und Abzeichen. 
Rasa. Masc i odznaki. 
Pofenerfandgeft.|braun, ohne Abzeichen 
Pozn. wiejs.stad.!oniady bez odznakow 
dito firfhbraun 


gniady | 
Preupifhe Raçeſſchwarzbraun, Blümchen 
pruska rasa Iskarogniady, odznaka 








Beſchluß des Schauamis., 


Decyzya urzedu lustra- 





/ cyinego. 


— — 





brauchbar 

zdatny 

brauchbar, elegantes Gebäude 
zdainy i elegancka budowa 
brauchbar 

zdatny 


ll. Powiat Czarnkowski 

















deutſch Rappe, drei weiße Füße angenommen 
niemiecka kary, trzy biale nogi przyjety 
dito hellbraun, Stern und Schnibbe, Hinter: 
füße weiß gefeffelt 
asnogniady, gwiazdka i sirzalka, zadnie 
nogi w pecinie biale 
dito braum, Stern und weiße Hinterfüße 
gniady, gwiazdka i biate zadnie nogi ® 
* dito Rothfuchs, Stern und Schnibbe, linker 
Vorderfuß weiß und rechter Hinterfuß 
- weiß gefeflelt = 
ezerwono-kasztanowaly, gwiazdka isirzat- 
ka, lewa przednia noga hiala i prawa 
zadnia noga w pecinie binla da 
veredelte Landr. Grauſchimmel 
popr. wiejska Iszaro-siwy 
deutſch ſchwarz, beide Hinterfüße weiß gefeſſelt 
wijemiecka kary, obie zadnie nogi biafe w pecinie wi 


veredelte Landr. 
popri wiejska 
! 


rothbraun, Blümchen, linker Hinterfuß weiß 
gefeſſelt 

niady, odznaka. lewa zadnia noga 
vdecinie biala 

raum und Stern 


karogniady z gwiazdka 







dito 


De 
— 


51 


Namen des Eigenthümers des vor— 
geführten Hengſtes. 


Nazwisko wtasciciela przedstawio- 
nego ogiera. 


Caspari 

Caspari 

Klud 

Kluck 

Graf von Moltke 
hrabia Moltke 


IV. kreis Gnefen. 


Aderbürger/ Anton Kuchowicz 
mieszezanin rolnik Antoni Kuchowiez 


Wirth Carl Robafzkierwic; 
gospodarz Karöl Robaszkie wiez 


, 


Gutspächter Kolski 
dzierZawca Kolski 


Gutsbefiger Feste 
dziedzic Feske 


Wirth Chriſtian Mühlbradt 
gospodarz Krystyan Mühlbradt 
Wirth Johann Kramer 


gospodarz Jan Kramer 


00 — 


Deſſen Aufensbaltöort. 


Miejsce zamieszkania. 


Benglemwo 

Dragig 
er 

Cʒerniejewo 


Hutta fforzensfa 


Arkuſzewo 
Sirzyzewo 


Potrzymowo 


Potrzymowo 


= 

Name des 1,5 
Beſchälers. 
Anzwa ” 
ogiera, ẽ 

2 

Casper ._ 6 
Napoleon 4 
BON 3 
Emir 9 
— 10 
Hercules 6 
Arabo 5 
5 

— 4 


Ruß. Stopy: 


or 


— 


„Zoll. m 


-. 


— 


Rage. - 


Rasa. 


veredelte Landr. JFuchs 
popr. wiejska 


dito 


— 1 


Farbe und Abzeichen. 


Masc i odznaki. 


kasztan 
Rappe 
kary 


engl. Voliblut Fuchs mit Stern 
ezysta angiolskalkasalen z gwiazdka 


IV. Powiat Gnieznienski. 
polnische Rage JSchimmel mit Bleffe 


polska raso 


siwy z lysina 





Beſchluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu lustra- 


cyinego. 


— — —— — — —— — — 


angenommen 
przyjety 
dito 


brauchbar 
zdatny 


zum 5. mal als Köhrhengſt an- 
erfannt, gefund und ſtark 

po raz äty jako ogier lustra- 
eyjny uznany, zdröwimocny 


Pofenerkandgeft.frothbraun, Blümchen, rechte Vorderkroneſzum vierten mal 


Poznanska stad. 


wiejska 


dito 


Landrage 
wiejska 


und linfe Hinterfeffel weiß 


po raz czwarty 


rudogniady, odznaka, prawa przed. noga 
nad kopytem i lewa noga tylna w pe- 


einie biate 
hellbraun, ohne Abzeichen 
jasnogniady bez odznaköw 


braun ohne Abzeichen 
gniady bez odznaköw 


Pofener Geftüt Ihellbraun, ohne Abzeichen 
Poznanska stad.fjasnogniady bez odznaköw 
Pofener Geftüt Jounfelbraun, ohne Abzeichen 
Poznanska stad.\ciemno-gniady bez odznaköw 


a 








wird als vorzüglich qualificiet 

anerfannt (zum eritenmale) 

szezegölnie zdatnego uzna- 

ny (po raz pierwszy) 

wird als ganz qualifieirt an- 

erfannt (zum erften male) 

za zupelnie zdatnego uznany 

(po raz pierwszy) 

zum zweiten mal 

po raz drugi⸗ 

wird als ganz qualificirt an⸗ 

erkannt zum erften male 

za zupelnie kwalifikujacego 

sie uznany po raz Iwszy 
2* 


— 
— 
@ - 
.. 
ir) u 
on 
- 


Namen des Eigenthümers des vor: 


geführten Hengſtes. Deilen Aufenthaltsort. 


Nazwisko wiasciciela przedstawio- | Miejsce zamieszkania. 


2 go ogiera. 

= neg ul 1 

53 Probſt Kaliſch Powidz 
proboszez Kalisch 

54 Gutspächter Johann Krumrey Gurowo 
dzierzawca Jau Krumrey 

55 Wirth Bartholomäus Kofzuta Zydowko 
gospodarz Bartlomiej Koszuta | 

56 FRittergutsbefiger Carl Albrecht Kawenczyn 


dziedzie döbr szlach. Karöl Albrecht 


Vv. Kreis IJnowraclam. 
57 JAndreas Beyer Kolonie Murzyno 


Andrzej Beyer 


58 Cafimir Kaczmarek Sikorowo 


Kazmierz Kaczmarek 


59 ICpbraim Hartfiel Kolonie Bielsko 


Efraim Hartfiel 


60 JJohann Lüneburg Koscielec 


Jan Lüneburg 


Name bed 1: wzrost 

Befhäters. 1 Fer 

&[2l: 

Nazwa “iR? 

ogiera. ls = 

21=1% 

Carot | | 5124 
Kater | 5,5 

Junot | 7: > L 

I | ı >| 3 

Franz 5, 3 
4 

Jacob 51 5— 

Hurah 6 5 1 
| 

— 5152 


— 
m 














I 
Race. Farbe und Abzeichen Beſchluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu luetra- 
Rasn. Masc i odznaki. : 
cyinego. 
Pofenerfandgeft.Ifhmwarzbraun, chne Abzeichen Ham ertten mal ale KRöbrz ſchwarzbraun, ohne Abzeichen zum erſten mal als Köbhr— 
Poznanska stad.|skaro-gniady bez odznaköw benaft zugelaſſen 
wiejska po raz pierwszy »a ogiera 
lustracyjnego uznany 
dito Rappe mit Stern, beide Hinterfüße weiß dito 
gefeſſelt 
kary z gwiazdka. obie zadnie nogi w pe- 
cinie biale 
Yandrace Goldfuchs dito 
wiejska ikasztan | 
dito 


PoſenerLandgeſt. Grauſchimmel 
Pozn. wiejs. sta — 





V. Powiat Ilnowracltlawsıki. 
Fandrage braun, linfer Vorder- umd beide Hinter-Ibrauchbar 
wiejska füge halb weiß zdatny 
gniady, lewa przednia i obie zadnie nogi 
na pöl biale 


“ dito Fuchs mit Bleffe, weiße Unterlippe, beide 
Hinterfüße und rechier Vorderfuß weiß o 
geftiefelt 

kasztan z iysem, dolna warga biala, re 


obie zadnie nogi i prawa Srednia no- 
’ ga w pöt biate 
dito braun, Blümchen, linfer Vorder: und lin- 
fer Hinterfuß weiß gefeffelt 
gniady, odznaka, lewa przednia i lewa ” 
zadnia noga w peecinie biale 
dito Schimmel, weiße Hinterbeine und weißes 
h Maul 
siwy, biale zadnie nogi i bialy pysk 





Namen des Eigentbümers des vor: 
geführten Hengſtes. 















. Nazwisko wlasciciela przedstawio- Miejsee zamieszkania. 
2 nego ogiera. 
z 
eK A 17 50 R Mierzwin 

Ur. Wienskowski 

62 Auguſt Jaßmann * 
August Jassmann 

63 [Müller 
Müller | 

Vi. Kreis Mogilno. 

Gutsbefiger von Zawadzki Swierkowiec 
dziedzic ur. Zawadzki 

65 HAderwirth Joſeph Kodzinski Milawa 
gospodarz Joôꝛzef. Kodzinski 

66 FAderwirtb Jacob Szlaheinsfi ou Haulanv 
be Ataua Jaköb Szlacheinski 

67 IAckerwirth Gottlieb — om 
gospodarz Bogumil VYianthev 

68 INderwirth Gottfried Rühmer Dobytowo 
gospodarz Gofred Rühmer 

69 IAderwirtb Johann Streich Grochowiska 
gospodarz Jan Streich 

70 JAckerwirth Chriſtoph Mühlbradt Dombrowo 


spodarz Krysztof Muhlbradi 


Deſſen Aufchtbaltsort. 


Name des 
Beſchälers. 


Nazwn 
ogiera. 


Pluto 


Alexander 


Kaczkower Rojewerdorf Locomotive 


Girge 


Nero 
Saturn 
Oscar 


Dower 


a ——— —— 
Hector 
Deucallon 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — 


15 


—— m — ——— 
‚13 

ei er 
45 

8% 


Fuß. Stopy 


Aldeſſen Alter Lata,f! 
Zoll. eale. 


> Be | a 
De 


5 


Rn or — — — —— 2* 
— — — — — — — — — 
— —— 
ne | ug — vv 

















— \. re 
Race — Farbe und Abzeichen Seſchlus des Schanamte 
Decvzya urzedu lustra- 
Rasa | \inse ı odzoaki | eyinego 
vezedelt ſchwarz, finfer NWorder- und rechter Hin⸗ Ibrauchbar 
poprawni texfuß wei und linker Hinterfug balbizdainy 
weis gefeſſelt 
kary. lewa przednia i prawa zadnia no- 
nogs biale i lewa zadnia noga w pol - 
w pecinie biala a: 
Yandrace Fuchs mit Bleſſe | 
wiejska kasztan z Ivsem * 
veredeli ſchwarzbraun, rebter Hinterfuß weiß age ⸗ 
poprawn feſſelt 
skarogniady. prawa zadnia ioga w pee- 
cinie biala 
vi. Fowies Wogıl ni 
Yandrage Fuchs, ſchlanke Bleſſe fräftig gebaut 
wiejska koszian. wazka — silnie zbudowany 
appe, Stern und Schnibbe, linker Vor-Iftart gebaut 
derfug weiß geieffelt inocno zbudowany 
kary, gwiazdka z strzalka. lewa przednia 
— noga w pecinie hiala 
Stahelfuhs, rechter Hinterfüs bed weißſgute Muskelktaft, ſchönes 
\deresz. prawa zadnia noga na pöl higlaſ Gebäupe 
_ dobrej sity muskuiowej i 
pieknej budowy 
beiibraun, 4 weiße Füße und Bleſſe gutes Geſtell 
= jasnogriady. 4 biale nogi i Iysina dobra postawa 
unfelbraun, tleinen Stern gute Muskelkraft 
brudno-griady z mala zwiazdka dobrej sily muszkulowej 
= Anfelihimmel im Allgemeinen tüchtig 
siwo-jablkowitv w ogöle tegi 
dunfelbraun, ohne Abzeichen tadelftei 


brudno-gniady bez odznaköw bez wady 


[2 














— TE 
s Größe 
$ d igenthümers des vor- Name des | 5 fwzrosti 
— nn Che. — Deſſen Aufenthaltsort. | Beihäfere. | TF 
— EN 
zii 215 
; Nazwisko wlasciciela przeilstawio- Miejsce -zamieszkania. Aazwa . zum 
2 nego ogiera. ogiera. ——8 
* | 2121” 
71 IAckerwirth Martin Arndt Dombrowo Plato 5] 31 7 
gospodarz Marein Arndı 
72 [Uderwirtb Mathias Lipski Gozdanin Tiberius 5552 
gospodarz Maciej Lipski 
73 Chriſtian Binder Parliner Colonie Wladimir | 4 5 — 
Krystyan Binder 
74 [Aderwirth‘ Jacob Malolepſzy Trlong Nimrod 61 5| 3 
gospodarz Jaköb Malolepszy 
75 Ackerwirth Friedrich Didmann Sendowo Nimrod 45,2 
gospodarz Fryderyk Dickmann | | | 


MM Kreis Shubin 
Johann Lüdke Eieszkowo 
Jan Lüdke 
Johann Hiller dito 
Jan Hiller 






78 niel Jähnke Ruden 
Daniel Jähnke 
79 Earl Zempel Bnin 


80 Alexander Esert Ruden 
Alexander Evert 
81 PBohann Alf Ruven 





Beihluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu lustra- 


eyinego. 


Rage Farbe und Abzeichen 


Rasa. Masc i odznaki. 








Landrage Rothfuchs, Bleffe, vechter Vorder- undfkräftig 
wiejska rechter Himerfuß weiß gefeſſelt silny 
kasztan, Iysina, prawa przednia i prawa ä 
zadnia noga w pecinie biale 
0 Fuchs, Stern, Schnibbe, Oberlippe weiß, ladelfrei 
beide Hinterfüße weiß gefeflelt bez wady 
- kasztan, gwiazdka,_strzalka, görna warga 
biala, obie zadnie nogi w pecinie biale 
Stadelihimmel, Stern und Schnibbe dito 
deresz, gwinzdka i strzalka 
Schimmel, Bleffe, beide Hinterfüße weißfir Allgemeinen gut 


= siwy, Iysina, obie zadnie nogi biate w ogöle dobry 
dunkelbraun, ohne Abzeichen dito 
brudno-gniady bez odznaköw | 


Va. Powiat Szubinski. 
veredelte " Fuchs, Stern und Schnibbe gefund und brauchbar 
poprawna kasztan, gwiazdka i strzalka zdrowy i zdatuy 
braun mit Bleſſe 
gniady z 1ysing 


| dunfelbraun mit Stern | o 
° ciemno-gniady z gwiazdka . 
braun, beide Hinterfüße weiß gefeſſelt, _ 

Pr . Stern und Schnibbe 


gniady, obie zadnie nogi w pecinie biale, 
gwiazdka i strzalka 
ſchwarz, mit Meinem Stern 
kary z mala gwiazdka 
win braun mit Bleſſe und Mäpne, beide Hinsfgefund, ſtark und brauchbar 
terfüße weiß zdröw, mocny i zdatny 
gniady z Iysina i grzywa, obie zadnie - 
nogi biale 


| 


83 
84 


86 


Namen des Eigenthümers des vor: 
geführten Hengftes, 


Nazwisko wiaseiciela przedstawio- 
nego ogiera, 


832 [Paul Kiegmann = Ruſtan 


Pawel Kietzmann 
Wilhelm Hiller 
Wilhelm Hiller 
Michael Jahnke 
Michal Jahnke 


Xaver Buife 
Xawery Busse 
Johann Günther 
Jan Günther 


an Hammliug 
von Zur 
ur. Tur 
Pisczek 
Pisczek 
Michael Machol 
Michal Machol 
Schmedel 
Schmeckel 
derfelbe 
ten sam 
Friedrich Kreklau 
Fryderyk Kreklau 
Stephan Walter 
Szezepan Walter 


E: Hammling 


/ 


= 18 — 


@ 
= 
—— 


— 
n 
- 
© 
2 
- 


Name bed 
Beſchälers. 


Stopy 


Miejsce zamieszkania. Nazwa 
ogiera, 






| Deifen Aufenthaltsort, 


fien Alter Lata 
————— | — —— 
uß. 
„2 30ll. cale, 





— —— —— — 


ende 


Cieszkowo — 61 51 4 
Szaradowo — 9 52 
| 
Zupadfy Leo 43 3 
I | — | 31 5| 3 
1 | u 


Kreis Wirfig. 


Gromaden Jacob - 1 5I 8 
Trzeeiewniea Jacob 45— 
Poburke Peter 41 5— 
Saxaren Grund 9] 8— 
Karnowke Theodor 71 5| 2 

dito Gasper 85 1 
Drzewianowo Don 4 6— 
Dembenke hu 7715| 83 


Rage 


Rasa. 


verevelle __ÄFuhs mit Meinem Sen — und braud 
poprawna 





Beſchluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu lustra- 


Farbe und Abzeichen. 


Masc i odznaki. 





cyinego. 
Fuchs mit Fleinem Stern gefund und braudbar 
kasztan z mala gwiazdka zdröw i zdatny 
Rappe, ohne Abzeichen gefund und fehlerfrei 
kary bez odmiany zdröw i bez wady 
Rappe, Stern mit Schnibbe, SHinterfußlgefund und braudbar 
weiß gefeffelt zdröw i zdatay 
kary, gwiazdka z strzalka, zadnia noga 
w pecinie biala 
Schimmelhengſt, Halbblut 
siwy, pölraso 
braun, ohne Abzeichen 1853 als zu jung, 1 Jahr 
gniady bez odmiany zurüdgeftellt 
1853 dla zbytnej mlodosci 
| na rok odstawiony 


VII. Powiat Wyrzyski. 
braun mit Bleffe 
gniady z hysina 
braun, Stern und Schnibbe 
gniady z gwiazdka i strzalka . 
braun 
gniady 
braun, Bleffe, 3 weiße Feſſeln 
gniady, Iysina i 3 biale peciny 
braun 
gniady 
braun 
gniady 
braun mit 4 weißen Füßen 
gniady z 4 bialemi nogami 
braum, Stern und Schnibbe 
gniad y, gwiazdka i strzalka 
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ö — nn 
Namen des Eigenthümers des vor— 
geführten Hengſtes. 


103 


104 


105 


Nazwisko wlascieiela przedstawio- 
n@go ogiern. 


Daniel Wieverhöft 
Daniel Wiederhöft 
Chriſtian Henning 
Krystyan Henning 
Friedrich Lohrke 
Fryderyk Lohrke 
Ehriftopp Bartig 
Krysztof Bartig 
Carl Müller 
Karöl Müller 
Paul Staffa 
Pawet Stafka 
Auguft Neumann 
August Neumann 


Stephan Tonn 
Szezepan Tonn 


Daniel Köhrt 
Daniel Köhrt 
Garl Brad 


Karöl Brach 


Wilhelm Mühlbradt 
Wilhehnm Mühlbradt 


Kreis 


Micjsce zamieszkania. 


re ee Tonin 
Kruszke 

Gliscz 

Walsko 

Groß Wiſſek 
Dreydorf 
Topolla Mühle 


— 
Zuzolly 


Welna | 
Grabowo | 


Sarbfa 


Deffen Aufenthaltsort, —— 


Name des 
Beſchälers. 


Nazwa 
ogie ra. 


Casper 
Judas 
Theodor 
Opitz 
Palatinos 


Hector 


> 


Per mer — =Y 
enfdeflen Alter Lata 
nn 


ha BEER © ©) er 
sen en 


Tr — 
a1 Zoll. ealo, 


= 


Rn | Stopy 


[6 





Rage. 


Rasa. 


— 
[4 


Farbe und Abzeichen. 


Masc i odznaki. 





popr. wiejska 


braun mit Stern 

gniady z gwiazdka 

Fuchs mit Bleſſe 

kasztan z Iysina 

braun mit 4 weißen Füßen 
gniady z 4 bialemi nogami 
dunkelbraun mit Bleſſe 
ciemno-gnindy z Iysina 

Rappe mit Stern und Schnibbe 
kary z gwiazdka i strzalka 
fiefhbraun mit Schlußſtern 
rudogniady z ukosna gwiazdka 
firfchbraun mit weißen Feſſeln 
> -gniady z bialemi — 


IX. Powiat 
terfuß weiß gefeflelt 


kasztanowaty bez odmiany, prawa zadnia 


noga w pecinie biala 


Goldfuchs, beide Hinterfüße und linker 
Vorderfuß weiß gefeffelt, Stern und 


Schnibbe 


kasztan , obie zadnie nogi i lewa prze- 
dnia noga w pocinie biale, gwiazdka 


i strzalka 


Faftanienbraun, beide Hinterfüße weiß ge⸗ 


feſſelt 


rin obie zadnie nogi w peci- 


nie biale 
balbkaftanienbraun, Aalſtrich 





Beſchluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu lustra- 


cyinego. 


rowiecki. 
veredelte Landr.ffaftanienbraun ohne —* — Hin⸗ffehlerfrei 


wpöl-kasztanowaty i moregowaty 


bez wady 


7 | Größe 


2 = 
Namen des Eigenthümers des Yor- Name des | S Twzrost 
geführten Hengftes, Deffen Aufenthaltsort. JBeſchälers. — 

5 

= 

= 


Stopy 


Nazwa 


Nazwisko wlasciciela-przedstawio- | Miöjsce zamieszkania, i 
ogiera. 


2 nego ogiera. 


106 Marski Wiatrowo Müpfe 
Marski 


Nro. 
| 
of: 
Fu, 
sol Zoll. cale. 


107 1Mucinski Krosno — 6151 
Plucinski | 

108 [Jacob Suchy Nieſtwiaſtowiee — 53 
Jaköb Suchy | 

109 [Michael Patelsti Sarbia — 441 5; 1 
Michat Patelski 

110 Regel Miescisfo Ulica -- I 5— 
Kegel 

111 [Marimilian v. Swinarski Budziejewo — 81 5) 6 
Maxymilian Swiniarski 

112 WEichſtädt Grabowo | — 441 
Eichstädt | | 


— — — — 





Beſchluß des Schauamts 


Race. Farbe und Abzeichen e 
Decyzya urzedu lustra- 


Rasa. Masc i odznaki. ; 
eyinego. 


veredelte Landr. [Schweißfuhs, breite auslaufende Bleſſe, ſfehlerfrei 
popr. wiejska linfer Hinterfuß weiß gefeffelt bez wady 
kaszian 2 szeroka Iysina, lewa zadnia 
noga w pecinie biala 
taftanienbraun, beide Hinterfeifeln weiß, 
Streichftern 
kasztanowaly. obie zadnie peciny biale, 
gwiazdka > 
Brandfuhs, Spipftern u. Schnibbe, deut» 
licher Aalſtrich 
- kaszian, gwiazdka i strzalka. widzialna _ 
odmiana moregowata 
Dunkel-Schweißfuhs mit Heinem Stern 
* ohne Abzeichen 
ciemno-kasztanowaty z mala gwiazdka 
bez odmiany 
faftanienbraun ohne Abzeichen 
kasztanowaty bez odmiany = 
dunfelbraun, linker Hinterfug weiß gefeffelt 
brudnogniady. lewa zadnia noga w pe- 
cinie biala 
Rappfuchs 
|brudno-kasztanowaty. 


Fi 
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Breomberg, den 13. Mai 1859. — Bydgoszez, dnia 13. Maja 1858. 
2 FH en — —— — 
[266] | 


In Bezug auf die Anwendung und Erhebung einer Beſtellgebühr für Briefe an Adreſſaten 
am Aufgabeorte oder im Landbezirke des Aufgabeorts, welche ihre Sendungen von der 
Poſt abholen laſſen, werden, um mehreren zu meiner Kenntniß gelangten Anträgen und 
Wünſchen der Behörden und. des Publikums zu entſprechen, nachſtehende Feſtſetzungen 
getroffen: 

Für Dienſtbriefe, welche als ſolche mit einem ſonſt die Portofreiheit begründenden 
Rubrum verſehen ſind und bei einer Poſt-Anſtalt an Adreſſaten im eigenen 
Landbezirke derſelben aufgeliefert werden, iſt, wenn die Adreſſaten die Briefe von 
der Poſt abholen laſſen, fortan eine Beſtell-Gebühr nicht mehr in Anſatz zu brin— 
zen. Hat jedoch die Beſtellung durch den Landbriefträger zu erfolgen, ſo findet das 
Landbrief-Beftell-Geld Anwendung. 

Jene foftenfreie Beforgung durch die Poſt tritt nicht ein, wenn es fih um Briefe 
aus dem Landbezirfe oder aus dem Orte an Arreffaten am Gite der Pofts 

i Anftalt handelt. 

Soweit hiernach für Briefe an abholende Eorrefpondenten bei der Poft-Anftalt des 
Aufgabeorts Fünftig eine Beftell-Gebühr zu erheben ift, foll viefelbe ftatt mit 1 Ser. 
nur mit 3 Sur pro Brief in Anfag fommen. 

Der höhere Sag von 1 Sgr. bleibt für den Fall fortbeftehen, daß der Brief durch 
den Orts⸗ oder Landbriefträger abgetragen wird, 

Das Beftellgelo kann in allen Fällen vorausbezahlt, auch dur Anwendung von 
Marken oder Eouverts frankirt werden. 

Berlin, den 25. April 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. ’ 


[267] Refultate der im Monat December pr. 
fattgefundenen Bolfszählung und der Bevöl- 
ferung im Jahre 1852, 


1. Die i im Monat December 1852 ab- 
gehaltene Volkszählung hat für den Regie— 
rungs-Bezirf Bromberg eiue Oefammtein- 
wohnerzahl von... 2.2... 471,840 
ergeben; im Jahre 1349 betrug 
bei der abgehaltenen Zählung die 
Bevöllerung . . 222.20 .. 
und es hat fomit die Bevölke— 
rung des Departements während 
der legten 3 Jahre um 
zugenommen, 

I. In Betreff der Bevölkerung Des Re— 
giev.-Bezirks während des Jahres 1852 erge- 
ben die aufgeftellten Liften folgende Refultate: 

A. Es find im verfloffenen Jahre geboren: 

a) beim Civil 


48,581 





23,259 


Da Br Br 


1. in den Städten... .. 5194 

2. auf dem platten Sande . . 18,306 

b) beim Militair ....... 71 
jufammen 23,571 

im Jahre 1851 waren geboren 22,375 
alfo im Zahre 1852 mehr . 1,196 


An Mehrgeburten find 259 Zwillinge 
und 2 Drillingsgeburten vorgekommen. 

Nah den Glaubensbefenntniffen werden 
die obigen Geburten in folgender Art nach— 
gewiefen. 

I. Kinder evangelifcher Väter: 


a) beim Givill ...... 9,033 
b) beim Militär .... 6 
I. Kinder Fatholifcher Väter: 
a) beim Civil ...... ‚>43 
b) beim Militair ...... 3 
' Latus 22,647 
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Rezultaty 2 zaszlego w miesincu Grudniu r. z. 
obrachowanig mieszkancöw i Judnosei w r. 1852. 


L. Z, odbytego w miesiacu Grudniu r. 
2. obrachowania ludnosci w obwodzie Re- 
gencyj Bydgoskiej okazala sie ogölna liez- 
ba mieszkancow. ........ 471,840, 
w roku 1849 wynosila przy 
odbytem 'obrachowaniu ludnosci 
powiekszyla sie zal&m ludnosc 
departamentu w ostatnich trzech 
BINEh: 0 nen 23,259. 

II. Co do Iudnosci obwodu Regencyine- 
go w roku 1852 wykazuja a ie 
listy nastepujacy rezuliat: 


448,581, 


A. W zesziym roku urodzilo sie: 
a) u cywilnych: 


1. w miastach ...... 5,194, 
RE ar 18,306, 

b) u wojskowych.... ... 71, 
w ogöle 23,571, 

w roku 1851 urodzilo sie... . 22,375, 
zatem w roku 1852 wiecej 1.196. 


Wielorodöw bylo 259 blizniat 12 iro- 
jaköw. 


Wedlug wyznan wykazuja sie powy3- 
sze porody w nastepujacy sposöb: 


I. dzieci eigen ojeöw: 


a) u eywilnych .... - - ‚033, 

b) u wojskowych . . . . . 68, 
D. dzieci katolickich ojeöw: 

a) u cywilnych ...... 13,543, 


b) u wojskowych....... . 
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Transport 22.647 
II. Kinder jüdiſcher Väter: 
nur beim Civil ...... 924 
zufammen 23,571 
B. &8 find getraut worden: 
a) beim Civil: 
in den Städten . . 1,014 
auf dem platten Lande 3,380 
b) beim Militair .... . 30 
zufammen 4,424 
im Jahre 1851 betrug die Zahl 
der Getrauten . 2.222200. 5,027 
mithin im Jahre 1852 weniger 603 
C. Es find gefterben: 
a) beim Givil:. 
in den Städten .. 5.028 
auf dem platten Laude 15,971 
b) beim Militair ... . . 84 
sufammen 21,083 
im Jahre 1851 find geſtorben. 14,173 
mithin im Jahre 1852 mehr 6,910 


Unter den Geftorbenen befinden fi: 
230 Perfonen, welche über 80 Yahr, 
91 Perfonen, weldhe über 85 - 
99 Perfonen, welche über 90 - 
alt wurden. 
D. Das Leben verloren 
a) duch Selbftmord 
Beim DW. 5 22 
beim Militair 


worunter 3 Perfonen weiblichen Gefchlechte. 


b. durch allerlei Unglücksfälle 
20 


beim Eivil .. 2.22... 9 

beim Militeir ...... 1 
c. bei der Niederkunft 

beim Eivil ... 2.2... 234 

beim Militär ...... 2 


Transport 22.647 
III. dzieci 2ydowskich ojcöw 
tylko u cywilnych ... . . 924, 


w ogöle 23,571. 
B. Waielo slub 
a) u cywilnych: 


w miastach...... . 1,014, 
na wsi........ 3,380, 
b) u wojskowych ... 30, 
w ogöle 4,424, 

w roku 1951 wynosila liczba za- 
sSlubionych...... 2.2... 5,027, 
zatöm w roku 1852 mniej... 608. 

C. Umarlo 
a) u cywilnych: 

w miastach.... . . 5.028, 
na wsi........ 15.971, 
b) u wojskowych. . . . . 84, 
w,ogöle 21,083, 
w roku 1851 umarlo...... 14,173, 
w roku 1852 wiecej...... 6,910 


Pomiedzy zmartemi znajduje sie: 
230 osöb, ktöre przeszio 80 lat, 

85 lat, 

90 lat 


9 7 ” ” 
De 
dozyly. 
D. Zycie utracilo 
a) ——— 
z cywilnych . . 22, 
z wojskowych . 1, 
pomiedzy ktöremi 3 osoby plei Zenskiej, 
b) przez rözne nieszezesliwe przypadki: 
z cywilnych . . 209, 
z wojskowych . 1, 
ce) w pologu: 
z cywilnych . . 234, 
z wojskowych . 2. 


1* 
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Es ſind im Jahre 1852 überhaupt W ogöle w roku 1852 urodzilo sie 
DEREN a . 23,571 23,571. 
BEROEDER . » 4220. 21,083 umarlo' ....... 21.083, 

er a ꝛalom urodzilo sie wiecé— 

.. neu s 2 anizeli umarlo. . ... - -. 2.188. 
Bromberg, den 25. April 1859. " Bydgoszez, dnia 25. Kwietnia 1853. 
Königl. Regierung, Kröl. Regencya, 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
[268] — Bekanntmachung. 


ur Beſeitigung von Irrthümern wird hiermit bekannt gemacht, daß die Vorſchriften der 

orſt- und Jagd-Ordnungen für Weſtpreußen und den Netzdiſtriet vom 8. October 1805 
Tit. J. $. 39 und für Oſtpreußen und Litthauen vom 3. December 1775 Tit. XIV. 8. 24 
wonach: 
wer in Städte oder Dörfer Bau⸗, Nutz- und Brennholz oder Borke zum 
Verkaufe ohne Urfprungs-Atteft einbringt, die Konfisfation des Holzes oder der 
Borfe zu gewärtigen bat, 
durch das Gefeg vom 2. Juni 1852, betreffend den Diebftapl an Holz und anderen Wald- 
Produkten (Gef.-Sammlung pro 1852 ©. 305 seq.) nicht aufgehoben finv. 

Zugleih weifen wir auf die. in unferem Amtsblatte pro 1852 Seite 263 
befannt gemachte, von uns auf Grumd des $. 11 des Gefeges über die Polizei-VBerwals 
tung vom 11. Mai 1850. erlaffene Verordnung bin, wonad: 

wer frifch gefihnittene Pretter und Bohlen nah Städten und Dörfern ohne 

Urfprungs-Atteft zum Verkauf bringt, in eine Polizei-Strafe bis zu 10 Thlrn. 

verfällt. — 

Bromberg, den 30. April 1853. 
Königl. Regierung. 
[269] s — — 


nach dem diesjährigen Kalender auf W edtus tegoroeznego kalendarza na 
den 27. Juni ec. angefegte Jahrmarkt in der dzien 27. Czerwca r. b. wyznaczony ro- 
Stadt Mogilno wird bereitd am 21. Juni czniolarg w miescie Mogilnie odbedzie sie 
c. abgehalten werden. juz dnia 21. Czerwca r. b. 
Bromberg, den 26. April 1859. Bydgoszez, dnia 26. Kwietnia 1853. 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
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[270] 


achdem der Apotheker Rehfeld zu Trze⸗ 
meßno fein Amt als Vorſitzender der Kreie- 
Prüfungs-Rommiffton für Handwerker nie 
dergelegt hat, ift der Bürgermeifter Priebe 
in Trzemeßno zum Borfigenden Der Kreis 
" Prüfungs-Rommiffion ernannt worden. 

Bromberg, den 26. April 1853. 

Abtheilung des Innern. 


[271) 


er Schul-Amts-Candivat Auguft in Wol: 
oti ift als proviforifcher Lehrer bei der fatholi- 
ſchen Schule zu Nowina, Kreis Czarnifau, 
angeftellt. 

[272] Der interimiftifche Bürgermeifter 
Herbft in Powidz ift als Communal-Steuer- 
Erheber für die gedachte Stadt - Gemeinde 
gewählt und beftätigt worden. i 

[273) Der Müplenbefiger Grügmader 
in- Wrefchin ift als Communal-Steuer Er 
beber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beflätigt worden. 

1274] Der Eigenthümer Mathias Stypa 
in Caminden ift ald Communal-Steuer-Er- 
heber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beftätigt worden. 

[275] Der Wirth George Pawlowski 

in Kedzierzyn ift als Communal- Steuer- 
Erheber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beftätigt worden. 
[276] Der Stellmader Leopold Schaum 
in Gr.-Neudorf ift als Communal- Steuer- 
Srheber für die Gemeinden Groß-Neudorf, 
Klein-Neuvorf und Dembinfe gewählt und 
beftätigt worden. 

[277]: Der Käthner Frievrih Kaps in 


Perfonal- Chronik, 


P o zloieniu przen aptekarza Rehfeld w 
Trzemesznie urzedu przelotonego exami- 
nacyinj kommissyi powialowej dia reko- 
dzielniköw burmistrz Priebe w Trzeme- 
sznie przelogonym examinacyinej kommis- 
syi powiatowej zamianowany zostal. 
Bydgoszez, dnia 26. Kwietnia 1853. 
_ Wydzial spraw wewnetranych. 


Kronika osobista 


K anayaaı do urzedu nauczycielskiego 
Augustyn Wolski prowizoryinym nauezy- 
cielem przy katolickiej szkole w Nowinie, 
powiatu Czarnkowskiego, ustanowiony. 

Intermistyezny burmistrz Herbst w Po- 
widzu kommunalnym poborcg dia pomie- 
nionej gminy miejskiej obrany i potwier- 
dzony. 

Posiedziciel mtyna Grützmacher w Wrzy- 
szczynie kommunalnym poborca dia po- 
mienionsj gminy obrany i potwierdzony. 


Wiasciciel Maciej Stypa w Kamienniku 
kommunalnym poborca dia pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Graegorz Pawlowski w Ke- 
dzierzynie kommunalnym poborca dla po- 
mienionej gminy obrany i potwierdzony. 


Stelmach Leopold Schaum w wielkiej 
Nowéj wsi kommunalnym poborca dla gmin 
wielka Nowa wies, mala Nowa wies i 
Dembinek obrany i potwierdzony. 


Chalupnik Fryderyk Kaps we Feyer- 


— 


Feyerland iſt als Communal-Steuer-Erheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be— 
ſtätigt worden. 
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land kommunatnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


— — — — — — 


[278] Bekannimachung, 


wegen Erhebung des Chauſſeegeldes auf der 
Chauſſee zwiſchen dem Bialosliwer Netzdamm 
und der Berlin» Bromberger Chauſſee. 


E⸗ wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
der vollendeten Kunſtſtraße zwiſchen dem 
Bialosliwer Netze-Damm und der Berlin— 
Bromberger Chauſſee eine Chauſſeegeld-⸗He— 
beſtelle zu Bialosliwe errichtet iſt, an wel— 
cher das Chauſſeegeld für eine Meile erho— 
ben wird. 

Poſen, den 29. April 1853. 


Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Maſſenbach. 


[279] 


Von dem Königl. Preußiſchen General— 
Conſulat zu Warſchau iſt uns ein Verzeich— 
niß der Nummern der polniſchen Pfand— 
briefe zugegangen, die in Folge der am 1. 
und 2. April d. J. ſtattgehabten Ziehung 
im erften Semefter d. 3. nah ihrem No— 
minal-Werthe eingelöft werden follen. 

Dies Verzeichniß kann in unferm 1. Bu— 
rcau in den gewöhnlichen Dienftftunden von 
den dabei Intereffirenden eingefehen werden. 

Bromberg, den 28. April 1853. 


Königl. Appellationg-Geridt. 


Belanntmadhung. 


Obwieszezenie. 
wzygledem pobierania podatku zwirowego na 
drodze Zwirowej pomiedzy tama Noteci w Bia- 
losliwiu i droga Zwirowa prowadzaca z Berlina 
do Bydgoszczy. 


Podoje sie do publieznej wiadomosci, ze 
na ukonezonej drodze Zwirowej pomiedıy 
tama Noleci w Bialosliwiu i droga 2wi- 
rowa prowadzaca z Berlina do Bydgosz- 
czy, slacya poborowa w Bialosliwiu jest 
urzadzona, przy ktörej sie drogowe za 
jedne mile pobiera. 
Poznan, dnia 29. Kwielnia 1853. 


Dyrektor prowincyalny poboröw. 
Massenbach. 


Obwieszczenie. 


Pros Kröl. pruski konsulat w War- 
szawie przeslany nam zostal wykaz nu- 
meröw listöw zastawnych, wylosowanych 
w dniu 1. i 2. Kwielnia r. b. i ktöre w 
pierwszem "pölreczu r. b. podlug wartosci 
nominalnej ich zaptacohe byc maja. 

Wykaz ten przejrzany byc moze w 
pierwszem biörze naszem w zwyklych 
godzinach siuzbowych przez osoby przy 
tem interessowane. 

Bydgoszez, dnia 23. Kwietnia 1853. 


Kröl. Sad Appellacyiny. 
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[280] 


em Kaufmann Ferdinand Burkhardt zu Berlin ift unterm 27. April 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 
güftiges Patent 
auf eine Nunfelrübenpreffe in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge- 
wiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu 
befchränfen, 
ertheilt worden. 


f 


J 


Ems Mechanikus F. M. Bode zu Eaffel ift unterm 26. April 1853, ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des, Preußifchen Staats gülti- 


ges Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenes Differenzial- Mono- 

meter, fo weit die Conftruetion deffelben ald neu und eigenthümlich erkannt ift, 
ertbeilt worden. 


Hierzu der öffentlide Anzeiger No. 19, 
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URZEDOWY —— 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


N 20. 


Bromberg, den 20. Mai 1853. — Bydgoszcz, dnia 20. Maja 1853. 
— — r — — — 








[282] Betanntmadung, 

den Remonte - Anfauf pro 1853 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten, im Alter von 3 bis einfhliegiih 6 Jahren, find auch in 
piefem Jahre in dem Bezirke des Großherzogthbums Pofen und den angrenzenden Berei- 
hen, nachſtehende früb Morgens beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 1. Juni in Züllichau, ven 1. October in Koſten, 

ven 21. September in Schwes, den 5. „ in Züfe, 

den 24. . in Bromberg, den 7. „ in Driefen, 

den 26. „ in Znin, ven 8. m in jsriebeberg, 

den 27. — in Wongrowier, ven 10. „ in Landsberg a/W. 


Die von der Militair- Commiflion erfauften Pferde werden zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Cigenfhaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich 
befannt vorausgefegt, weshalb zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft wird, daß 
Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf rückgängig machen und Krippenfeger, die ſich 
als folde innerhalb der erftien 10 Tage herausftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine 
Koſten zurüdgefandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine meue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurt- 
halfter und 2 hanfene Stride,.opne befondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, ven 6. April 1853. 


Kriegs -Minifierium, Abtheilung für das Remontewefen. 
(ge3:) v. Dobened. Mengel. v. Podemils. .- 


— 16 — 


[283] 


Befanntmadhung. 


J 


Sie Schulvorflände und Lehrer unferes Departements machen wir auf die in der Buch— 
und Kunſthandlung von Schröder in Berlin in diefem Jahre erſchienene Schrift: 
„Die gymnaftifhen Freiübungen nach dem Syftem von P. H. Lings, reglemen- 


tarifch dargeftellt von H. Rothftein. 


plaren 15 Sur.” 


‚ Preis 20 Ser., in Partien zu 12 Exem— 


in Folge eines Erlaffes des Königl. Minifteriums- der geiftlihen, Unterrichts und Medi- 
einal-Augelegenheiten wegen ihrer zwedmäßigen Benutzung bei der Leitung der Turn— 


Uebungen, hierdurch aufmerkfam. 
Bromberg, den 9. Mai 1853. 


Königl. Regierung, Abtpeilung des Innern. 


[284] Perfonal- Ehronitk. 
Dar practifche Arzt und Wundarzt Dr. 
Friedrich Zacher bat fih in Kledo nieder- 
gelaffen. 

[285] Dem Lehrer Gohz zu Gr. Lubs 
it aus Anlaß feines 5Ojährigen Amts - Ju: 
bilaums das allgemeine Ehrenzeichen Aller: 
höchſt verliehen. 

[286] Der bisherige interimiſtiſche Ate 
Lehrer Eduard Puhl an der evangeliſchen 
Schule im. Filehne als interimiſtiſcher Ster 
Lehrer an derfelben. 


— —— — 


Bekanntmachung. 


[287] 





Kronika osobista 


P raktyezny lekarz-i akuszer Dr. Fryde- 
ryk Zacher osiadi w Klecku. 


Nauczycielowi Golz z Wielk. Lubczu z 
powodu jego 50letniego jubileuszu sluz- 
bowego powszechna odznaka honorowa z 
Najwyäszej laski nadana. 

Dotychezasowy intermisiyezny Aty nau- 
ezyciel Edward Puhl przy ewangelickiej 
szkole w Wieleniu intermistycznym 3cim 


nauczycielem przy takowe;j. 


m für den gegenwärtig um 4 Uhr 42 Minuten Nachmittags in Schönlanke eintref- 
fenden Güterzug aus Divfhau einen unmittelbaren Anflug am die zweite Perfonenpoft 
nad Czarnikau herbeizuführen, wird legtere vom 8. d. M. ab ftatt um 4 Uhr, erft um 


5 Uhr — aus Schönlanfe abgefertigt werden. 


“Die Ankunft im Ezarnitan erfolgt 


danach künftig um 6 Uhr 45 Minuten Abends. Ki 


Fromberg, den 7. Mai 1853. 


Der Ober⸗ nn Direktor. 43, 





— 107 — 


[288] . 
Dem Mafchinen-Fabrifanten P. W. Kirfel in Eupen ift unterm 5. Mai 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für "den ganzen Umfang des Preußifhen Staats 
gültiges Patent j 
auf eine Vorrichtung zur Bedienung der Gefchirrhalter an Webeftühlen, in ver 
duch Zeichnung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung und ohne Je— 
mand in der Benugung der Mittel zu befchränfen, 
ertheilt worden. | 


[289] 
Dem Civil-Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin ift unterm 3. Mai 1853 ein auf 5 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, felbftthätig wirkenden 
Gaserzeugungs-Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemand 
in der Anwendung einzelner befannter Theile zu behindern, 
ertheilt worden. 
D [290] 
em Mechaniker J. E. Leonhardt zu Berlin find unterm 3. Mai 1853 zwei auf 5 
bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültige Patente 
1) auf eine Knopfginft-Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nad- 
gewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
zu befchränfen, 
2) auf eine Beftoß-Vorrichtung für gegoffene Knöpfe in der dur Zeichnung und 
Befchreibung gegebenen Verbindung, 
ertheilt worden. 





— 


[291] 
Ein Kaufmann E. 5. Wappenhans zu Berlin ift unterm 20. April 1853 ein auf 5 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf drei durch Zeichnungen und Befchreibungen in ihrer ganzen Zufammenfez- 
zung als neu und eigenthümlich nachgewiefene Hechelmafhinen, ohne Jemand 
in der ‚Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
ertbeilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 20. 


» 


‘r 
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Al mtsblatt DZIENNIK 


| URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


» 
10 21. 
Bromberg, den 27. Mai 1853. — Bydgoszcz, dnia 27. Maja 1853. 
EEE nn — —— 


[292] Belanntmadhung. 


ei der vom 15. bis 19. d. Mts. gehaltenen Prüfung pro ministerio haben die Pre- 
digtamts⸗Kandidaten: 
1) der Rector Herr Traugott Ferdinand Eckardt aus Kempen, 
2) Herr Eduard Albert Fließ aus Olesnitz bei Chodzieſen, 
3) „Albert Eduard Herrmann Helmuth Asmis aus Krotoſchin, 
4)_ „ Buftav Adolph Sudau aus Mierzwin bei Labiſchin, 
5) „ Friedrich Carl Kümmel aus Dabrowke bei Pofen, 
das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiftlichen Amte erhalten. 
Pofen, den 19. April 1853. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pofen. 


[293] | Befanntmadhung. 


it Genehmigung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal- 

Angelegenheiten wird hierdurch das Schulgeld bei dem Gymnafium zu Bromberg 

a) für nicht befreite Schüler von vierzehn Thalern auf fechszehn Thaler, 

b) für halbbefreite Schüler von fieben Thalern auf acht Thaler, 
lo, vom 1 ausfchließlich des Turn⸗ und Bibliothefgeloes von vefp. 1 Thlr. 16 Ser. jähr- 
U, vom 1, April re. ab erhöht, dagegen die Erlegung -für Dinte, Kreide ıc. mit 4 Sgr. 
jährlich in Wegfall gebradht. 
Pofen, den 7. Mat 1853. 
| Königl. Provinzial-Shul-Eollegium. 


[294] Perfonal- Ehronik. 
Da bisherige proviforifhe Lehrer, Dr. 
Nobert Friefe, an ver Realfhule zu Brom- 
berg if in feinem Amte beftätigt morden. 


[295] Der Kaufmann Friedrich Ernſt 
Gartzke zu Samocin ift als Agent der ſchle— 
fiichen Feuer -Berfihegungs - Gefellfhaft von 
uns beftätigt worden. 

[296] Der Maurermeifter Seytel zu 
Inowraclaw ift als Agent des Bremer Aus— 
wanderungs- Haufes 3. 3. Wichelhaufen & 
Comp. von uns beftätigt worden, 


— —— — 


[297] Auffündigung 
von Rentenbriefen der Provinz 
Pofen. 


Mi Hinmeifung auf die Vorfchriften des 
Rentenbanf » Gefeges vom 2. März; 1850, 
g. 41 und ff. werden die Inhaber von Ren— 
tenbriefen der Provinz Pofen hierdurch in 
Kenntniß gefegt, daß bei der heutigen, vor— 
fhriftsmäßig erfolgten Ausloofung der zum 
1. Oktober 1853 einzulöfenden Rentenbriefe 
nachſtehende Nummern gezogen worden find: 
Litt. A. zu 1000 Thle.: 
527, 904, 997, 1140, 1333, 1837, 
1978, 2357, 2706, 3278, 3373, 3395. 
Litt. B. zu 500 Thle.: 
335, 471, 534, 570, 684. 
Litt. C. zu‘ "4100 Thlr.: 


438, 459, 512, 925, 1016, 1286, 1696, 


2015, 2173, 2268, 2588, 2724, 2704. 
Lit. D. zu 25 Tülr.: 


592, 735, 829, 833, 1164, 1355, 1656, | 


1858, 1885, 2129, 2208. di 


170 


Kronika osobista 
. 3 * 


Dreier prowizoryjny nauczyciel 


Dr. Robert Friese przy szkole realnej w 
Bydgoszezy na urzedzie swoim — 
dzony. 

Kupiec Fryderyk Ernest Gartzke z Sa- 
mocina ‘ajeniem szlaskiego towarzystwa 
zabezpieczajacego od ognia od nas po- 
twierdzony. 

Majster ınularski Seydel z Inowracla- 
wia ajentem domu Bremenskiego dla _emi- 
grujacych F. J. Wichelhausena i spölki 
od nas potwierdzony. 


— 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych. Prowineyi, Po- 
znanskiej. 


Z, odwotaniem sie na przepisy prawa 
hanku rentowngo z dnia 2. Marca 1850 
$. 41 i nastepne, zawiadomiamy posiedzi- 
cieli listöw rentöwych prowincyi Poznan- 
skiej, i& przy odbytem dzis wedlug prze- 
pisow losowaniu listöw rentowych w ter- 
minie 1. Pazdziernika 1853 platnych, na- 
stepujace numera wyciagniete zostaly: 
Lit. A. na 1000 tal. & 
527, 904, 997, 1140, 1333, 18837, 
1978, 2357, 2706, 3278, 3373, 3395. 
Lit. B. na "500 tl.: 
335, 471, 534, 570, 684. 
Lit. C m 100 tal.: 
438, 459, 512, 925, 1016, 1286, 1696, 
2015, 2173, 2268, 2586, 2724, ‚2701. 
Lin; -D. nit 25 tal 
592, 735, 829, 833, 1164, 1355, 1656, 
1858, 1885, 2129, 2203. 


* 


- 1 — 


Litt. E. zu 10 Thlr.: 
115, 396, 438, 493, 615, 669, 813, 
874, 1371, 1481, 1631, 1777, 1870, 
2404, 2497, 2652. 


Indem wie die mit vorftehenden Num⸗ 


mern bezeichneten Rentenbriefe hiermit -Fün= 
digen, fordern wir die Inhaber der letztern 
auf, die Baarjahlung. des Nennwertbs der 
gefündigten Nentenbriefe gegen Zurückliefe— 
rung derfelben in coursfübigem Zuftande und 


dev Dazu gehörigen, noch nicht fälligen Cou- _ 
pong, im Termine den 1. Dftober 1853 auf. 


unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 
Pojen, am 13. Mai 1853. 
Königl. Direction der Rentenbank 
für die Provinz DIE 


[298] 





Litt. E. na 10 tal.: 
115, 396, 433, 493, 615, 669, 813, 


874. 1371, 1431, 1631, 1777, 1870, 


"2404, 2197, 2652. 

j Wypow. adnjac zwy& wyraone listy ren- 
towe‘ nini Siem, „waywamy ‚posiedzicieli 
tychze, aby imienna wartoseẽ wypowie- 
dzionych listöw rentowych za zlozeniem 
takowych ‘w slanie dö kursu "usposobior 
nym z nalezacemi do nich kuponami nie- 
‚plataemi, w golowiznie w terminie dnia 
1. Pardziernika 1853 r. w kassie naszej 
odebrali. 

Poznan, dnia 13. Maja 1853. 
Dyrekeya banku rentowego, pro- 

wincyj Poznanski6j. 


— — — — — 


— — 


betreffend die Vernichtung der eingeloöſten Rentenbriefe der Provinz Poſen. 
Verhandelt zu Poſen im Amtslokal der Königl. Rentenbank 


am 13. Mai 1858. 


Tas Vorſchrift der ss. 46 und 47 des Rentenbank⸗ Geſehes vom 2. März 1859 
follen die auf Grund planmäßiger Auslooſung gefündigten und, der Rentenbank gegen 
Baarzaplung zurüdgegebenen Rentenbriefe vernichtet werden. 

Soweit vie legtern bis zum 10... M. peäfentirt worden, find ſolche mit den 
nicht fällig gewordenen Zins-Coupons in dem Verzeichniſſe vom 11. d. M — — 


Nummern und Beträgen aufgeführt, und beſtehen aus 


1) Litt. A. zu 1000 Thlr. 
2): m-B. zu. 500 „ 
3) „ C.au 100 „ 
4) „D. zu 23 „ 
5) „ Eau -10 


157 109 1 


9 Stück, 
Bes Dee 
REST NE | Coppes 
5 " F ‚dh ’ 
4 


Daffelbe Verzeichniß ergiebt demnächft auch noch diejenigen "Coupons, melde bei 
der früdern DBernichtung der — Rentenbriefe gefehlt haben und erft nachträglich 


eingeliefert worden find. 


Zur Vernichtung diefer Galant war auf heute vor dem unterzeichneten Mit⸗ 
gliede der Rentenbanf- Direction Termin angefegt und der Termin unterm 24. v. Mts. 


Öffentlich bekannt gemadt worden. 


— 172 — 


Es find erſchienen: | 

a) als Abgeordnete der Provinzial-Vertretung: re 
Here Provinzial-Landfhafts-Direftor v. Kurcewsti, —— 
Herr Rittergutsbeſitzer, Startrath Dähne; 

b) als Notar: Herr Juſtizrath Pigloſiewicz. | 
Die oben bezeichneten. Documente an Rentenbriefen und Coupons, melde aus 
dem verſchloſſenen Behältnig herausgegeben worden waren, murben fpeciell nachgezählt, 
mit dem gedachten Verzeichniß derſelben verglichen, damit übereinfiimmend befunden und 
hierauf im Beifein ſämmtlicher unterzeicneter Kommiffarien in dem dazu beſtimmten Ofen 
duch Feuer vernichtet. 

| Borgelefen, genehmigt und unterfchrichen. 

(95) v. — Rue Pigloſiewiez. 


GR) Windler, Regierungs-Rath. 
Vorftehendes Protokoll wird er Grund des $. 48 des Rentenbanf » Gefeßes 
vom 2. März 1850 hierdurch dur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Poſen, am 13. Mai 1853. 
Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Pofen.. 


Dom at Abtpeilunge- Ingenieur der — Berlin-Inpoftifgen Eifenbahn, H. Polko zu Jüterbog 
iſt unterm 11. Mai 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen 
Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfithätigen Einſchalien der Erdverbindung für die 
Läutewerke der Eifenbahn-Telegrappen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
——— Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
derſelben zu beſche alen 
hc worden. 


Dad dem Carl geieniig Weithas zu Leipzig unterm 7. Behr 1852 ertheilte Patent 
auf eine Yusgen Bafyine für Kammwolle, 
if aufgehoben. 


Hierzu der öffentliche er. No. 21. = 

. ya“ MM ir Inga?) 

2 br?‘ N Nun } 
wur Ihaurıg inmuled «... 
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Amtsblatt DZIENNIK 


 URZEDOWY 
Kgl. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regeneyi w Bydgoszezy. 


NM. 22. 


Bromberg, den 3. Juni 1853. — Bydgoszcz, dnia 3. Czerwca 1853, 
m — — —— 


N. Den Gebrauh der Gemäße betreffend. 


achftehende Beflimmungen in Betreff des Gebrauchs der Gemäße: 

„Zur Befeitigung von Mifbräuchen, welche die Anwendung beliebiger Unterabthei- 
lungen des Scheffels, der Mege und des Quartmaßes mit fih führt, und zur Erreichung 
einer größeren Gleihmäßigfeit in der Form diefer Gemäße und ihrer Unterabtheilungen, 
beffimme ich hierdurch mit Bezug auf die Vorfhrift in dem $.53 und 57 der Inftruftion 
für die Aichungs -Commiſſionen vom 14. Dezember 1816, nach Anhörung der Königl. 
Regierungen; des Königl. Polizei-Präfivinms in Berlin und der Königl. Normal-Aihungs- 
Commiffion, auf Grund des $. 35 der Maß- und Gewichts-Ordnung vom 16, Mai 
1816, unter Aufhebung der ergangenen abweichenden Vorſchriſten Folgendes: 

1) Zur Aichung Pürfen nur die nachſtehenden Unterabtheifungen des Scheffels, ver 
Mepe und des Duartmaßes, nämlich: | : 

4b nn J, + Scheffel, — = | 
7 h, % Tv Tr Mepe 
bh an Er Fr Ouatt, 
zugelaſſen werden. Andere als die vorſtehend bezeichneten Unterabtheilungen des Scheffels, 
der Metze und des Quartmaßes dürſen fortan nicht geftempelt, werben. | 

2) Der normale’ innere Durchmeſſer der’ zu 1. bezeichneten Gemäße und deren 
Unterabtheilungen wird feflgeftelt: —. n DER 

tate fun den ganzen Scheffel auf 22 Zoll, - * 
für den halben , — 
für den viertel „ .12 „ 
für die ganze Me „Tin, 
für die halbe ‚m 3* J— 


72ün su) LEEREN 19 


1 157 um m‘ 
‚f. U Jpin u 1 


—_ 114. — 


für die i Metze auf 44 Zoll, — 
für die " " 3} " 8 J 
für die de u m 2 „ 


‚für die „ —1 
für das ganze, Duart auf 42 Linien, 

füur 4 FERN» , 
für „ 4 un. u 
fü „ # asus" 1 u. 
für vr u u ET, m 
für „sr nn 14— 

— 104 -- RE 


für Wr 
3) Für den Scheffel, die: Mepe und die Untetabtpeifungen dieſer Maße fol eine 
Abmweihung von dem unter 2 feftgefegtem- normalen BER) wenn diefelbe * 
mehr beträgt, als " Ä 
beim ganzen Scheffll . . . — Linien, —* 
„+ und } " .. . > „ f 
bei der ganzen M . a 
bei ven Unterabipei derfelben mi Linien, . 
nicht berüdfichtigt werben, * 
Gemãße, deren mittlerer Durchmeſſer um mehr ‚als die vorſteheud — 
Größe von dem unter 2 feftgefegten normalen Durchmefjer abweicht, dürfen nicht. geſtem- 
pelt werden; wenn biefelben jedoch bereits geaicht find, fo Fönnen fie auch ferner zur 
Aichung zugelaffen werden. 
4) Das Quartmaß und deſſen Unterabtheilungen dürfen nur geſtempelt werden, 
wenn fie die unter 2 feſigeſtellten normalen inneren Durchmeſſer haben. Wenn dieſe 
Gemäße jedoch bereits geaicht find oder deren Aichung vor, tem Ablauf dieſes Jahres 
nachgeſucht wird, fo Fönnen bdiefelben ohne Rückſicht darauf, ob fie den vorgefchriebenen 
Durchmeffer haben, zur Aichung zugelaffen werben. 
5) Die Gebühren für die Aichung und Stempelung _ 
der dr Mebe werden auf 1 Sgr., 
des 5 und „ur Duarts auf 6 Pfen. 
feftgefegt, ohne Unterſchied, * dieſelben bereits früher geaicht geweſen find oder nicht. 
Berlin, ven 25. April 1853. 
Der Minifter für Hanvel, Gemerbe und freie Arbeiten. (g9.) v. d. Degbt, 
An die König. Regierung zu Bromberg. IV. 119 


werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 19. Mai 1858. 
Königl. — ——— Abtheilung des Innern. 


_ 


- [302] Befanntmadhung. 


Die von unferer Hauptfaffe ausgefertigten 
und von der Haupt-Verwaltung der Staats- 
ſchulden verifieieten Befcheinigungen über die 
im Laufe des IV. Duartals 1852 zum Do- 
mainen-VBeräußerungsgelder-Fonds eingezahl- 
ten Raufgelver und Zing-Ablöfungs-Kapita- 
lien find den betreffenden Domainen-Rentäm- 
tern zur Aushändigung an die Intereffenten zu- 
‚gefandt worden, von welchen fie gegen befondere 
Empfangs- Befcheinigung und Rüdgabe der 
Interims⸗Quittungen in Empfang genommen 
werden können. 


Bromberg, den-19. Mai 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


1303] 
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Betfanntmadung. 


Obwieszczenie. 


rzez glöwna kasse nasza wystawione 
a przez glöwna administraceya diugöw 
skarbowych uwierzylelnione zaswiadezenia 
na zaplacone w przeciagu IV. kwartalu 
1852 r., do funduszu ze sprzedaty eko- 
nomiöw kapitaly kupna i czynsz umarzaja- 
ce, zostaly nadeslane dotyczacym urze- 
dom ekonomiczno-rentowym celem wre- 


ezenia ich interessentom, skad to ci in-- 


teressenci za szezegölnem poswiadezeniem 

z nastapionego odebrania i zwrolu kwitu 

tymczasowego lakowe zaswiadezenia ode- 

braẽ moga. 

Bydgoszez, dnia 19. Maja 1853. 

Kröl. Regencya, 

Wydzial dla zarzadu poboröw stalych, 
ekonomiöw i lasow. 


> 


i Kreisfaffen-Botenftelle in Czarnikau, mit welcher ein fixirtes Gehalt von 50 Thlrn. 


ſowie ein unbeflimmtes Einfommen an Erecutions- Gebühren verbunden, iſt vacant und 
fofort zu. befegen. Anſtellungsberechtigte Militaiv-Fnvaliden, welche der polnifchen Sprache 
einigermaßen mächtig find, werden aufgefordert, fih unter Einteihung des Civil- Verfor- 
gungsſcheins und ihrer Führungszeugniffe bei dem Königl. Landraths-Amte in Czarnifau 
baldigft zu melden. 

Bromberg, den 17. Mai 1853. 

Königl. Regierung, Abtpeilung für direkte Steuern x. 





Perfonal- Chronik. Kronika osobista, 


[304) 


Der Privat - Sefretair Caſimir Woycie- 
howsfi in Nakel ift als Communalſteuer⸗ 
Erheber fir die Gemeinden: 
1. Bielamy, 2. Dronzno, 3. Drzewianowo, 
4. Eolonie Dembowo, 5. Gliszez, 6. Kon- 


P rywalny sekretarz Kazmierz Wojciecho- 


wski w Nakle kommunalnym poborca dla 


gmin: 
‚1. Bielawy, 2. Draäno, 3. Drzewinno- 
wo, 4. kolonia Dembowo, 5. Gliszez, 
1* f 


— 


— 16 — 


ſtantowo, 7. Dorf Krufowet, 8. Ruffowo, 6. Konstantowo, 7. wies Krukowek, 8. 


9. Karnowo, 10. Muloezyn, 11, Oſtrowo, 
12. Amt Paterfe, 13. Kolonie Sfora- 
czewo, 14. Dorf Skoraczewo, 15. Sfo- 
raczewko, 16. Stupowfo, 17. Dorf Safe, 
18. Kolonie Sadke, 19. Trzeciewnica, 
20. Groß Tonin, 21. Wirza, 22. Za- 
bartowo, 

und die felbftändigen Güter: . 
1. Ehrzonftowo, 2. Chwalki, 3. Vorwerk 
Dombrowo, 4. Dronzonef, 5. Janowo, 
6. Vorwerk Krukowek, 7. Koziagora, 8. 
Lubafz, 9. Amt Mroczen, 10. Oſtrowek, 
11. Rudki, 12. Siefierfowo, 13. Sadke 

_ Mühle, 14. Woytoftwo u. 15. Weisthurm, 

gewählt und beftätigt worden. 


[305] Der Hänpler Aron Lewin Heymann 
zu Chodziefen ift als Agent. der fhlefifchen 
Feuer-Berfiherungs-Orfellfepaft von ung be⸗ 
flätigt worden. 

[306] Der Kämmerer Fabian zu Erin ift 
als Agent des Cöln- Münfter Vieh- und 
Hagel »Berficherungs = Vereins von ung be» 
ftätigt worden. 

[307] Der frühere Lehrer Klaß aus Gne- 
fen als proviforifcher erfter Lehrer an der 
Fatholifhen Schule zu Mielzyn, Kr. Onefen. 


[308] Der Privatferretaiv Caſimir Woy— 
ciechowski in Nakel ift als Communalfteuer- 
Erheber für die Gemeinde Städtifch-Paterke 
gewählt und beftätigt worden. 

[309] Der Ackerwirth Johann Polaszyf in 
Tuszkowo iſt als Communalftener » Erheber 
für die Gemeinden Womwelno, Jaszkowo, 
Miruczyn und Tuszkowo, fo wie für das 
Out Ki. Tonin gewählt und beftätigt worden. 


Kusowo, 9. Karnowo, 10. Maloczyn, 
411. Ostrowo, 12. amt Paterek, 13. ko- 
lonia Skoraczewo, 14. wies Skoracze- 
wo, 15. Skoraczewko, 16. Stupowko, 
- 17. wies Sadki,. 18. kolonia Sadki, 
19. Trzeciewnica, 20. wielki Tonin, 
21. Wirza, 22. Zabartowo, 

i dia kamodzielnych döbr: 

1. Chrzastowo, 2. Chwalki, 3. folwark 

Dombrowo, 4. Drazonek, 5. Janowo, 

6. folwark- Krukowek, 7. Koziagora, 8. 

Lubasz, 9. amt Mrocza, 10. Ostrowek, 

11. Rudki, 12. Siekierkowo, 13. Sad- 

ki mlyn, 14. Wojtostwo i 15. Weis- 

ihurm, » 
obrany i potwierdzony. 

Handlerz Aron Lewin Heymann w Cho- 
dziezy agentem szlaskiego towarzystwa 
zabezpieczenia ogniowego od nas potwier- 
dzony. 

Kamelarz Fabian w Keyni agentem to- 
warzysiwa Kolonsko-Monasterskiego zabez- 
pieczajacego bydio i od gradobicia, od 
nas polwierdzony.' 

Dawniejszy nauezyciel Klass z Gniezna, 
prowizorycznym nauczycielem przy kato- 
licki6j .szkole w Mieläynie, powiatu Gnie- 
znienskiego. 

Prywatny sekretarz Kazmierz Wojcie- 
chowski w Nakle kommunalnym poborca 
dla gminy miejski6j Paterke obrany i po- 
twierdzony. 

Gospodarz Jan Polaszyk w Tuszkowie 
kommusalnym poborca dla gmin Wom- 
welno, Jaszkowo, Mirucin i Tuszkowo, 
tudziez dla döbr malego Tonina obrany i 
potwierdzony. 


[310] Der ‚Lehrer Joſeph Gacek, früher 
in Lubasz, als interimiftifcher Lehrer am der 
katholiſchen Schule zu Kamionfa, Kreis 
Czarnifau. | 

[311] Der Gutspächter Wiefe in Cisz— 
kowo, Kreifes Czarnifau, ift als Remmus- 
nal-Steuer-Erheber für die gedachte Ge» 
“meinde gewählt und beftätigt worden. 

[312] Der Lehrer Carl Friedrich Schulz 
aus Gornig als Lehrer bei der ewangelifchen 
Schule zu Schönfeld, Kreis Ehodziefen, 

[313] Der bisherige interimiftifche Lehrer 
Auguft Radecki bei der Fatholifhen Schule 
in Zolondowo, Kreifes Bromberg, iſt defl- 
nitiv in feinem Amte beftätigt. 

[314] Der bisherige Privatlehrer Wolff 
Ries als dritter Lehrer an dev jüdiſchen 
Schule zu Czarnifau. 3 


[315] Der Schulamts-Kandidat Valentin 


Menclewski ift als Lehrer bei der katholi⸗ 
ſchen Schule zu Kl. Bartelſee, Kreis Brom- 
berg, proviforifch angeftellt worden. 


[316] Bekanntmachung. 


A, Stelle des ausgefhiedenen Schieds⸗ 
manns, Gutspächters Stripen zu Maſſowo, 


iſt der Gutspächter Sperling zu Auguſten- 


hof für den Bezirk Liszkowo zum Schieds⸗ 
mann gewählt, beſtätigt und vereidigt, und 
zu deffen Stellvertreter der Schiedsmann, 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius Schneider in Lob⸗ 
ſens, beſtellt worden. 

Bromberg, den 17. Mai 1853. 


Königl. Appellationsgeridt. 
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Nauczyciel Jözef Gacek, dawniej w Li- 
baszu, iymezasowym nauczycielem przy 
katolickiej ' szköle 'w Kamionce, powiatu 
Czarnkowskiego. we 

DzierZawca döbr Wiese z Czyszkowa, 
powiatu Czarnkowskiegd, kommunalnym 


poborea dla pomienionej gminy ohrany i 


potwierdzony. 

Nauczyciel Karol Fryderyk Schulz z 
Gornic nauezycielem pray ewangelickiej 
szkole w Schönfeld, ptu Cbodzieskiego. 

Dotychezasowy intermistyezny nauczy- 
ciel August Radecki przy szkole katolic- 
ki6j w Zolondowie, powiatu Bydgoskiego, 
oslatecznie Na urzedzie swoim potwierdzony. 

Dotychezasowy naüdzyciel' ;prywatny 
Wolff Ries, trzecim nauezycielem przy Zy+ 
dowskiej szkole w UXarnkowie.,, '! « 

Kandydat do: urzedu ‚szkolnego Walenty 


‚Menclewski. nauczycielem: przy'.szkole ka- 


tolickiej| w malych Bartodziejach, powiatu 


Bydgoskiegu, prowizorycznie ustanowiony 


Pr 


i .Obwieszczenie. 


Du okregu Liszkowa zostat ‚w miöjsce 


rozjency posiedzieiela döbr. Stripen'% Ma- 
sowa, dziersawca- Sperling z Augustenliof 
na rozjemce'obrany, potwierdzony i przy- 
siega., zobowiazany. arg Sperlinga 
obrany rozjemca kommissarz dystryktowy 
Schneider z Eobienicy. 2 re 


Bydgoszez, dnia 17. Maja 1858.- 


r 


Kröl. Sad Appellaoyiny. E 


— — —— — ⸗— 


9, J 


Bekanntmachung. 


IT, 

n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds— 
manns, Gutsbefigers Bethe zu Czaxnikauer 
Hammer iſt der Lehrer Große daſelbſt für 
den Bezirk Czarnikauer Hammer zum Schieds⸗ 
mann gewählt, beſtätigt und vereidigt und 
zu ſeinem Stellvertreter der Gutsbeſitzer 
Manske zu Malzwmühle beſtellt worden. 


Bromberg, den 11. Mai 1858. 
Königl. Appellations-Gericht. 


[318] 
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’ 


Obwieszcezenie. -\: 


Du okregu Czarnkowskiego Hamru zo- 
slal w miejsce rozjemcy posiedziciela döbr 
Bethe z Czarnkowskiego Hamru nauczy- 


‚ciel Grosse tamZe zamieszkaly na rozjem- 


ce obrany, potwierdzony i przysiega, zo- 
bowiazany. Zastepca zas Grossa zamia- 
nowanym zoslal posiedziciel döbr Manske 
z Osnek. 
Bydgoszez, dnia 11. Maja 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Deffenttüge Betanntmadhung. 


Dar ein: am 11. d. M, hier abgeſprochenes und am 13. ejusdem beftätigteg Eriege- 
rechtliches Erkenntniß iſt wider den Füſilier Woyciech Woyciechowski, der 11. Compagnie 
des 14. Infanterie-Regiments, aus Jeziery, Inowraclawer Kreiſes gebürtig, erfannt: 
daß derſelbe in contumariam - für einen Deſerteur zu erachten und in eine zur 
Hauptkaſſe der: Regierung in Bromberg · fließende Geldſtrafe von funfzig Thlrn. 


zu verurtheilen. 
Bromberg, den 17. Mai 1853. 


von 


Das Gericht der König. vierten Dipifion. 


[319] 





em. Schloffemneifter. :W. Baſch zu Berlin ift unterm 16. Mai‘ 1853. ein auf 5 hinter- 


einanderfolgende Jahre und für ven ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
— anf eine Kopier⸗ und Stempelpreſſe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen Verbindung, und ohne 


Theile zu. beſchränben, 
ertheilt worden. ; 


[320]; ——— 





Jemand in der Benutzung bekannter 


em Kaufınann I. H. F.: Prilhwig zu Berlin ift unterm 16. Mai 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges 


Einführungs- Patent 


auf eine Nähmafhine, in dev duch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen 
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Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner bekannter Theile 
zu befchränfen, 
ertheilt worden. 


[321] 


Dem Fabrif-Unternehmer Chriftian Rhodius zu Linz am Rhein ift unterm 16. Mai 
1853 ein auf fünr hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bes Preu- 


ßiſchen Staats gültiges Patent 
auf 2 für new und eigenthümlih anerfannte Methoden, um arme Fohlenfaure 


Kupfererze zu Gute zu machen, 
ertheilt worben. 
[322] Sprostowanie. 


W zesziym numerze Dziennika urzedowego Dra Zacher, praktycznego lekarza z 
Klecka, mylnie akuszerem tytulowano, albowiem mu sie tytul chirurga nalesy. 
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Amtsblatt  DZIENNIK 
der \ URZEDOWY 


Kal. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


M 23. 


Bromberg, ven 10. Juni 1853. * Bydgoszez, dnia 10. Czerwea 1853. 
— — — — — 


— — — 


[323] Belanntmadhung. Obwieszczenie. 


r bringen hierdurch zur öffentlichen P otejmıy niniejszem do wiadomosci pu- 
Kenntniß, dag die diesjährige Aushebung, blicznej, 30 tegoroezny nabör w nastepu- 





wie folgt, ftattfinven wird: jacy odbedzie sie sposöb: 
am 5. und 6. Auguft in Czarnikau, dnia 5. i 6. Sierpnia w Czarnkowie, 
am T.y 8 m Ehopziefen, BIEEBS: u Chodziey, 
am 9. „10. „ „Wirſitz, „ 9. i10, G Wyrzysku, 
am 12. „13,  „ „Bromberg, „ 12. 113. — Bydgoszezy, 
am 14, „15. „ „Schubin, „ 14.115. „ Szubinie, 
am 16. „ 17. „ „ Imomraclam, „ 16. 117. „ Inowraelawiu, 
am 18. „ 19. „„Maogilno, „ 18. i19. Mr Mogilnie, 
am 21. „ 22. „ Gueſen, „ 21. i22. ” Gnieznie, 
am 23. „ 24 u: m Wongromier. „ 23. i24, »‘: -.Wagrowen. 
Bromberg, ven 28. Mai 1853. Bydgoszez,,. dnia 28... Maja 1853, | 
Königl. Regierung, Kröl. Regencya, 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
[324] Perfonal- Chronik; Kronika osobista. 


Der Civil-Supernumerarind Däde iſt jum Ürzeanik nadliczbowy Däcke sekretarzem 
Kreis-Serretait beim landräthlichen Amte powialowym przy urzedzie Radzco-ziemian- 
Ezarnifau ernannt. . skim w Üzarnkowie zamianowany. 

- [325] Der bisherige interimiftifhe Bür-  Dotychezasowy intermistyczny burmistrz 
germeifter Priebe ift zum Bürgermeifter der Priebe burmistrzem w miescie Trzemesz- 


Stadt Trzemeßno auf 12 Jahre gemählt 
und als folder von uns beflätigt worden. 
[326] Der Difriets-Commiffarius Mol- 
kenthin zu Szelejewo, Kreifes Mogilno, hat 
feinen Wohnſitz nah Rogowo verlegt. 
[327] Der Kaufmann Auguft Vincent zu 
Bromberg ift als Agent der Hagelfchaden- 
und Mobiliar » Brand » Verfiherungs-Befell- 
haft zu Schwert a. O. von uns beflätigt 


worden. 

[328] Der bisherige Hilfslehrer Natha- 
nael Geßwein aus Rawicz als interimifli- 
fher Lehrer an der evangelifgen Schule zu 
Imielinko, Kreis Onefen. 

[329] Der Ernſt Friedrich Dorn ift vom 
1. Zuli ce. ab von Unterwalde, Oberförfte- 
rei Gierpig, nah Bialafee, Oberförfterei 
Jagdſchütz, verfegt worden. 

1330] Der Dahpeder Daniel Shüde in 
Erin ift zum felbfiftännigen Betr.ebe feines 
Gewerbes als Dachdecker befugt. 

[331] Der Ernft Jäſchke in Kolonie Wil- 
czaf ift als Communalfteuer-Erbeber für die 
Gemeinte Kolonie Czyskowke, gewählt und 
beflätigt worden. 


[332] Befanntmadung, 
wegen Errichtung einer Steuer⸗ Abfertigungsftelle 
in: Önefen, 


Zufege Genehmigung des Herrn General- 
irector der Steuern vom 3. December 
1852 wird vom 1. Juni d. %. ab in der 
Stadt Gnefen, auf der Bromberger Vorftadt, 
eine Abfertigungsftelle für die dafelbft nad 
dem Gefeg vom 30. Mai 1820 zu ver- 
feuernden mahl- und ſchlachtſteu rpflichtigen 
Gegenftände errichtet. Bei derſelben kann 


nie na lat 12 obrany i jako taki od nas 
potwierdzony. — 

Kommissarz obwodowy NMolkenthin ze 
Szelejewa‘, powiatu Mogilninskiego, prze- 
niöst sie do Rogowa na mieszkanie. 

Kupiec August Vincent z Bydgoszezy 
ajentem iowarzystwa w Szwed n. O. za- 
bezpieczajacego od gradobicia i ruchomo- 
Sci od ognia od nas potwierdzony. 


Dotychezasowy pomocniczy nauczyciel 
Nathanael Gesswein z Rawicza iymczaso- 
wym nauczycielem przy szkole ewange- 
lickiej w Imielinku, ptu Gnieznienskiego. 

Ernest Fryderyk Dorn od 1. Lipca r. 
b. w Podlesiu, nadlesniczostwa Cierpicz, 
do Bialasee, nadlesniczosiwa Jaxice, prze- 
niesiony. 

Dekarz Daniel Schücke w Kcymi do 
samodzielnego prowadzenia procederu swe- 
go jako dekarz uprawniony. 

Ernest Jäschke z kolonii Wilezak kom- 
munalnym poborca dla gminy kolon. Szysz- 
kowka obrany i potwierdzony. 


Obwieszczenie, 
wzgledem ürzadzenia expedycyi poborowej 


w Gonieznie. 


W skulek zezwolenia JW. Dyrektora 
jeneralnego poboröw z dnia 3. Grudnia 
1852 zosianie z dniem 1. Czerwca r. b. 
w Gnieznie na przedmiesciu Bydgoskim 
expedycya przedmiotöw urzadzona, kiöre 
wedlug prawa z dnia 30. Maja 1820 po- 
daikowi 9 ‚nlewa i rzezi ulegaſa. Przy 
lEjie expedycyi moZe sie odbywac: 


— 
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1) die Anmeldung und Verfteuerung mahl- 
und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände 
ingleichen die Abfertigung von Getreide 
zue Mühle und Rückverwiegung res 
Gemahls eben fo flattfinden, wie bei 
dem Steuer-Amte und zwar: 


in den Monaten Drtober bis ein- 
Schließlich Februar, Vormittags 74 bis 
Nachmittags 5 Uhr, in den fibrigen 
Monaten von Vormittags 5 bis Nach⸗ 
mittags 9 Uhr, 


insbefondere find ſämmtliche mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftände, wel⸗ 
che auf den Straßen von Bromberg, 
Nogowo und Pakost in die Stadt ein- 
gehen, an diefer Stelle anzumelden und 
zu verfleuern. 

Bon der Abfertigung durch diefe Ab⸗ 
fertigungs-Stelle bleibt jedoch das zur 
Branntwein- und Bierfabrication be— 
ſtimmte gemalzte und ungemaljte Ge- 
treide, weldes nad wie vor bei dem 
Steuer- Amte anzumelden ift, ausge- 
ſchloſſen. 


2) Die Rückverwiegung der Fabrikate von 


der Mühle muß bei derjenigen Abfer- 
tigungsftelle erfolgen, bei welcher bie 
Körner, aus denen fie gewonnen, ver- 
ſteuert find. 


3) Wer unverfteuerte Mehl⸗, Bad- und 


Fleiſch-Waaren auf der Bromberger 
Strafe rindringt, um file auf der Wre- 
fipener oder Pofener Straße wieder 
_ auszuführen, muß dieſe Gegenflände 
bei der Abfertigunigsftelle auf der Brom- 


1) zameldowanie i oplacenie przedmio- 


töw podatkowi od mlewa i rzezi pod- 
padajacych, jako te wyexpedyowa- 
nie zbo2a do mlyna i zwrotnie prze- 
waienie mlewa w ten sam sposöb, 
jak przy urzedzie poborowym, a mia- 
nowicie: 

w miesiacach Pazdzierniku ai wlg- 

cznic z miesiacem Lutym przed po- 

ludniem o godzinie w pöl do 7mej 

as do godziny 5. po poludniu, w 

innych zas miesiacach od god. Stej 

-przed poludniem ‘as do godziny Nej 

po poludniu, 

w szezegölnosci maja byc wszelkie 
przedmioty podatkowi mlewa i rzezi 
podpadajece, ktöre na drodze z Byd- 
goszcezy, Rogowa i Pakosci do mia- 
sta wchodza, przy owejie expedycyi 
zameldowane i oplacone. 

Od jej expedyowania wylacza sie 
przeciei zboe na fabrykacya wödki 
i piwa przeznaczone slodowane lub 
nieslodowane, ktöre jak dawniej, tak 
te i teraz przy urzedzie poborowym 
maja byc zameldowane. 


2) Zwrotnie przewadenie fabrykatöw 


miyüskich musi przy tej expedycyi 
naslapic, „Dar ktörej zierna, z ktö- 
ktörych takowe uzyskano, oplacone- 
mi zoslaly. 


3) Kto nieoplacone lowary maczne, pie- 


czywo i mieso przez ulice Bydgoska 
wprowadza, aby takowe przez ulice 
Wrzesinska lub Poznanska znowu wy- 
prowadzil, musi inkowe przy expe- 

przedmiesciu 


dyeyi na Bydgoskiem 


berger Vorſtadt anmelden. Nachdem 
ſolche revivirt und die Eingangsſteuer 
fiher geftellt worden, ftellt die Abferti- 
gungsftelle einen Thoranmeldeſchein aus, 
legt die Waare unter Siegelverſchluß 
und dirigirt ſolche durch die Stapt auf 
der Steuerftraße nach der betreffenden 
Ausgangsfteuer-Erpedition, Hier wird 
der Verſchluß abgenommen, die Waare 
mit dem Inhalte des Thor-Anmelde— 
fheins verglichen und wenn keine Dif- 
ferenzen vorfommen, von dem Aus— 
gange Weberzeugung genommen, Dice 
auf dem Thoranmelvefceine vermerkt 
und das Pfand, wenn ein foldes ein- 
gelegt worden, zurüdgegeben. 


Gehen dergleichen MWaaren auf der Wre- 
fhener oder Pofener Straße ein, um, auf 
der Bromberger Straße auszugehen, fo tritt 
das umgefehrte Berhältniß ein. Findet Bes 
gleitung des Transports. durch einen Beam 
ten ftatt, fo unterbleibt die Verfiegelung und 
Pfandeinlegung. 


Gehen Mehl-, Back- und Fleifhwaaren 
auf der Bromberger Straße ein, um auf 
der Trzemeßnoer Straße auszugehen, fo 
müffen ſolche, nachdem fie bei der betreffen- 
den Abfertigungsftelle angemeldet worden, 
von einem Beamten bucchbegleitet werden. 


Gehen diefe Waaren auf der Trzemeßnoer 
Straße ein, um auf der Bromberger Straße 
auszugeben, fo darf fi der Transport nur 
auf der Steuerfiraße und zwar ohne Auf» 
enthalt bis zur Abfertigungs- Stelle in der 
Bromberger Vorſtadt bewegen, wo folde 
„a werden müſſen und von. dem 


— 1834 — 


zameldowac. Skoro takowe zrewi- 
dowans beda i podatek wchodowy 
zapewniony zostanio, wystawi expe- 
dycya cedule zameldowania - bramo- 
wego, opatray towary pieczecia i 
nada takowemu, kierunek przez mia- 
sto na ulicy podalkowej do wlasci- 
wej expedycyi podatkowo-wychodo- 
wej. Tu sie opieczelowanie odejmie, 
towar poröwna sie z Irescia zaswiad- 
czenia zameldowania bramowego, a 
-jezli Zadne dyfereney® nie zajda, na 
tenczas ma byc przekonanie o wyj- 
sciu odebrane i takowe na zaswiad- 
czeniu bramowego zameldowania za- 
notowane, fantzas, jeäli takowy zlo- 
Zony zostal, ma byc oddany. 

Jezli podobne towary przez ulice Wrze- 
sinska albo Poznanska wejdä, aby na uli- 
cy Bydgoskiej wysziy, natenczas przeci- 
wny rychlunek nastapi. Jezli sie irans- 
port w przytomnosei ofllcyalisty odbedzie, 
wtenczas nie nastgpi opieczelowanie i zlo- 
zenie fanlu. \ 


Jezli towary mlewa, pieczywa i miesa 
przez ulice Bydgoska wejda, aby na uli- 
cy Trzemeszynski6j wysty, natenczas mu- 
sza takowe, skoro przy wlasciwej expe- 
dycyi zameldowane zostaly, przoz officya- 
liste byc przeprowadzone. 


Jezli za towary takowe : przez. ulice 
Trzemeszynska wprowadzone zoslana, aby 
na ulicy Bydgoski6j wyszly, natenczas 
transport moäe sie tylko na ulicy poboro- 
wöj i to bez zairzymania ai do expedy- 
cyi na Bydgoskisj ulicy odbyc,,gdzie ta- 
kowe zameldowane: byc musas i przez of- 


— — 


Abfertigungs ⸗ Beamten von dem Ausgange ficyaliste przekonanie o wychodzie ma bye 
Meberzeugung zu nehmen ift. povvrięteo. 





Poſen, den 25. Mai 1853 ne Poznan, dnia 25. Maja 1853. 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. Dyrektor prowineyalny pobordw. 
In Bertretung: W zastepstwie: 
Ditmar. Ditmar. 
13333 Bekanuntmachung. 


ur näheren Verbindung der Perſonenpoſt aus Krotoſchin mit der Perſonenpoſt von 
Gneſen nach Bromberg ſoll vie letztere Poſt in den Sommermonaten vom 1. Juni c. ab 
aus Gneſen um 1 Uhr früh abgefertigt werden, und demgemäß 
in Gonzawa täglich um 5 Uhr früh, 
in Schubin, „ u 
in Bromberg „ 14 „ Mittags, 
eintreffen, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 31. Mai 1853. 
Der Dber-Pof- Direktor. 


— 





(334) 
Dem Habrifanten Adam Söding zu Börde bei Hagen ift unterm 22, Mai 1853 ein 
auf fünf. hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang dee Preußifchen 
Staats gültiges Patent Bi 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung zum Preffen von Schloßfedern, ohne Jemand in der Benugung 
bekannter Theile zu befchränfen, 
ertheilt worden. 


[335] 


em Kaufmann Hugo Löwenberg zu Berlin ift unterm 22. Mai 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des. Preußifhen Stavts gülti- 
ges Einführungs- Patent 
auf eine Wollkamm⸗Maſchine in der duch Zeichnung umd Beſchreibung nad- 
gewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter Tpeile 
zu befchränfen, 
ertheilt worden. 








= — - 
„9 | 


em Kaufmann D. Keonard zu, Coln unterm 4. Mai 1853 ein auf — 
mie Jahre und für den ander ‚Umfang des Preuß, Staats gültiges Patent 
auf eine Verbefferung d Ma ſchinen zur Anfertigung . von Stednadeln, ‚ohne 
Jemand in der Benutzung —X Sr an. ie d 
ertbeilt worden 


„ee we — 


em Mechaniker E. Hoppe zu Berlin iſt unterm 22. Mai 1853 ein auf 6 hintereinan- 
— Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung exläuterten, für neu und — 

h thümlich erkannten Ziegelofen, PR 
ertbeilt worden. — — 


„9 — — — J 


em Kaufmann Friedrich Auguſt Wilhelm Kramer zu Berlin und dem Eugen Scheler 
zu — iſt unterm 25. Mai 1853 ein af 6 hintereinanderfolgende Jahre und für 
. ben ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges, Einführungs-Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Stednadeln in der durch Zeichnungen 
und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohue Jemand in der Be— 
nugung befannter Tpeile zu befepräufen, 
ertbeilt worden. 


“+ gr ’ , rd 


Hierzu der Öffentlihe Anzeiger No. 23. 


| 


| I 
Amtshlatt _ DZIENNIK 
ver | | j URZEDOWY 
Kal. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy: 


ED. 


Bromberg, den 17. Juni 1859, — Bydgoszez, dnie 17. Czerwea 1859. 


I) 


[340] „Belanntmadung. 
Niederſchleſiſch ⸗Märkiſche Eifenbahn. 


HD befchlofien worden: ift, dem Zinsfuß der, zufolge des Privilegiums vom 26. Juni 
1846 (Geſetzſamml. S. 288) und der Allerhöchſten Beitätigungs-Urkunde vom 20, Auguft 
1847 (Geſetzſamml. &. 343) mit 3,500,000 Thin. und refp. 2,300,000 Thlen. aus- 
gegebenen Privritäts-Obligationen! der niederfchleifh-märkifgen Eifenbahn, Ser. I. U. u. 
HI. som 1:Dctober d. J. ab von 44 auf 4 Proc. herabzufegen, fo werden diefe Obliga- 
tionen Behufs der Rückzahlung des Capitals zum 1. Detober d. J. hierdurch gefündigt, 
mit ‚der Maßgabe, daß denjenigen Obligationen-Inhabern, welche fih mit jener Zinsher— 
abfegung einverftanden erklären, und dies fpäteftens bis zum 1September d. 5. dur 
Einreihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zinscoupons No. 15 bis 20 bei der 
Hauptfaffe der Königl. Verwaltung ver niederſchleſiſch-märkiſchen Eifenbahn, welche diefel- 
ben an den Wochentagen ‚von 9 bist Uhr Vormittags entgegennehmen, wird, zu erkennen 
geben, eine Prämie won 4 Proc. des Capitals, außer, den Stüdzinfen für das Vierteljahr 
vom 1. Juli bis: zum 30. September.d. %. mit 14 Proc. ausgezahlt werden fol. Die - 
Obligationen werden mit dem Mepuktionsftempel bedruckt, mit einem Zins-Coupon über 
vie. Stüdzinfen a 4 Proc. für das Duartal vom 4. Dftober bis 31. December d. Z., fo 
wie mit einer neuen Serie Coupons über, die vierprocentigen Zinfen für die Jahre 1854 
bis. 1857. den Einreihern zurüdgegeben werden. | | 

Bon nenjenigen Inhabern von Obligationen, melde dieſe nicht bis zum Iſten 
September di. Yucbei der gedachten Kaſſe eingereisht haben, wird. angenommen, daß fie auf 
die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, ſondern die Rüdnahme des Kapitals vorziehen 
und werden biefelben hiermit aufgefordert, das Capital nebft den Stüdzinfen für das Quartal 
vom 1. Juli bis 30. September d. Z..gegen Quittung und Rückgabe ver Obligationen 
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und dazu gehörigen Coupons No. 15 bie 20 vom 1. October d. 3. ab an den Wochen: 
tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen fehlenden Zinscoupons wird von dem 


Gapitale in Abzug gebracht. 
convertirten Obligationen auf. 
Berlin, den 3. Juni 1853. 


Mit dem 1. October 


dv. 3. Hört die Verzinfung der nicht 


Haupt- Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. NRolde. Gamet. 


[341] Bekanntmachung. 


Di. Aufnahme - Prüfung in der König. 
Bildungsanftalt für Lehrerinnen und Erzie⸗ 
berinnen biefelbft findet am 1. Juli c. flatt, 


Junge Mädchen, welche fih Behufs ihres 
Eintritts in die Anflalt diefer Prüfung un- 
terziehen wollen, haben fih unter Einreichung 


1) eines Zeugniffes über fittlihe Unbe- 
ſcholtenheit, 

2) eines Schulabgangs⸗Zeugniſſes, 

3) eines Tauf- und Eonfirmationsfcheines, 


4) eines Oefunbheitsattefles, das von dem 


betreffenden Kreis-Phyfifus nach unfe- 
rem Erlaffe vom 7. Zuli 1840 aus- 
geftellt fein muß, und EN 
5) eines in der Mutterſprache abgefaßten 
Lebenslaufes, — 
perſönlich oder ſchriftlich bei dem Director 
der Anſtalt, Herrn Dr. Barth, vorher zu 
melden. 
Zur Aufnahme werden: Uebung im ſchrift⸗ 
lichen Gedankenausdrucke in deutſcher Sprache, 


Kenntniß der franzöſiſchen Grammatik und 


flichendes Ueberſetzen eines nicht gar zu ſchwe⸗ 


ven franzöfifpen Autors, Bekanntſchaft mit- 


den Hauptereignifien der Weltgeſchichte umd 


Obwieszczenie. 


xamin, celem przyjecia do tutejszego 
Kröl. instytutu wyksztalcenia dla guwer- 
nantek i nauczycielek odbedzie sie duia: 1. 
Lipca r. b. 

Miode panny, ktöre dla wstapienia do 
tego& instytutu niniöjszemu examinowi chca 
sie poddac,; maja sie poprzednio przy po- 
daniu: 


1) swiadectwa nieskazionych obyczai, 

2) Swiadectwa odebranego. przy rozsta- 
niu sie z szkola, 

3) metryki i swiadectwa odbyiej pierw- 
sz6j spowiedzi, 

4) swiadectwa zdrowia, ktöre wedle roz- 
porzadzenia naszego z dnia 7. Lipca 
‚1840 przez wlasciwego fizyka powia- 
towego-wystawionem byc musi i 

5) skreslonego w jezyku ojczystym bie- 
gu Aycia, | 

osobiscie lub pismiennie zglosic sie do pa- 
na Dr. Barth, dyrektora. instytutu. ' 

Przy przyjmowaniu wymaga sie wpra- 
wy w 'pismiennem wyrazeniu mysli w .je- 
zyku niemieckim, znajomosci gramalyki 


”. 


francuzkiöj i plynnego tiumaclenia nie zbyt . 
trudnego francuzkiego autora, obeznania | 
& glöwnemi wypadkami hystorycznemi il 


Kenntnig der Geographie des Preußifchen 
Staats gefordert. Einige Fertigkeit im Kla- 
vierfpiel wird, wenn auch nicht zur Bedin- 
gung der Aufnahme gemacht, fo Doch gewünſcht. 

Für Wohnung und Beköftigung während 
ihres Aufenthalts in der Anftalt haben die 
Zöglinge felbft zu forgen. Das Honorar 
für den Unterricht, welches für die Zeit des 
“ zweijährigen Curfus 96 Thlr. beträgt, Fann 
denjenigen Zöglingen, welde ein Dürftig- 
feitsatteft beibringen, auf .60 Thlr. ermäßigt 
und unter der Bedingung auch geftundet 
werden, daß fie fich verpflichten, in den er- 
ften beiden Jahren nad. ihrer Entlaffung 
jede von ung für annehmbar erachtete und 
ihnen übermwiefene Stelle in ver biefigen 
Provinz anzunehmen und jenes Honorar in 
den erften drei Jahren nach ihrer Entlaffung 
in jährlichen Raten a 20 Thlr. an die An- 
ſtalts⸗Kaſſe einzuzahlen. 

Pofen, ven 1. Yuni 1853. 

Königl. Provinzial-Schul— 
Eollegium. 


[342] 
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znajomosci georaficzndj pahstwa Pruskiego. 
Niejaki6j wprawy w graniu na fortepianie, 
jakkolwiek takowa nie kladzie sie za wa- 
runek do przyjecia, to przecie sie Zycay. 

O pomieszkanie i stolowanie przez czas 
swego w instytucie pobytu Same uczen- 
nice starac sie winny. ÖOplata naukowa 
za czas dwuletniego kursu 96 tal wyne- 
szaca moZe uczennicom, ktöre Swiadectwo 


ubostwa dostawia, na 60 tal. byc zmniej- 


szona i pod tym warunkiem iakde zawie- 
szona, skoro sie takowe do-przyjecia ka- 
zdego przez nas za prayjetöm byc mogace 
uznanego i im wskazanego w tutejszej 
prowineyi Miejsca w 'pierwszych dwöch 
latach po swöm ukonezeniu nauki i do za- 
placenia ow6j oplaty w pierwszych trzech 
latach po swôm ukonczeniu nauk w ro- 
cznych ratach w ilosci 20 tal: do kassy 
instytutu zobowiaäa. 

Poznan, dnia 1. Czerwca 1853. 

Kroöl. prowincyalne Kollegium 

szkolne. 


Befanntmadung. 


iejenigen, welche als Stipendiaten in das Königl. Gemwerbe-Inftitut zu Berlin —* 
treten wünſchen, werden aufgefordert, ſich dieſerhalb im Laufe des künftigen Monats bei 
der unterzeichneten Königl. Regierung bei Einreichung der unten näher bezeichneten Zeug 


niffe zu melben. 


Maßgebend für die Aufnahme der ſich Meldenden find folgende Beftimmungen: 
Nah $. 2 des Regulativs für die Organifation des Königl. Gewerbe - Infli- 


tuts vom 5. Juni 1850 fönnen nur folhe junge Leute in das Mönigl. Gewerbe⸗Inſtitut 
aufgenommen werden, welche unter Erfüllung der übrigen zur Aufnahme erforderlichen 
Bedingungen entweder das Zeugniß der Reife bei einer zu Cntläffungsprüfungen berec- 
tigten Provinzials Gemwerbefpule oder Realſchule oder einem Gymnaſium erlangt haben, 
oder die Aufnahme- Prüfung im Gewerbe- Znftitute felbft beftehen. Es Kann daher Fünf- 
tighin den Bewerber um Stipendien die Aufnahme in das Inſtitut und RR 
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nicht auf Grund der bisber bei einer Königl.' Regierung abgehaltenen Prüfungen zugefi- 
‚ Gert werben. 

Wer ſich um ein Stipendium bewerben will, hat überhaupt folgende Zeugniſſe 
beizubringen: 

1) den Geburtsſchein, 

2) ein Geſundheits-Atteſt, in welchem ausgedrückt ſein muß, daß der Bewerber die 
Tüchtigkeit für die praktiſche Ausübung des von ihm gewählten Gewerbes und für 
die Anſtrengungen des Unterrichts im Inſtitute beſitze, 

3) eim Revaccinations-Atteſt, 

4) das Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungsprüfung berechtigten Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule, oder Realſchule, oder von einem Gymnaſium, 

5) die fiber feine praktiſche Ausbildung ſprechenden Zeugniſſe, 

6) ein Führunge-Atteft, 

7) ein Zeugniß der Drtsbehörden, worin die Vermögens-Verhältniffe des Bewerbers 
näher bezeichnet fein, und jn&befondere befcheinigt ift, Das der Bewerber nicht im 
Stande fein würde, ohne Unterftüßung das Königl. Gewerbe-Inflitut zu befuchen, 

8) vie über die mifitkeifchen Verhäftniffe des  Beiverbers ſprechenden Papiere, aus 
denen hervorgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militärpflicht Feine Unterbre- 
hung des Unterrichts für ihn herbeiführen werde. 

Melden fih in Folge einer im Laufe des Monats jeden Jahres zu erlaffenden 
Aufforderung: der Königl. Regierung zur Bewerbung von Stipendien-Aspiranten, welche 
fhon im Beſitze von Zeugniffen der Reife von einem derad 4 bezeichneten Anftalten find, 
fo ift die Regierung: betechtigt, in jedem Jahre einen Bewerber in Borfhlag zu bringen. 

“ Andere Bewerber, welche folcher Entlaffungs - Zeugniffe entbehren, können da— 

gegen nah $. 12 D. des Regulativs vom 5. Juni 1850 Stipendien nur verliehen wer: 
den, nachdem fie auf Grund der im Königl. Gewerbe- Inftitute zu Anfang des Monats 
Oltober abzulegenden Prüfung in daſſelbe wirklich aufgenommen ſind. 
3% Es iſt aber nachgegeben, vaß bier, wenn ihre Berhältniffe dafür fprechen, zu 
einer Reife - Unterftügung " Behufs. Ablegung der Prüfung in Vorſchlag gebracht werben 
können. Um jedoch zu ermitteln, ob diefelben die Aufnahme- Prüfung wahrſcheinlich be 
fteben werden, find . viefelben vorher dem im $..12 D. des Regulative angeorbneten 
Tentamen vor der Prüfungs-Kommiſſion der Königl. Regierung zu unterwerfen. Als 
das geringſte Maß ver zur Aufnahmeprüfung im Gewerbe. Inftitut erforderlichen, im 
Tentamen bei ver Konigl. Regierung darzulegenden Vorbildung wird verlangt: 

1) im deutſchen die Fäbigkeit, ſich über einen, dem Examinanden vorausſichtlich be 
kannten Gegenſtand im einfachen ziemlich Torreften Style fhriftlih auszudrüden, 

2) im Rechnen Bekanntſchaft mit den Regeln der Arithmetik, nebſt ihrer Begründung 
und Fertigkeit im gemeinen und käufmänniſchen Rechnen, 
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3) in der Mathematik genaue Kenntniß der Buchſtaben ⸗Rechnung bis zu den Glei- 
chungen des zweiten Grades einfchließlih, der ebenen Zrigonometrie und den [os 
garitbmifchen Berechnungen der ebenen Geometrie und Stereometrie, 

4) die Probezeihnungen der Bewerber müffen correct und fauber ausgeführt fein und, 
eine hinlaͤngliche Uebung im Aufnehmen von Maſchinen und Gebäuden, ſowie im 
Freihandzeichnen befunden. 

Die unterzeichnete Regierung wird nah dieſer Vorprüfung entfheiden, ob vie 
Bewerber zu der eigentlihen Aufnahme» Prüfung zugulaffen find, und event. für einen 
derfelben einen Antrag auf Gemwährnng einer Reife-Unterftügung ftellen. ‘ 

Bromberg, den 29. Mai 1853. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[343] Belanntmahung. Obwieszczenie. 


Die Gemeinde- Ordnung vom 11. März Orayasıya gminna z dnia 11. Marca 
1850 ift in der Stadt Ezerniejewo, Kreis 1850 w miescie Czerniejewie, powiatu 
Gneſen, eingeführt, was hiermit auf Grund Gnieznienskiego, jest zaprowadzong, co sie 
der Beftimmung des $. 156 vderfelben zur niniejszem na zasadzie postanowienia $. 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 156 takowej do publicznej podaje wiado- 
mosci. 
Oromberg, den 1. Juni 1855. Bydgoszez, dnia 1. Czerwca 1853, 
Königl. Regierung, Kröl. Regencya, 
Abtheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 


[344] Belanntmadung. 


n dem Kreife Inowraclaw ift in diefem Jahre noch nachträglich der. dem Befiger 
Michael Hammermeifter zu Rojewo Altendorf angehörige Hengft Alexander, 7 Jahr alt, 
5 Fuß 54 Zoll groß, ſchwarzbraun, ohne Abzeichen, von veredelter Landrace geköhrt und 
zugelaffen worden. 

Bromberg, den 26. Mai 1853. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


[345] Derfonal- Chronik. Kronika osobista. 


ie evangeliihe Pfarrer Krupinsfi zu P leban ewangelicki Krupinski w Inowrac- 
Inowraclaw ift am 30. April ce. verfiorben. lawiu umarl dnia 30, Kwietnia r. b. 
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[846] Der Kaufmann Roman v. Gozi⸗ 
mirsfi zu Wongromier if als Agent der 
fchlefifchen Feuerverfiherungs-Gefellfihaft von 
ung beftätigt worden. 

[347] Der Ferdinand Steinke in Czys— 
kowker Mühle iſt als Communalfteuer - Er- 
heber für die Gemeinde Czyskowke-Vorwerk 
und. Czyskowker Müple gewählt und. beflä- 
»tigt worden. 

[348] Der Gemeinde» Vorfteher Auguft 
Paſchke in Pakost ift als Commumalftener- 
Erheber für die Gemeinden Radlowo Dorf 
und Colonie, Ludkowo, Ottok, Kalwaria, 
Rydzek, Wielowies und die Vorwerke Ra- 
blowo und, Karolewo gewählt und beftätigt 
worden. 

[349] Der Förſter Samuel Schulz in 
Bärenberg, Oberförfterei Cierpitz, ift vom 1. 
Juli ce. von dort nad Unterwalde in ber 
Dpberförfterei verſetzt worden. 


[350] Bekanntmachung, 


wegen Verlegung der Steuer-Receptur und 
Salzfactorei von Rogowo nah Gonſawa. 


8 wird hiermit befannt gemacht, daß bie 
— — und Salzfactorei, welche 
bisher in Rogowo beſindlich war, nach Gon— 
ſawa verlegt worden iſt. 

Poſen, den 4. Juni 1853. 


Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Maffenbad. 


Bekanntmachung. 


51] 
If, Stelle des ausgefhiedenen Schiedemanng 
Dürgermeifters Eaftner zu Poln. Erone, ift 


— 


Kupiec Roman Gozimirski w Wagrowcu 
ajentem szlaskiego lowarzystwa zabezpie- 
ezenia ogniowego od nas potwierdzony. 


Ferdynand Steinke z Szyszköwki mlyna 
kommunalnym poborca dla gminy Szysz- 
kowki folwarku i Szyszkowki miyna obra- 
ny i potwierdzony. 


Przelo&ony gminy August Paschke z 
Pakosci kommunalnym poborca dia gmin 
Radtowo wies i kolonia, Ludkowo, Otok, 
Kalwarya, Rydzek, Wielowies i dla fol- 
warköw Radiowo i Karolewo obrany i 
potwierdzony. 


Lesniczy Samtel Schulz w Bärenberg, 
nadlesniezostwa Cierpiez, od 1. Lipca r. 
b, z tamtad do Podlesia przemieszczony. 


Obwieszezenie, 
— translokaoyi expedyeyi poborowej 
solnéj z Rogowa do Gasawy. 
P odaje sie do publicznej wiadomosci, iz 
expedycya poborowa i sprzedaiy soli, 
ktöra sie dotychezas w Rogowie znajdo- 
wala, do Gonsawy przeniesiona zostala. 
Poznan, dnia 4. Czerwca 1853. 


Dyrektor prowincyalny poboröw. 
Massenbach. 


Obwieszczenie. 


Di okregu Koronowa zostal w miejsce 
rozjemcy burmistrza Kastnera kominiarz 


. 
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der Schornfteinfeger- Meifter Morig Weber Moritz Weber z Koronowa na rozjemco 
dafelbft für den Stadtbezirk Poln. Crone obrany, potwierdzony i przysiega zobo- 
zum Schievsmann gewählt, beftätigt und wigzany. Zastepca Webra zamianowany 
vereidigt und zu deſſen Stellvertreter der dyrektor kryminalny Gramse w Koronowie. 
Schiedsmann, Kriminal-Direftev Gramfe in, 


Poln. Erone, beftellt worden. Bydgoszcz, dnia 30. Maja 1853. 
Bromberg, den 30. Mai 1853. 


Königl. Appellations- Gericht. Kröl. Sad Appellacyjny. 


* — — — 





352 
Du Brennereibefiger H. D. Siemens zu Berlin ift unterm 29. Mai 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 
gültiges Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und eigen- 
thümlich erfannten Rectificator für Brenngeräthe, 
ertheilt worden. 


Hierzu der Öffentlige Anzeiger No. 24, 
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Antsolatt  DZIENNIK 


URZEDOWY 
Aal. Regierung zu Bromberg Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


0 28. 


Bromberg, den 24. Juni 1853. — Bydgoszcz, dnia 24. Czerwca 18593, 
— —— [5 


(353) . 
M asvem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchſter Drbre vom 21. Februar c. den breite 
ten Nachtrag‘ zu dem Verzeichniffe derjenigen Straßen, auf melde die Verordnung vom 
16. Juni 1838 wegen der. Rommunifations-Abgaben Anwendung findet, genehmigt haben, 


fo wird derfelbe in Gemäßpeit des $. 1 der. gedachten Verordnung hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Bromberg, den 9. Yunt 1853. 
Königl. BEER BRRNN Abtheilung des Innern. 


Dritter Na Nachtrag 
zum Veneihniſ der Straßen, auf welche die er ebaug wegen der Kommu⸗ 
nifationd= Abgaben dom 16, Suni 1838 Anwendung findet. 
A. Im öſtlichen Theile des Staats. 
1a 2” Prenzlow bis zur Medlenburgifchen über Wolfshagen, 
Prenzlow nah Lychen Über Bora 
der Medlenburgifhen Grenze ü Treptow nad Jarmen, 


Stralfund bis zur Medlenburgifchen — über Poagendorf, Demmin, 
Demmin nah Burom, 


Greifswald nad Poggenborf, 

Stralfund bis zur Medlenburgifchen Grenze über Damgarten. 
Neuftadt-Eherswalde nach Oderberg, 

Danzig nah Carthaus über Zufan, 

Danzig nah Kahlebude, 

Danzig nad Bohnfaderfähre. 
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Von Orange nah Paſſow, 


EURER ER URLS RRER REN ER 


Boigenburg nach Greiffenberg. — 5 
Colberg nach Colbergermünde. 4 
Rügenwalde nach Rügenmwaldermünde. 

Stolpe bis zur Weftpreußifchen Grenze ne Zuders, Büton, 


- ‚Zuders nah Rummelsburg: 


Stargard nach Polzin über Freyenwalde, 

Cörlin nach Flederborn über Poklzin, Reuſtettin. 

Tilſit nach Schirwindt über Ragnit, Pillkallen. 

Kraupiſchken nach Lyck über Marggrabowa. 

Biſchofsburg nach Ortelsburg. 

Neuſtadt⸗Eberswalde nach Wrietzen über Freienwalde. 

Nicolai über Pleß bis zur Landesgrenze, 

Ratibor nah Pleß über Nybnid, 

Gleiwitz nah Rybnid, 

Gleiwig nah Tarnomig, ER 

Malapane nah Tarnowig über Kielepfe, \ 

Rielegfe nah Beuthen über Peiskretfham. Er 
Dels nah Kreuzberg über Namslau, 0 2 
Brieg nah Noldau über Süden, 
Plefhen nah Neuſtadt a. W., u Le 

Pofen nad Oſtrowo über Säicum, — 

Krotoſchin bis zur ſchleſiſchen Grenze über Zduny. 

Glogau nah Neufalz: über Beuthen, 

Spremberg nad Görlig über —e— 

Niesky bis zur Landesgrenze auf Löbau. 

Görlitz nad Greiffenberg über Lauban, 

Kohlfurt nach Lauban. | 

MWarmbrunn nach Zofephinenhütte über Petersdorf. 

Jauer nach Landshut über Bollenbayn, a — 
Landshut nach Ketſchdorf. — he — 
Hermsdorf nach Salzbrunn über Weſtein PER RESTE Eee 
Glatz nah Neiffe über Patfchfan. ee 
Strehlen nah Patſchkau uber Münfterberg. ER 
Neiffe nah Zudmantef über Ziegenpals, 

Ziegenhals nah Niclasdorf. — 

Berlin (Cottbuſſer Thor) nad fon; 7 7 Kar ei 
Potsdam nah Spandau. F — — 


STEVE. ,n vituu 


Ne 


62 a. Bon Ludenmwalde nah Jüterbogf. 
77 b = Benshaufen über Viernau- bis zur Landesgrenze auf Schmalfalden. 
85 a. =» Meufhreptow bis zur Landesgrenze über Pritzwalk, Meienburg. 
s Zerniger Eifenbahnhofe bis zur Landesgrenze über — und Wittſtock, 
» Berlin nad Charlottenburg über. Moabit, 
93 a. = Perleberg nah Pritzwalk. 
» den Rehbergen nah Hennigsdorf über Tegel, 
« Berlin über Reinidennprf bie zur Berlin-Ströhliger Chauſſee. 
B. Im weftlid,en, Rezt⸗ des Staats. 
97 a. Bon Montjoie nach Eupen. 
98 a. ⸗Brohl nah Tönnis ſtei | 
105.2. = Neuß nah Era ER 
107 a. = Richterich bis zur Landesgrenze über Bi 
b: = der Aachen» Trierer Staatsſtraße über Burtſcheid bis in die Aachen-Eupener 
Actienftraße. 
Ad 109. Diefe Strafe endigt in Heinsberg unb die Strecke von da bis Erkelenz fällt aus. 
111 a. Bon Vierſen nah Adekerk über Süchteln, Vorſt, Be 
b. = Güdteln nah Strälen über Gräfrath, - - F 


112 a. = Geilenkirchen bis zur Landesgrenze über Gangelt, 

bh. =» Heinsberg bis, zur Landesgrenze über Kempen, 

c. Aldenhoven nach Linnich. * 
115 a. Duüren nach Euskirchen über Zielpich. 
117 a. =, Brühl nach Lecheruch über Liblar. 

118 a. » Bonn nah Kelberg über Altenahr, , . 

b. = Altenahr nach Sinzig über Ahrweiler. i 
120 a. =» Bütchenbach über St. Vith bis zur Landesgrenze bei Malſcheid, 

b. = Baugnez nah St. Bith über Ingelsvorf. 

123 a. - Chrenbreitenftein bis zur Landesgrenze ‚bei Niederlahnſtein, 
b. = Lügerath nad. Alf. 
12 = Mettnid, nach Normweiler und von. Hermesfeil über Thalfıng nah Morbach. 
125 a. >» der Aachen-Trierer Staatsfiraße bei Malbergweich nah Wittlich, 
b. >. ver. Landesgrenze bei Vianden über Bitburg bis Baden, 
c » Prüm nah Sinspelt über Lünebach. 
131 a. = „Merzig bis zur Landesgrenze über Losheim. 
133 a. - Lisporf bis Niederaltvorf über Wallerfangen. 
135 b. = Birkenfeld nah Kuſel, fo weit dieſe Straße. Preußifches Gebiet berührt, 
os ⸗ 


— nach Meiſenheim, ſo weit dieſe Straße Preußiſches Gebiet be⸗ 
rt. —— — — 
1* 


137 b. Bon Mülheim am Rhein nah Gladbach, | ‘ 


©. 


d.. 


141 a. 
149 a. 


— 
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Beuel nach Overath über Siegburg, 
Hangelar nach Buisdorf. 
Ratingen nah Wülfrath über Homberg. 
Steele nah Breveney über Rellinghaufen. 
dem Chauffeehaufe Engelsburg nh Bodum, 
Haltern nah Bochum über Redlinghaufen. 
Ronsdorf über Erbfihloe bis zur Beckmannſchen Peiatſtrahe. .- 
Remſcheid nah Kranenhöhe über Müngften. 
Altena nah Rönkhauſen über Wervofl. 
Wipperfürth nah Engelsfichen über Lindlar. 
der Eöln-Berliner Straße durch Weſternlotten bis jur diinden ⸗ Eollerher Safe 
Beuel nah Bendorf über Linz, 
Weiffenthurm bis zum Rhein auf Neuried, 
Engers nah Sayn, 
Siegen nah Kirchen über Niederfchelven, 
Vallendar duch das Fehrbachsthal bis zur Landesgrenze, 
Neuwied nah Dierborf. | 
Erengelvanz nah Caſtrop, 
Schwelm nah Haslinghaufen. 


Ad 163 und 165. Diefe Straßen find im Verzeichniffe zu Töfchen. 
. 167 a. Bon Winterberg bei Schwelm bis zur Bezivfögrenze auf Radevormwald, 


b. 
172 a. 
173 a. 

b. 

e. 
175 a. 
178 a. 

b, 
179 b. 


- 182 a 


184 a. 

b. 
186 b. 
187 d. 
190 a. 


un m 
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Milspe durch das Heilenbeder Thal bis in die Rader Straße. 

Gießen nah Gladenbach, fo weit ſolche den Kreis Wetzlar berührt. 

Leimftruth nah Böhmerhüttenpfag über Berleburg, 

Gräfenbrüd nah Crombach über Aktenhunden, Welſchenneſt, 

Altenhunder nah Winterberg über Schmallenberg. 

Dortmund nah Hörde. 

Wefel nah Bochold über Dingden, 

Haldern bis zur Münfter-Emmerider Straße er Iſſelburg. 

Rheine, im Anſchluß an die Straße von Ibbenbüren, über Burgſteinfurt bis 
zur Münfter-Emmericher Strafe bei Coesfeld. 

Neheimerohl nah Grabenbrüd über Echthaufen. 

Brilon nah Belecke über Rüthen, 

Dffendorf nach Beverungen über Borgentreid. 

Hallenberg nah Somplar. 

Blotho bis zur Landesgrenze auf Salzuffeln. 

Petershagen bis zur Landesgrenze auf Bückeburg. 


- m —. 


[354] Milzbrand. 


nter dem Rindvieh in Szymborze, Yno- 
wraclawer Kreifes, ift der Milzbrand aus- 
gebrochen, daher diefer Drt und feine Feld⸗ 
mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
gefperrt worden find. 
Bromberg, den 10. Juni 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtpeilung des Innern. 


[355] Jahrmwmarlkts⸗ Verlegung. 


er nah dem diesjährigen Kalender am 
11. Detober ce. angefegte Jahrmarkt in der 
Stadt Lopienno wird wegen des an dieſem 
Tage flattindenden jũdiſchen Feiertages be- 
reits am 10. October c. abgehalten werden. 
Bromberg, den 10. Juni 1853. 
Abtheilung des Innern. 


Usmierzona zgorzelizna Sledziony. 


P omiedzy rogatem bydlem w Szymborzu, 
powiatu Inowraclawskiego, wybuchla zgo- 
rzelizna sledziony, zaczem miejsce to i 
jego granice ala bydia rogatego, osirej 
paszy i mierzwy zamknieto. 

Bydgoszez, dnia 10. Czerwca 1853. -» 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Przeloenie roczniotargu. 


W oedtüg tegorocznego kalendarza na 11. 
Pazdziernika b. r. wyznaczony roczmiotarg 
w miescie Eopiennie odbedzie sie dla przy- 
padajaceji w iym dniu uroczytosci Zydo- 
wskiej iu 10. Pazdziernika b. r. 
Bydgoszez, dnia 10. Czerwca 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[356] Jahrmarlts · Verlegung. 


er nach dem diesjährigen Kalender zum 
6. October c. beftimmte Jahrmarft in der 
Stadt Gonfawa wird wegen bes an dem— 
felben Tage in der benachbarten Stadt Znin 
anſtehenden Marktes bereit8 am 12. Gep- 
tember c. flattfinden. 

den 10.- Juni 1853. 
Abtheilung des Innern. 


[357] 


er praftifche Arzt, Wundarzt und Ge- 
burtshelfer Dr. Dito Wilhelm Ernft Rhenius 
hat fih in Bromberg niedergelaffen; er ift 
in diefer Qualität vorfhriftsmäßig vereidigt 
worben. 


Perſonal -Chronik. | 


Przelozenie roczniolargu. 


W eätog tegorocznego kalendarza ra 6. 
Paidziernika b.r. wyznaczony roczniotarg 
w miescie Gasawie odbedzie sie dla przy- 
padajacego w iym samym dniu w sasie- 
dniern miescie Zuinie roczniolargu juz 12, 
Wrzesnia b. r. 

Bydgoszcez, dnia 10. Czerwca 1853. 

Wydzial spraw wewnelrzaych. 


Kronika osobista. 


— lekarz, chirurg i akuszer Dr. 
Oton Wilhelm Ernest Rhenius osiadt w 
Bydgoszezy; takowy zostal ’w i&m zna- 
ezeniu wedlug- przepisöw przysiega zobo- 
wiazany. 
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[358] Der interimiſtiſche Bürgermeiſter von 


Gerlach iſt zum Bürgermeiſter und Käm— 
merer in Kruſchwitz auf 6 Jahre gewählt 
und von ung beftätigt. 


[359] Der Brüdenzollpähter D. Nofenberg 


zu Bialosliwe ift als Agent der Schleſiſchen 
SFeuerverfiherungs- Gefellfhaft von ung bes 
ſtätigt worden. 

[360] Der Kaufmann R. M. Magnus zu 
Ezarnifau ift ald Agent der Schleſiſchen 
Land» und Waffer-Transport-Berfiherungs- 
Gefellfpaft von uns beflätigt worden. 
[361] Der Kaufmann W. Möbius zu Sa— 
moczin-Negdamm ift ald Agent der Berliner 
Land» und Waffer-Transport-Berfiherungs- 
Gefellfhaft von ung hiermit beftätigt worden. 


[362] Der Privatfcreiber Caſimir Woycie— 
chowski in Nafel ift als Kommunaljteuer- 
Erheber für die Gemeinde Suchary im Wir: 


figer Kreife gewählt und beftätigt worden. 


[363] 
n Stelle des ausgefchievenen Schiede- 


Befanntmadung. 


manns Ikier in Ferdinandshof ift der Tiſchler⸗ 


meiſter Louis Gutglück zu Dreydorf für den 
Bezirk gleichen Namens zum Schiedsmann 
gewählt, beſtätigt und vereidigt und zu deſſen 
Stellvertreter der Schiedsmann Sperling zu 
Auguſtenhoff beſtellt worden. 

Bromberg, den 2. Juni 1853. 

Königl. Appellations-Gericht. 


Tymezasowy burmistrz Ur. Gerlach bur- 
mistrzem i kamelarzem w Kruswicy na lat 
6 obrany i od nas potwierdzony. 


Dzieräawca mostowego D. Rosenberg z 
Bialosliwia ajentem Szlaskiego töwarzystwa 
zabezpieczenia ogniowego od nas potwier- 
dany.. . 
Kupiec R. M. Magnus z Czarnkowa ajen- 
tem Szlaskiego towarzystwa zabezpiecza- 
jacego iransporty ladem: i woda idace od 
nas potwierdzony. 

Kupiec W. Möbius w Szamocinie grobli, 
ponad Notecia, ajentem Berlinskiego towa- 
rzysiwa zabezpieczenia. transportöw ladem 
i wodem idacych od nas niniejszem po- 
twierdzony zostal. —— 

Prywatny pisarz Kazimierz Wojciecho- 


.‚wski w Nakle kommunalnym pobörca dla 


gwiny Suchary, w powiecie Wyrzyskim, 
obrany i potwierdzony. 


Obwieszczenie. 


D. okregu Dzwierzchna zostal w miej- 
sce rozjemey Ikiera w Ferdynandhaof sto- 
larz Ludwik Gutglück w Dwierzchnie na 
rozjemce obrany, polwierdzony i przysie- 
ga zobowiazany. Zaslepca rozjemcy Güt- 
glück zamianowano rozjemce Sperling z 
Augustenhof. 
Bydgoszez, dnia 2. Czerwca 1853, 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


1364] 
Dem Drgelbauer W. Remler zu Berlin iftunterm 5. Juni 1853 ein auf fünf hintereinander« 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifhben Staats gültiges Patent _ 
auf eine durch ein Modell nachgewiefene Oktav⸗Kuppelung, deren Konftruftion 
als neu und eigenthümlich erfannt ift, 


ertheilt worden. 
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[365] | ; 
Ds Privatbaumeifter F. Helling zu” Magdeburg ift unterm 10, Juni 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats 
gültiges Patent 

auf eine durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung der Gi» 
herheitsventile an Dampffefleln, fo weit fie als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
ertheilt worden. 
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[366) 

Dem Mafchinenfabrifanten Georg Sigl zu Berlin ift unterm 3. Juni. 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats 
gültiges Patent | 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Mafchine zu Rund⸗ 

geweben in ihrer ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung be» 

kannter Theile zu hindern, 

ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 25. 
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Amtsblatt DZIENNIK 
der URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 


MR 26. 


Bromberg, ven 1. Jufi 1853. — Bydgoszer, dnia 1. Lipca 1853, 


[367] Ä Belanntmahung. 


nter Bezugnahme auf die Bekanntmahung vom 24. Juni v.-%. wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß am 1. Detober d. J. in das evangelifche Lehrerinnen- 
Seminar zu Droyfig, im Kreiſe Weißenfels, Regierungsbezirks Merfeburg ,. wiederum 
20 Zungfrauen zur Ausbildung für den Lehrerinnen- Beruf aufgenommen werden follen. 

Das genannte Seminar ift für die fämmtlichen Provinzen der Monarchie beftimmt. 
Der Curſus des Seminars ift ein zweijähriger. Vom 1. Detober an beſteht das Lehrer- 
Perfonal aus dem Direktor und erften Lehrer, der erften Lehrerin, einem zweiten Lehrer - 
und Ordinarius der Uebungsſchule und einer Hülfs-Lehrerin Das Seminar hat den 
Zwed, auf vem Grunde des evangelifhen Befenntniffes chriſtliche Leprerinnen für den 
Dienft ar gewöhnlichen Elementar- und Bürgerfhulen auszubilden, wobei nicht ausge- 
ſchloſſen wird, daß die in ihm vorgebildeten Lehrerinnen nah ihrem Austritt Erlaubnig 
erhalten, in Privatverhältniffen für criftlihe Erziehung und Unterricht thätig zu werden. 
Der Unterriht und die Uebung erftreden fih auf alle für diefen Beruf erforderlichen 
Kenntniffe und Fertigkeiten; Handarbeiten und Betheiligung an der Führung des Haus- 
wefens mit eingefhloffen. Vom 1. Detober ab. wird auch die franzöfifche Sprache in den 
Kreis der Unterrichtsgegenftände mit aufgenommen. 

Es iſt gegrlindete Ausfiht vorhanden, daß in nicht langer Zeit mit dem Seminar 
ein Jnſtitut zur Ausbildung von Gondernanten und Lehrerinnen an höheren Töchterfchulen 
wird verbunden werden, in welchem neben der chriftlichen und einer tüchtigen pädagegifchen 
Durchbildung, welche Hauptfahe ift, eine weiter gehende wiffenfgaftlihe Ausbildung und 
namentlich vollftändige Uebung in der franzöfifchen, fowie Kenntniß der engliſchen Sprache 
und Fertigkeit in der Mufif erzielt werden fol. In diefes Ynftitut werden die dazu 
befähigten Zöglinge ded Seminars, nachdem fie den zweijährigen Curſus . demfelben 


= HE 


vollendet, ebenfalls Aufnahme finden können. Wegen Eröffnung diefes Inſtituts wird 
feiner Zeit befondere Bekanntmachung erfolgen. . 

Die Zöglinge des Seminare wohnen und leben in dem für diefen Zwed voll⸗ 
fländig eingerichteten Anftaltsgebäude. Das Leben der Anftalt ruht auf dem Grunde des 
Wortes Gottes und chriftlicher Gemeinfchaft. 

Für den Unterricht, Wohnung, Bett und Bettwäfche, Heizung, Beleuchtung, die 
erforderliche Bedienung forwie für ärztliche Pflege und Mediein wiro vom 1. October d. 3. 
ab eine in monatlihen Raten voraus zu entricdhtende Penfion von 60 Thalern jährlich) 
gezahlt. Zur Unterftügung dürftiger und würdiger Ziglinge in Zahlung diefer Penfion 
find angemefjene Fonds vorhanden. 

Die Zulaffung in das Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königl. 
Regierungen, vefp. des hiefigen Königl. Provinzial- Schul- Collegtums, durch mich unter 
Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit, während, welcher die Zöglinge, welche fi) wegen 
Förperliher oder geiftiger umd fittlicher Urſachen zur Fortfegung der Vorbildung für den 
Lehrerinnenberuf nicht eignen, wieder aus der Anftalt entlaffen werden fünnen. ' 
| Die Zulaffung zu dem diesjährigen Aufnahmetermin ift bis längftens zum 10. 

Juli d. 3. bei derjenigen Königl. Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin 
wohnt, unter Einreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1) Geburts» und Tauffchein, wobei bemerft wird, daß die Bewerberin am 1. Oeto⸗ 
ber d. %. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß des betreffenden Königl. Kreis-Phyfitus über normalen Gefundheits- 
zuftand, namentlich, daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit, 
Schwerhörigfeit, fowie an anderen, die Ausübung des Lehramtes behindernden 
Gebrechen leidet, auch in ihrer Förperlihen Entwickelung ſoweit vorgefhritten ift, 
daß angenommen werben fann, fie werde einen zweijährigen Aufenthalt in dem 
Seminar ohne Gefährdung für ihre Gefunpheit übernehmen können. Zugleich 
ift zu befcheinigen, daß die Aspirantin die wirklichen Blattern gehabt hat, oder 
mit Schupblattern geimpft worden ifl. 

3) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über ihre fittliche Führung, eben ein ſolches 
von dem Drtsgeiftlichen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in der Kirche 
und chriftlihen Gemeinfchaft. | 

4) Ein von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bieheriger 
Bildungsgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung, zum Lehrer- 
beruf zu fchließen iſt. Diefer Lebenslauf gilt zugleih als Probe der Handſchrift. 

5) Eine Erflärung der Eltern oder Vormünder, daß diefelben das Penfionsgeld von 
60 Thhen. jährlih auf 2 Jahre zu entrichten fi verpflichten. Im Falle von 
ver Bewerberin auf Unterftügung Anfpruch gemacht wird, ift ein von der Orts— 
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behörde ausgeftelltes Armuths zeugniß beizubringen, aus welhem die Wermögens- 
Berhäftniffe ver Bewerberin und ihrer Angehörigen genau zu erfehen find. 

In dem Geſuche um Aufnahme ift ausprüdlih anzugeben, ob der Eintritt von 
Gewährung einer Unterftüsung und in welchem Betrage, abhängig gemadht wird. Es 
verftcht fih von felbit, vaß derartige bedingte Gefuhe um Aufnahme nur foweit berüd- 
fihtigt werden können, als die vorhandenen Fonds die Gewährung der nachgefuchten Un— 
terftügung geflatten. Ä 

Zur Aufnahme in das Seminar ift unbedingt und mindeftens exforberlich: 
Kenntnig der riftlihen Lehre auf Grund des Katechismus und der heiligen Schrift, 
genaue Kenntniß der biblifhen Gefchichte und Fertigkeit, die wichtigften Hiftorien im An— 
ſchluß an den Ausdruck der Bibel frei erzählen zu Fönnen, Kenntniß der widtigften und 
und gebräuclichften evangelifchen Kirchenliever, gutes und richtiges Lefen, Fertigkeit, ein 
gelefenes Stüd richtig wieder zu erzählen, einfache Gedanken mündlih und ſchriftlich ohne 
grobe Verſtöße gegen Sprachgeſetze und Rechtſchreibung auszudrüden, Kopf» und Zafel- 
rechnen in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen und Brüden, Kenntniß der 
vaterländifhen und der Natur-Gefchichte, der Geographie und Naturlehre, wie fie in ber 
Oberklaſſe einer guten Clementarfhule erworben werden kann. 

| Vebung im Striden, Stopfen und Nähen gewöhnlicher Wäfche, ein Anfang im 
Verſtändniß der franzöfifchen Sprache fowie im Cfavierfpielen, Oefang und Zeichnen ift 
erwünſcht. 

Die näheren Beſtimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen nach den 
angegebenen Geſichtspunkten werden ſofort durch die Amtsblätter der einzelnen Königlichen 
Regierungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden und haben die zur Aufnahme als 
reif Befundenen im Monat September ihre Einberufung in das Seminar zu gewärtigen. 

Berlin, den 26. Mai 1853. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
(gez.) v. Raumer. 





1368] Befanntmadung. 
Niederfchlefiih - Märkifhe Eifenbahn. 


De beſchloſſen worden iſt, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums vom 26. Juni 
1846 (Geſetzſamml. S. 238) und der Allerhöchſten Beſtätigungs-Urkunde vom 20. Auguſt 
1847 (Geſetzſamml. S. 343) mit 3,500,000 Then. und refp. 2,300,000 Thin. aus- 
gegebenen Prioritäts-Obligationen der niederfohlefifh-märkifhen Eiſenbahn Ser. I. II. u. 
II. vom 1. Detober d. 3. ab von 44 auf 4 Proc. herabzufegen, fo werben diefe Obliga- 
tionen Behufs der Rüdzahlung des Capitals zum 1. October d. 3. — gekündigt, 


— 20% — 

mit der Maßgabe, daß denjenigen Obligationen-Inhabern, welche ſich mit jener Zinsher- 
abfegung einverflanden erklären, und dies fpäteftens bis zum 1.September d. J. duch 
Einveihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zinscoupens No. 15 bis 20 bei der 
Hauptkaſſe der Königl. Verwaltung der age een welche viefel- 
ben an den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags ‚entgegennehmen wird, zu erkennen 
geben, eine Prämie von 4 Proc. des Capitals, aufer den Stüdzinfen für das Vierteljahr 
vom 1. Zuli bis zum 30. September d. J. mit 14 Pror. ‚ausgezahlt werden fol, Die 
Obligationen werden mit dem Reduktionsſtempel bedruckt, mit einem Zins-Coupon über 
die Stüdzinfen a 4 Proc. für das Duartal vom 1. Oktober bis 31. December d. J., fo 
wie mit einer neiten Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für- die Jahre 1854 
bis 1857 den Einreichern zurüdgegeben werden. 

Don denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 1ften 
September d. %. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf. 
die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die Rüdnahme des Kapitals vorziehen 
und werden diefelben hiermit aufgefordert, das Capital nebft den Stüdzinfen für das Quartal 
vom 1. Juli bis 30. September d. %. gegen Daittung und Rüdgabe der Obligationen 
und dazu gehörigen Coupons No. 15 bis 20 vom 1. Detober d. 3. ab an ven Woden- 
tagen von 9 bis 1 Uhr Wormittags bei der ‚gedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen fehlenden Zinscoupons wird von dem 
Gapitale in Abzug gebracht. Mit vem 1. Detober. d. %. hört die Verzinfung der nicht 
convertirten Obligationen auf. 

Berlin, ven 3. Zuni 1853. | 
Haupt- Verwaltung der Staatsfdhulden. 
| Natan. Rolde, Gamet. 





— 


[369] Befanntmadung. 


s ift für angemeffen erachtet worden, ftatt des bisherigen Schwarzftempels für bie 
unter Anfprud auf den ermäßigten Cingangszoll nah Großbritanien zu verfendenven Er— 
zeugniffe der dieffeitigen Preſſe und der Preffe ver fonft an dem VBertrage vom 13. Mai 
1846 Theil habenden deutfchen Staaten, vom 1. Juli c. ab, einen farblofen Stempel 
einzuführen. 

Diefes bringen wir unter Bezugnahme auf die Arntsblatts » Befanntmahung 
vom 25. November 1846 mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß, vaß die Stem— 
pelung derartiger Preßerzeugniffe fortan nicht mehe bei dem hiefigen Magiftrate, fondern 
bei uns nachzuſuchen ift. 

Bromberg, den 17. Juni 1853. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 


— — 


[370] 


8 iſt eine neue verbefferte und’ vermehrte Auflage des Werks unter dem Titel: 
„die Zufammenftellung der in den Preußifchen Staaten beftehenden allgemeinen 
Polizeigefege und Verordnungen”, herausgegeben von R. %. Nauer, geheimen expe⸗ 
direnden Secretair im Königlihen Minifterio des Innern, 
erfhienen, deſſen Anfhaffung wir den Landrathe-Aemtern, Magifträten, Polizei-Diftricts- 
Commiffarien, Polizei-Anmwälten und Polizei-Berwaltern, welche nicht im Befige der erften 
Auflage fein follten, angelegentlihft empfehlen. 

Diefe Schrift erleichtert hauptfählih die Ausübung der Befugnig zur vorläufigen 
Straffeilfegung, und indem wir namentlich die Polizei-Verwalter auf dem Lande wieder⸗ 
holt auf das ihnen durch das Gefeg vom 14. Mai 1852 ertheilte Recht aufmerffam 
machen, werben diefelben im Intereſſe der Verwaltung ſowohl als der Eingefeffenen felbft 
zur Anfhaffung diefes Werks recht dringend aufgefordert. 

Diefe Zufammenftellung felbft wird, da ihr Zweck nicht ein vorübergehender, fondern 
ein dauernder ift, von Zeit zu Zeit nah Maßgabe der Fortfchritte der Gefeggebung und 
des practifhen Bedürfniffes ergänzt und vervöllftändigt und dadurch zum Gebraud der 
Behörden und des Publifums current erhalten werden. Die qu. Schrift ift unter Ein— 
fendung des Ladenpreifes von 20 Sgr. auf portofreie Beftellungen bei den Königlichen 
Landraths-Aemtern und dem hiefigen Buſſe entgegenzunehmen 

Bromberg, den 13. Juni 1853. 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


[371] Bekanntmachung. 


ie in Nro. 24 angekündigte Verſetzung 
des Förſters Samuel Schulz von Bären- 
berg nad Unterwalde, Oberförfterei Cier- 
pig, ift unterblieben. 
Bromberg, den 15. Juni 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direrte Steuern ꝛc. 


[372] Perfonal- Ehronit. 
er Förfter Kieferling zu Stryczek, Ober- 


förfterei Glinfe, ift vom 1. Juli c. ab nad 
Bialafee, Oberförfterei Jagdſchütz, verfegt 


Obwieszcezenie. 


gtoszone w Nrze 24. przesiedlenie le- 
Sniezego Samuela Schulz z Bärenberg do 
Podlesia, w nadlesniczostwie Cierpie, nie ’ 
przyszto do skutku, 
Bydgoszez, dnia 15. Czerwca 1853. 
Kröl..Regencya. 
Wydziat poboröw statych etc. 


Kronika osobista, 
kr Kieserling w Stryczku, w nad- : 


lesniczostwie .Glinki, od 1. Lipca r. b. do 
Bialasee, w nadlesniczostwie Jaxice, prze- 
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worden; dagegen unterbleibt die in Nro. 23 
des Amtsblatts angefündigte Verfegung des 
Förfters Dorn von Unterwalde, Oberförfte- 
rei Gierpig, nach Bialafee. 

[373) Der Mühlenbefiger Ritter in Neu- 
teih ift als Communal-Steuererheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden 

[374] Der Schulze Wilpelm Nowak in 
Bronig ift als Communal-Steuererheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[375] Albertine Dartfh, geb. Zemlerska, 
ift als Stavthebamme in Gneſen approbirt 
und vereidigt worden. 

[376] Der bisherige Lehrer Müller an der 
evangelifhen Schule in Antonienhoff, als 
proviforifchee Lehrer bei der evangelifchen 
Schule zu Ehroftowo, Kreis Chodziefen. 


[377] Der bisherige proviforifhe Lehrer 
Riemer bei der evangelifchen Schule in Lud— 
wifowo, Kreifes Schubin, iſt definitiv in 
feinem Amte beftätigt. 

[378] Der Zimmermeifter Kaftner in Mo- 
gilno iſt als Agent der Schwedter Hagel- 
ſchaden und Mobiliar » Feuerverfiherungs- 
Gefellfhaft von uns beftätigt worden. 

[379] Der Hanvelsmann Salamon Ra- 
wiezer zu Erin ift als Agent der Schlefi- 
fhen Feuer - Verfiherungs - Sefellfhaft von 
uns beflätigt worden. 

[380] Der Handelsmann Salamon Ra- 
wiczer zu Erin iſt alg Agent der Erfurter 
Hagelichaden = Verfiherungs » efellfchaft von 
uns beftätigt worden. 


siedlony, ogloszone zas w Nr. 23. Dzien- 
nika urzedowego przesiedlenie lesniczego 
Dorn z Podlesia, nadlesniczostwa Cierpicz, 
do Bialasee nie nastapi. 

Posiedziciel miyna Ritter w Chelscie 
kommunalnym poborca dla pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Szoltys Wilhelm Nowak w Bronitz kom- 
munalnym poborca dla pomienionej gminy 
obrany i potwierdzony. 


Albertyna Darisch, z domu Zenlerska, 
akuszerka miejska w Gnieznie approbowa- 
na i przysiega zobowiazana. 

Dotychezasowy nauczyciel Müller przy 
ewangelicki6j szkole w Antonienhof pro- 
wizorycznym nauczycielem przy ewange- 


‚ lickiej szkole w Chrostowie, powiatu Cho- 


dzieskiego. 

Dotychezasowy prowizoryczny nauczy- 
ciel Riemer przy ewangelickiej szkole w 
Ludwikowie, powiatu Szubinskiego, osta- 
tecznie na urzedzie swoim potwierdzony. 

Majster ciesielski Kastner w Mogilnie 
ajeutem towarzystwa w Szwed zabezpie- 
ezajacego gradobicia i od ognia ruchomo- 
Sci od nas potwierdzony. 

Handlerz Salamon Rawiezer w Keyni 
ajentem Szlaskiego towarzystwa zabezpie- 
czajacego od ognia od nas potwierdzony. 


Handlerz Salamon Rawiczer z Keyni 
ajentem Erfurtskiegoe towarzystwa zabez- 
pieczajacego gradobicia od nas potwier- 
dzony. 


— — — — 


[981] 


1. 
2. 
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Perfonal⸗ un. des Königl. HEN LESPRRRLTTEN zu Bromberg. 
A Ernennungen: 
Der Kreisgerichts-Rath Kelch hieſelbſt zum Appellationsgerichts-Rath bei dem hie— 
ſigen Appellationsgericht; 
Die Rechtskandidaten: 
a) Philipp Ludwig Robert Caſtner, 
‚b) Hugo Lotheiſen, 
ec) Auguft Bruno Manske 
zu Ausfultatoren ; 


. Der Gerichts-Aſſeſſor Ellerbeck bhiefelbft zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu 


Gneſen; 


. Der interimiflifche Salarien-Raffen-Rontroleur und Sportel- Revifor Earl Sieg— 


fried Leiſtikow bei dem Kreisgerichte zu Inowraclaw und 
der interimiftifhe Salarien-KaffensKontroleur und Sportel-Revifor Georg Wilhelm 
Ferdinand Hartmann bei dem Kreisgerichte zu Trzemeszno, 

find definitiv zu diefen Aemtern ernannt worden; 


. Dem Kreisgerichts-Rath Götze zu Stettin ift die interimiftifche Verwaltung des 


Dirigenten-Amtes bei dem Kreisgerichte zu Wongrowiec übertragen worden. 
B. Berfegungen: 


. Der Kreisgerihts-Director Dr. Kuhne zu Wongromwier in gleicher Eigenfhaft an 


das Kreiegericht zu Inomwraclam; 


. Der Staatsanwalt Hantelmann zu Onefen in gleicher Eigenfchaft an das Kreig- 


gericht zu Thorn. 
C. Geftorben find: 


1. Der Rehtsanwalt und Notar Großmann in Lobſens; 
2. 


Der Kreisgerihts-Secretair Thiel in Wongromier. 
D. Der Kreisgerichts-Erecutor und Bote Julius Auguft Müller in Schneidemühl 


ift wegen DBerlegung feiner Amtspflihten aus grober Fahrläffigkeit feines Amtes entlaffen 


worden. 


[382] 
ODen Silbertwanzen » Fabrlkauten Rentrop und Künne zu Altona ift unterm 10. Juni 
1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats gültiges Patent 


auf eine Patrone zur Erzeugung von Muftern an Guillodirbänfen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in 
der Verwendung bekannter Hilfsmittel zu beſchränken, 


ertheilt worden. 
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(383) | | 
Dem Graveur Guſtav Klingert, dem Schloffermeifter Heinrich Meinide und dem Ma- 
ſchinenbauer Ernft Hofmann zu Breslau ift unterm 10. Juni 1853 ein auf fechs hinter- 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, für neu erkanntes 
mechaniſches Verfahren, um Feilen mit dem Hiebe zu ka 
ertheilt morden. 


Hierzu der öffentlige Anzeiger No. 26, 


— — 
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Amtshlatt DZIENNIK 
URZEDOWY 


agl. — zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


M 27. 


—— ge men — — — —— — — —— — 


Bromberg, den 8. Juli 1853. — Bydgoszcz, duia 8. Lipca 1853, 


— — — — 


[384] — Belanntmadung 


Der Negierumgsrath, Freiherr v. Nordenfiycht hierſelbſt, ift an Stelle des — 
Regierungsraths v. Tieshowitz zum Königl. Kommiſſarius und Vorſitzenden bei der ftän« 
diſchen Kommiſſion für die Verwaltung der Irren-Heilanſtalt zu Owinsk ernannt worden. 
Poſen, den 24. Juni 1853. 
Der ————— der Provinz Poſen. 


v. Puttkammer. 


[388) Bekanntmachung. 


m 1. Mai 1855 wird eine allgemeine 
Ausfiellung von Erzeugniffen des Aderbaues 
und der Induſtrie in Paris eröffnet werden. 
Der Kaiſerlich Franzöſiſche Geſandte hat den 
Wunſch ansgefproden, daß die Aufmerkfam- 
feit des Preußifchen Gewerbeftandes auf dies 
Unternehmen Fingelenft werden möge. 

Wir machen dieſes mit dem Bernerfen 
bekannt, daß die allgemeinen Vorſchriften und 
Aufnahme -Beringungen für vie Ausftellung 
nachträglich werden zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden. 

Bromberg, den 21. Juni 1853, 

Königl. Regierung, 
Abtpeilung des Innern. 


Obwieszczenie. 


Di 1. Maja 1855 otworzona bedzie 
powszechna wystawa ploduw rolniezych i 
przemyslu w ParyZu. Cesarsko-Francuz- 
ki posel objawit 2yczenie, azeby uwaga 
pruskiego ‘stanu procederujacego na %o 
przedsiewziecie zwröcone byla. 


Obwieszezajac to nadmieniamy, i3 po- 
wszechne przepisy i warunki przyjmowa- 
nia na wyslawe popoänic) do publiczndj 


podane beda windomosci. 
Bydgoszcz, dnia 21. Czerwca 1853. 


Kröl. Regenoya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 
1 





Perfonal- Epronik. 


6] 

D. Kaufmann Auguft Vincent zu Brom- 
berg, der Premier - Lieutenant a. D. E. $. 
v. Lift zu Schneivemühl, der Heymann Brode 
zu Filehne und der Communal- Erheber €. 
A. Lubenau zu Lobfens find als Agenten 
des Bremer Auswanderungs- Haufes F. J. 
Wihelhaufen & Comp. von uns beftätigt 
worden. 

[387] Der Poſt⸗Expedient Alberti iſt zum 
Bürgermeiſter der Stadt Wongrowier auf 
12 Jahre gewählt und von uns beftätigt 
worden. - 

[388] Der Diftriets-Commiffarius Kerften 
zu Lopienno, Kreis Wongromwiec, hat feinen 
MWohnfig nah Janowiee verlegt. 

[389] Dee Wirth Wilhelm Manthey in 
Neuforge ift als Communalfteuer » Erheber 
für die Gemeinde Neuforge incl. Waraſch⸗ 
krug gewählt und beftätigt worden. 

[390]. Der Schulze Peter Dura in Ma- 
ryanowo ift als Communalfteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worben. 

[391] Der Wirth Anton Mierzwa in 
Menfit ift als Communalfteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 

t worden. 

[392] Die Albertine Kreuger ift als Heb- 
amme des Bezirks Kwafuty und die Pauline 
Noffig in gleicher Eigenfhaft für den Be- 
zirk Zernifi, Wongrowiecer Kreifes, appro- 
birt und vereidigt worden. 

[393] Der bisherige proviforifche Lehrer 
Sych bei der Fatholifchen Schule in Wito- 
law, Kreis Wirfig, ift definitiv in feinem 
Amte — 
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Kronika osobista. 


Kupiee August Vincent w Bydgoszezy, 
emerytowany porucznik K.F. List w Pile, 
Heyman Brode w Wieleniu i kommunalny 
poborca K. A. Lubenau w Eobäenicy ajen- 
tami domu Bremeüskiego dla wychodzcöw 
F. J. Wichelhausen i spölki od nas > 
twierdzeni. 


Expedyent poczty Alberti burmistrzem 
miasta Wagrowca na lat 12 obrany i od 
nas 'potwierdzony. 


Kommissarz obwodowy Kersten z Lo- 
pienna, powiatu Wagrowieckiego, prze- 
niöst sie do Janowca na miöszkanie. 

Gospodarz Wilhelm Manthej w Klopo- 
eie kommunalnym poborca dla gminy Klo- 
pot wlacznie Waraschkrug obrany i po- 
twierdzony. 

Szoltys Piotr Dura w Maryanowie kom- 
munalnym poborcg dla pomienionej gminy 
obrany i polwierdzony. > 


Gospodarz Antoni Mierzwa w Mensik 
kommunalnym poborca dla pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Albertyna Kreutzer akuszerka, obwodu 
Kwasuty a Paulina Nossig w röwnym zna- 
ezeniu dla obwodu Zernik, powiatu Wa- 
growieckiego, aprobowane i przysiega zo- 
bowiazane zostaly. 

Dotychezasowy prowizoryczny nauczy- 
ciel Sych przy katolickiej szkole w Wito- 
slawiu,‘powiatu Wyrzyskiego, stanowczo 
na urzedzie swoim -potwierdzony. 
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[394] Der Lehrer Richter, früher in 
Filehne, ift als Lehrer bei der Fatholifchen 
Schule zu Krolikowo, Kreis Schubin, pro- 
viforifch angeftellt. 

[395] Der Bürger Wilhelm Urban zu 
Inowraclaw ift als Agent der Pyriger Brand- 
und Hagelfchaden - Verfiherungs ⸗Geſellſchaft 
von ung beftätigt worben. 

[396] Der Privarfcpreiber Julius Wegner 
in Wirfig ift als Communalfteuer » Erheber 
für die Gemeinden Birkendbruh und Dfiel 
gewählt und beftätigt worden. 

[397] Hulda Bohnes, geb. Gluch, ift als 
Hebamme des Bezirks Zankeadorf, Chodzie⸗ 
fener Kreifes, approbirt und vereidigt worden. 

[398] Der Privatfchreiber Julius Wegner 
in Wirfig ift als Communalftener- Erheber 
für die Gemeinden Eichfelde, Grüneberg und 
Königstreu gewählt und beftätigt worden. 

[399] Der Privatfchreiber Julius Wegner 
in Wirfig ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinden Glesno, Gleszonek und 
Neu-Bielamy gewählt und beftätigt worden. 

[400] Der Privatfchreiber Julius Wegner 
in Wirfig ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinden Dombfe, Oſtrowek, Kraczke 
Meozowo, Samoftrzel, Slojek, Wybitowo, 
Smielin, Ignalin und Zelazno gewählt und 
. beftätigt worden. 


[401] Auffündigung 
von Nentenbriefen der Provinz 
Pofen. 


Mi Hinweifung auf die Vorſchriften des 
Rentenbank-Geſetzes vom 2, März 1850, 
$. 41 und ff. werden vie Inhaber von Ren- 
tenbriefen der Provinz Pofen hierdurd in 


Nauezyciel Richter, dawni6j w Wiele- 
niu, nauczycielem przy katolickiej szkole 
w Krölikowie, powiatu Szubinskiego, tym- 
czasem ustanowiony. 

Obywatel Wilhelm Urban w Inowrala- 
wiu, ajentem towarzysiwa w Piryc za- 
bezpieczajacego od ognia i gradobicia od 
nas polwierdzony. 

Pisarz prywatny Julian Wegner w Wy- 
rzysku kommunalnym poborca dla gmin 
Brzozowka i Osiek obrany i potwierdzony. 


Hulda Bohnes, z domu Gluch, akuszer- 
ka obwodu Sokolowa, ptu Chodzieskiego, 
aprobowana i przysiega zobowiazana. 

Pisarz prywatny Julian Wegner w Wy- 
rzysku kommunalnym poborca dla gmin 
Eichfelde, Grüneberg i Königstreu obrany 
i potwierdzony. 

Pisarz prywatny Julian Wegner w Wy- 
rzysku kommunalnym poborca dla gmin 
Glesno, Gleszonek i nowe Bilawy obrany 
i potwierdzony, 

Pisarz prywainy Julian Wegner w Wy- 
rzysku kommunalnym poborca dla gmin: 
Dombke, Ostrowek, Kraczke, Mrozowo, 
Samostrzel,, Siojek, Wybitowo, Smielin, 
Ignalin i Zelazno obrany i potwierdzony. 


Wypowiedzenie 
listöw rentowych Prowincyi Po- 
znuanskiej. 


Z. odwolaniem - sie na przepisy prawa 

banku rentowego z dnia 2. Marca 1850 

$. 41 i nastepne, zawiadomiamy posiedzi- 

cieli listöw rentowych ae Poznan- 
* 


Kenntniß geſetzt, daß bei der heutigen, vor⸗ 

fhriftsmäßig erfolgten Ausloofung der zum 

1. Dftober 1853 einzulöfenden Rentenbriefe 

nachftehende Nummern gezogen worden find: 
Litt. A. zu 10009 Tple.: 

"527, 904, 997, 1140, 1333, 1837, 

1978, 2357, 2706, 3278, 3373, 3395. 

Litt, B. zu 500 Thle.: 
835, 471, 534, 570, 694. 
Lit. C. zu 100 Thlr.: 
438, 459, 512, 925, 1016, 1286, 1696, 
2015, 2173, 2268, 2586, 2724, 2704. 
Lit. D. zu 25 Thlr.: 
: 592, 735, 829, 833, 1164, 1355, 1656, 
1858, 1885, 2129, 2203. 
Litt. E. zu 10 Thlr.: 

115, 396, 438, 493, 615, 669, 813, 

874, 1371, 1481, 1631, 1777, 1870, 

2404, 2497, 2652. 

Indem wir die mit vorſtehenden Num— 
mern bezeichneten Rentenbriefe hiermit kün— 
digen, fordern wir die Inhaber der letztern 
auf, die Baarzahlung des Nennwerths der 
gefündigten Nentenbriefe gegen Zurückliefe— 
rung derfelben in coursfähigem Zuftande und 
der dazu gehörigen, noch nicht fälligen Cou— 
pons, im Termine den 1. Dftober 1853 auf 
unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 


Pofen, am 13. Mai 1853. 


Königl. Direction der NRentenbanf 
für die Provinz Pofen. 


[402] 
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skiej, ik przy odbylem dzis wedlug prze- 
pisow losowaniu listöw rentowych w ter- 
minie 1. Pazdziernika 1853 platnych, na- 
slepujace numera wyciagniete zoslaly: 
Lit. A. na 1000 tal. 
527, 904, 997, 1140, 1333, 1837, 
1978, 2357, 2706, 3278, 3373, 3395. 
Lit. B. na 500 tal.: 
335, 471, 534, 570, 684. 
Ä Lit. C na 100 tal.: 

438, 459, 512, 925, 1016, 1286, 1696, 

2015, 2173, 2268, 2586, 2724, 2764. 
. Litt. D. na 25 tal.: 

592, 735, 829, 833, 1164, 1355, 1656, 

1858, 1885, 2129, 2203. 

‚ Lit, E. na 10 tal.: 

115, 396, 438, 493, 615, 669, 813, 

874, 1371, 1481, 1631, 1777, 1870, 

2404, 2497, 2652. 

Wypowiadajac zwy3 wyrazone listy ren- 
towe niniejszem, wzywamy posiedzicieli 
iychie, aby imienna warlosc wypowie- 
dzianych listöw renlowych za  zloZeniem 
takowych w stanie do kursu - usposobio- 
nym z naleZacemi do nich .kuponami nie- 
plairemi, w golowiänie w terminie dnia 
1. Pazdziernika 1853 r. w kassie naszej 
odebrali. 


Poznan, dnia 13. Maja 1858. 


Dyrekcya banku rentowego, pro- 
wincyj Poznanskiej. 


Befaunntmahung. 


wifchen Preußen und Franfreih ift unter dem 19. April d. 3. als Ergänzung bes 
ober beſtehenden Poſt- Vertrages zwiſchen beiden Staaten ein — — 
abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Juli d. J. in Kraft treten wird. 
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In Folge Diefes Vertrages fommen von dem gedachten Zeitpunkte ab für die 
zwifchen beiven Staaten auszumechfelnden Correſpondenzen folgende Beſtimmungen zur 
Anwendung. 

Gewöhnliche Briefe aus Preußen nach Frankreich und Algerien, ſowie umge⸗ 
kehrt aus Frankreich und Algerien nah Preußen können wie bisher nach der Wahl des 
Abfenders entweder unfranfirt oder bis-zum Beſtimmungsorte franfirt aufgeliefert werden; 
eine theilweife Frankirung ift unzuläffig. 

Das Porto für diefe Briefe ftellt fih ohne Rüdfiht darauf, über welchen fran⸗ 
zöſiſchen Grenz⸗ Uebergangepunkt die Auslieferung der Correſpondenz erfolgt, zuſammen: 

1) aus dem Preufifhen Porto von refp. 15 2 oder 3 Sgr., je nachdem der Preu- 
ßiſche Abgangs⸗ oder Befimmungsort in gerader Linie von Aachen, Trier oder 
Saarbrüf bis 10, über 10 bis 20 oder über 20 geographiſche Meilen entfernt 
liegt, 

2) aus dem franzöfifcpen internen Porto, ohne Rüdficht auf die Entfernung des fran- 
zöfifhen Beftimmungs- oder Abfenvungsortes von der Grenze, mit Einſchluß des 
Belgifhen Tranfitportos, im Betrage von 30 Centimes. 

Eine Ausnahme hiervon tritt nur für die Eorrefpondenz zwiſchen denjenigen 
— —— und franzöſiſchen Poſt-Anſtalten ein, deren Entfernung von einander nicht 
mehr als 30 Kilometer beträgt. Für dieſe Briefe iſt das franzöſiſche Porto auf 121 
Centimes ermäßigt worden. 

Für die im Preußifchen Poftbezirke aufgegebene, nad Frankreich und Algerien 
beftimmte franfirte Correfpondenz wird das. Porto nach folgender Progrefion berechnet; 

%) Das Preußifhe Porto: 


bis: 1. N — .1fach, 
von 1 » 2 0 — — 
«2. 98 ⸗ a: © 


u. f. w. für jedes fernere Loth ein Portoſah mehr: 
2) Das TIONEN Porto: 


bie 4 — ia rn. Da, 
von4 - 1 a a a 
: 1» 14 » ⸗ Er ea ER 
Pa Or 4: 


u. f. mw. für’ jenes halbe Loth Mehrgewicht ein Portoſatz mehr. 

Bei der Correſpondenz aus Frankreich nach Preußen, ſowie bei der durch Frank⸗ 
reich tranfitivenden Correſpondenz nach und aus Preußen wird dagegen das Preußiſche 
Porto für je 15 Orammen (oder einen überſchießenden Theil verfelben), und das fran« 
zöfifhe Porto für je 7 Grammen (oder einen. Theil von 74 Orammen) mit dem eins 
fachen Sage berechnet. 
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Hiernad werben z. B. erhoben für einen einfachen Brief zwiſchen fämmtlichen 
Pof-Anftalten in Franfreih oder Algerien und: 
Cöln, Crefeld, Düffeldorf, Trier 


in Preußen 2020.34 Ser. oder 
in Frankreichh . . . 44 Decimen; 
Elberfeld, Eoblenz, Iſerlohn 
in Preußen . . . . 44 Sgr. oder 
in Sranfrih. . . . 54 Decimen; 
Münfter, Arnsberg und allen ——— ala rg oſtlich der Weſer: 
> Preußen . . 54 Sgr. ober 
n Stinfeeihb. . . . . 7 Deeimen. 


——— Briefe müſſen mit einem Couvert verſehen ſein, welches wenig⸗ 
ſtens mit zwei in Siegellad deutlich abgedrückten Siegeln ſo verſchloſſen iſt, daß ohne 
Verletzung derſelben eine Kenntnißnahme des Inhalts nicht ſtattfinden kann. Außer dem 
gewöhnlichen Preußiſchen und Franzöſi ifchen Porto, mit Einfhluß des Belgifhen Tranſit— 
Porto, ift für jeden recommandirten Brief die Preußifhe Recommandations-Gebühr von 
2 Sgr., und eine folhe für Franzöfifche Rechnung von 25 Centimes und zwar flets vom 
Abfender zu bezahlen. 

Gedruckte Gegenftände, welche unter Band gegen ermäßigtes Porto befördert 
werden follen, dürfen nicht eingebunden fein und außer dem Datum und der Namens» 
Unterfchrift feinen Zufag irgend welcher Art enthalten, widrigenfalls fie ald Briefe ange- 
feben und tarirt werben. 

. Bei diefen Sendungen find zu unterfcheiven: 

1) Zeitungen, Journale und periodifche Schriften unter Band, 

2) Brodirte Bücher, Brochüren, Mufifalien, Kataloge, Profperte und fonftige 
gedrudte, lithographirte oder autograppirte Anzeigen und Mittheilungen unter Band. 

Für beide Arten von Sendungen beträgt das: Preußifhe und Franzöfifche ges 
meinfchaftlihe Porto (mit Einfchluß des Belgifhen Durchgangsportos) 10 Pfennige. 
Diefer Sap wird berechnet: 1) bei ven ad 1 gedachten Sendungen für jede einzelne 
Nummer einer Zeitſchrift, mit der Maßgabe, daß für je 45 Grammen wenigſtens ein 
einfaher Sat berechnet wird; und 2) bei den ad 2 gedachten Drudfadhen für je 15 
Grammen, oder einen Theil davon. 

Die Porto » Beträge für gedruckte Sendungen unter Band werden, wie für 
Briefe, auf 4 und ganze Sgr. abgerundet. 

Für Waarenproben wird daffelbe Porto, wie für gewöhnliche Briefe erboben. 

In Bezug auf die Taxirung der in verſchloſſenen Brief-Packeten via Frankreich 
zwiſchen Preußen und Spanien, Portugal und Gibraltar auszuwechſelnden Correſpondenz 
tritt eine Veränderung nicht ein. 
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Die Eorrefpondenz nah der Schweiz wird in allen Fällen durch Frankreich 
fpedirt, wo durch diefe Spedition ein Zeitgewinn erreicht wird. 

Imgleichen wird die Correfpondenz nad Sardinien ftets durch Frankreich beför- 
dert, wenn nicht von dem Abfender die Spedition auf einer andern Route ausdrücklich 
vorgefehrieben if. 

Die Briefe ꝛc. nad andern fremden oder überfeeifchen Ländern erhalten ihre 
Beförderung durch Franfreih nur auf ausprüdliches Verlangen des Abfenders, welches. auf 
der Adreſſe zu bemerken ift. 

Das Franzöfifhe Tranſit und vefp. fremde Porto (mit Einfhluß des Belgifhen 
eg — 


a. für Briefe: 
nah der Schweiz... . 202020. 830 Etme. 
nad den Sardinifihen Staaten und Großbritannien EEE: O3 
nah Zofeana . . . 65 - 


nad) den Suͤditalieniſchen Staaten per Frangöſiſche Padetboote . 65 
nah Malta, Griechenland, Alerandrien, Jaffa, Beuruth, Tripoli 
(Syrien), Satafia Alexandrette eflina, Rhodus, u 


Metelin, Dardanellen, Gallipoli und, onftantinopel . . 85 > 
nah Dftindien und China (via Sur) r RE - ae 
nad den überfeeifhen Ländern ohne Untesfgied der x Rage: 
per Franzöſiſche ——— —— Te — 
via England . . 15. 30 - 


nah Weftindien, nad Canada, Neu - Braunfchweig, Neu- 

Schottland, Neufoundland und der Prinz-Eouards-Infel . 1 Fr. 30 - 

nah der Weftfüfte von Nord- und Süd-Amerika und den 

Sandwihs-Infeln, via Panama . . 2 Fr. 25 

Die Correfpondenz nad den füpitafienifhen Staaten (per Franzoſi ſche Patet⸗ 
boote), dann nach überſeeiſchen Ländern per Franzöſiſche Handelsſchiffe oder via England 
und nach der Weſtküſte von Amerika, ſowie nach den Sandwichs-Inſeln unterliegt dem 
Sraneo-Zwange bis zum Ausſchiffungshafen; die Correſpondenz nach Oſtindien und China 
muß bis. Alexandrien frankirt werden, während die Correfpondenz nach den übrigen oben 
a. Ländern entweder unfranfirt oder ‚franfirt abgefandt werden Fann. 

b. für Zeitungen unter Band: 


nah Großbritanien 2 222 nern. 6 Sms, 
:» Malta. . . 66 
⸗ Dfindien und Epina (via Suez) a er °P 
» diberfeeifchen Staaten, via England - . ; ... 26 


e. für Zeitungen und andere Druckſachen unter Band 
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nah der Schweiz, Sarvinien, Toscana, dem Kirchenſtaate und Beider 
VEREEN.. 2 7 2.705 Sue 3a we ee a et ME ——— 
nah Griehenland, Alerandrien, Jaffa, Beuruth, Tripoli ( Syrien), r 
Latafia, Alerandrette, Meffina, Rhodus, Smyrna, Metelin, Dar- 
danellen, Gallipoli und Gonftantinopel . . . 2 2 m 0 22.16 = 
nach überfeeifhen Staaten durch Franzöfifhe Handelsfhife. . . . 16 - 

. Dem vorfiehend für die Sendungen ad a., b. und c. aufgeführten Porto tritt 
noch das Preugifhe Porto hinzu. Legteres beträgt bei Drudfahen unter Band, melde 
übrigens flets franfirt abgefandt werden, 4 Pf. refp. für. je 15 Grammen oder für je 
eine Zeitunge-Nummer bis zum Gewichte von A5 Grammen. 

Berlin, den 20. Juni 1853, 


General-Pofhk-Amt - 


=, Schmüdert. 
[403] Bekanntmachung. 


Die Vorſchrift des Geſetzes über das Poftiwefen vom 5. Juni 1852, 8. 35, Neo. 3, 
wonach mit dem vierfahen Betrage des Porib, jedoch niemals unter einer Geldbuße von 
fünf Thalern, beftraft wird, wer Briefe oder andere Gegenftände, für welche ein höheres 
Porto zu entrichten ift, unter andere Sachen verpackt, welche nad einer geringeren Tare 
befördert werden, findet noch nicht überall die erforderliche Beachtung. Sehr häufig wird 
gegen viefrlbe, wie fih in zahlreichen, bisher zur Sprache gekommenen einzelnen Fällen 
ergeben hat, befonders dadurch gefehlt, daß fhriftlihe Mittheilungen, welde zu 
Padetfendungen gehören, namentlih Rechnungen, Berzeichniffe, Briefe ꝛc. nicht als Ein» 
ſchlüſſe der betreffenren Padetavdreffen refp. nicht als Begleitbriefe ver Padete auf 
geliefert, 'fendern in die Padete felbft verpadt, fit fegteren aber nur leere 
Adreffen zur Poit gegeben werden. 
| Das correfpondirende Publitum wird deshalb, zur‘ Vermeidung von. Straffeft 
fegungen, auf das gefeglihe Verbot, fohriftlihe Mittheilungen irgend einer Art, auch 
wenn fie in einem einfachen Briefe beftehen, einer Paderfendung beizupaden, mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß das tarifmäßige Padetporto nad $. 1 des Geferes 
vom 2. Juni 1852 das Porto für einen einfachen, die betreffende Packetſendung beglei- 
tenden Brief in fih ſchließt. 
Berlin, den 20. Zuni 1853, 


General Yoh-Amk 
Shmüdert, 
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[404] Belanntmadgung 


Mi dem 1. Zuli d. 3. wird das Fürſtenthum Lippe-Detmold dem Deutfch - Defterrei- 
chiſchen Poftvereine beitreten. Demzufolge fommen von diefem Tage ab die Beftimmungen 
des Deutfch- Defterreichifchen Poftvereing - Vertrages im wechſelſeitigen Verkehr mit dem 
Poftbezirfe des genannten Fürſtenthums volfländig in Anwendung. 


Hiernach wird die Correfpondenz zwifhen Preußen und Lippe- Detmold ohne 
Rüdfiht auf die Gebietsgrenzen oder die zwifchenliegenden Staaten nur mit dem gemein- 
ſchaftlichen Vereinsporto vom Abgangs- bis zum Beftimmungsorte belegt werden. Das⸗ 
felbe beträgt, fofern die Correſpondenz bei der Aufgabe Ne wird, bei einer Entfernung 

bis 10 ventfhe Meilen .i. . . 1 Ser. 

über 10 bis 20 — BER 

über 0 ,„ 3 

Für die unfranfirte und für die unvollftändig frontiri⸗ Correſpondenz tritt vor⸗ 
ſtehender Taxe noch ein Porto⸗Zuſchlag von 1 Sgr. für den einfachen Brief ohne Rüd- 
fiht auf die Entfernung hinzu. 

Das Porto und der Portozufhlag wird — folgender —— erhoben: 


bis 1 Loth Zollgewicht excl. .. Ifach, 
von 1 bie 2 „ „ mr + Afad, 
„ 2 bie 3 0. fach, 


u. f. w. für jedes fernere "Roth der "einfache Sap mehr, 

Für georudte Sachen unter Band, melde außer der Adreffe, dem Datum und 
der Ramens-Unterfchrift nichts Gefchriebenes "enthalten und gleich bei der Aufgabe franfir 
werden, if ohne Unterſchied der Entfernung ber gleihmäßige Sag von 4 Spfenn. prot 
Zoll⸗ Loth excl. zu — welcher Satz in Preußen in der Art abgerundet wird, daß 

für 4 Pfen. . , . ...+ Spr. 
fir 8 Pfen. 2... 3 &geu fm. 
exhoben werben. 


Waarenproben und Mufter, welche den Briefen auf haltbare Weife angehängt 
werden, ‘zahlen bis zum Gewichte von: 2 Zoll⸗Loth excl. nur einfaches Briefporto. Der 
Brief felbft darf jevoch das Gewicht von 1 Loth nicht erreichen. 

Für recommandirte Briefe, welche bei der Aufgabe. franfirt werden müffen, ift 
außer dem gewöhnlichen Briefporto nah Maßgabe der Entfernung und des Gewichts 
eine nenn von 2 Sgr. gleich bei der Aufgabe zu bezahlen. 

Bei Fahrpoſt-Sendungen vegulirt fih das Porto nah dem Gewichte, ven Ent⸗ 
fernungen bis zu und von den Gebietsgrenzen und inſoſern ein Werth declarirt worden 
iſt, nach der Werts Angabe. Die Berechnung erfolgt nach den Beſtimmungen des 
Vereind-Bertrages. | 
Ä 2 
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Das Fürſtenthum Schaumburg Kippe: bleibt: ans dem Poſtverein nodı ausge⸗ 
fhloffen und die Beftimmungen des Vereins-Vertrages finden daher auf die —A 
und die Fahrpoſtſendungen nach und aus ‚Diefend — nicht ——— 

Berlin, den 16. mt 1853. 3 J mhlih 





Wehr rate por —— —— 7 810 
Sqhmückert u Aut pr 1 HA BIENEN Fre 5 ent 
et α.— he 
[405] Bekannt ah wnig Zn Be? Jude 


8 kommen nicht felten Fälle :vor, daß uf Beicken, swefihe ‚in Deufihfann hun. Boföt- 
derung nach Amerika zur Poſt gegeben werden, Die Adreſſen in: deutſcher Sprache abgefaßt 
und mit deutfchen Lettern aEfchrieben werden. Da hierdurch Be Beflöllung)ifolder Briefe 
wefentlich- eufcpwert und. verfpätet wird, weil nur wenigen Peftbesihten in Amerika vie 
dentfchen Schriftzeichen verſtändlich find, fo ‚wird dem correſpondirenden Publikum empfoh- 
fen, fich bei Abfaſſung der Aorefien auf Briefen nad Ansoniki, der — Leitern * 
bedienen. ‚Berlin, den 13. Juni 1853. Bar f 

i Generatb-Pofi- ak 17. 
hal. Shmüdertn, ce, ur t * 
el 4% 


J 





—— Pe 


[406] Br tenntmagung. 


ach den in Belgien beftebenden Zollgefegen. muß. in den Zoll⸗ „Deofgratisnen, * 
den nad Belgien -befimmten Patketſendungen beizugeben find, nicht bllein der. Inhait der 
Packete nach Gattung und — Pam auch der men ver betreffenden Gr aenitände 
angegeben werden, © 3; en ug ta vau9=Buf 

Das Publicum wird auf dieſce Grforderniß, ae km; ‚Bemerfen — 
gemacht, daß die Declarationen ſtets in. franzöfifcher.. Sprache abgefaßt werden — 
— den 10. Juni 1853. ui. 
General:- Par tr Um. EI 
2 % Shmüdert.. u er), 
[407] Berfanntmahung IE, - Obwieszczenie, 
wegen Anmeldung der Kalle kungen, wagieden deklarowania plantaeyi 1abacmıyöll 


er eine Grundfläche von ſechs oder mehr to ma ‚grunta gzeic lub wiecej pretöw 
Quadratruthen mit Tabak bepflanzen läßt, kwadınlowych- iabaka zasadzonego, obo- 
iſt gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Mo-  wigzany. jest wediug prawa .przed ; uply- 
nats Juli dem Steneramte, in deffen Bezirk nieniem miesiaca Lipca urzedowi poboro- 
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die mit Tabak bepflanzten Grundftüce liegen, 
folhe einzeln nad) Lage und Größe in Mor- 
gen oder Duadratruthen Preuß. genau und 
wahrhaft anzumelden. " 


Alle diejenigen, welche Tabafsbau treiben, 
werden erinnert, diefer Pflicht auch für das 
laufende Jahr nachzukommen, weil deren 
Unterlaffung nah Mafigabe des Gefeges 
vom 30, Juli 1842 beftraft werden muß. 

Poſen, ven 25. Juni 1859. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 


[408] 


wemu, do ktörego obwodu tabaka zasai 
dzone grunta nalea, takowe dokladnie 
rzetelnie pojedyüczo podlug ich polozenia 
i wielkosci na morgi i prety kwadratowe 
pruskie deklarowac. 

Trueniacym sie uprawa tabaki przypo- 
mina, aeby obowiazku lego takze w bie- 
zacym roku dopelnili, albowiem jego za-. 
niechanie bedzie karnem wedlug prawa z 
dnia 30. Lipca 1842 roku. 

Poznan, dnia 23. Czerwca 1853. 
Prowincyalny dyrektor poboröw 

Massenbach. 


Der Wittwe Pappenheim zu Berlin ift unterm 22, Juni 1853 ein auf 5 hintereinan- 
derfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Einführungs- Patent 
auf eine Nähmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter Mittel zu befchränfen, 


ertheilt worden. 





Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 27. +. 


— — — — 


. 
’ 
. 
. 
.. 
* * 
F 1 
J 
DZ 
’ 
. . 
* 
‘ - 
- 
B . 
& . 
. 
. 
* 
”. 
. 
D 
4 - 
* 
+ 
. 
. 


s Digitized by Google 


23 — - 


Amtsblatt 


| ber 
Kal. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
_ URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


NM 28. 


Bromberg, den 15. Juli 1853. — 


[409] 


Bydgoszcz, dnia 15. Lipca 1853, 


em Minifterial-Bauratd Hübner find an Stelle des zu einem anderen Wirfungskreife 
berufenen Geheimen Regierungsrat Wernih in Bromberg die Zunctionen des Borfigenden 
der Königlichen Dirertion der Oſtbahn commiffarifh übertragen worden. 


Berlin, den 24. Juni 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez) von der Heydt. 


[410] 


Das reifende Publikum wird hierdurch zur 
Bermeidung von Weiterungen und Nach— 
theilen darauf aufmerffam gemacht; daß die 
Kaiferlich Defterreichifhe Regierung ſich dem 
zwiſchen den meiften deutſchen Regierungen 
abgeſchloſſenen Paßfarten-Bertrage zur Zeit 
noch nicht angefchloffen hat, daher der Ein— 
tritt in die Kaiſerlich Deiterreichifhen Staa- 
— nur auf vorſchriftsmäßige Päſſe geſtattet 
wird. 
Bromberg, den 28. Juni 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachung. 


Obwieszczenie. 


Poarötujacs) publicznosci zwraca sie ni- 
niejszem dla uchylenia ja od zawad i strat 
na to uwage, 23e Rzad Cesarsko-Austry- 
acki do zawartego ukladu pomiedzy wszy- 
stkiemi niemal Rzadami niemieckiemi we- 
dlug kart paszportowych obecnie jeszcze 
nie przystapil, zacz&em wstep do pansiw 
Cesarsko - Austryackich tylko za prawem 
przepisanemi paszporlami dozwolonym jest. 


Bydgoszez, dnia 28. Uzerwca 1853, 


Kröl. Regencya. 
Em yanlak er —— 


3:18 





1411] Perfonal» Epronik. 
Da Schullehrer Radke in Camminchen ift 
als Commumnalftener -» Erheber für die ge— 
dachte Gemeinde gewählt und beftätigt worden. 

1412)] Der Schulze Jäſchke in Kolonie 


Kronika osobista. 


IN sy Radke_w Kamienniku kom- 
munalnym poborca dla pomienionesj gminy 
obrany i potwierdzony. 

Szoltys Jäschke na kolonii Wilczak kom- 


munalnym poborca dla gmin wielki i ma- 


lezak ift als Communalfteuer-Erheber für 
vg ty Wilczak obrany i potwierdzony. 


die Gemeinden Groß und Klein Wilczak 
gewählt und beftätigt worden. 


[413] Befanntmayung. 


n der Stadt Inowraclaw ift eine Königl. Bank-Agentur unter der Leitung des Banf- 
Agenten, Herrn Stadtfämmerer Urban zur Bermittelung von Darlehnen ‚gegen Unterpfand 
von Waaren und Üffentlihen Papieren, von Wechfel-Ankäufen und fonft zuläſſigen Banf- 
Geſchäften errightet und dieſelbe heute eröffnet worden. 

Bromberg, den 1. Juli 1853. | . 
Königlide Bank⸗Commandite. 


(414) Belanntmahung. 


er im Jahre 1819 zu Wiski, Kreis Schubin, Regierungsbezirk Bromberg geborne, 
feit vem 12. September 1850 in die hiefige Militair-Strafabtheilung, eingeftellt gewefene 
Landwehr-Sträfling Mathias Jankowski ift durd das am 12. Mai c. Alerhöhft mildernd 
beftäligte Friegegerichtliche Erkenntniß vom 21. April c. wegen erſter Defertion im Fricden 
ud wegen zweier einfacher Diebftähle, nad bereits vorangegangener viermialiger *8 
wegen Diebfiahlo, einſchließlich ver auf Grund des Erkenntniſſes vom 8. Auguſt 185 
noch. zu verbüßenden Freiheitsfirafe, zu einer Zuchthausſtrafe von fechs Jahren, womit 
feine Ausflopung aus dem Soldatenſiande verbunden, und Stellung umter Polizeiaufficht 
auf eine gleiche Zeitdauer verurtheilt worben. WR 

Am di in Oemäßpeit des $. 193 des M.-St.-©.-B. zur öffentlichen Kenniniß 


. i, den 29. Juni 1853. 
- m zen Bleisiiges Kommandanturgerict, 
ge | Belanntmadhung. Obwieszezenie. ‘ 
u Stelle des: verftorbenen Schiedomauns, Die okrögu Lubasza zosiat w..miejsce 
Rittergutsbefigers v. Swinarsli zu Dembe, rozjemcy 3. p. Swinarskiego, ica W 


— 2: — h 


ift der Rittergutsbefiger und Landſchaftsrath Dembem, dziedzic Szuldrzynski z Luba- 
Szuldrzynsfi zu Lubasz für den Bezirk Lu- sza na rozjemce obrany, potwierdzony i 
basz zum Schiedsmann gewählt, beftätigt przysiega zobowigzany. Zastepca zas Szul- 
und vereidigt und zu feinem Stellvertreter drzynskiego zamianowany rozjemca Krum- 
der Schiedsmann | Ai zu Czarnikau réj z Czarnkowa. 


beftellt worden. e 
Bromberg, den 24. Juni 1858. Bydgoszez, dnia 24. Czerwca 1853. 
Königl. Appellations-Geridt. Kröl. Sad Appellacyjny. 
[416] — 


em Uhrmacher Albert Bohmeyer zu Brucke bei Könnern iſt unterm 27. Juni 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen 
Staats gültiges Patent = 

auf eine ruhende Spindelhemmung für Taſchenuhren, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, | 
ertheilt worden. 
[417] V 
em Fabrik⸗Director Friedrich Keſten zu Elberfeld iſt unterm 27. Juni 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent F 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Ventilations-Gebläfe, 
deſſen Conſtruction als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ertheilt worden. 


iu 
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Amtsblatt DZIENNIK 


ter URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regenceyi w Bydgoszezy. 


» 
dd 29. 
Bromberg, den 22. Juli 1853. — Bydgoszcz, dnia 22. Lipca 1853. 
— mm — — 


[418] Belanntmadung. 


achſtehendes Negulativ über die Prämiirung der bei den Central» Haspel- Anftalten 

übergebenen, im Inlande erzeugten Cocons: 

„Da die bisher gültigen, früher befannt gemachten Prämiirungs + Bedingungen 
für infändifche, bei den Eentral-Haspel-Anftalten übergebene Seiden-Cocons, einige Aen- 
derungen bedürfen, fo wird binfichtlich der für die nächften drei Jahre 1853, 1854 und 
1855 zu gewährenden Prämien Folgendes feftgefegt: 

1) diejenigen Seidenbauer, welche ihre Cocons an eine der durchs Amtsblatt befannt 
gemachten Eentral-Haspel-Anftalten zum Abhaspeln abliefern oder verfaufen, er- 
halten für die Metze Cocons die unten näher angegebene Prämie; 

2) diejenigen Seivenzüchter, von deren Cocons 10 Megen oder weniger 1 Pfund 
Rohſeide liefern, erhalten die höhere Prämie; diejenigen, von deren Cocons mehr 
wie zehn aber nicht mehr ald 14 Megen zu 1 Pfund Rohſeide erforderlich find, 
die niedere Prämie; diejenigen, bei denen auch 14 Metzen Cocons noch nicht ein 
volles Pfund Ropfeive liefern, können auf Feine Prämie Anfpruch machen. 

Der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen den gelben und weißen Cocons findet 

. nicht ferner ftatt. 

3) Die Prämie wird für den vorbezeichneten Zeitraum auf 2% Sgr. für die Mepe 
der beffern, und auf 14 Sgr. für die Mege der geringeren Cocons feftgefest. 
Es wird vorbehalten, nach Ablauf des Zeitraums die Prämienfäge oder die vor- 
bemerften Abftufungen zwifchen den beffern und geringeren Sortimenten anderwei- 
tig zu reguliren. 

4) Die Eentral-Haspelanftalten find verpflichtet, während der Dauer dieſer Prämien- 
Bewilligung in ihren Empfangslofalen. einen Lopntarif auszuhängen und inne zu 

Aa 1 
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halten, wonach der Haspellohn bei guten Cocons, 6 Cocons auf den Faden, 1 
Thaler für das Pfund Rohſeide nicht überfteigt. Bei mehren Cocons auf den 
Faden wird ein ermäßigter, bei ſchlechteren Cocons oder wenn weniger auf einen 
Faden gehaspelt werden, ein höherer Haspellopn erhoben. Klagen über fehler- 
haftes Haspeln find bei dem Landes-Deconomie-Collegium anzubringen. 
Es bleibt demnach jedem Seidenzüchter überlaffen, ob er feine Eocons an Diefe 
Haspelanftalten verkaufen oder venfelben zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen will, 
5) Seivenzüchter, welche die vorbeftimmte Prämie in Anfpruh nehmen, haben ihre 
Cocons bei einer der Haspelanftalten zur Abmeffung, Prüfung ver Dualität und ° 
zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden. Die nad der daſelbſt 
vorgenommenen Prüfung und Feſtſetzung ihnen zufommenden Prämien werben 
ihnen ſodann von dem Befiger der betreffenden Haspel-Anſtalt gegen Quittung 
ausgezahlt. 
6) Diejenigen Haspel-Anftalten, bei welchen dieſe Haspelprämie erhoben werben 
fann, find zur Zeit: 
in der Provinz Brandenburg. 
Lehrer Rammlow zu Berlin, 
Seidenfabrifant Heefe zu Steglig, 
Seidenzüchter Huſſack zu Bornim bei Potsvam; 
in der Provinz Schlefien: 
Prediger-Wittwe Wunfter zu Bunzlau; 
in der Provinz Pofen: 
Seminarlehrer Kiſzewski zu Paradies bei Meferig; 
in der Provinz GSadfen: 
Lehrer Fr. Ehrhardt zu Prettin, Kr. Torgau; 
in der Rheinprovinz: 
Königl. Arreſthaus⸗Verwaltung zu Coblenz, 
Gutsbefiger Blanf-Hauptmann zu Villa bella bei: Engers, 
Lehrer Huffenbäder zu Trarbach; J 
in der Provinz Weſtphalen: 
Salarienkaſſen Rendant Herzhoff zu Bielefeld. 
Berlin, den 17. Juni 1858. 
Minifterium für Tandwirtdfhaftlfihe Angelegenheiten, ‘ 
Im Allerhöhften Auftrage: (ge) Bode. 
wird hiermit zur Kenntniß der Seidenzüchter gebracht. 
ofen, den 3. Zuli 1853. | 
Der Ober-Präfident der Provinz Poſen. 
v. Puttfamme. 





[419] 
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Befanntmahung. 


Von den Zöglingen des hiefigen Seminars‘ für Erzieherinnen ift: 


1) dem Fräulein Eugenie Bode, 


8) - Fräulein Emma Mogilowsfa, 


9) «= Mathilde v. Dfinsfa, 
10) = ⸗ Friederike Freitag, 

11) = . Euphemie Wernike, 

12) = = Agnes Wolff, 

13) — Anna von Skrzyſzowska, 
14) = -. Elife Wolff, 


* abgelegten Entlaffungs - » Prüfung die Dualififation zur Uebernahme einer 


Stelle . als Erzleperin in Privatfamilien und als Lehrerin in Stadtſchulen zuerkannt 


Königlihes Provinzial-S hul- Eollegium. 





2) = = &life Großmann, 
3) =» =» Margarethe Vockrodt, 
4) = Auguſte Böttner, 
5) = ⸗ Emilie Caſſius, 
6) =» -»  Eufrofina Dobromwolsfa, 
N) — Marie Kaas, 
auf Grund 
worden. 

Pofen, ven 6. Juli 1853. 
[420] Belanntmahung. 


Der bisherige Pfarrer in Neubrüd, Herr 
Zerbft, ift zum Pfarrverwefer des neuen 
Kicchfpiels Behle berufen und am 26ften 
v. M. in fein neues Amt eingeführt worden. 
ofen, den 2. Zuli 1853. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz 
Pofen. 


Obwieszczenie. 


otychczasowy pleban w Neubrück, xiadz 
Zerbst na kommendarza nowej parafii Bia- 
iy powolany i dnia 26. z. m. na nowy 
swöj urzad wprowadzony zostal. 
Poznan, dnia 2. Lipca 1853. 
Krölewski Konsystorz prowincyi 
Poznanskiej. 





[421] Perfonal- Ehronit. 
Da Kaufmann Heymann Gutte zu Brom⸗ 
berg ift als Agent der Thüringſchen Hagel- 
fhaden » Verfiherungs - Gefellfhaft von uns 
beftätigt worden. 

[422] Der Kämmerer Breite zu Cho— 
dziefen ift als Agent‘ des Bremer Auswan- 
derungshauſes Wichelhauſen $ Comp. von 
uns beſtätigt worden. 

[423] Der Schornſteinfegermeiſter Ott zu 
Wongromiec ift als Agent des Bremer Aus- 


Kronika osobista, 


Kupiec Heymann Gutte w Bydgoszczy 
ajentem towarzystwa T iego, zabez- 
pieczejacego gradobicia od nas potwier- 
dzon 


Dy. 
Kamelarz Breite w ChodzieZu ajentem 
domu Bremenskiego dla wychodzoow Wi- 
chelhausena i spölki od nas potwierdzony. 


Majster kuminiarstwa Ott w Wagrowcu 
ajentem domu Bremenskiego dia wychodz- 


mwanderungshaufes „Wichelhauſen et Comp.‘ 
von uns beftätigt worden. 

[424] Die Frieverife Paul, geb. Brüd- 
mann, ift als Hebamme des Bezirks Mi— 
nuthedorff, Inowraclawer Kreifes, approbirt 
und vereidigt worden. 

[425) Der bisherige proviforifche Lehrer 
Winkler bei der Fatholifchen Schule in Dji- 
dno, Kreifes Bromberg, ift definitiv in fei- 
nem Amte beftätigt. 

[426] Der bisherige proviforifche Lehrer 
Jeſzke bei der Fatholifhen Schule in Jakto— 
rowo, Kreis Chodziefen, ift definitiv in fei- 
nem Amte beftätigt. 

[427] Der bisherige proviforifche zweite 
Lehrer an der hiefigen Borianowoer Vor— 
ſtadtſchule, Johann Hermansfi, ift definitiv in 
feinem Amte beflätigt. - 

[428] Der Jäger Johann Heinrich Krüger 
ift vom 1. Juli c. ab als Förfter in Rudak, 


Oberförſterei Cierpig, definitiv angeftellt. 


[429] 
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cöow Wichelhausena i spölki od nas po- 
twierdzony. 

-Fryderyka Paul, z domu Brückmann, 
akuszerka dla okregu Minuthsdorff, powia- 
tu Inowractawskiego, aprobowana i przy- 
siega zobowiazana. 

Dotychezasowy prowizoryczny nautzy- 
ciel Winkler przy katolickiej szkole w 
Dzidnie, powiatu Bydgoskiego, stanowczo 
na urzedzie swoim potwierdzony. 

Dotychezasowy prowizoryczny nauczy- 
ciel Jeszke przy katolickiej szkole w Jak- 
torowie, powiatu Chodzieskiego, ostatecz- 
nie na urzadzie swoim potwierdzony. 

Dotychezasowy prowizoryczny drugi 
nauczyciel przy tutejsz&j szkole na przed- 
miesciu Bocianowie, Jan Hermaiski, osta- 
tecznie na urzedzie swoim potwierdzony. 

Strzelec Jan Henryk Krüger od 1. Lip- 
ca r. b. jako strzelec w Rudak, nadlesni- 


czostwa Cierpiez, oslatecznie ustanowion y 


Perfonal- » Beränderungen 


im Bezirk der Königlihen Ober - Poft- Direction. 
Im Laufe des zweiten Quartals ce. find: 


1) beftätigt: 


der Poſiſecretair Schiffmann als U Poft- Eaffen » Eontroleur, 


9 N 


a. als Poft-Eonducteur auf dem Bromberg-Thorner Eourfe 


© der invalide Gensdarm Dregler; 
b. als Briefträger in Bromberg: 
der invalide Sergeant Krüger; 


c. als Wagenmeifter-Gehilfe in Onefen: 


der invalide Poftillon Menke; - 
d. als Stadt: Poftbote: 


der Militair-Jnvalive Sperling in Bromberg, 


der Tagelöhner Kowalski in Nakel; 


— #8. — 
a, als Landbriefträger: 


der Einwohner Strzelewicz in Poln. Crone, 
der Militair⸗Invalide Mroſeck in Gneſen, 
der invalide Vice-Feldwebel Granſee in Kreuz, 
der Landwehrman Heyn in Schneidemühl; 
38) überthagen;: 
die Verwaltung der Poſt-Expedition 
a. in Kotomierz, dem Stations-Aufſeher Pfähler, 
b. in Strzelno, dem früheren Gutspächter Auberle, 
e. in Wirſitz, dem Diftricts-Commiffarius Grunwald, 
d. in Budzyn, dem Bürgermeiſter Alberti; 


4) angenommen, zur probeweiſen Beſchäftigung als Poft-Erpebient: 
der frühere Marine - Unteroffizier 1. Klaſſe Malig, bei der Poft- Expedition in 
Schönlanke; 
5) verſetzt: 
der Poſt⸗ Secretair Anger von Emmerich nah Bromberg, 
der Poſt⸗Expediteur Grunwald von Kotomierz noch Wiſſek; 
6) ausgeſchieden: 
der Poſt-⸗Expediteur Kadau in Budzyn, 
der Poſt ⸗Expediteur Jamrowski in Strzelno, 
der Poft-Erpedient Gohlife in Nakel, 
der Poft- Eondirteur Eichler in Bromberg, 
der Landbriefträger Pötſchke in Schneidemühl; 
7) entlaffen: 
der Poft- Erpediteur Zühlsdorf in Trzemeszno, 
der Poft- Erpediteur Gehlhar in Margonin, 
der Poft- Erpeditions-Gehülfe Woyciechowski in Bromberg, 
der Wagenmeifter-Gehülfe Szydlowski in Gnefen, 
der Büreau-Diener Ehmer in Bromberg, 
die Landbriefträger Lemkowski in Poln. Erone und Krenke in Labiſchin. 


Bromberg, den 8. Juli 1853. 


Königlihe Dber-Pofl-Diretion. 
[430] 


Z/em Kaufmann €. F. Wappenhans ift unterm 5. Zuli 1853 ein auf 5 hintereinan- 
»erfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bes Preufifhen Staats gültiges Patent 
auf einen mechaniſchen Teppichſtuhl in der duch Zeichnungen und Beſchreibung 
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nachgewieſenen Verbindung, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkann 

ift und one Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
ertbeilt worden. u ae | 
[431] — —— ur. un. 
a6 dem Lehnsträger der Zink» Bleierzgrube zu Dber-Weifig, 3: M.Griiumann 
Schweidnitz, unterm 30. April 1848 ‚auf die Dauer von 6 Jahren ertheilte Patent 

wegen der Conftruction eines Zinf-Defiltations- Oofenrns 

iſt bis zum 30. April 1856 verlängert: ee 


‘ 
1 


* ale 
I . 
an 


2 “ * 
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Bromberg, den 29. Juli 1853, — — dnia 29. Lipca 1853, 
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[432] Beltanntmadhung, 
ben Remonte » Anfauf pro 1853 betreffend. 


Fum Ankauf von Remonten, im Alter von 3 bis einfchließgfih 6 Jahren, find auch in 
diefem Jahre in dem Bezirke des Großherzogthums Pofen und den angrenzenden Berei- 
chen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 1. Zuni in Züllichau, den 1. October in Koften, 

den 21. September in Schweg, ben 5. „ in Zirfe, 

den 24. * in Bromberg, den 7. „in Drieſen, 

den 26. „ in Znin, den 8. „in Friedeberg, 

den 27. „ in Wongrowiec, den 10. „in Landsberg aM. 


Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. . 

Die erforderlihen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich 
befannt vorausgefegt, weshalb zur Warnung der Verfäufer nur noch bemerft wird, daß 
Pferde, deren Mängel gefeglih ven Kauf rückgängig machen und Krippenfeger, die ſich 
als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf ſeine 
Koſten zurüdgeſandt werben. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarle lederne Trenſe, eine Gurt⸗ 
halfter und 2 hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben. 


Berlin, ven 6. April 1858. 


Kriegs-Miniferium, Abtheilung für das Remontewefen. 
— (84 v. Dobened.' Menpel. v. Podewilo. 
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1433) | Beltanntmadhung. 
Niederfählefiih - Märkiihe Eifenbahn. 


D.: befchloffen worden if, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums vom 26, Juni 
1846 (Geſetzſamml. S. 238) und der Allerhöhften Beftätigungs-Urkunde vom 20. Auguft 
1847 (Geſetzſamml. S. 343) mit 3,500,000 Tplm. und reſp. 2,300,000 Tplen. aug- 
gegebenen Privritäts-Obligationen der niederfoplefifh-märkifgen Eifenbapn Ser. J. I. u. 
III. vom 1. October d. 3. ab von 44 auf 4 Proc. herabzufegen, fo werben dieſe Obliga- 
tionen Behufs der Rüdzahlung des Capitals zum 1. October d. 3. hierdurch gekündigt, 
mit der Maßgabe, daß denjenigen Obligationen-Inhabern, welche fi mit jener Zinsher- 
abfegung einverftanden erflären, und dies fpäteftens bis zum 1. September d. J. durch 
Einreihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zinscoupons No. 15 bis 20 bei ver 
Hauptlaffe der König. Verwaltung der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eifenbahn, welche diefel- 
ben an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags entgegennehmen wird, zu erfennen 
geben, eine Prämie von 4 Proc. des Capitals, außer den Städzinfen für das Vierteljahr 
vom 1. Juli bis zum 30. September d. J. mit 14 Proc. ausgezahlt werben foll. Die 
Obligationen werden mit dem Rebuftionsftempel bedruckt, mit einem Zins-Eoupon über 
die Stüdzinfen a 4 Proe. für das Quartal vom 1. Dftober bis 31. December d. J., fo 
wie mit einer neuen Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für die Jahre 1854 
bis 1857 den Einreichern zurüdgegeben werben. Ä | 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche viefe nicht bis zum Iflen 
September d. 3. bei der gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf 
die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die Rüduahme des Kapitals vorziehen 
und werden biefelben hiermit aufgefordert, das Capital nebſt den Stüdzinfen für das Quartal 
vom 1. Juli bis 30. September d. 3. gegen Quittung und Rüdgabe der Obligationen 
und dazu gehörigen Coupons No. 15 bis 20 vom 1. October d. 3. ab an den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag der bei Ablieferung der Obligationen. fehlenden Zinscoupons wird von bem 
Eapitale in Abzug gebracht. Mit dem 1. October d. 3. hört die Verzinfung der wicht 
eonvertirten Obligationen auf. 

Berlin, den 3. Juni 1853, 

Haupt» Berwaltung der Steatsfhulden., 
Natan. NRolde Gamet. 


[434] Befanntmadung. Obwieszczenie. , 


D nhabern Prioritũts · Obl — —5 
— rya L U: 


Märkischen Eifenbahn wird hierdurch befannt 
gemadt, daß von dem Herm Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
den zur Gonvertirung an bie Haupt= Kaffe 
der Königl. Direction der Niederfchlefifch- 
Maͤrkiſchen Eifenbahn hier oder an die Re- 
gierungs=- Hauptlaffen zu Breslau, Liegnig 
und Fankfurt a/D. einzufendenden und von 
diefen Kaffen zu remittirenden vergleichen 
Obligationen die Portofreiheit bewilligt wor⸗ 
den Äft, unter der Bedingung, daß die Eou- 
verts folcher Sendungen das Rubrum: 

die Eonvertirung der A} procentigen Prio- 

ritäts »- Obligationen der Niederfchlefifch- 

Märkiſchen Eifenbahn betreffend, 
enthalten: 

Berlin, den 4. Zuli 1853, 


Haupt-VBerwaltung der Staats: 


Schulden. 
(93) Natan. Rolde. 
Vorftehende Bekanntmachung wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bromberg, den 14. Juli 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern ı. 


Yahrmarfis-Berlegung. 


D, 
er nach dem diesjährigen Kalender auf 
ven 5. September d. 3. angefegte Jahrmarkt 
in der Stadt Lekno wird wegen des an dem 
nämlihen Tage in einer benachbarten Stadt 
flattfindenden Marktes bereits am Dienfinge 
den 23. Auguff c. abgehalten werben. 
Bromberg, den 14. Juli 1858. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


kolei 3elaznej uwiadomia sie niniejsz&m, 
Ze pan Minister handlu, procederöw i ro- 
böt publicznych zezwolil, azeby nadsylae 
sie majace kassie glöwnej Krölewskiöj, 
dyrekcyi dolno-szlasko-marchyjski6j kolei 
Zelaznej w miejscu, albo kassom glöwnym 
regencyjnym w Wroclawiu, Lignicy i 
Frankfurcie n. O. i przez te kassy zwra- 
cac sie majace tympodobne obligacye od 
oplaty pocztow6j zwolnione byly pod tym 
warunkiem, te koperty takich przesylek 
w rubrum: 

„Dotyczy sie konwertacyi 4% procen- 

towych upierwszonych obligacyi dol- 

no-marchyjskiej kolei Zelaznej,* 
opatrzone beda. 

Berlin, dnia 4. Lipca 1853. | 
Glöwna administracya dlugöw 
skarbowych. 

(podp.) Natan. Rolcke. 

Powyisze obwieszezenie podaje sie do 
publiczngj wiadomosci. 
Bydgoszez, dnia 14. Lipca 1853. 
Kröl, Regencya, 
‚Wydziat poboröw stalych it. d. 


PrzeloZenie roczniotargu. 


\ V ymnacapay w tegoroczuym kalenda- 


'rzu na dzien 5. Wrzesnia r. b. rocznio- 


targ w miescio Leknie odbedzie sie dla 
przypadajacego w iym3e samym dniu rocz- 
niotargu w sasiednim miescie juk we Wio- 
rek dnia 23. Sierpnia r. b. 
Bydgoszez, dnia 14. Lipca 1853, 
Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. ' 
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Perfonal- Ehronit. 


3, 
ed der biefigen Regierungs-Haupt-Raffe 


find ernannt: 
1) der Buchhalter Edardt zum Oberbuch⸗ 


halter, 
2) der Kaffenfihreiber Splitt zum Budh- 
balter und 
3) der Regierungs-Büreau-Affiftent Franz 
= Buchhalter. 

[437] Der Maurermeifter Guſtav Stam- 
mer, welcher zum felbfiftändigen Betriebe 
feines Gewerbes befugt ift, wird feinen 
MWohnfig in Strzelno nehmen. 

[438] Der Kaufmann Ferdinand Hoppe 
zu Bromberg ift als Agent der Hagelfchä- 
ben » Berfiherungs - Gefellfhaft „Ceres“ in 
Magdeburg von uns beftätigt worden. 

[439] Der Kaufmann Ferdinand Hoppe 
zu Bromberg ift als Agent der Magdebur- 
gr Vieh Berfiherungs-Gefellfhaft von ung 
eftätigt worden. 

[440) Der Kaufmann Bruno Stechbardt 
zu Bromberg iſt als Agent der Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs = Geſellſchaft „Saxonia“ zu 
Bautzen von uns beſtätigt worden. 

[441] Der frühere Lehrer Seele ift als 
Lehrer bei der evangelifhen Schule zu Do- 
bytowo, Kreifes Mogilno, angeftellt. 

[442] Der Schulamts - Cantivat David 
Hinz, ein Zögling des Seminars in Brom— 
berg, ift als Ater Lehrer an der evangelifchen 
Elementarfchule zu Filehne, Kreis Czarnikau, 
proviforifch angeftellt. 


Kronika ösobiste, 


P rzy tutejszej kassie glöwnej regencyi- 
ndj zamianowano: 
1) buchaltera Eckardt na oberbuchalters, 


2) pisarza kassowego Splitt huchalterem, i 


3) assystenta biöra regencyjnego Frantz 
buchalterem, 

Majster mularski Gustaw Stammer, ktö- 
ry do samodzielnego prowadzenia proce- 
deru swego ma prawo, osiadzie w Sirzel- 
nie. 

Kupiec Ferdynand Hoppe w Bydgosz- 
czy ajentem towarzystwa zabezpieczajace- 
go gradobicia „Ceres“ w Magdeburgu od 
nas potwierdzony. 

Kupiec Ferdynand Hoppe w Bydgosz- 
czy ajentem. towarzystwa Magdeburskiego 
zabezpieczenia na bydlo od nas potwier- 
dzony. ' 

Kupiec Bruno Stechbardı w Bydgosz- 
ezy ajentem towarzysiwa zabezpieczenia 
gradobicia „Saxonia*“ w Budyszynie od 
nas potwierdzony. 

Byly nauczyciel Seele nauezycielem przy 
ewangelickiej szkole w Dobylowie, po wia- 
tu. Mogilninskiego, ustanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Dawid 
Hinz, uczen seminuaryum w Bydgoszczy, 
czwartym nauczycielem przy ewangelickiej 
szkole elementarnöj w Wieleniu, powiatu 
__ + ©zarnkowskiego, tymczasowo ustanowiony. 


[443] Der Staats-Anwalt Hantelmann zu zu Gneſen ifb vom 1. Juli e. ab in ‚gleicher 


Eigenfchaft nah Thorn verfept. 


An feiner Stelle ift der bisherige Staats-Anmwalts-Ge- 


hilfe Strecer aus Inowraclaw zum Staats-Anwalt in Onefen bei den Kreisgerichten zu 


Gneſen und Trzemeßno ernannt worden. 





[444] Belanntmahung. 


A. Stelle des ausgefhiedenen Schieds⸗ 
manns Kaufmanns Müller zu Nakel ift der 
Brauereibefiger Tpielemann zu Nakel für 
den Bezirk der Stadt Nafel zum Schieds⸗ 
mann gewählt, beflätigt und vereidigt und 
zu deflen Stellvertreter der Schiedsmann 
Krienke zu Olſzewko beftellt worden. 

Bromberg, den 9. Juli 1853. 

Königl. Appellations-Geriht. 


[445] Bekanntmachung. 


ach dem Ausſcheiden folgender Mitglieder 
des Ehrenraths der Rechts-Anmwälte und Nor 
tarien im Departement des Appellationsge- 
richte zu Bromberg: 
1) des Juſtizraths Eckert hierfelbft, welcher 
zugleich Vorfigender war, 
2) 3 Landgerichtsraths Roquette hier⸗ 
elbſt, | 
3) des Rechtsanwalts Kellermann zu Onefen, 
4) des Rechtsanwalts Rabe zu Lobfens, 
und folgender ftellvertretender Mitglieder: 
1) des Juſtizraths Schöpfe hierſelbſt, 
2) des Juſtizraths Schulg LJ hierſelbſt, 
3) des Juſtizraths Kwadynsli zu Onefen, 


Ind in der am 27. Juni d. 3. abgehalte- 
en General-Berfammlüng zu Mitgliedern: 


1) der Juſtizrath Edert zu Bromberg, 
2) der Landgerichtsrath Roquette ebenda⸗ 


ſelbſt, 
der Rechtsanwalt Brachvogel „ 
2 der Zuftigrath Scholz in Squeibemühl, 
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Obwieszozenie. 


Du okregu miasta Nakla zostal w miej- 
sce wystapionego rozjemcy kupca Müller, 
wlasciciel browaru Thielemann w Nakle 
na rozjemce obrany i potwierdzony a za 
zastepce jego rozjemca Krienke w Ol- 
szewku ustanowiony i przysiega zobowig- 


zany. 
Bydgoszez, dnia 9. Lipca 1853. 
Kröl. Sad Appellacyiny. 


Obwieszczenie. 


P o wystapieniu nastepujacych cztonköw 
rady honorowej obroncöw prawa i nota- 
ryuszöw w departamencie sadu appellacyj- 
nego w Bydgoszczy: 
1) radzcy sprawiedliwosci Eckerta tu z 
tad, ktöry zarazem byl prezydujacym, 
2) radzey sadu une Bi Roquette 
us 


3) obroücy prawa Kellermann z 
4) obroney prawa Rabe z Eobienicy 
i nastepujacych czlonköw zastepujacych: 
1) radzcy sprawiedliwosci Schöpke tu stad, 
2) radzcy sprawiedl. Schultz I. tu stad, 
3) radzcy sprawiedl. Kwadynskiego z 
Gniezna, 
zostali w zgromadzeniu generalnem odby- 
tem w dniu 27. Czerwca r. b. obrani za - 
ezlonköw: 
1) radzca sprawiedl. Eckert w Byd- 


gOSZCzY, 
2) radzca sadu ziemianskiego Roquette 


‚tamie 
3) obronca prawa Brachvogel tamie, 
4) radzca sprawiedl. Scholtz w Pile, 
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und zu Stellvertretern· a zastepujacyöh: —— ; 
1) der Rechtsanwalt Peterfen in Lobfens, 1) obronca prawa Petersen w Kobäenicy, 
2) der Rehisonwalt Senf zu Bromberg 2)'obronca prawa Senff w Bydgoszery, 


und 1 
) der Rehtsanwalt Hanke zu Filehne, 9) obronca prawa Hanke w Wielent, 
erwählt worden, Zugleich hat der neu con- a nowa obrana rada honorowa wyzna- 
ſtituirte Chrenrath zu feinem Vorſitzenden czyla za swego prezydujacego znöw radzce 
wiederum den Juſtizrath Edfert in Bromberg sprawiedliwosci Eckerta w Bydgoszcay, 
ernannt... Dies wird hierdurch zur Öffentli- co sie niniejszsm podaje do wiadomosci 


chen Kenntniß gebradt, publicznej. . 
Bromberg, den 8. Juli 1853. Bydgoszcz, dnis 8. Lipca 1853. 
Appellationsgerichts-Präfident Gierke. Prezes sadu appellacyjne Gierke, 





4 | 
Dem Hütten ⸗ Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Ober⸗Bieber bei Neuwied iſt unterm. 
13. Juli 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Um— 
fang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf ein konzentriſch preſſendes Ventilator-Gebläſe, ſoweit daſſelbe nach vorge— 
| legter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
ertheilt worden. ii rn 


47 R 
Du Beh Feldmeſſer Johann Wegel in Berlin unterm 22. Zuli 1852 ertpeilte Patent 
auf ein Verfahren, um den Anſtrich mit Zinfweiß haltbar zu maden, fo wie 
auf die Darfiellung einer Kittmaffe aus Zinkoxyd, | 
oe | 2 | 


ri 
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Amtsblatt DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


M 831. 


Bromberg, den 5. Auguft 1853. — Bydgoszcez, dnia 5. Sierpnia 1853. 





448 
J. * Inſtruction vom 1. Dezember 1852 sub No. 3a, iſt die polizeiliche Beaufſich⸗ 
tigung der polnifhen Flüchtlinge den Landräthen, und unter deren Controlle in den grö- 
ßern Städten den Magifträten, in den übrigen Drtfhaften den Diftrifts-Commiffarien 
übertragen. 

s Nachdem durch das Geſetz vom 30. Mai d. J. füämmtlichen Städten in der 
Provinz Pofen die Städte-Ordnung verliehen ift, will ih die obige Beftimmung in der 
Inſtruction vom 1. Dezember v.%. dahin deklariren, daß überall in den Städten, ſoweit 
darin die Polizei» Verwaltung nicht einer Königlihen Behörde übertragen ift, “die polizei⸗ 
fihe Beauffihtigung der polnifchen Flüchtlinge durch die Bürgermeifter, unter unmittelbarer 
Eontrolle des Kreis⸗Landraths, geübt wird. 

Die Herren Landräthe find mit der Ausführung diefer Beſtimmung beauftragt. 
Pofen, den 15. Juli 1853. 
Der Ober-Präfident der Provinz Pofen. 
v. Puttlammer. 


[449] Belanntmadhung. Zn Obwieszezenie. 


uf Grund der $$. 82 und 85 der Stäbte- N a zasadzie $$. 82 i 85 ordynacyi miej- 
Ordnung vom 30. Mai diefes Jahres wird skiéj z dnia 30. Maja t.r. podaje .sie,ni- 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, niejszem do publicznsj wiadomosci, Ze .w 
daß in den Städten _ miastach J 
Lobſens, Kreiſes rag ‚Kobkenicy, ‚powialu Wyrzyskiego , 
Patost und Gembic, Kreifes Mogilno, Pakosci i Gembicach, ptu Mogilnickiego, 
1 
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Czerniejewo und Iydowo, Kreis Gnefen, 
Schoden, Kreifes Wongrowiec, 


in Stelle der Beflimmungen der Gemeinde» 


Ordnung vom 11. März 1850, welde in 
denfelben bisher Geltung gehabt hat, von 
jegt an die Beflimmungen der Städteord⸗ 
nung vom 30. Mai d. J. in Kraft treten. 


Bromberg, den 19. Juli 1853. 
Königl, Regierung. 


Tollfranfbeit. 


U. 

nter dem Nindvieh in Wudzyn, Brom⸗ 
berger Kreifes, ift die Tollwuth ausgebrochen, 
weshalb dieſer Drt und feine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 

Bromberg, den 18. Zuli 1853. 
Abtheilung des Innern. 


[451] Perfonal- Epronit. 


er vormalige Rendant der hiefigen Ap⸗ 
pellationd- und der Haupt = Untergerichte- 
Saiarien- Kaffe und feit dem 1. Januar 
1852 als Buchhalter bei der hiefigen Re- 
gierungs = Haupt » Kaffe angeftellt gemefene 
Rechnungsrath Schmidt ift vom 1. Juli d. 
J. ab auf feinen Antrag mit Penfion in 
den Ruheſtand verfegt worden. 

[452]- Dem Feldmeſſer und interimiftifchen 
MWiefenmeifter Sturmhöfel if die Verwaltung 
der Wiefenmeifterftelle des Reute- und Bir- 
kenbruchs bei Wirfig definitiv übertragen 
worten. 

[453] Dem Fräulein Bertha Bodenſtein 
aus Czarnikau iſt zur Errichtung und Leitung 


Czerniejewie i Zydowie, piu Gnieznien- 
skiego i 

Skokach, powiatu Wagrowieckiego, 
w miejsce postanowien ordynacyi gmin- 
nej z dnia 11. Marca 1850, ktöre w tych 
miastach dotad mialy wage, odtad posta- 
Maja r. b. staja sie obowiezujacemi. 

Bydgoszez, dnia 19. Lipca 1853. 

Kröl. Regencya. 





Szalenizna. 


Pomieday rogatem bydiem w Wudzyniu, 
w powiecie Bydgoskim, wybuchla. szale- 
nizna, zacz&em miejsce to i jego pola dla 
rogatego bydla, ostr&j paszy i mierzwy 
zamknieto. 
Bydgoszez, dnia 18. Lipca 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista, 


Byty rendant tulejszej kassy salaryjnej 
sadu appellacyjnego i glöwnej kassy sala- 
ryjnej sadu niiszegoe a od 1. Stycznia 
1852 przy tutejszäj kassie glöwnej regen- 
cyjnej jako buchalter urzedujacy rachmistrz 
Schmidt od 1. Lipca r. b. na wniosek 
swöj z pensya emerylowany. . 


Ziemiomiercy itymczasowemu }ak upra- 
wicielowi Sturmhöfel zarzad posady lak 
uprawiciela Reute i Brzozöwki, pod Wy- 
rzyskiem slanowczo poruczony. 


Pannie Bercie Bodenstein z Czarnkowa 
koncessya do zaloZenia i zarzadzania pry- 
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einer Privat» Unterrihts- umd Erziehungs⸗ 
Anftalt in der Stadt Czarnikau für Töchter 
höherer Stände die Conceſſion ertheilt. 


[454] Der Gutspähter Jahns in Stos 
lezyn ift als Communaliteuer» Erheber für 
die gedachte Gemeinde „gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[455] Der praftifhe Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer Dr. Wisniewski hat fih in 
der Stadt Lopienno niedergelaffen. 

[456] Der Mühlenbefiger Auguft Brandt 
in Podjeziorze ift ald Communalfteuer » Er- 
beber für die Gemeinde Podjeziorze gewählt 
und beftätigt worden. 

[457] Der Buchhändler Leſſer Aron Rall- 
mann zu Nafel ift als Agent der Berliner 
Land» und Waffertransport »Verfiherungs- 
Geſellſchaft von uns beftätigt worden. 

[458] Der interimiftifhe Lehrer Pokorra 
aus Bialoslime ift als interimiftifcher Lehrer 
an der Fatholifhen Schule zu Bonderz, 
Kreis Wirfis, angeftellt. 

[459] Der Wirth Chriſtoph Brandt in 
Kaltwaffer ift als Communalfteuer » Erheber 
für die Gemeinde Kaltwaffer incl. der För- 
fterei gewählt und beflätigt worden. 

[460] Der Freiſchulze Mangelsporf in 
Ehoyna ift als Communalfteuer-Erheber für 
die Gemeinde Choyna gewählt und beftä- 
tigt worden. , 

[461] Der Wirth Gottlieb Schrußl in 
Neu-Panigrovdy ift als Communalfteuer-Er- 
heber für die Gemeinden Neu-Panigrodz 
und Panigrodz Colonie gewählt und. befläs 
tigt worden. 

[462] "Der frühere Privatlehrer Frenzel 
aus Schönlanfe ift als proviforifher Lehrer 


watnym instytutem naukowym i wycho- 
waniem sie trudniacym w miescie Czara- 
kowie dla cörek z stanöw wy3szych udzie- 
lona zostala. 

Dzierfawca döbr Jahns w Stolezynie 
kommunalnym poborcg dla pomingionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Praktyczny lekarz, chirurg i akuszer 
Dr. Wisniewski osiad! w miescie Eopien- 
nie. 

Posiedziciel mtyna August Brandt’w 
Podjeziorzu kommunalnym poborca dla gmi- 
ny Podjeziorze obrany i potwierdzony. 


Ksiegarz Lesser Aron Kallmapn w Na- 
kle ajentom Berlinskiego towarzystwa za- 
bezpieczajacego przesylki ladem i woda 
idace od nas potwierdzony. 

Tymezasowy nauczyciel Pokorra z Bia- 
losliwia tymcezasowym nauczycielem przy 
katolickiej szkole w Bondecz, powiatu Wy- 
rzyskiego, ustanowiony. 

Gospodarz Krysztof Brandt w Zimnej 
wodzie kommunalnym poborca dla gminy 
Zimna woda wiacznie lesniczostwo obrany 
i potwierdzony. 

Szoltys wolny Mangelsdorf w Chojnie, 
kommunalnym poborca dla gminy Chojna 
obrany i potwierdzony. i 


Gospodarz Bogumit Schruhl w nowym 
Panigrodzu, kommunalnym poborca dla 
gmin Nowy Panigrodz i Panigrodz kolo- 
nia obrany i potwierdzony. 


Byly nauczyciel prywatny Frenzel z 
Trzcianki tymezasowym nauczycielem- przy 
1* 


bei der Fatholifchen Schule zu Dobrez, Kreis 
Bromberg, angeftellt. 

[463]. Der Wirth Gottfried Schmidt in 
Grabowo ift als Communalfteuer » Erheber 
für die genannte Gemeinde gewählt und 
beftätigt worden. 

[464] Der Wirth Balentin Szmuda in 

Smolary ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinde Smolary gewählt und 
beftätigt worden. 
“ [465] Der Wirth Franz Pifaref IL in 
Morakowo ift als Communalfteuwer- Erheber 
für die Gemeinde Morafowo gewählt und 
beftätigt worden. 

[466] Der Wirth Gottfried Schmidt in 
Grabowo if als Communalftener » Erheber 
für die Gemeinde Buszewo gewählt und 
beftätigt worden. 

[467] Der Schulze Lipinski in Panigrodz 
ift als Communalfteuer-Erheber für die ge— 
dachte Gemeinde gewählt und beftätigt worden. 

[468] Der Wirth Wawrzyn Wychlacz in 
Rufiec iſt als Communalfteuer- Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftätigt 
worden. 

[469] Der Schulze Jacob Dahlke in 
Briefen ift ale Communalfteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[470] Der Wirth Andreas Bochacz in 
Miaftowice ift ald Communalfteuer-Erheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be- 
flätigt worden. 

[471] Der Wirth Auguft Beier in Lefno 
Dorf ift als Communalfteuer-Erheber für die 
Gemeinden Kiedrowo und Lekno Dorf ge- 
wählt und beflätigt worden. 

[472] Der Wirth Friedrih Malz in Ry- 


242 — 


katolicki6j szkole w Dobrczu,; powiatu Byd- 
goskiego , ustanowiony. 

Gospodarz Gotfried Schmidt w Grabo- 
wie, kommunalnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Walenty Szmuda w Smola- 
rach, kommunalnym poborca dla gminy 
Smolary obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Franciszek Pisarek II, w Mo- 
rakowie kommunalnym poborca dla gmi- 
ny Morakowo obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Gotfried Schmidt w Grabowie 
kommunalnym poborca dia gminy Busze- 
wo obrany i potwierdzony. 


Szoltys Lipinski w Panigrodzu, kommu- 
nalnym poborca dia pomienionej gminy 
obrany i potwierdzony. 

Gospodarz Wawrzyn Wychlacz w Ru- 
siec kommunalnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


Szoltys Jaköb Dahlke w Brzeznie kom- 
munalnynı poborca dia pomienionsj gminy 
obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Andrzej. Bochacz w Miasto- 
wicach kommunalnym poborca dla pomie- 
niondj gminy obrany i potwierdzony. 

Gospodarz August Beier w Leknie kom- 
munalnym poborca dia gmin Kiedrowo i 
Lekno wies obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Fryderyk Malz w Rybowie 
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bowo iſt als Communalſteuer⸗Erheber für 
die Gemeinde Rybowo gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[473] Der Wirth Gottfried Schmidt in 
Grabowo ift als Communaffteuer » Erheber 
für die Gemeinde Jeziorki gewählt und be— 
flätigt worden. 

[474] Der Schulamts⸗Candidat Mathäus 
Hemmerling ift als proviforifcher Lehrer bei 
der Fatholifchen Schule zu Gniewkowice, 
Kreis Inowraclaw, angeftellt. 


[475] Der Wirth Ehriftoph Kühn in Po-' 


tulin ift als Communalfteuer-Erheber für die 
“ Gemeinde Potulin gewählt und beftätigt 
worden. 

[476] Der Johann Chriftoph Frank in 
Chawlodno ift als Commumalfteuer-Exheber 
für die Gemeinde Chawlodno gewählt und 
beftätigt worden. 

[477] Der Kaufmann Eduard Nofenthal 
zu Bromberg ift als Agent der Preußifchen 
Berfiherungsbanf zu Berlin von uns beftä- 
tigt worden. 

[478] Der Wirth Johann Czajkowski in 
Ezerlin ift ald Communalfteuer-Erheber für 
die Gemeinde Ezerlin gewählt und beflätigt 
worden. 

[479] Der Wirth Eduard Suchland in 
Klein Laskownica ift als Communalftener- 
Erheber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beflätigt worden. 

[480] Der Bürger Eduard Gimler in 
Margonin ift als Communalſteuer-Erheber 
für die Gemeinde des Polizeiviftricts Mar- 
gonin, mit Ausſchiuß von Lipie, Antonina, 
Lindenmwerder, Netzkrug, Sofolig und Jacto— 
rower Hammermühle gewählt und beftätigt 
worden. 


kommunalnym poborca dia gminy Rybowo 
obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Gofried Schmidt w Grabowie 
kommunalnym pohborca dla gminy Jeziorki 
obrany i potwierdzony. 


Kandydat do urzedu szkolnego Mateusz 
Hemmerling tymezasowym nauczycielem 
przy ewangelicki6j szkole w Gniewkowie, 
powiatu Inowraclawskiego, ustanowiony. 

Gospodarz Krysztof Kühn w Potulinie 
kommunalnym poborca dla gminy Potulin 
obrany i potwierdzony, 


Jan Krysztof Frank w Chawlodnie kom- 
munalnym poborca dia gminy Chawlodno 
obrany i potwierdzony. 


Kupiec Edward Rosenthal w Bydgosz- 
czy ajentem pruskiego banku zabezpiecza- 
jacego w Berlinie od nas potwierdzony. 


Gospodarz Jan Czajkowski w Czerlinie 
kommunalnym poborca dla gminy Czerlin 
obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Edward Suchland w malej 
Laskownicy kommunalnym poborca dia po- 
mienionej gminy obrany i potwierdzony. 


Obywatel Edward Gimler w Margoni- 
nie kommunalnym poborca dla gminy ob- 
wodu policyjnego Margonin, wyjawszy Li- 
pic, Antonine, Lipia göre, Netzkrug, So- 
kolic i Jaktorowski: hamerek, obrany i 
potwierdzony. 


— 244 — 


[481] Belanntmahung. - Obwieszcezenie. 


8 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, odaje sie niniejszem do publiczuej wia- 
daß der bisherige Schiedsmann, ehemalige. domosci, Ze dolychezasowy rozjemca byly 
Bürgermeifter Seifert zu Erin, auf Grund burmistrz Seiffert w Keyni, uchwala zgro- 
des von ung beflätigten Befchluffes der Kreise madzenia powiatowego przez nas potwier- 
Berfammlung des Schubiner Kreifes, von dzona, z urzedu rozjemcy missta Keyni 
feinem Amte als Schievsmann für die Stadt zwolniony zostal. 

Erin entlaffen if. ' 


Bromberg, den 15. Zuli 1853. Bydgoszez, dnia 15. Lipca 1853. 
Königl Appellations-Geridt. Kröl. Sad Appellacyiny. 


482] | 
Dem Mechaniker ©. E. Schwind zu Berlin find unterm 8. Zuli 1853 zwei auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gül- 
tige Patente i 

auf eine Depeſchen-Setzmaſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung, 
das andere 
auf einen ZTelegraphen-Uebertragungs-Apparat, in der durch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nadgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile deſſelben zu befchränfen, | . 
ertheilt worden. " 


a 4 


483 ’ 
> Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unterm 20. Zuli 1853, ein auf fünf hinterein- 
anderfolgende Zahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 

auf ein fürnen umd eigenthümlich erfanntes Verfahren, Schwefelcifen darzuftellen, 
ertheilt worden. 


[484] 
Dem Startbaumeifter Heyden zu Barmen ift unterm 22. Zuli 1853 ein auf fünf hin> 
tereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gliltiges 
Patent 
auf eine Kreis⸗Kämm⸗-Maſchine in der durch Zeithnung und Befchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfegung, 
ertheilt worden. 
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[485 
Den Mechaniker Brüdenhaus zu Aachen ift unterm 15. Juli 1853 ein auf fünf hin- 
een Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges 
atent 
auf eine Zuchpreffe in der dur Zeihnung und Befchreibung nacdhgemiefenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Benugung einzelner bekannter Tpeile zu 
beſchränken, 
ertheilt worden. 


Hierzu der offentliche Anzeiger No. 31. 
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Amtsblatt DZIENNIK 


| URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 


NM 8&2. 


Bromberg, den 12. Auguft 1853. — Bydgoszcz, dnia 12. Sierpnia 1853. 
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Jass6) Die Ausführung der Städteordnung vom 30, Mai c. betreffend. 


achſtehende Inftruction des Herrn Minifters des Innern vom 20. Juni rc. zur Aus» 
führung der Städte-Drbnung vom 30. Mai d. 3. 


- Snftruktion 


zu 
Ausführung der Städte- Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der 
Preußischen Monarchie 
vom 30. Mai 1853, 
(Gefeg - Sammlung Nro. 24.) 


Aur den Grund des $. 81 der Städte-Ordnung für die ſechs öftlichen Provinzen der 
Preupifihen Monarchie vom 30. Mai 1853 wird zur Ausführung dieſes Gefeges bie 
nachſtehende Inftruction ertheilt. 

I 


Um das Gebiet der Anwendung des Gefeges beftimmt zu überfehen, iſt gemäß 
des 8. 1 deffelben genau feftzuftellen, welche Städte bisher auf dem Provinzial = Land- 
tage im Stande der Städte vertreten gewefen find und in welchen auf dem Provinzials 
Landtage nicht in diefem Stande vertretenen Städten eine der. beiden Städte-Drbnungen 
vom 19. November 1808 und vom 17. März 1831 bisher gegolten hat. 
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Dabei iſt hinſichtlich der Beſtimmungen im zweiten alinea des $. 1 zu bemerken, 
daß in den Fleden der status quo ber gegenwärtig beftehenden Gemeinde- Berfaffung 
auch da, wo die Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 eingeführt worden (vergleiche 
$. 156 der legtern) fo lange aufrecht erhalten werden muß, bis über die nähere Feft- 
fegung ihrer Gemeinde-Berhältniffe die vorbehaltene Allerhöchfte Beftimmung erfolgt; 

ferner zum dritten alinea, daß wegen ber Städte - Verfaffung in Neu - Borpoms 
mern und Rügen das hierüber vorbehaltene befondere Gefeg unter dem 31. Mai d. 3. 
ergangen und gleichzeitig mit der gegenwärtigen Städte- Drbnung in der Gefeh- Samm- 
lung verfündigt ifl. 

I. | 

In Städten, wo die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 11. März 1850 
bereits beendigt ift ($. 156), tritt die gegenwärtige Städte- Ordnung in Gemäßheit des 
$. 82 fogleidh nad ihrer Verkündigung in Kraft und an die Stelle jener Gemeinbe- 
Ordnung. Es ift daher in dieſen Städten, ohne vorgängigen befonderen Ein- 
führungs-Aft, nah den Vorſchriften des gegenwärtigen Gefeges und diefer Inſtruction 
fofort die Verwaltung zu handhaben und die innere Organifation überzuleiten. 

Diejenigen Städte, welche in diefe Kategorie fallen, find durch das Amtsblatt 
fofort befannt zu maden. Für die übrigen Städte erfolgt erft nach Beendigung der be 
fonderen Einführungs-Arbeiten zur Anwendung des gegenwärtigen Gefeges die Amtes 
blatts-Befanntmahung hierüber nah $$. 83 und 85, von deren Erlaß mir Anzeige zu 
erftatten ifl. z 


Wo und fo lange ein Magiftrat und eine Stabtverorbneten- Berfammlung nad 

den Vorfehriften der gegenwärtigen GStädte- Ordnung nocd nicht gebildet iſt, werden bie 

BVerrichtungen, welche denfelben in diefem Geſetze zugemwiefen find, foweit es zur Einfüh- 

rung des legtern darauf anfommt, von den bisherigen Gemeinde-Borfländen und Bertre- 

tungen wahrgenommen, mit Beachtung der befonderen Vorfchriften in den 88. 82 und 83. 
IV 


Nah $. 2 des Geſetzes bilden den ftäntifchen Gemeindebezirk (Stadt-Bezirf) alle 
diejenigen Grundftüde, welche demfelben bisher angehört haben. 

Die Ausführung der weiteren Beftimmungen des $. 2 über Veränderungen des 
beſtehenden Stadt » Bezirks bildet Feine Borbedingung der Einführung des Ge- 
feges, fondern fie tritt je nach dem fich ergebenden Bedlirfniffe ein. 

Die zur Bildung fädtifher Gemeinde-Bezirke von den Kreis- und Bezirks-Eom- 
miffionen nah $. 147 der Gemeinde-Orbnung vom 11. März 1850 gefaßten Befchlüffe, 
welche noch nicht die dort vorbehaltene Beftätigung des Miniſters des Innern erhalten 
haben, find als nicht gefchehen zu erachten. 

In den Fällen, wo diefe Beftätigung bereits erfolgt, aber die Einführung der 
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Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, ımter Erlaß der im $. 156 vorgefchriebenen 
Amtsblatts-Befanntmahuna, noch nicht vollſtändig beendigt ift, behalte ih mir nad Be- 
mwandnig der Umftände die Zurücknahme der Beftätigung vor, wenn bei den desfalljigen 
Beſchlüſſen der Kreis: und Bezirks- Commiffionen, namentlih mas das Verhältniß ein- 
zelner Landgemeinden und Dominien den betreffenden Stadtgemeinden gegenüber betrifft, 
Borausfegungen obgemaltet haben, die bei der gegenmärtig veränderten Lage der Gefep- 
gebung, insbefondere unter Berüdfihtigung des Art. 3 des Gefeges vom 24. Mai d. }., 
betreffend die Aufhebung der Gemeinde, forwie ber Kreis-, Bezirfs- und Provinzial-Drv- 
‚mung nicht mehr zutreffen. Die Königliche Regierung hat daher über etwaige Fälle ver 

ten Art, in melden ganze Landgemeinden oder Dominien einen Stadt» Bezirf 
durch Beſchlüſſe der Kreis- und Bezirfs-Eommiffionen mit bieffeitiger Beftätigung zuge: 
ſchlagen worden find, baldigſt Anzeige zu erftatten, und ihr Gutachten über die fortvau- 
ernde Zwedmäßigfeit, Abänderung oder Aufhebung diefer Beſchlüſſe beizufügen. 

V 


Der Magiftrat veranlaft in denjenigen Städten, wo die Einführung der Gemeinde- 
Dronung vom 11. März 1850 noch nicht bis zur Einfegung des Gemeinderaths gediehen 
ift (vergl. $. 83), behufs Einführung der gegenwärtigen Städteordnung die Aufnahme, 
Off und Feſtſtellung der Lifte der ftimmfähigen Bürger (Bürgerrolle) nach den 
Vorſchriften der $$. 5, 6, 7, 8, 19 und 20. 

Auf die für die fpäteren regelmäßigen Berichtigungen der Bürgerrolle und Ergän- 
zungswahlen in $$. 19, 20, 21 und 28 fefigefegten Anfangstermine fommt es bei ver 
erfien Fefiftellung der Rolle und Wahl zur Einführung des Gefeges nicht an. Damit 
aber dieſe Termine für die Folge in Anwendung fommeu Fönnen, ift davon auszugehen, 
daß die neugewählten Stabtverorbneten, welche alsbald nad ihrer Wahl in Function zu 
treten haben, fo lange in Tpätigfeit bleiben, als ob fie im November gewählt wären. 

VI. 


Bevor in Städten von nit mehr als 2500 Einwohnern zur Wahl der neuen 
Stabtverorbneten- Berfammlung felbft geſchritten wird, kann die Frage zur Erledigung 
kommen, ob ſchon die gegenwärtige Gemeinpe-Bertretung (vergl. die Beſtimmung unter 
II.) die Einrichtung der fläbtifhen Berfaffung mit einer verminderten Zahl von Stadt- 
verorbneten und ohne collegialifchen Gemeindevorftand nah den Vorſchriften ver $$. 72 
und 73 (Titel VII) beantragen wolle. 

Die Annahme diefer Einrichtung, welche den Heineren Städten eine ihren Berhäft- 
niffen im Allgemeinen entfprechende, einfache, wohlfeile und prompte Verwaltung bietet, 
ift überhaupt zu begünftigen und wird für diejenigen Landestheile, wo viele Heinere Städte 
vorhanden find, der befenveren Aufmerkſamkeit bei Anwendung des Gefeges empfohlen. 


VL 
Mit Rüdfiht auf die eigenthümlihen Verhältniffe der Städte if, bevor die Wahl 
| 1* 
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der neuen Vertretung in einer Stadt vorgenommen wird, die Erwägung der Frage zu 
empfehlen, ob in Gemäßheit des $. 11 No. 2 des Geſetzes ſtatutariſche Anordnungen 
hinfichtlih der den gewerblichen Genoffenfhaften bei Eintheilung der flimmfähigen Bürger 
und bei Bildung der Wahlverfammlungen und der ftädtifhen Vertretung zu gewährenven 
angemeffenen Berüdfihtigung getroffen werden follen. . Die flatutarifchen Anoronungen 
über viefen Gegenftand Fönnen vermöge der im $. 11 Nro. 2 enthaltenen befonderen 
gefeglihen Ermädtigung abweihend von den allgemeinen Wahlnormen des 
Gefeges getroffen werden. 


Sollten indeß die Verhandlungen über ſolche ftatutarifchen Beflimmungen unter 
der Wirkfamfeit der gegenwärtigen Gemeinde- Vertretungen und Vorſtände bezüglich ver 
Einführung des Gefeges (vergl. Neo. IH.) auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen, over 
überhaupt Feine Ausfiht auf einen befriedigenden Erfolg gewähren, fo find diefelben der 
weiteren Erwägung und Feftftellung mit ven zunächft nah den allgemeinen Normen 
des Gefeges zu wählenden Staptbehörden vorzubehalten. | 


Wie liberhaupt die Beftimmungen bes $. 11 der gegenwärtigen Städteordnung 
über das Recht ftatutarifher Anordnungen (vergl. 88. 5, 12, 21, 29, 59, 70) für vie 
erfprießlihe organifche Entwidelung der Stadtverfafiengen, mit Rüdficht auf bemährte 
ältere Einvihtungen und wirklich ftäntifche Elemente und Cigenthümlichfeiten, von großer 
Wichtigkeit, daher bei Anwendung des Gefeges der forgfältigften Benugung zu widmen 
find, fo gilt dies vorzugsmweife von der gedachten Borfchrift in $. 11 sub Nro. 2, 
welche bei umfichtiger und glüdliher Ausführung dem ſtädtiſchen Gemeindeleben vie kräf— 
tigften Stützpunkte darbieten kann, namentlih wenn die ſchon beftehenden, fo wie die fich 
weiter ausbildenden Genoffenfhaften in den gewerbetreibenden Einwohnern (Innungen, 
Zünfte, Faufmännifhe Verbindungen, ı.) mit der Drganifation der ſtädtiſchen Communal- 
Berhältniffe zur gegenfeitigen Stärkung und Entfaltung wahrhaft fläbtifchen Wefens im 
innigere Verbindungen gebracht werden. 

Nah dem Vorbilde alter, auf folhen Grundlagen beruhender bewährter Städte- 
Berfaffungen könnten beifpielsweife im Sinne des $. 11 Nro. 2 bei Eintheilung 
der flimmfähigen Bürger und Bildung der Wahlverfammlungen die Kaufmannfhaft und 
der Handwerksſtand, als die bormiegenden flädtifchen Elemente, unterfchleden und in 
Haupt-Abtheilungen neben einander geftellt werden. Innerhalb diefer Haupt - Abtheilun- 
gen Fönnten alsdann die Kaufleute und die Mitglieder des Handwerksſtandes in den 
durch die vorhandenen gewerblichen Genoffenfihaften an die Hand gegebenen Verbindun- 
gen wählen; namentlich in dem Gewerksſtande etwa bergeftalt, daß die Genoffen einer 
Innung oder mehrerer verwandter Innungen zufammentreten. Die übrigen flimmfähigen 
Bürger Fönnten Behufs der Wählen entweder‘ ven’ Kaufmannfhaften und den Gewerk⸗ 
fhaften, je nachdem fie in ihren gefammten Berufs-Berhältniffen, der einen oder. anderen 
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dieſer Haupt-Abtheilungen am nächſten ſtehen, beigeſellt werden, ober nach Anleitung 
der allgemeinen Regel des $. 13 abgeſondert in drei Abtheilungen wählen. 

Bei Bilvung der flädtifhen Vertretung felbft Fönnten die gewerblichen Genoffen- 
fhaften in der Art eine angemeffene Berüdfichtigung erfahren, daß eitte gewiſſe Anzapl 
Stellen in der Stabtverorbneten-Berfammlung jedenfalls durch Vorſteher oder Mitglieder 
von" Genoffenfchaften der Kaufmannſchaft oder des Handwerksſtandes nach ihrer beſon⸗ 
deren Bedeutung befegt fein müßte, und darnach bei den Wahleinrichtungen das Erfor⸗ 
derliche feftgefegt würde. 

Bei allen Modalitäten, welde hiernach in der Zufammenfegung ber Stadtver- 
ordneten⸗ Berfammlung überhaupt eintreten können, ift aber ſtets im Sinne des F. 16 
an dem Grundſatze feitzuhalten, daß mindeftens die Hälfte derfelben aus Grundbefigern 
befieben muß. 

Auch ift fonft bei den flatutarifchen Anordnungen daranf zu fehen, daß nach den 
eigenthümlichen Verhältniſſen einer Stadt jedenfalls die darin bewährt gefundenen kon⸗ 
fervativen Glemente gefhont und in voller Kraft erhalten werden. Zu viefem Irbeil 
wird ins Auge zu faflen fein, daß den andern wohlhabenden und gebildeten Einwohner» 
Hafen neben dem Handwerkerſtande ein ausreichender Einfluß gefihert werden muß, um 
in Gemeinfhaft mit demfelben begründete und wahrhaft konſervative Intereſſen gehöt 
zue Geltung zu bringen, und Berirrungen auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens ii 
fozialen Uebeln angemeffen entgegen wirken zu können. 

Bei ver befonderen Bedeutung, welche die Beſtimmung des $. 11: Ne. 2. für 
die Entwidelung des ftädtifchen Gemeindewefens hat, veranlaffe ich die Königliche Ne 
girung, ‚in den.erften Fällen, wo es fih um desfallfige ftatutarifche Anorbnungen handelt, 
vor Erteilung der Beftätigung darüber unter Vermittelung des Königlichen Ober» Präs 
fiventen san mich Bericht zu erflatten. | 253 

Im Allgemeinen aber werden die Beſtimmungen des $. 11. fürſorglich zu be 
nugen fein, um bie in den bisherigen Stadtverfaffungen beruhenden, gewohnten und 
bewährten Einrichtungen und Anordnungen, infoweit dadurch den Vorſchriften des gegen» 
wärtigen Gefeges nicht widerfprochen wird, zu erhalten und nah Bedürfniß und Zweck⸗ 
mäßigfeit weiter zu entwideln. In diefem Sinne werden au diejenigen Orts: Statitön, 
welche unter der Herrſchaft der Städte» Drbnungen von 1808 und 1831 zu Stande 
gelommen find, beizubehalten, ober den nothwendigen Modifikationen mit Schonung und 
Borfiht zu unterwerfen fein. 

"Da den flatutarifchen Anordnungen die Beftimmung vorbehalten ift, „itimiefern 
über die Erlangung des Bürgerrehts von dem Magiſtrate eine Urkunde (Bürger 
zu ertheilen fei ($$..,5. und 41. No. 1.), fo kann mit Berüdfichtigung der biöperigen 
Einrichtungen: näher feſtgeſetzt werben, in. welcher angemeſſenen feierlichen Weife de 
Bürgerbrief :auszuhändigen und : inwiefern. deſſen Ertheilung auf gewiſſe Vorausſezungen 


und Fälle, um vornehmlih dauernde und nähere Beziehungen zu den ftädtifchen Gemeinde- 
Angelegenheiten zur befonderen Anerkennung zu bringen, zu befchränfen ift, 3. B. mit 
befonderer Berüdfihtigung derjenigen Perfonen, welche durch Hausbefig oder felbfiftänpigen 
- Gewerbebetrieb (nah $. 5. No. 4. a. und b.) der Stadt angehören, oder als Auszeich- 
nung derjenigen, welche durch vegelmäßige oder verbienftliche Theilnahme an den öffent- 
lihen Gefhäften der Gemeinde (Wahlen, Thätigkeit in Deputationen, Kommiffionen, - 
Stadtverorbneten- Berfammlungen, Stadtämtern) ihr lebendiges Intereſſe für die Stadt 
an ben Zag gelegt haben. 

Uebrigens wird das Zuftandefommen zwedmäßiger flatutarifher Anordnungen da⸗ 
durch überhaupt wefentlich erleichtert und gefördert werden, daß diefelben nad der Faffung 
des gegenwärtigen Geſetzes nicht als ein vollftändiger Coder über alle den ftatutarifchen 
Anordnungen zugeriefenen Gegenftände ergehen, fondern je nachdem fich gerade bei dem 
einen oder dem andern im Laufe ver Zeit die Veranlaffung und das Bevürfniß bietet, 
duch nah einander folgende Feflfegungen getroffen werben dürfen, deren Zufammentra- 

gung nad Zeit und Gelegenheit vorbehalten bleiben Fann. 
VII 


Nah 88. 82, 83 und 84 der gegenwärtigen Städte-Ordnung erfolgt bei Aus- 

derfelben Feine plöglihe Entlaffung und Erneuerung der gegenwärtig vorhandenen 

ee mit Einfluß der gewählten Ober - Bürgermeifter und Bürger 
meifter. 

Es verſteht fih jedoch von ſelbſt, daß, inſoweit mit etwaiger Einrichtung der 
ſtädtiſchen Verfaſſung ohne Follegialifhen Gemeinde» Borftand in Städten von nicht mehr 
als 2500 Einwohnern nah den befonderen Vorſchriften des Titels VIIL die bisherige 
Stellung von Mitgliedern des Gemeinde» Vorftandes überhaupt unverträglich if, vie 
Me die Natur der Sache bedingten Veränderungen ohne weiteren Aufenthalt ®intreten 
möüflen, 

IX 


Bon Auffihtsmegen iſt darauf zu halten, daß die Wahlen der neuen Magi— 
flratö- Perfonen ($$. 31 bis 33 und 72 umd 73) bei Erledigungen durch Ablauf der 
Dienflzeit in der Regel nicht früher als ein Zahr und nicht fpäter als ſechs Monate vor 
dem Ablaufe, in  außerordentlihen Crlebigungsfällen aber in Anfehung der Stellen der 
Bürgermeifter, Beigeorbneten und übrigen befoldeten Magiſtrats-Mitglieder fofort vorge- 
nommen werden. 

Wegen der außergewöhnlichen Erfagwahlen bei den Schöffen ift die befondere 
Vorſchrift am Schluß des $. 31 maßgebend. 

Die der Regierung zuftehende Beflätigung der gewählten Magiſttats-Perſonen 
($. 33. No.2) if in Anſehung der Bürgermeifter, und Beigeordneten der Regel nach in 
der Plenar-Berfammlung des Collegii zur Entfiheivung zu bringen, Weberhaupt aber iſt 
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bei der. Betätigung der Magiftrats-Perfonen mit der firengfien Geroiffenhaftigfeit zu 
verfahren. Das Recht der Berfagung und eventuellen Anordnuug einer commiffarifchen 
Verwaltung ift in allen Fällen, mo es das Intereſſe der Communen oder des Staats 
erheiſcht, ohne Nüdfiht, ob dadurch eine augenblidfiche Unzufriedenheit hervorgerufen 
werden möchte, pflihtmäßig in Ausübung zu bringen. - 

Eine Behörde, welche ohne die begründete Ueberzeugung, daß ber 
Gewählte den Erforberniffen feiner Stellung als Gemeinde- und Staats-Beamter ge- 
nügen werbe, die Beflätigung ertheilen, oder deren Ertheilung befürworten wollte, würde 
fih dadurch einer ſchweren Verantwortlichfeit ausfegen. 

Nah Bewandnif der Umftände hat die Regierung zu ermeffen, auf welde 
Weife die Ueberzeugung von der Befähigung des Gemwählten zu erlangen if. Es kann 
zu biefem Zwede nöthigenfalls eine Prüfung von ihr angeordnet werben. 

Die Herren Regierungs- Präfiventen haben den Angelegenheiten wegen Beftä- 
tigung der Magiftrats-Perfonen ihre befondere Aufmerkfamkeit zu widmen, und nöthigen- 
falls von der ihnen inftructionsmäßig zuſtehenden Befugniß, Befchlüffe des Collegii zu 
beanftanden, Gebrauch zu machen. " 

Die Angabe der Berfagungsgründe bei Verweigerung der Beftätigung ift im 
Gefege nicht vorgefhrieben, und deshalb darüber nur der vorgefegten Behörde auf Er- 
fordern Auskunft zu geben. 

X, 


Bei den Vorſchriften des $. 64 über die Normal- Etats, worin ausgeſprochen 
ift, daß hinfihtlih der Bürgermeifter und der beſoldeten Magiftrats -Mitgliever die Feſt⸗ 
fegung der Befoldungen in allen Fällen der Genehmigung der Regierung unterliegt, 
darf. nicht außer Acht gelaffen werden, daß die Befugniß der Regierung, aud die Gehäl- 
ter anderer flädtifher Beamten zu prüfen und nöthigenfallsg auf einen angemeffenen 
Betrag bringen zu laffen, durch bie — Beftimmung in $. 78 geſichert ift. 


Da die Wahl einer Magiftrats- Perfon erſt durch die nach $. 33 erforderliche 
Beflätigung von Seiten des Staats perfert wird, fo-ift aud, wenn letztere bei einer, 
nah abgelaufener Wahlperiode vorgenommenen Wiederwahl nicht erfolgt, dieſe als 
nicht gefhehen zu erachten, und daher die für den Fall der Nichtwiederwahl nach abge» 
laufener Dienftzeit für die Bürgermeifter und befoldeten Mitglieder des Magiſtrats in 
$. 65 feflgefegte Penfion zu gewähren. | 


In $. 56 if unter Nro. 6 nicht befonders erwähnt, daß bei Anflellung ber 
Gemeinde-Beamten die Verforgungs-Anfprüche der Invaliven berüdfichtigt werden müffen. 
Dies if, wie die Materialien des Gefeßes ergeben, unterblieben, weil die über vie At» - 
fteflung der Invaliden vorhandenen gefeglihen Vorſchriften, welche als ſolche einen inter 
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grivenden Theil der Armeeverfaffung bilden, nicht aus dem Bereiche. der hierüber befte- 
ru befonderen Gefepgebung in das Gebiet ſpecieller Communal- Ordnungen haben 
gezogen werden follen, vielmehr unabhängig von legteren, nad mie vor in Anwendung 
zu bringen find, wie dies auch bereits der Gemeinde- Ordnung vom 11. März, 1850 
gegenfiber, welche ebenfalls über die Beachtung der Verforgungs -Anfprühe Der Invaliden 
Anftellung der ftävtifhen Gemeinde-Beamten nichts enthält, geſchehen ift. 
XIU 


Infoweit das gegenwärtige Gefeg Feine entgegenfiehenden ausprüdlichen Be- 
fimmungen enthält, find 

1, beiden Gefhäfts-Drbnungen, welche die Stadtverorbneten - Berfammlungen unter 
Zufiimmung des Magiſtrats nah $. 48 abfaffen dürfen, die als Anlage zur 
Städte-Drpnung. vom 19. November 1808 (vergl. $. 128 verfelben), over die 
als Anhang zur revidirten Städte-Drbnung vom 17. März 1831 (vergl. $. 78 
derfelben) ergangene Juſtruktion zur Geſchäftsführung der Stadtverordneten als 
Grundlage zu benutzen; 

2. für den — bei der ſtädtiſchen Verwaltung ($$. 56 und folg. des 
des gegenwärtigen Geſetzes) die Vorfchriften der auf Allerhöchſte Anordnung un⸗ 
ter der Herrfchaft der. Städte-Örbnungen von 1808: und 1831 ergangene In— 
firuction für die Stadt» Magifträte in den Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Preußen, Schlefien, Pofen und Sachſen vom 25. Mai 1835 ee 
Diefe Zufteuktion. enthält in den $$. 4, 20, Neo. 5, 26 bis-31, auch nähere 
Anorpnungen, hinſichtlich der Gefhäftsverhältniffe der Deputationen und Com⸗ 


onen. 
Für die Kirchen- und Schul-Deputationen, melde fih ihrem Reſſortverhältniffe 
gemäß; nicht blos auf dem Gebiete der eigentlichen Gemeinde-Verwaltung bewegen, bilden 
die neben den älteren Städte-Ordnungen ergangenen befonderen Beftimmungen fernerhin 
die leitenden Normen, die auch bei den im $. 59 am Schluffe der ftatutarifchen Anord⸗ 
nungen. vorbehaltenen befonderen. Feſtfetzungen über die Zufammenfegung ver bleibenden 
Verwaltungs-Deputationen, zu beachten ‚find. Es verfleht ſich jedoch, daß überhaupt Die 
Zuziehung von Geiſtlichen und Schulmännern in ihrer Eigenſchaft als ſtimmfähige Bürger 
(8. 5) bei der Bildung von. Deputationen zuläffig iſt, wenngleich fie nach $$. 17 und 
30, nidt Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung und: des Magiftrats fein- können. 
Zu der Beftimmung in $. 59 des gegemvärtigen Gefepes, daß auch blos 
aus Mitglievern des Magiftrats Deputationen —— werden. Fönnen, hat das 
Berlrfnif großer Städte Veranlafjung gegeben, behufs der eſchaftsvertheilung ähnliche 
Ei gem zu, treffen, wie, bei den Regierungs⸗Collegien durch die Bildung befonderer 
Abtheilungen — E⸗ wird daher von jener Vorſchrift auch nur in ſehr I 
Umfange, bei hierzu entſchieden hervortretendem Bedürfniſſe Gebrauch: zu machen, und 


k 
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dabei ein forgfältiges Augenmerk darauf zu richten fein, daß Fein unficherer und fehlep- 

pender Geſchäftsgang entfteht, und die Einmwirfung des Bürgermeifters mit voller Verant⸗ 
mortlichfeit auf die gefammte ftäptifche Verwaltung nicht geſchwächt werde. 

| | XIV 


An die gegenwärtige Städte-Ordnung ſchließen fih die Vorſchriften des Ge— 
feges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850. Diefem Zufammenhange ent» 
fprechen die Beftimmungen des $. 62 über die Gefchäfte des Bürgermeifters außerhalb 
der eigentlihen Communal-Berwaltung und des $. 63. hinſichts der ortspolizeilichen 
Verordnungen. Im Cingange des $. 62. ift unter I der Vorſchrift, daß der Bürger _ 
meifter die Handhabung der Ortspolizei, die Verrichtungen eines Hülfsbeamten ver ger 
rihtlichen Polizei und die Verrichtungen eines Poktzei-Anwalts ic. zu beforgen habe, vie 
— vorangeftellt: 

„wenn ‚die Handhabung der Drtspolizei nicht Königlichen Behörden übertra- 

en iſt. 


5 Er nicht unbeachtet bleiben, daß auch für diefen Fall der ausgefonderten 
Handhabung der Ortspolizei durch Uebertragung an Königliche Behörden (vergl. $. 2. 
des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850) die allgemeine Bor- 
fchrift im Testen Alinea des $. 62. der gegenwärtigen Städte-Ordnung, wonach 

„einzelne der unter I. und IL erwähnten Geſchäfte mit Genehmigung der Re- 
| gierung einem anderen Magiftrats-Mitglieve übertragen werben können,“ 
Mittel an die Hand giebt, geeignete antere Magiftrats-Perfonen außer dem Bürgerimei- 
fler mit den erwähnten Verrihtungen eines Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, oder 
eines Polizei- Anwalts, menn dies fonft durch das Bedürfniß bedingt und angemeflen 
erfcheint, zu betrauen. ’ 
XV. 


Durch die Vorfhriften des .$. 52 über die Erhebung des Einzugs-, des Ein- 
tritts- umd Hausftandsgeldes, fo wie des Einfaufsgeldes, find den Städten Mittel gebo- 
ten, leichtfinnigen Niederlaffungen und dem Andrange des Proletariats, welches ſich er- 
fahrungsmäßig vorzüglih den Städten mit guten öffentlichen Anftalten und beträchtlichen 
Gemeindenugungen zumendet, entgegenzumwirken, Vergütigungen für die durch letztere ge— 
währten Vortheile fich zu fihern, insbefondere auch die Berlufte, welche durch den Wegfall 
der nach den älteren Städteverfaffungen üblichen Bürgerredhtsgelver entſtehen, zu beden. 
Andererfeits ſoll jevoch dafür, daß die bezeichneten Abgaben in einer den Lokal » Berpält- 
niffen entfprechenden Weife feftgeftellt werden, und die Freizügigkeit Feine in jenen nicht 
motivierte, für die allgemeinen Intereſſen nachtheiligen Befchränfungen erleidet, durch bie 
Beftimmung, daß alle derartigen Gemeinde -Befchlüffe der Beftätigung der Regierung 
bedurſen, die erforderliche Bürgſchaft gewährt werden. 

Wenn hiernach dem eigenen. Ermeſſen der Regierung bei Wiwiene der all⸗ 
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gemeineren und lokalen Beftimmungsgründe für die Normirung der Höhe der Beträge 
diefer ftädtifchen Abgaben vertraut wird, fo werden doch folgende leitende Momente zur 
Beachtung empfohlen: 

Es ift bei Bemeffung der Beträge des Cinzugsgeldes, fo wie des Cintrittd- 
oder Hausftandsgelves eine fpezielle Abwägung und Vergleichung der Bortheile, welde 
der Aufenthalt in den Städten gewährt, nicht entſcheidend. Zur richtigen Beurthei- 
lung wird es dienen, wenn die Höhe der bis jet herkömmlichen ähnlichen Abgaben, 
ferner die Prüfung der Frage nicht außer Acht gelaffen wird, ob vie Einkünfte des 
Gemeinde» Vermögens, nad Abzug der etwa zur Verzinfung und zur planmäßigen Ab- 
bürdung der Schulden erforderlichen Beiträge, im Durchſchnitt einen Ueberfhuß gewähren, 
aus welchem ein erheblicher Theil der: Kommmmal-Bedürfniffe beftritten werben kann, und 
wenn in Betracht gezogen wird, ob Gemeinde-Anftalten beftehen, welde aus eigenem 
Vermögen hllfsbenürftigen Einwohnern Unterflügungen gewähren. 

In denjenigen Städten, wo bie Einführung der Gemeinde- Ordnung vom 11. 
März 1850 bereits beendigt worden, werben die etwa ſchon über dieſen Gegenftand 
—* — der letztern ſtatigefundenen Verhandlungen eine entſprechende Berückſichtigung 

den können. 

Inſofern das Eintritts⸗ oder Hausſtandsgeld, welches ſewohl von Neuanzie-⸗ 
henden, als vom denen, welche der Gemeinde bereits angehörig find, bei der Begründung 
eines eigenen Hausfiandes gefordert werden Tann, geriffermaßen ald Surrogat der frühe 
sen Bürgerrechtsgelder erfcheint, ift bei Seftftellung der Beträge des Eintritts- ober Haus- 
flandsgeldes auch die früher übliche Höhe der Bürgerrechtsgelver zu beachten. 

Bei Einführung eines befonderen Einzugsgelves, von deſſen Entrichtung über- 
haupt die Niederlaffung in der Gemeinde abhängig gemacht werden fann, muß auch ber 
„Umftand in Betradt fommen, daß die Landgemeinden nicht in der Lage find, durch 
Einführung einer ähnlichen Abgabe eine gewiſſe Reziprozität gegen die Städte zu üben. 
Es wird fih daher empfehlen, vergleichen Einzugsgelder in mäßigen Beträgen zu ge- 
| —— um in Erwartung der weiteren Entwickelung der Geſetzgebung über das länd⸗ 

liche Gemeindeweſen, zu feiner Zeit, unter Mitberückſichtigung derſelben, die weitren An- 
ordnungen treffen zu Eönnen. 

Die befondere Beftimmung, daß Beamte, melde in Folge dienſtlicher Ver— 
fegung ihren Aufenthalt im Stadtbezirk nehmen, zur Entrichtung des Cinzuge- und 
Hausflandsgeldes nicht verbunden find, bezieht ſich hinfichtlich der Entrihtung des Haus- 
fiandsgeldes nah den Materialien des Gefeges auch auf ven Fall, wenn Beamte nicht 
fogleih bei der Weberfiedelung, fondern erft nach längerem Aufenthalt einen Hausftand 

en. 

Die Entrihtung einer jährlichen Abgabe oder eines inkaufsgeldes für die 
Teilnahme an den Gemeindenugungen kann nur nah den vorhandenen einzelnen 
* 


— 257 — 


Arten der im $. 50. No. 4. bezeichneten Nutzungen denjenigen, welche daran wirklich 
Theil nehmen, als ein entſprechendes Aequivalent auferlegt werben. 
XVL 


Die Aufficht des Staats über die fädtifchen Gemeinde» Angelegenheiten, welche 
nad $. 76. der Regierung und in böherer Inſtanz dem Ober» Präfidenten zufteht, if 
in Gemäßbeit der Inſtruktionen vom 23. Dftober 1817 und 31. Dezember 1825 
(Gefeg- Sammlung 1817, Seite 248, und 1826, Seite 1 und 5) auszuüben. 

Die Regierung Fann, infoweit ihr nit ausdrücklich die Entſcheidung oder 
Genehmigung in einzelnen Paragraphen der gegenwärtigen Städte» Drdnung, namentlich 
$$. 2, 11, 15, 20, 21, 27, 33, 36, 44, 50, 51, 52, 53, 54, 57, 62, 64, 65, 72, 
73, 77, 78, vorbehalten ift, den Landräthen, als ihren befändigen Commiffa- 
rien, nad Bedürfniß eine Mitwirkung bei Ausübung der Auffiht über die Communal- 
Angelegenheiten derjenigen Städte, welche Feine eigenen Kreife bilden, auftragen. 

Zu dauernden Einrichtungen, welche in legterer Beziehung die Regierung zu 
treffen beabfichtigt, ift zuvor, durch Vermittelung des Dber-Präfiventen, meine Geneh- 
migung einzuholen. 

Im Allgemeinen beftimme ich jedoch, daß die Berichte, melde von den Ges 
meinde- Behörden in Städten von nicht mehr als 10,000 Einwohnern an die Regierung 
zu erſiatten find, aud dann, wenn dem Landrathe fonft eine regelmäßige Mitwirkung bei 
der Auffiht über die ſtädtiſchen Gemeinde- Angelegenheiten nicht befonders übertragen ift, 
durch Vermittelung des Landraths und mit feinen etwaigen Bemerkungen begleitet, an 
die Regierung befördert werden. 

Mebrigens verfteht es fi von felbft, daß alle Städte, melde feine eigenen 
Kreiſe bilden, auf Grund der Verordnung vom 30. April 1815 (Gefeg- Sammlung 
Seite 85) der Polizei-Auffiht des Landraths unterworfen bleiben. 

Es wird den Regierungen überlaffen, in einzelnen Fällen befondere Commiffa- 
rien zum Zwed der Ausführung der gegenwärtigen Städte-Ordnung zu ernennen. 

Die Ober» Präfiventen haben die Geſchäfte wegen Ausführung der gegenmwärti- 
gen Stäbte-Drbnung zu leiten, und alle zwei Donate über den Stand der Angelegen- 
beit zu berichten. 

Schließlich bleibt eine befondere Inſtruction der Regierungen über Ausführung 
des $. 53 des Gefepes, die Gemeinde-Auflagen betreffend, vorbehalten. ; 


Berlin, den 20. Juni 1853. 
Der Minifter des Innern. 
(gez.) von Weftphalen. 
— a SEE ei Ha a a rn an rt 2* 


Be Dis Nachſuchung ber. Hauſirgewerbeſcheine 
ür das Jahr 1854 ſowie die Gewerbe-Anmel⸗ 
dungen betreffend. 


74 Gemäßheit des-$. 10 des Hauſir⸗ 


Regulativs vom 28. April 1824, Geſetz-⸗ 


ſammlung pro 1824 Seite 125, ergeht an 
alle diejenigen Perfonen, welde ein Ge— 
werbe im Umherziehen fortdauernd betreiben, 
die Aufforderung, die Erneuerung des bend- 
thigten Gewerbeſcheins für das nächſtfolgende 
Jahr, fpäteftens bis zum Ablauf des’ Mo- 
nats September d. J. bei den Magifträten 
ihres Wohnorts, oder bei den’ zuftändigen 
Diftriets-Commiffarien nachzufuchen. Im Un— 
terlaffungsfalle haben die Betheiligten es fi 
felbft beizumeffen, wenn fie zu ihrem Nach— 
theile ven Gewerbefchein nicht gleich beim Ein- 
tritte des neuen Jahres ausgehändigt erhalten. 

Hierbei wird zugleich in Erinnerung ge- 
bracht, daß der Beginn eines jeden neuen 
Gewerbes, e8 mag daffelbe gemerbefteuerfrei 
oder =pflichtig fein, bei der Communalbehörde 
des Orts oder bei dem Diftricts-Rommiffa- 
rius angemeldet werben muß. 

Die Verabſäumung diefer Meldung hat 
nach Bewandniß der Umftände entweder die 
im $. 39 des Gefeges, wegen Einführung 
der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820 — 
Gefepfammlung pro 1820, Seite 147 — 
oder bie in den $$. 176 und 177 ver all- 
gemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 — Gefesfammlung pro 1845 Geite 
41 — beftimmten Strafen zur Folge. 

Brormberg, den 26. Juli 1853. 

| Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


258 — \ 


Tyezy sie poszukiwania patentöw krobniczo- 
procederowych na rok 1854 jako te zamel- 
dowania procederu. 


Stösownie do $. 10. regulaminu krob- 
nictwa z dnia 28. Kwietnia 1824, zbiör 
praw za rok 1824 str. 25, wzywa sie 
nini6jszöm wszystkie osoby proceder kro- 
bniezy trwale prowadzace, aby ponowie- 
nie potrzebnych patentöw procederowych 
na rok przyszly, najdalej a& do konca 
miesiaca Wrzesiia r. b. u magistratöw 
swego miejsca zamieszkania lub u wlasci- 
wych kommissarzy obwodowych poszuki- 
waly. W razie zaniechania interessenci 
sami sobie beda winni, gdy z wlasna swoja 
szkoda patentöw procederowych zaraz na 
wstepie nowego roku do rak nieodbiora. 


Przytem przypomina sie, Ze rozpoeze- 
cie kaZdego nowego procederu, badz od 
podatku procederowego wolnego, badz ta- 
kowemu podlegajacego, u kommunaln6j 
wladzy miejscowej lub u kommissarza ob- 
wodowego zameldowansm byc musi. 

Zaniedbanie tego zameldowania pociaga 
za soba, w miare okolicznosci, kare albo 
wedtug $. 39. prawa o zaprowadzeniu 
podatku procederowego z dnia 30. Maja 
1820 — zbiör praw za rok 1820 stron, 
147 — albo wediug $$. 176 i 177 po- 
wszechnej ordynacyi procederow6j z dnia 
17. Stycznia 1845 — zbiör praw za rok 
1845 str. 41 — ustanowione. 


Bydgoszcz, dnia 26. Lipca 1853. 
-Kröl. Regencya. 


Wydzial poboröw stalych it. d. 


[488] 


8 ift zur Sprache gebraht worden, daß 
in neuerer Zeit an mehreren Orten öffent- 
liche Ausfpielungen von Theaterbillets, zu 
welchen die Genehmigung der Königl. Mi- 
nifterien des Innern und der Finanzen nicht 
nachgeſucht worden ift, ftattgefunden haben. 

Wir fehen uns daher veranlaft, hiermit 
darauf aufmerffam zu machen, daß folde 


Bekanntmachung. 


Ausfpielungen gleich jeder andern öffentlichen - 


Ausfpielung beweglicher Gegenftände den Bor- 
friften der Verordnungen vom 20. März 
1827 (Geſetzſamml. pro 1827, Seite 29) 
und 5. Zuli 1847 (Gefesfamml. pro 1847 
©. 261) fowie des $. 268 des Strafge— 
fegbuches unterliegen. 
Bromberg, den 27. Juli 1853. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


— — 


[489] 


er nah dem diesjährigen Kalender in 
der Stadt Strzelno auf den 16. September 
e. anberaumte Jahrmarkt wird hierdurch auf 
den 26. September d. %. verlegt. 
Bromberg, den 27. Juli 1853. 
AUbtheilung des Innern. 


Yahrmarfts-Berlegung. = 


[490] Perfonal- Ehrontik, 


Ser Eivif-Supernumerar Walther und der 
Militair-Anwärter Rau find zu Negierungs- 
Büreau-Affiftenten ernannt worden. - 

[491] Der Kaufmann Herrmann Holve 
zu Bromberg ift als Agent der Niederrhei- 
nifchen Güter - Afferuranz = Gefellfchaft von 
ung beflätigt worden. , 
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Obwieszcezenie „ 


oniesiono nam, Ze w nowszym czasie 
odbyly sie w kilku miejscach publiczne 
wygrywania biletöw do teatru bez poszu- 
kiwania do tego przyzwolenia Kröl. Mi- 
nisteryum spraw wewnetrznych i finan- 
sowych. 

Widzimy sie przeto spowodowani niniej- 
szöm na to zwröcic uwage, 2e takie wy- 
grywania tak samo jak i inne publiczne 
wygrywania ruchomych przedmiotöw prze- 
pisom rozporzadzen z dnia 20. Marca 1827 
(zbiör praw za rok 1827 str. 29) i 2 d. 
5. Lipca 1847 (zbiör praw za rok 1847 
str. 261) tudzie2 $. 268 kodexu karnego 
ulegaja. 

Bydgoszez, dnia 27. Lipca 1853. 

Kröl. Regencya, 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


PrzeloZenie roczniotargu, 


W oeatug tegorocznego kalendarza na d. 
16. Wrzesnia r. b. w miescie Strzelnie 
wyznaczony roczpiotarg odklada sie niniej- 
sz6m na 26. Wrzesnia r. b. 4 
Bydgoszez, dnia 27. Lipca 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista, 


Urzeanik nadliczbowy Walther i aspi- 
rant wojskowy Rau assystenlami regen- 
cyjnemi biöra zamianowani. 

Kupiec Herrmann Holde w Bydgoszezy 
ajentem dolno-renskiego towarzystwa za- 
bezpieczajacego przesylki od nas potwier- 
dzony. 


[492] Der Kaufmann 3. 2. Salzburg zu 
Gzarnifau ift als Agent der Berliner Land- 
und Waffertransport: Berfiherungsgefellfhaft 
von uns beflätigt worden. 

[493] Der Lehrer Paul Krüger, früher 
in Zohannisthal, Kreis Inomwraclam, ift als 
Lehrer bei der evangelifhen Schule zu Gr. 
Bährenbruch, Kreis Schubin, angeftellt. 


[494] Der Lehrer Wilhelm Röschen aus 
Brätz ift als Lehrer an der Schule in der 
Kujaver Vorftadt in Bromberg angeftellt. 

[495] Der Schulze Luszynski in Czeſzewo 
ift als Eommunalfteuer-Erheber für die Ge- 
meinde Klemfenhof, Kreis Wongromier, ge- 
wählt und beftätigt morben. 

[496] Der Wirth Valentin Rumel in 
Dechanowo ift ald Communalfteuer-Erheber 
für die Gemeinde Dochanowo, Kreis Won- 
growiee, gewählt und beflätigt worden. 

[497] Der Wirth Andreas Lofinsfi in 
Ezefzemo ift als Commimalfteuer » Erheber 
für die Gemeinde Czeſzewo, Kreis Wongro- 
wiee gewählt und beftätigt worden. 

[498] Der Wirth Woyciech Czaykowski 
in Lukowo ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinde Lukowo, Kreis Wongro- 
wiec, gewählt und beftätigt worden. 

[499] Der Wirth Chriſtoph Dahlke in 
Kopaszyn ift als Communalftener » Erheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be= 
flätigt worden. 

[500] Der Wirth Adolph Stilo in Mo- 
kronos ift als Communalfteuer -Erheber für 
die Gemeinde Mokronos gewählt und be- 
flätigt worden. 

[501] Der Wirth Wawrzyn Dybalsfi in 
Niemcezyn ift als Communalfteuer - Erheher 
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Kupiec J. L. Salzburg w Czarnkowie 
ajeniem Berlinskiego towarzystwa zabez- 
pieczajacego transporta ladem i woda idace 
od nas potwierdzony. 

Nauczyciel Pawet Krüger, dawniej w 
Johannisthal, powiatu Inowractawskiego, 
jako nuuczyciel przy ewangelickiej szkole 
w wielkich Niedzwiadach, powiatu Szubin- 
skiego, ustanowiony. | 

Nauczyciel Wilhelm Röschen z Brätz 
jako nauczyciel przy szkole na Kujawskim 
przedmiesciu w Bydgoszezy ustanowiony. 

Szoltys Luszynski w Czeszewie kom- 
munalnym poborca dla gminy Klemkenhof, 
powiatu Wagrowieckiego, obrany i po- 
twierdzony. 

Gospodarz Walenty Rumel w Dochano- 
wie kommunalnym poborca dla gminy Do- 
chanowa, powiatu Wagrowieckiego, obra- 
ny i potwierdzony. 

Gospodarz Andrzej Losinski w Üzesze- 
wie kommunalnym poborca dla gminy Cze- 
szewa, powiatu Wagrowieckiego, obrany- 
i potwierdzony. 

Gospodarz Wojciech Czajkowski w Eu- 
kowie kommunalnym poborca dla gminy 
Eukowo, powiatu Wagrowieckiego, obra- 
ny i potwierdzony. 

Gospodarz Krysztof Dahlke w Kopa- 
szynie kommunalnym poborca dia pomie- 
nionej gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Adolf Silo w Mokronosach 
kommunalnym poborca dla gminy Mokro- 
nos obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Wawrzyn Dybalski w Niem- 
czynie kommunalnym poborca dla gminy 
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für die Gemeinde Niemezyn, im Kreife Won⸗ 
geowier, gewählt und beftätigt worden. 

[502] Der Wirth Woyciech Kedziora in 
Zurza ift als Communalſteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[503] Der Wirth Franz Kosmatfa in 
Wapno ift als Communalfteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[504] Der Wirth Simon Pawlaf in 
Srebrnagora ift ald Communalfteuer-Erheber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be- 
flätigt worden. 


[505] 


Niemezyn, w powiecie Wagrowieckim, 
obrany i potwierdzony. 

Gospodarz Wojciech Kedziora w Turzy 
kommunalnym poborca dia pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Franciszek Kosmatka w Wa- 
pnie kommunalnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Szymon Pawlak w Srebrndj 
görze kommunalnym poborca dla pomie- 
nionej gminy obrany i potwierdzony. 


Perfonal-Epronik des Königl. Appellationsgerihts zu Bromberg. 


A Ernennungen: 


Des Königs Majeftät haben 


1. Die Rehts-Anwälte und Notare Damke in Filehne und Bernhard in Gnefen, 


zu Juſtizräthen, 


2. den Kreis⸗Gerichts-Rath Höne zu Schubin, zum Divertor bei vem Kreis-Gericht 


zu Wongrowier, und 


3. den Staats - Anwalts» Gehülfen Streder zu Inowraclaw, zum Staats» Anwalt 


in Onefen, 
zu ernennen geruht. 


4. Der ehemalige Kreis-Gerihts-Dirertor Weimann ift zum Rects-Anwalt bei dem 
Kreis-Gerihte in Lobfens und zum Notar im Departement des hiefigen Appella- 


tions⸗Gerichts, 


Kreis⸗Gerichte in Gneſen, 


D Ss > © 


. der Appellationg = Gerichts - Burean- Aſſiſtent Guftav Adolph Alexander Güthe iſt 
zum Gecretair bei dem hiefigen Kreis-Gericht, 
. der Kreis-Gerichts-Bureau-Affiftent Zſchoche in Filehne, zum Seeretair bei dem 


. ber Eivil-Supnrnummerar und Actuar I. Klaffe, Guſtav Adolph Martwich bier., 
zum Bureau-Affiftenten bei dem Kreis-Gerichte in Schönlanke, und 
. der Bureau-Diätar und Milttair- Anwärter Mathias v. Wnud zw Trzemeßno, 


zum Burcau-Affiftenten bei dem Kreis-Gericht dafelbft 


worden. 
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9. Dem Kreis⸗Gerichts-Rath Günther zu Schneidemühl iſt unter Verſetzung an das 
hiefige Kreis-Gericht die Verwaltung der Abtheilungs-Dirigentenftelle bei demfel- 


ben, und 


10. dem Gerichts -Affeffor Erxleben in Münfter die Verwaltung einer Richterſtelle 


bei dem Kreis-Gerichte in Lobſens 


übertragen worden. 


gg aww- 


B. Berfegungen. ' 
, Der Kreisrichter Werneyer an das Kreis-Gericht in Ohlau, | 
‚ der Kreisrichter Schmidt in Schubin an das Kreis-Geriht in Dortmund, 
, der Kreis-Gerichts-Secretair Karft in Gneſen an tag Kreis-Geriht in Schubin. 
. Der Rechts-Anwalt und Notar v. Karczewski zu Inowraclaw iſt nicht mehr 
Notar, fondern nur Rehts-Anwalt. 
‚ Der Ereeutor und Bote Kofchel in Onefen, ift in Folge des in der Eriminal- 


Unterſuchungsſache wider ihn ergangenen Straf-Urteld aus dem Yufliz = Dienfte 


entlaffen worben. 


E. Der Kreis-Gerichts-Serretair Strippentow in Schneidemühl ift geftorben. 


1506] Belanntmahung. 


er Schiedsmann Earl Lehn zu Schneir 
demühl ift nad Ablauf feiner Amtszeit aber- 
mals zum Schiedsmann. für den Bezirk der 
Stadt Schneivemühl gewählt, beftätigt und 
‚zu feinem Vertreter der. Schiedemann Ehu- 
dzynski zu Uscz-Hauland beftellt worden. 
Bromberg, den 26. Juli 1853. 
Königl. Appellations-Geridt. 


Befanntmadhung. 


507] 

ür den, für den Bezirk Zolondowo be- 
ftellten Schiengmann Johann Heyer zu Ober- 
Jaruszyn iſt der Lehrer Gottiieb Behm zu 
Nieder =» Gonderz zum ftellvertretenden 
Schiedsmann gewählt, betätigt und verei- 
bigt worden. 

Bromberg, den 23. Juli 1853. 

Königl. Appellationsgeridt. 


Obwieszczenie. 


osjemca Karol Lehn w Pile zostal po 
uplynieniu czasu urzedowania swego po- 
wtörnie za rozjemce obwodu miasta Pily 
obrany i potwierdzony a za zastepce jego 
rozjemca Chudzynski w holendrach Usz- 
czowskich ustanowiony. 
Bydgoszez, dnia 26. Lipca 1853. 
Kröl. Sad Appellacyiny. 


Obwieszczenie. 


N a zastepce obranego dla okregu Zote- 
dowskiego rozjemey Jana Heyer w Jaru- 
czynie görnym zostat Bogumit Behm na- 
uczyciel w Gondeczu dolnym obrany, po- 
twierdzony i przysiega zobowiazany. 


Bydgoszcz, dnia 23. Lipca 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


— 
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Dem Fabrif» Befiger Dr. 2. C. Marquardt und dem Bergmwerks-Befiger Ph. Jung zu 
Bonn ift unterm 233. Juli 1853 ein. auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den 
ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 
auf einen in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich erkann⸗ 
ten Apparat zur Ausziehung des Kupferoxydes aus Kupfererzen, ohne Jemand 
in der Anwendung der befannten Theile deſſelben zu befchränfen, 
ertheilt worden. 


[509] 
Dem Fabrifanten M. Fleifher zu Breslau ift unterm 23. Juli 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gülti« 
ges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlih nachgewieſene Mafchine zum Mähen und gleichmä— 
ßigen Legen des gemähten ©etreides in Schwade, ohne Jemand in Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt werben. 
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Amtsblatt  DZIENNIK 
- u URZEDOWY 
Kal, Regierung zu Bromberg. Kröl, Regeneyi w Bydgoszezy. 
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 Vromberg, den 19. Yiguf 1989. — Bydgossck, dia 19. Sierpnia 1853. 


[510] Polizeti-VBerordbnung, 
die Schiffahrt auf der Weichſel innerhalb des Regierungs⸗Bezirks Marienwerber betreffend. 


sr, Gemäßpeit des $. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 werden zur Aufrechthal- 
tung. der Ordnung bei der Schiffahrt auf dem Weichſelſtrome und zur Sicerftellung. der 
Öffentlichen Anlagen in demfelben für den Bezirk der unterzeichneten Königl. Regierung 
folgende Beftimmängen getroffen: j 


l 5 j $. ; } ‘ \ 14 i* 
Durch Holzflöge (Traften) und Stypmfaprzeuge jeder Art und Groöße darf, 
wenn ſie vor Anler gehen, die Fahrt nicht 5 werden. 


., . J $. rg J ı 1.3 ' ar) ht} 
53: „Das Befohren, des Stromes mit Gefäßen und Flößen zur Nachtzeit und bei, 
dichten Nebel ift unterfags und nur in menphellen Nächten geflattet, Kein Gefäß over 
Fioß aber darf bei Nachtzeit oder in der Dunkelheit eine fliegende Fähre paſſiren. 
Dampfſchiffe dürfen nicht mehr als vier Lafllähne im: Schlepptau führen. 
Yan, 4 se EEE LI EN | 
-Holzflöße von weniger als zwanzig Tafeln müſſen von einem, Holzflöße N 
zwanzig umd mehr Tafeln, ein jedes von zwei Rottmännern geführt werben, von meiden | 
der eine mindeſtens 400 Ruthen, der andere in geringerer Entfernung. von der vorderſten 
Tafel fährt. | I 8 ir 08 
\ BUN; $: 5. | Fe ty rg wurd 
Die Strom⸗Regulirungs ⸗ und Ufer-Schugiverfe dürfen; nicht befrhäigt: werben; ,, 
auch iſt das Anlegen am denſelben, ſowie deren Betreten verboten. 
1 


— % — 


J $. 6. — 

Den bei den Strombauſtellen vor Anfer liegenden, durch die Landesflagge Fennt- 
lich gemachten Königl. Stromgefäßen ift auszumweichen, fo daß weder diefe, nod die aus— 
gefpannten Taue beſchädigt werden. ; 2 

Iſt die Fahrt durch Königl. Stromgefäße oder Taue augenblicklich gefperrt, fo 
haben die zu Thal (firomab) gehenden Stromgefäße und. Flöße in einer Entfernung ' don 
mindeftens 200 Ruthen oberhalb ver Bauftelle fo lange vor Anker zu geben, bis bie 
Fahrt frei if. Daffelbe gilt von den zu Berg (ſtromauf) gehenden Segel- und Dampf: 
ſchiffen, welche in gleicher Entfernung unterhalb der Bauftelle vor Anfer gehen müffen. 

$.7 


Bei den fliegenden Fähren bei Culm und Kurzebrack ift Seitens der Führer 
der Flöße und Stromfahrzeuge die größte Vorfiht zu beobadten. Es ift der Cours der 
Fähre bei der Ankunft der Flöße und Stromgefäße in; der Nähe derfelben genau zu 
beobachten und zur Vorbeifahrt. das rechte oder das. linfe Ufer zu wählen, je nachdem “ 
die fliegende Fähre auf dem linfen oder dem rechten Ufer liegt. 

Iſt die Vorbeifahrt auf dem einen oder anderen Ufer wegen Wind, Strömung 
oder ‚mangelnder ‚Tiefe des Fahrwaſſers nicht möglich, und kann die Fähre aus sirgend 
welhem Grunde das Ufer, an welchem die Fahrt liegt, nicht verlaffen, fo haben die ans ’ 
fommenden Traften, Segel- und Dampffchtffe fofort und in der $. 8 ärtgegebenen Entfer⸗ 
nung fo fange vor Anker zu gehen, bis die Fähre vie Fahrt fret gemacht hat und nach 
dem anderen Ufer gegangen iſt.“ Die etwaigen Anweiſungen der Fähr⸗Aufſeher, ſowie 
der Fuhrleute find hierbei aufs pünftlichfte zu befolgen und ift namentlich‘ auf deren Ge— 
heiß Anfer zu werfen, oder der von ihnen — Cours zu wäͤhlen. 


$..8. EA, Bin 

Haben bei der Berg- oder Thalfahrt Sehelfchiffe, umd"beiver Thalfahrt Flbße 

fih in .beteutender Anzahl gefammelt, fo datf bei dem Vorbeifahren bei einer fliegenden 

Fähre die Fahrt der letzteren nur in Zeiträtimen von höchſtens einer halben Stunde unter: 

broden werden. Dazwiſchen Tiegende Zeiträume von einer halben Stunde find zum 

Veberfegen der angefammelten Landfuhrwerke mittelft' ber fliegenden Fähre beftimmt, fo 

daß alfo erft nad Verlauf diefer Zeit der Durchgang nachfolgender Flöße und Segel— 
fchiffe wieder beginnen darf. — ESIE SERIE VE RO a VA er 

Auch hierbei ift den etwaigen Artorbnungen der Fähr-Auffeher gb Fuhrleute 
Be ee hei ya 

J ii. 4 1, l it: ; as ‘ > „! en I 2 
” Die’ Uebertretung dieſer Vorſchriften wird mit ‘einer Geldbuße von 5 bis 
20 Rthl. beſtraft; außerdem ift der durch die Nichtbeachtung derfelben entftandene Scha— 


den von dem Eigenthümer der betreffenden Flöße oder Fahrzeuge zu erſetzen und das 
nad der Anmelfung der'Strom-, Bau+ ober Faͤhr⸗ Aufſeher zur —— geforderte 


— 
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Pfand, venfelben gegen Empfangs-Befcheinigung unweigerlich auszuliefern, widrigenfalls 
bieſelben ermächtigt find, die Weiterfahrt bis “zur Entſcheidung der nächſten Polizei-Be- 


hörde zw unterſagen und zu verhindern. 


Marienwerver, den 26. Yuli 1853. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
.“ gez. Bothe. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Kenntniß des Schiffahrt treibenden 


Publikums gebradt, 


, Bromberg den 5. Auguft 1853, 


König. Regierung. 


i TIEz 
⸗ 





[511] 


Sie von unferer, Hauptfaffe ansgefertigten 
und von der Haupt-Verwaltung der Staats- 
fihulden verificirten Befheinigungen. über die 
im Laufe des I Duartalg d. 3. zum Do» 
mainen » Veräußerungs » Fonds eingezahlten 
Kaufgelver und Zins-Ablöfungs - Capitalien 
find den betreffenden. DomainenRentämtern 
zur ‚Aushändigung an die Yntereffenten zu- 
gefandt worden, von welchen fie gegen be— 
fondere Empfangs-Befheinigung und Rüd- 
gabe der Fnterimd-Duittungen in Empfang 
genommen werden können. 
Auch find die betreffenden Domainen- 
Rentämter angemwiefen, die Befcheinigungen 
mit. Zuſtimmung der ntereffenten an. die 
zugehörigen Hypotheken⸗ Behörden zu fenden. 
Das betheiligte Publitum wird hiervon 
in Kenntniß gefeßt. 


Bromberg, den 29. Juli 1859. 
Königl. Regierung, 


Belanntmahung. 


ybtheilung für die Verwaltung: der directen 


Steuern, Domainen und Forften. 


Abtheilung des Innern. 


— — — 


Obwieszczenie. 


‚nzez glöwna kasse nasza wygolowane 
a przez glöwny zarzad diugöw panstwa 
uwierzytelnione poswiadezenia zaplaconych 
w biegu kwartalu I. r. b. do funduszu ze 


. sprzedaäy döbr domenalnych pieniedzy ku- 


pna i kapitalöw czynsz umarzajacych, 70- 
staty nadeslane dotyczacym urzedom eko- 
nomiezno-rentowym, celem wreczenia ich 
interessentom, skad to ci% interessehci za 
szczegölnem poswiadezeniem z nasigpione- 
go odebrania i zwrotu kwitu tiymezasowe- 


'go takowe zaswiadezenia odebrac moga. 


Tak3e sa dotyezace urzedy ekonomiczno 
reritowe upowaänione, adeby takowe po- 
swiadezenia wlasciwym wladzom  hypo- 
tecznym z. przyzwoleniem interessentöw 
przesylaty. 

O czem interessowana publicznosc uwia- 


- domiona zostaje. 


Bydgoszez, dnia 29. Lipca 1853. 
Kröl Regencya, 
wydeial poboröw stalych, ekoonmicznych 
i lasow. 


,* 


12) Perfonaol- Ehronmit, 


Der Bureau-Afiftent Bleib ift zum Re— 
gierungs-Serretair befördert worden. 

[513] Der Bürgermeifter Bartlitz aus 
Mielzyn ift zum Bürgermeifter in Erin auf 
12 Jahre gewählt und von ung beftätigt.- 

[514] In Stelle des 'verflorbenen Bür— 
germeifters Meyer zu Wongrowier ift der 
jegige Bürgermeifter Alberti dafelbft zum 
Vorjigenden der Handwerfer-Prüfungs-Eom- 
miffion für den Wongrowiecer Kreis ernannt. 

[515] Der zum felbfiftäudigen Betriebe 
des Maurergeiwerbes befähigte Maurermeifter 
Gottlieb Priebe hat fih in Schneidemühl 
niedergelaffen. 

[516] Der Brunnenmacher Friedrich Wil- 
beim Meyer, welder zur felbfiftändigen Aus⸗ 
führung von Brunnen»Anlagen befugt tft, 
beabfichtigt fih in Inowraclaw zu etabliren, 

[517] Der Mübhlenpächter Briefen in 
Miala ift als Communalſteuer-Erheber für 
die Gemeinde Miala, Kreis Czarnikau, ge 
- wählt und beftätigt worden. 

[518] Der Gaftwirrh Wilhelm Klatt in 
Drasgig ift als Communalftener-Erheber für 
die Gemeinde Dragig, Kreis Czarnikau, ge- 
wählt und beflätigt worden. 

[519} Der Schulze Werner in Altforge 
ift als Communalſteuer⸗Erheber für die Ge— 
- meinde Altforge, Kreis Czarnikau, gewählt 
und beflätigt worden. 

[520] Der Wirth Mathias: Thiemfe in 
Penskowo ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinde Perisfowo, im Kreife 
Ezarnifau, gewählt und beftätigt worden. 
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Kronika osohista, 


A saystoni biöra Bleich awansowal na 
sakreigrza regencyjnego. 

Burmisirz Bartiz z Mielöyna burmistrzem 
w. Keyni na lat 12 obrany i potwierdzony. 


W miöjsce zmartego 'burmistrza Meyer 
w Wagrowcau terazniejszy burmisirz Alberti 
2 tamlad prezydujacym kommissyi egzami- 
nacyjnej rekodzielniköw dla powiatu Wa- 
growieckiego zamianowany. * 

Do samodzielnego prowadzenia proce- 
deru mularstwa uprawniony majster mu- 
larski Bogumit Priebe osiadt w Pile. 


Studziennik Fryderyk Wilhelm Meyer, 
ktöry do samodzielnego wykonywania za- 
kladöw studziennych jest uprawnionym, 
zamysla osiesce w Inowrachawiu. 

Dzieräawca miyna: Briesen w Miale 
kommunalnym pobörca dia gminy Miala, 
powiatu Czarnkowskiego, obrany i pot- 
wierdzony. 

Goseinny Wilhelm Klatt w Drasku kommu- 
nalnym pobörca dla gminy Drasko, po- 
wiatu Czarnkowskiego, obrany i potwier- 
dzony. 

Szoltys Werner w Starem Kwieciu 
kommunalnym pobörca dia gminy Stare 
Kwiecie, powiata Czarnkowskiego, obrany 
i potwierdzony. 

Gospodarz, Maciöj Thiemke w Pensko- 
wie kommunalnym pobörca dia gminy 
Penskowo, w pöowiecie Czarnkowskim, 


obrany: i potwierdzony. 


[521] Auffündigung 
von Rentenbriefen der Provinz 
Ä Pofen. 


Mu Hinweifung auf die Veeſcheiten des 


Rentenbank⸗ Gefeges vom 2. März 1850,. 


S. 41 und ff. werben vie Inhaber von Ren» 
tenbriefen der Provinz Poſen bierburd: in 
Kenntniß gefegt, daß bei der heutigen, vor 
fhriftemäßig erfolgten Ausloofung der zum 
1. Dftober 1853 einzulöfenden Rentenbriefe 
nachftebende Nummern gezogen worben find: 
ai Lit. A. zu 1000 Thlu.: 
527, 904, 997, 1140, 1333, 1837, 
1978, 2357, 2706, 3278; 3373, 3395. 
Litt. B. zu 500 Zplr.: 
385, 471, 534, 570, 684. 
»’  Bitt C. zu 100 Tple.: 
438, 459, 512, 925, 1016, 1286, 1696, 
2015, 2173, 2268, 2586, 2724, 2764. 
Litt. D. zu 25 The: 
. 592, 735, 829, 833; 1164, — 
1858, 1885, 2129, 2203. 
Dim >Ei zu 10: The 
115, 306, 498, 493,615, 669, 813, 
874, 1371, 1481, 1684, 1972, 1870, 
2404, 2497, 2652: 
Indem mir: die mit vorftebenden Num- 
- mern bezeichneten Rentenbriefe hiermit Fün- 
digen, fordern wir die Inhaber der legten 
auf, die Baarzahlung des Nennwerths ber 
Rentenbriefe gegen Zurüdliefes 
rung derſelben in.coursfähigem Zuſtande und 
ber dazu gehörigen, noch nicht. fälligen Cou⸗ 
pons, im Termine den 1. Oltober 1853 auf 
unſerer Kaffe in Empfang zu nehmen. 
Pofen, am 13. Mai. 1853. 


Königl. Direction der Rentenbank 


für die Provinz. Pofen. 


Wypowiedzenie 
listöw rentöwych Prowincyi'Po- 
„„naäskiö]. 


Z. odwolanisn sie ne. ptropisy 
bankn rentowego z..dnie: 2 Marta 4 
$. 41 i nastepne ,; zawiadonmiany poskodat- 
cieli listow ‚rentowych prowineyi Possai* 
skie), i& przy odbytem dzis wediug prae- 
pisöw losowaniu listöw rentowych w ter- 
minie 1. Pazdziernika 1853 platnyeh, na- 
stepujace numera  wyeiagniete, zostahy:- 
Litt: A. na 1000: tal, 
527, 904, 997, 1140, . 1333, 1837, 
1978, 2357, „2706, 3278, 3373, 3395. 
Litt..B. na 500 tal: 
335 „ 471, 5 570, 684 
Lit, G na 100 tal: ı » 
438, 459, 512, 925, 1016,,1286,.1696, 
2015, 2173, 2268, 2586, 2724, 2704. 
| Litt. D.. na 25 tal: 
. 592, 735, 829,833, 1164, 1995,1088, 
1868, 1885, 2129, 2208 
. Lit. E. na 10 .ta: 1206 
115, 396,'488,,'4997 615, ey 
874, 1371, 1488, 1631, 177751 
| ‚2404; 2497, 2652. 
Wypowiadajge zswyiwyraione listy ren- 
towe niniöjszem, wzywamy posiedzicieli 


fi 


tychie, aby imienna wartosc 7— 
dzianych listöw rentowych za zlozeniem 


takowych w stanie * Aa ‚usposobio- 
nym-z naleZacemi do nich: kuponami; nie- 
platnemi, w‘ —— w ierminis dnia 


1. Paidaiernika 1853 7. w: kassie, aa 


odebrali. 
Poznan, dnia 13. Maja 1853.. 
Dyrekcya banku rentowego,. pro- 
wincyj Poanaus kiéj. 


ale RR. 


1522] * Bekanntmachung— Ü 
Durs den Beſchluß des Provinzial-Land- 
tages vom 16. Detober.:1852 find die Pen- 


fionen » fie die in die‘ Irren ⸗Heilanſtalt in. 


Owinsk aufzunehmenden gemüthskranken Per⸗ 
fonen in: den beiden erſten Verpflegungs⸗ 
Klafſſen Der EP 


= ro Lhlerimf: 800 Thi. 1800 ı 
Pop ON el.‘ 
:s'uchwala ta,dostapila: sankeyi Najwyä- 


md wefp. von 150 ie ini 200 re 
erhöht worden, und dieſer Beſchluß hat durch 
die Allerhöchſte Cabinetsordrenvom 4. April 
c. die Sanctiou erhalten. 
Es wird dies hierdurch mit: dem Berher- 
fen zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß 
die Verpflichtung zur Entrichtung der Hößern 
enfionsfäge Fir alle:neu) aufzunehmenden 
Perfonen ſogleich nach der Publikation diefer 
Verordnung eintritt, in Bezug auf bie: in 
der Anftalt bereits befindlichen gemüthe- 
kranken Perfoheri aber "pie: bisherigen: Säge 
noch bis zum Schluß des laufenden 
Jahres fortbauerh. mi „u Mi. 
Poſen, den Wi Auguſt 1853; : At 
Die’ Händifhe Commiſſion füniwie 
Verwaltung der Irren-Heilanſtalt 
EL 3 zu Dwinsk.. um 7 
[523]. 


2%, % 


ei 


— on — 


Bi A Be er 
.. Befanntmadung, 
h il J J . 4 ; * 14), 


1 


nf wi 11 7 
!, "Obwieszezenie: :ı” . 


chwala prowincyalnego sejmu z ‚dinia 
16. Paäzdziernika 1852 podwy3szöno'pen- 
sy6 pierwszych :dwöch klaus osöb ,; maj&- 
eych bye velem deczenia. przyjetych do 
instytutu: umyslowo-chorych w Owinskach 
na ‘ulrzymanie © ' .” RT 
“0.2 250»tal.ına!300 tal,ır 


szym rozkazdm igabinetowym *z 'dnia Ago 
Kwietnia r. b. Ef * 
Fodajemy to mniojszém z:tem nadmie- 
nieniem do.publiexnsj ıwiadomaosei, iz obo- 
wiazek opldcania ‘Wy3szych pb2ycyü‘pen- 
syinych od 'wszyätkich; do wa: majacych 
hyo' przyjetych osoh (natychiniast ! po “roz- 
gtoszeniu niuiejszege' rözporzadzenia 'ma 
miec miejsoe,;7.cd..de; osöb "zas chorych 
Ju) iw instytneier sie';zonjdujacych Cirwac 
maja dotychcgaspwei'pozyoye- jeszeze! a 
do konca:rıku biezaßegni 
‚#!PozAin; dnin 1,Sieorpnia 1863. .«.'! 
Kömmissya,'stanowa‘ dla’ zarzadu 

instytutu leczehia-obtekanych 
le ni. w Owinskachz,ı 


ns erg man ton 


den Ws m mr 


- e ... ” 1 7 
G pnisde: 3 7* 


6 kommt häufig dor, dah das portofrele Rubrum auf Dienſtbriefen Bohr‘ Behörden iz. 


im dieſſeitigen Bezitke in polniſcher Sprache ausgedrückt wird. Da’ für den Geſchäfts— 
verkehr — den Behörden te. auch in der Provinz Poſen die deutſche Sprache als 
die amtliche gilt‘ und da die meiſten Pteußiſchen Poſtbeamten der polnſchen Sprache nicht 
mächtig, zur Controle über die Anwenbharkeit des polniſch angegebenen portofreien Ru⸗ 
brums mithin — — —— ‚ Te kann die Bezeichnufig des portöfreieit: Rubrums 
In polniſcher Sprache für- den Preußiſchen Pohkbejtrt nicht als? juläffig "erachtet werden 
Die vefp. Behörde und Beamten werden hierauf mit dern Bemerfen -dufmerkfam gemacht, 


a 


hi j | Tr 274, — 
baß..dier Poft- An ſtalten a 
Weiſe rubrieirte Dier hhrtete ohne Rü 
Porto zu erheben. 
Bromberg, den 10. Auguft 1853. 
Königliche Dber-Pof-Direction. J 


angewieſen worden ſind, pon jetzt an für alle in vargedachter 
Kae Me auf A. —— — dad karifmäßige, 


er ET etz An ee, ; « 
be) : SBuu Se: R dt geng tm ach ü 0% 1 5 * Dre — 
Ys zur Vollendung des Chauffechaues zwiſchen Bromberg und Poln. Erone wird bie 
‚Bromberg-Roniger Perfonenpoft vom 11. Auguft ce. ab, auf der gedachten Strede nur 
nody über Smufalla und Hammer befördert werden. Die zur Aufnahme von Perfonen 
auf der zweiten, bisher im Sommer Bertigten Straße feſtgeſetzten Haltepünfte zu Eyys- 
kowke, Tryſzezyn und Goscieradz werden daher bis auf Weiteres hierdurch aufgehoben. ' 
Bromberg, den 10. Auguft 1853. - 


Königl. Ober-Pof- Direction. 
[525] _— 


em Departements-Thierarzt: Stier zu Cöln iſt unterm 28. Juli e., ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges ’ 
Patent , 
\ auf ein Impf-Inſtrument, fo weit vaffelbe als neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, 
ertheilt worden. 





[526] 
#)n BVerfertiger chemifcher und phyfifalifcher Infirumente, Heinrich Geißler zu Poppels- 
dorf bei Bonn, ift unterm 28. Juli c., ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und 
für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 

auf einen in der ganzen, Zufaimmenfegung für neu und eigenthümlich erfannten 
Apparat zur Unterfuhung chemifcher Flüffigfeiten „Vaporimeter“ genannt _ 
ertheilt worden. 
kr er 


Br oo 
Dem Kaufmann E. F. Wappenhans zu Berlin, ift unterm 28. Juli e., ein auf fünf 
bintereinanderfolgend Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifihen Staats gültiges 


Patent 
auf ein Verfahren bei der Zubereitung vegetabififher Spinnftoffe, als Flachs, 
Hanf, Baummolle x., fo meit daſſelbe als neu und eigentbümlih erkannt 


= m — 


worden ff, iind ohn⸗ Jemand in dee Knebel, Pr helannter rn 
tonen zu befcpränfen, 
ertheilt worden. 








Dem 9 Ingenieur Friedrich Schäfer zu Barmen ift unterm 30. Juli c. ein auf fünf 
en Jahre md für den ganzen — des Preußiſchen Staats gül⸗ 
tent 
auf eine Maſqhia⸗ zur Anfertigung von Hafen und Defen in der durch Zeich⸗ 
nung und —— nachgewieſenen Verbindung und ohne zn in der 
bekannter Tpeile zu — br 
ertpeilt worden, 


Hierzu der Öffentläcdje Anzeiger Roi 3. 
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Kol. Regierung zu Bromberg. 





DIET 


Bromberg, ven 26. Auguſt 1858, — Bydgosscz, Unis 26. Siorpnia 4868, 





[529] 


ahdem in dem, zum Dragon Braun- 
fhweig gehörigen Harz-Leine⸗Diſteikte, wel⸗ 
cher bisher vom freien Verkehr mit dem 
Zollvereine ausgefchloffen geblieben war, feit 
mehreren Monaten der Bereing - Zoll- Tarif 


Belanntmadhung. 


‚eingeführt worven ift, erfcheint es zuläffig, 


zwiſchen wem gedachten Diſtrikte und den 
übrigen Theilen des Zollverein‘ den freien 
Verkehr herzuftellen. 
Nach einer Vereinbarung umter den Re- 
gierungen der Zollvereind-Staäten wird dieſe 
Ausdehnung bes freien Verkehrs mit dem 
15. d. Mts, eintreten, was hierdurch zur 
Öfferitfihen Kenntniß gebracht wird. ' 
Berlin, ven 11. Anguft 1853. 
Der Finanz-Minifter. 
(gez) v. Bodelſchwingh. 
[530] 





DZIENNIK 
Kröl. Regencyi w Bydgoszoay. 


7 . 


Obwieszozenie. 


P o saprowadzeniu od 'kilku miesiecy ta- 
ryfy zwiazku telhego w dystrykcie zwa- 
nym Harz-Leine, do xiestwa Brunswitkiego 
nalezacym, klöry dotad od wolnego“kai- 
dlu ze zwiazkiem celnym byl wylaczony, 
wypada wolnego handlu miedzy rzeczo 

dystryktem a drugiemi czesciann *8 


Fa 


celnego dopuscic. 


a Wedfug zniesienia sie Regencyi Pahstw 

o zwiazku celnego nalezacych, rozpr£b- 

strzenienie to handkı weiteie usycie od 

dnia 15, m. b., co sie niniejezem Ho wik- 

domosci powszechndj podaje. 

‚Berlin, dnia 11. Sierpnia 1853. 

Minister Finansöw. 

(podp.) Bodelschwingh. 


. 


tt: dem’ 1. Detober d. %. wird durch den Abgang des Kreis- Chirurgus Schliephade 


zu Schwetz, die Kreiswundarzt⸗Stelle des 
100 Thlrn. jährlich verbunden iſt, vacant. 


genatinten Kreifes, mit welcher ein Gehalt yon 


2724 — 


Wir fordern qualifizirte Wundärzte I. Klaſſe, welche das Fähigkeitszeugniß zur 
Verwaltung einer Kreis-Chirurgen-Stelle beſitzen, hiermit auf, fi fi ch unter Einreichung ihrer 
Zeugniffe binnen 4 Wochen bei uns zu Melden. 

Geeignetenfalls kann zugleih die jedoch widerrufliche Verwaltung der Stelle 
als Hausarzt des Landkrankenhauſes daſelbſt gegen eine weitere Remuneration von 100 
Thlrn. * und freier Wohnung mit übertragen werden und es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß nad erfolgter Einrichtung der Irren⸗Heil-⸗ und Pflege-Anſtalt in Schwetz die Verrid- 
tung der wundärztlihen Gefchäfte in dieſer Anſtalt damit verbunden ‚werben. 

Marienwerder, den 8. Auguft 1853. 


Königl. Regierung. 
[531] 


Abtpeifung des Innern. 


oherer Anordnung zufolge, ſoll für den Kreis Löbau ein — Kreis » Thierarzt 
angeftellt werben, deffen jährliches: Gehalt auf Einhundert Thaler feftgefegt if. Wir for- 
bern geeignete vewerber auf, ſich unter Einreichung ihrer Qualifications-Atteſte bis zum 


8. September d. J. bei uns zu melden. 


—— den 8. Auguſt 1853. 
Koͤnisl. Hegierung m des Innern. 


za Perfo net - Ehronik 


er Lehrer Mickſtein aus Bronomwice, Kr. 
—— iſt als zweiter Lehrer an der ka— 
| tholifchen Siadiſchule zu Nakel angeftellt. 


[533]. Der ‚Lehrer Hennig. aus Prawo⸗ 
myel ſt als Lehrer an der evangeliſchen 
‚Schule zu Jablonowo, Kreis Chopziefen, 


angeftellt. 

m Der bisherige proviſoriſche Lehrer 
Adolph Frey iſt als Lehrer an der hieſigen 
Realſchule und der, mit. ihr. verbundenen 
El — angeftellt. 

ns ] Der bisherige 2te Lehrer an ber 
evangelifhen Schule in Pugig, Julius Hen- 
„sel iſt als proviſoriſcher 2ter Lehrer, an ber 


edangelifhen Schule zu Runau, Kreis Czar⸗ 


nitau, angeftellt. 


Kronika osobista. 


N ya Mickstein z Bronowic, powia- 
tu Mogilninskiego, drugim nauczycielem 
przy katolickiej szkole miejskiej w Tan 
uslanowiony. 

Nauczyciel Hennig z Prawomyslu, nau- 
ezycielem przy ewangelickiej szkole w 
Jablonowie, powiatu Chodziezkiego, usta- 
nowiony. 

Dotychezasowy prowizoryjny nauczy ciel 
Adolf Frey, nauczycielem przy tutejszej 
szkole re nej i polaczonej z. nia szkole 
elementarnej ustanowiony, 

Dotychezasowy drugi nauezyciel_ przy 
szkole ewangelickiej w Jedrzejewie Julian 
Hensel, tymcezasowym drugiem nauczyel talk 
przy ewangelicki6j szkole w Runowie,, w 


Ä — Czarnkowskim, ustanowionyr,; 


— 1995 


1536] 


In Gefchäfts-Bereiche der Provinzial-Steuer-Verwaltung find: 
1. der Haupt-Amts- Lontzoleur Huſchbec in Bromberg zum Packhofs ⸗ Votſteher in 


Königsberg in Preußen 


2. der Steuer - Einnehmer Wropöpt in Gnefen, zum Haupt» Joll· Amts ⸗ Rendanten in 


Strzatfowo; 


3. der Steuer: Auffeher Zimmermann in Bromberg, zum Affiftenten beim‘ Haupt- 


Steuer-Amt in Liffa; 


4. der Haupt Amts- Affütent Lüdtke in Bromberg zum Dber» Grenz + Eontroleue: in 
Bronifzerwice, Haupt- Zoll⸗Amts-⸗Bezirls Skalmierzyce, 


befördert; 


5. der Ober-Steuer-Controleur, Steuer⸗Inſpektor Fabarius in Pofen als Steuer⸗ 


Einnehmer nach Inowraclaw, 


6. der Steuer-Amts-Afftftent von Przyſtanowski zu Gneſen, 


nah Poſen, 


verfeßt ; 


als Thor » Eontrofene 


7. der Dber-Steuer-Eontrolfeur Wahl in Wongromier ift geftorben und 
8..dem Ober⸗Steuer⸗Controleur Schmidt in Oſtrowo der Titel „Steuer-Infpektor” 


beigelegt. 


[537] Befanntmadhung. 


n Stelle‘ des ausgeſchiedenen Schiebs- 
manns, Gutsbeſitzers Schwarz zu Malorzyn 
ift der Domainen-Rentamts-Aftuarius Woj- 
eiechowski zw Nakel für den Bezirk Sadike 
zum Schiedsmann gewählt, beſtätigt und 
vereidigt und zu deſſen Stellvertreter der 
Schiedsmann Krienke in Olszewko beſtellt 
worden. 

Bromberg, den 6. Auguſi 1853. 


Königl. Appellations- 8 


[538] Bekanntmachvng. 


n Stelle des verſtorbenen Schiedsmanns, 
Wirths Hildebrandt zu Kolonie Klein Mu: 
rzyno, ift der Lehrer v. Starczewski zu Gr. 
Murzyno für den Bezirk Lipie No. VII. zum 


Obwieszczenie. 


la okregu Sadek zostal w mi6jsce roz- 
jemcy döbr posiedziciela Schwarz z Malo- 
czyna aktuaryusz urzedu ekonomiczno-ren- 
towego w Nakle Kazmierz Wojciechowski 
na rozjemce obrany, potwierdzony i przy- 
siega zobowiazany. Zastepea zas jego 
mianowany rozjemca Krienke z' Olszewka. 

-Bydgoszez, dnia 6. Sierpnia 1853. 


Kröl. Sad Appellacyjny. 


Obwieszczenie. 


D. okregu Lipie No. VII. zostal w 
miejsce rozjemcy $. p. Hildebrandt z ma- 
lego Murzyna nauczyciel Starczewski z 
wielkiego Murzyna na rozjemce obrany, 


— 3% — 


Schiedsmann gewählt, beflätigt und vereidigt 
‚and zu deſſen Stellvertreter der Schiedgemann 
Difrifts- Rommiffarius Kopitzky in Gniew⸗ 
Bromberg, den 4. Auguft 1853. 
Königl. Appellationsgericht. 


1539) Bekanntmachung 


n Stelle des ausgefhiedenen Schieds⸗ 
manns v. Kryger zu Plawin if} der Guts⸗ 
beſitzer Guſtav von Kahlden zu Slabencin 
für den: Bezirk Koscielee Nro. IV. zum 

Schiedsmann gewählt, beftätigt und vereivigt 
und zu deſſen Etellvertreter der Gutsbefiger 
Mittelſtädt zu Oſtrowo bei Pakosk boſtellt 
worden. — 

Bromberg, den 4. Auguſt 1853. 

Königlihes Appellations-Gericht. 


potwierdzony i przysiega zobowiazany. 


Zastepca zaS jego mianowany kommissarz 
okregowy Kopitzki w Gniewkowie. 


.» Bydgoszez, ünia A. :Sierpnin. 1853. - 


Kröl. Sad Appellacyiny. 


'Obwieszczenie. | 


Du okregu Koscielea No. IV. zostal 
w -miejsce ‚rozjemey. Krygra # Plawina 


doöòbr posiedziciel Gusiav Kalden ze Sta- 


bencina na rezjemce obrany,‚potwierdzony 

i przysiega zobowiszagy. Zastempca zas 

jego mianowiany döbr posiedziciel Mittel- 

slandt z Ostrowa pod. Pakoscig, 
Bydgosztz, ‘Ania 4. Siorpnia 1858. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


* 


Dem Bertmeißer Joh. H. Stecher zu Elberfeld iſt unterm 8. Auguſt 1853 ein auf 
‘ fünf Kintereinanderfolgende Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


vultiges Patent 


auf eine Garnhaſpel, in der durch Modell und Zeichnung nachgewieſenen Aus— 


— rung, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentlige Anzeiger No. 34. 
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Amtsblatt DZIENNIK 


— URZEDOWY 
Kol. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


RK 88. 


Bromberg, den 2. September 1853. — Bydgosses, dnia 2. Wrzesnia 1853, 
m m — — — —— — 
[541] 


Auf Ihren Bericht vom 9. Mai d. J. N a raport Pana z dnia 9. Maja r. b. 
ertheile Ich hierdurch den von dem. Provin- przychylam sie niniöjszem do uchwaly pro- _ 
zial»Landtage des Großherzogthums Pofen wincyalnego sejmu W. X. Pozuaäskiego, 


£ 


gefaßten Befchluß, welcher lautet: brzmiacej jak nastepuje: 


„In gleiher Weife, wie die nach Vor— 


fhrift: des $. 5 der Berorbnung vom 


21. Juli 1843 für Rechnung des Pro- 
vinzial-Straßen-Bau- Fonds ausgebauten 
Ehauffeen, fo follen auch die aus dieſem 
. Fonds, nah Maßgabe der Befhlüffe der 
provinzialftändifchen Kommiſſion vom 5. 
und 7. Zuli v. J. prämiirten, ober durch 
Bewilligung von Staats - Unterftügungen 
zu Stande gefommenen Kunftftraßen in 
der Provinz Pofen den Namen „Provin- 
zialſtraßen“ erhalten. Die Unterhaltung 


aller diefer Strafen verbleibt gegen den 


Genuß ver Wegegelver-Einnahme zur Laſt 
der Provinz, die erforderlichen Koften 
werden, fo lange der Provinzial-Wegebau- 
Fonds währt, und dazu ausreichende Mit- 
tel hat, aus dieſem, hiernächſt aber in 
der im $. 3 der Verordnung vom 21. 


„W röwnyi sposöb, jak iwiröwki, wy- 
konczone stösowni® do przepisu $. 5. 
rozporzadzenia z dnia 21. Lipca 1843 
kosztem prowincyalnego funduszu na 
budowe drög, maja take Zwiröwki w 
prowincyi Podnanskiej, ktöore z tegoä 
funduszu w migte uchwal stanuowej kom- 
missyi prowigcyalnej z dnia 5. i 7. 
Lipca r. z. upremiowano, lub ktöre za 
udzieleniem wsparcia rzadowego do skut- 
‘ ku doprowadzono, miec nazwe drogi 
prowincyalne. Utrzymywanie wszysi- 
kich drög tych pozostawia sie, za u3yt- 
kiem dochodu z oplaly drogowego, 
prowincyi, potrzebne koszta pokryte by6 
maja, pöki potrwa ag fun- 
dusz na budowe drög i srodki takowe- 
go wyslarcza, z.onegos, obok zas te- 
go w sposöb przepisany * 3 ro2- 


— 1285 — 


Juli 1843 für Aufbringung der Baubei- 
träge vorgefchriebenen Weife von ver 
Provinz aufgebragt. Sollten Kreiscor- 
porationen, Actien= oder andere Privat» 
Geſellſchaften jedoch vie Unterhaltung der 
von ihnen ausgebauten Provinzialftraßen 
gegen den Genuß des tarifmäßigen Wege: 
gelves ſelbſt übernehmen und diefe Kunft- 
ftraßen nicht der Provinz abtreten wollen, 
fo ſoll es dabei fein Beenden behälten.‘ 
der Maßgabe, daß die Aufnahme unter die 
"Prosinzial -Chauffeen mit ver in dem Ber 
fchluffe beftimmten Wirkung von der Geneh- 
migung des Dber- Präfiventen abhängig fein 
fol, welche verfelbe jevoh nur dann zu 
verfagen hat, wenn er: in der baufichen 
Ausführung oder dem baulichen Zuftande der 
betreffenden Chauffee Gründe zur Berfagung 
der Genehmigung findet: Der provinzial- 
fländifihen Berſammlung ift von gegenwär- 
tigem Erlaſſe in dem vorgefhriebenen Wege 

Kenntniß zu geben. 

‘ Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 
(57 Friedrih Wilhelm. 
(gez) v. d. Heydt. v. MWeftphalen. 

7 Bodelfhwingp. 


den inäfler für Hanvel, 
1° Affenkfiche Arbeiten, 
den Mitifter des dynern und den Finanz⸗ 
xMiniſter. 
(L. 8) Für die richtige Abſchrift: 
(gez) Lange, 

Geheimer RanzleisInfpector. 
Revibirt u. tontrafignirt: für richtige Abfhrift: 
Gez) v. Röller, Carquevill, 
Seh Dber- Re Reg Natp. Kanzlei ⸗Vorſteher. 


Gewerbe und 


porzadzenia z dnia 21. Lipca 1843 r. 
przez rozlozenie skladek do budowy na 
prowineya. Jezelibv zas korporacye po- 
wiatowe, towarzysiwa akcyjne lub inne 
prywalne , utrzymywanie wybudowanych 
ze sirony ich drög prowincyalnych za 
uzylkiem taryfowego poboru drogowe- 
go same podjac sie chcialy i z tychie 
‚drög2adnej . ustapicby prowincyi nie 
cheialy, natenczas i w t&j mierze na 
tem _zaprzestac nale2y.“ 
z im ograniczeniem, 3e przyjecie do drög 
Zwirowych prowineyalnych- ze skulkiem 
oznaczonym -w üchwale pomienionej od ze- 
zwolenia Naczelnego Prezesa zaleiec ma, 
klörego tente w lenczas tylko ödmöwi, 
skoro w wykonaniu lub stanie budowni- 
ezym dotyezgeych sie Zwiröwek zuajduje 
zasady do wzbraniania przyjecia. Stano- 
wemu zgromndzeniu prowincyalnemu udzie- 
lic sie ma wiadomosc w niniöjszem roz- 
porzadzeniu w drodze przepisanej. 
-Szarlottenburg, dnia '24.'Maja 1853. 
(podp.) Fryderyk Wilhelm. 
(podp.) v. d. Heydt. Westphalen. 
Bodelschwıngh. 
Do 
Ministra handlu, przemyslu i ro- 
böt publicznych. 
Ministra spraw wewneirznych i 
Ministra skarbu. 
(L. S.) Za zgodnosc z oryginalem: 
(podp.) Langs, 
tajny insp. kancellaryi. 
Rewidowalt i kontrazygnowalt 
(podp. ) Köller, tajny nadradzca regene. 
Za zgodnosc z oryginalem: 
Carquevill, uaczelnik kancellaryi. 


Vorſtehende Allerhöchfte Cabinets-Ordre 
wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
ublikums gebracht. Die Anträge auf Ue— 
ernahme von Privat⸗ Chauſſeen in den Ver⸗ 
band der Provinzial» Ehauffren find art vie 
unterzeichnete Regierung zu richten. 
Bromberg, den 15. Auguſt 1853.. 
— Köonigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


(542) 


8 iſt in mehreren Fällen zu unferer 
Kenntniß gekommen, daß in Tem diesſeitigen 
Berwaltungsbezirfe Agenten beſtehender Ver- 
fiherungs = Gefellfhuften ihre Geſchäfte be— 
treiben, ohne im Beſitze der vorgefehriebenen 
fandespolizeilichen Conceffion zu fein. 

Wir nehmen hieraus Veranfaffung, auf 
das Grfeg vom 8. Mat 1837 den $. 49 
der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17ten 
Januar 1845 und das Gefeg vom 17. Mai 
d. 3. das betheiligte Publifum mit dem Bes 
merken anfmerffam zu maden, daß gegen 
diejenigen Perfonen, welche ohne die erfors 
perliche Conceſſion der unterzeichneten Ne- 
gierung Agentur-Gefhäfte betreiben, mit den 
gefeglichen Strafen eingefchritten werden wird. 

Die Orts» Polizeibehörpden werden ange- 
wiefen, die. Befolgung der grfeglihen Vor— 


Belanntmadhrng. 


ſchriften wegen Coneeffionirung der Agenten - 


firenge zu überwachen und etwanige Con⸗ 
travenienten zur Unterfuhung zu ziehen. 


Bromberg, den 20. Auguft 1853. 


Königl, Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


279 


Wıdatar bprayt, 


Powyiszy Najwyiszy rozkaz gabineto- 
wy podaje sie niniejsz‘m do wiadomosci 
inleressowanej w tem publicznosci. Wnio- 
ski o przejecie Zwirowek 'prywatnych do 
zwiazku Zwirowek prowincyalnych do pod- 
pisanej Regencyi uczynic nale2y. 

Bydgoszez, dnia 15. Sierpnia 1853. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnelrznych. 





wir 


Obwieszczenie. 


D owiedzieliimy sie kilkakrotinie o tem, 
Ze w tulejszym obwodzie zarzadowym 
ajenci istniejacych towarzystw zabezpie- 
czenia odbywaja swoje czynnosci, nie po- 
'siadajac do tego przepisanej policyjno-kra- 
jowej koncessyi. ” 
Spowodowani przez to, zwröcic uwage 
publicznosci w tem 'interessowanej na pra- 
wo z dnia 8. Maja 1837 $. 49 powsze- 
chnej ordynacyi procederowej z dnia 17. 
Styeznia 1845 r. i na prawo z dnia 17. 
Majar. b. nadmieniamy, Ze przeciwko oso- 
bom bez potrzebnej koncessyi podpisanej 
Regencyi ezynnosci ajentöw wykonywa- 
jacym, kar prawnych uzywa@ sie bedzie. 


Miejscoowym wladzoın policyjnym pole- 
ca sie, Be ba nad wykonaniem prawnych 
przepisow wzgledem ukoncessyonowania 
ajentöw Scisle czuwaly i jakowych kon- 
trawenientöw do Stedziwa pociagaty. 
Bydgoszez, dnia 20. Sierpnia 1853. 


Kröl. Aagenoyn. 
vewnetrznych. 


7, 


= — 


[543] 


Belfanntmadhung. 


/ie Kreisfaffen-Botenftellen in Ezarnifau, Gnefen und Schubin, mit welchen ein fixir⸗ 
tes Gehalt von 50 Tplen. fowie ein unbeflimmtes Einfommen an Erecutiong » Gebühren 
verbunden ift, find vacant und fogleich zu befegen. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliven, welche. der polnifhen Sprache eini- 
germaßen mächtig find, werden aufgefordert, fi unter Einreichung des Civilverſorgungs⸗ 
ſcheins und ihrer Führungszeugniffe bei den betveffenden Herren Kreis-Lanpräthen balvigft 


zu melden, 


Bromberg, den 19. Auguft 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


[54] 


er nah dem diesjährigen Kalender auf 
ven 7. November c. anftehende Jahrmarkt 
in der Stadt Gneſen wird auf Montag den 
28. November c. verlegt. 
Bromberg, ven 22. Auguft 1853. 
Abtheilung des Innern. 


Yahrmarkis = Berlegung. 


[545] Perfo nal. Ehronit. 


Da Müplenbefiger Auguft Sig in Cze— 
homo ift ald Communalfteuer- Erheber für 
die Gemeinden Czechowo incl. Vorwerk, 
Cʒechowko, Jelitowo incl. Grotkowo⸗Mühle, 
Jarzabkowo und Kleparz, Kreis Gneſen, 
gewählt und beſtätigt worden. 

1546] Der Privat-Secretair Friedrih in 
Rogomo ift als Communalfteuer-Erheber für 
die Stadt Rogowo gewählt und beftätigt 
worden. 

[547] Der Wirth Lorenz Hoffmann in 
Tomczyce ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinde Tomezyce, im Wongro- 
wiecer Kreife, gewählt und beflätigt worden. 


Przeloßenie roczniotargu. 
—R wedlug tegorocznego kalen- 
darza na dzien 7. Listopada r. b. w mie- 
Scie Gnieznie przypadajacy, odklada sie 
na Poniedzialek dnia 28. Listopada r. b. 

Bydgoszcez, dnia 22. Sierpnia 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


P osiedziciel mlyna August Sitz w Cze- 
chewie kommunalnym pnborca dia gminy 
Czechowa wlacznie folwarku, Czechöwka, 
Jelitowa wlacznie Grolkowa mlyna, Ja- 
rzabkowa i Kleparza, powiatu Gnieznjen- 
skiego, obrany i polwierdzony. 

Sekretarz prywatny Friedrich w Rogo- 
wie kommunalnym poborca dla miasta Ro- 
gowa obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Wawrzyn Hoffmann w Tom- 
czycach kommunalnym poborca dla gminy 
Tomczyc, w pcie Wagrowieckim, obrany 
i potwierdzony. 
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[548] Der Wirth Simon Pietras aus Gospodarz Szymoh Pietras z congN 
Gorzyce iſt als Communalſteuer⸗Erheber füt kommunalnym poborca dla gminy Gorrye 
die Gemeinde Gorzyce, Wongrowiecer Kreis powialu Wagrowieckiego, obrany i po- 
fes, gewählt und beflätigt worden. twierdzony. 


[549] Perfonal-Epronit de Königl. Appellationsgerichts zu Bromberg. 


A. Er n ennungen 

1) der Gerihts-Affeffor Haberkorn zu Gneſen zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte 

‘ in Scdubin, 

2) ver Appellationsgerichts-Meferendarius Julius Jeske zum Gerihts-Affeffor, 

3) ver Bureau Afiftent Ernft Ludwig Zahn zu Inowraclaw zum Serretatr bei dem 
Kreisgericht zu Schneidemühl, 

4) der Bureau-Diätar, Civil» Supernumerar und Aktuar Iter Klaffe — Jacob 
Friedrich Hantel zu Gueſen zum Bureau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte in 
Inowraclaw, 

5) der Bureau» Affiftent Werander Richter zu Filehne zum Sekretait bei dem Kreite 
gerichte zu Wongromier, 

6) der Bureau-Diätar, Civil-Supernumerar und Aftuar Iter Klaffe Frieprich — 
Anklam zum Bureau-Afiftenten bei dem Kreisgerichte zu Schönlanke, reſp. der 
Serihts-Kommiffion in Filehne, 

7) der Gerichtsdiener und Gefangenwärter Tilfin in Lobfens zum Exerutor und Boten 
bei dem dortigen Kreisgerichte, 

8) der interimiftifhe Gefangenwärter, Sergeant Julius Piehl, zum Orrihtödienee und 
Oefangenwärter bei dem Kreisgerichte in Lobſens. 


B. *n. das hiefige Departement find verfegt: 
1) der Appellationsgerichts-Neferendarius Rudolph aus Halberftadt, 
2) der Auskultator Solms aus Königsberg, 
3) der Gerichts-Affeffor Luk aus Hamm, beauftragt mit der Verwaltung einer. Rich⸗ 
terſtelle in Schneidemühl, 
4) der Gerichts-Aſſeſſor Erxleben aus Münſter, beauftragt mit der Verwaltung einer 
Richterftelle in Lobfens. 


€. Geftorben find: ) 
1) der Kreisrichter Eichapfel zu Trzemeßno, 
2) der Exekutor und Bote Mahlfe daſelbſt, 
3) der Exefutor und Bote Hurtig in Lobſens. 
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[550] Berichtigung. 


ie in Nro. 33 des diesjährigen Amts- 
blatts Seite 269, in Betreff der Penfionen 
für die in der Zrren-Heilanftalt zu Owinsk 
aufzunehmenden Gemüthskranken enthaltene 
Belanntmahung wird dahin berihtigt, daß 
die beiden erften Berpflegungsklaffen nit, 
wie” dort irthümlih angegeben, fondern 
vielmehr 

von 300 Then. auf 350 * 
und reſp. 250 = « 300 
erhöht worden find. 
Poſen, den 25. Auguft 1853. 
Die ſtändiſche Commiſſion für die 
Berwaltung der Jrren-Heilanftalt 
zu Owinsk. 
[551] 


Sprostowanie. 


U niesscsone w Nr. 33 Dziennika urze- 
dowego z r. b. ogloszenie na str. 269, 
tyczace sie oplat za ulrzymywanie_osöb 
chorych, majacych byc pomieszezonych w 
instytucie leczenia zapadiych na umysle 
w Owiüskach, w ten sie sposöb prostuje, 
te pierwsze dwie klassy oplat za utrzy- 
mywanie nie jak tam mylnie podano pod- 
wyiszono, lecz raczej 

z 300 tal. na 350 tal. i resp. 

z 250 tal. na 300 tal. 

Poznan, dnia 25. Sierpnia 1853. 
Kommissya stanowa dla zarzadu 
.instytutem leczenia — 
w Owinskach. 


em Fabrifanten Julius Voges in Berlin iſt unterm 14. Auguſt 1853 ein auf fünf 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


gültiges Patent 


auf ein Verfahren bei Herſtellung von Plüſch mit geſchnittenen Figuren, ohne 
Jem and in der Anwendung bekannter Hülfsmittel zu ie 


ertheilt worden. 
[552] 


- dem PER —— Sparenberg hierſelbſt unterm 15. Juli 1852 ertheilte 
auf eine Vorrichtung an Mühlſteinen zur Kühlung des Mahlgutes, 


iſt aufgehoben. 


* 


Hierzu der offentliche Anzeiger No. 35. 
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Bromberg, ven 9. September 1853. — Bydgoszes, doia 9. Wrzesnia 1853, 
— — — — — — — — 


[553] Befanntmadhung, 
den Remonte = Anfauf pro 1853 betreffend. 


Zum Ankauf von Nemonten, im Alter von 3 bis einfließlih 6 Jahren, find auch in 


viefem Jahre in dem Bezirke des Großherzogthums Pofen und den angrenzenden Berei- 
hen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 1. Juni in Züllihau, den 1. October in Koften, 

den 21. September in Schweg, den 5. „ tin Birke, 

den 24. n in Bromberg, den 7. pn in Driefen,. 

den 26. " in Znin, den 8. „in Friedeberg, 

den 27. „in Wongrowiec, ven 10. „in Landsberg aW. 


Die von der Militair-Commiſfion erkauften Pferde werden zur Stelle. abge⸗ 
nommen und fofort baar bezahlt. i j 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich 
bekannt vorausgeſetzt, weshalb zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt wird, daß 
Pferde, deren Mängel geſetzlich -den Kauf rückgängig machen und Krippenſetzer, die ſich 
als ſoiche innerhalb der eriten 10 Tage herausftellen, dem frühern Cigenthümer auf feine 
Koften zurüdgefandt werden. - | 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurt _ 
balfter und 2 hanfene Stride, ohne beſondere Vergütung, zu übergeben. 

Berlin, den 6. April 1853. 


Kriegs- Minifterium, Abtheilung für das Remontewefen. 
(ge3.) dv. Dobened. Mentzel. v. Podewils. 
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[554] - Belanntmadung. 


Das in Wriezen herauskommende Handbuch des landwirthſchaftlichen Bauweſens, wovon 
die erfien Hefte bereits in der Mittlerfchen Buchhandlung hierfelbft erfchienen find, enthält 
nad dem Urtheile fompetenter Sachverftändiger recht gute und praktische Darftellungen von 
landwirthſchaftlichen Gebäuden nah den angemeffenften Gonftructionen und erfcheint daher 
feinem Inhalte nad empfehlenswerth, weshalb ih; dem Wunſche des Verlegers gemäß, 
die Herren Gutsbefiger und Landwirthe Hiefiger Provinz auf diefes Werk aufmerkam 
mache. Pofen, den 24. Auguſt 1853. 
Der Dber-Präfident der Provinz Pofen. 
v. Puttlammer. 


[555] Betfanntmadung. 


n neuerer. Zeit ift es mehrfach vorgefommen, daß neue Anfiedelungen entftandem find, 
ohne daß die Zuläffigfeit derſelben feflgeftellt, die Genehmigung dazu ertheilt und ber 
polizeilihe Bau-Eonfens eingeholt worden if. Dies giebt uns Veranlaffung, das kethei- 
ligte Publikum darauf aufmerffam zu maden: 

daß nad der Beftimmung des $. 13 der Verordnung zur Ergänzung des 
Anfievelungs-Gefeges vom 3. Januar 1845, vom 24. Mai d. 3. (Gefetzſamm⸗ 
fung pro 1853 ©. 243) ein Jeder, der mit der Gründung einer neuen An- 
fievelung beginnt, ohne vorher den Bau-Eonfens erhalten zu haben, mit einer 
Gelobuße bis zu 20 Then. beſtraft wird und unbedingt zu gewärtigen hat, 
daß die Ortsbehörde die Weiterführung der Anfievelung verhindert, 
und die Ortsbehörden anzumelfen, nicht allein in jedem einzelnen Falle folder Art fofort 
einzufcpreiten und den Weiterbau zu inhibiren, fondern auch davon refp. der zufländigen 
Polizeibehörde ohne Verzug Anzeige zu machen. 
Gegen diejenigen Schulzen, welche diefer Anweifung zuwider handeln follten, 
ſoll — eine Drpnungsfteafe bis zu 5 Then. feftgefegt werden. 
Der Aufbau von Erphütten zum vorläufigen Unterfommen der Anfiedler — dem 
Beginn der Anſiedelung gleich zu achten. 
Bromberg, den 20. Auguſt 1853. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


[556] _ Belanntmahung. Obwieszezenie. 


it Bezugnahme auf die Bekanntmachun⸗ Z. odwolaniem sie do obwieszczenia 2 
gen vom 13, December 1841 und 20. Mär; dnia 13. Grudnia 1841 i 20. Marca 1844 
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1844 (Pofener Amtsblatt pro 1841 Ne. 52 
©. 518, pro 1844 Nro. 14, Seite 114. 
Bromberger Amtsblatt pro 1842, Neo. 2, 
©. 17, pro 1844 No. 16, ©. 369) wird 
pieemit. zur öffentlichen Kenntmif gebracht, 
daß im ——S Würtemberg und im 
Großherzogthum Heſſen bei Erhebung der 
Vebergangs Abgaben von den einer innern 
Steuer unterliegenden gleichnamigen vereins⸗ 
ländifchen Erzeugniffen die nachſtehenden Aen- 
derungen eingetreten find: 
J. Königreihd Würtemberg. 

1) Die Uebergangsfteuer beträgt für einen 
Eimer (Würtemkergifh) Branntwein, 
zu 50° Alkohol nach Tralles bei 12,44 ° 
Reaumur, 10 Fl. 40 Kr. 

2) Bon eingehenden Liqueuren und andern 
weingeifihaltenden Flüſſigkeiten, deren 
Stärfe wegen ihrer Berfegung mit-an- 
dern Subftanzen durch den Alfoholo- 
meter nicht richtig ermitteft werden kann, 
wird die Lebergangsfteuer in Unterftel- 
fung eines Weingeiftgehalts von 75° 

Tralles berechnet, fofern nicht der Steuer> 
‚pflihtige verlangt, daß auf feine Koften 
der wirflihe Weingeiftgehalt technifch 
ermittelt werde. 


I) An NRüdvergütung für den von Wür- 
temberg nach anderen Bereinsflaaten 
ausgeführten Branntwein werden } des 
Sapes Der Uebergangsfteuer gewãhrt. 
Die Ausfuhr muß jevoh in Duanti- 
täten von mindeſtens 1 Imi erfolgen, 
auch muß von der Steuerftelle des Beftim- 
mungsortes der Eingang und der Stär- 
fegrad des Branntweins auf der mit- 
gegangenen Bezettelung befcheinigt fein. 


(Dziennik urzedowy Poznanski za rok 1841 
Nro. 52, str. 518; za rok 1844 Nro. 14 
str. 114, Dziennik urzedowy Bydgoski 
za rok 1842 Nro. 2 str. 17; zarok 1844 
Nr. 16 str. 369) podaje sie niniejszem do 
wiadomosci publicznej, Ze w Krölestwie 
Würtembergskim i w Wielkiem Xiestwie 
Heskim przy pobieraniu cla przechodowego 
od podatkowi wewnetrznemu röwno 'imien- 
nemu podlegtych plodöw krajow zwiaz- 
kowych, nastepne zmiany zaszly. 

I. Krölestwo Würtembergskie. 

1) Podatek przechodowy wynosi od wia- 
dra (Würtembergskiego) wödki z 50 
procent alkoholu podiug Tralesa z 
12,442 Reamuera 10 fi. 40 kr. 

2) Od przychodnich likworöw i innych 
spirytus winny zawierajacych plynöw, 
ktörych tegosc dla ich dobrania z in- 
nemi substancyami przez alkoholome- 
ter rzeczywiscie wysledzonym byc 
niemoze, bedzie podatek przechodo- 
wy tak jak od spirytusua winnego 
752 podtug Tralesa majacego obra- 
chowanym, jeeli podatek optacajacy 
zadac nie bedzie, aby na koszt jego 
istotna tegosc spirytusu winnego tech- 
nicznie wysledzona byla. 

3) Na zwrot z wywiezionej z Würtem- 
berga do innych panstw zwigzko- 
wych wödki, dozwalaja sie } podat- 
ku przechodowego. Wywieziefiie musi 
jednak w ilosei najmniej 1 Imi’ na- 
stapic, i take na swiadectwie prze- 
chodowym musi przez Urzad pobo- 
rowy miejsca przeznaczonego, wchöd 
i grad tegosci wödki, byc poswiad- 
czonem. i 

* 
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4) Vom geſchroteten Malz iſt die Ueber— 
gangsſteuer auf. den Betrag von 24 Kr. 
für das würtembergifhe Simri erhöht 
worden. 

5) Als Uebergangsftraßen find diejenigen 
Straßen beflimmt, welche dur die in 
dem nachfolgenden Verzeichnig Spalte 2, 
verzeichneten Grenzorte führen. 

6) Zur Erledigung von Uebergangsſcheinen 
find die Haupt» und Nebenzoll-Aemter 


fowie die in dem nachſtehenden Berzeich- - 


niß bezeichneten Grenzaceiſe⸗Aemter, an 
deren Sig fi Feine Zollftelle ii 
befugt. 

u. J Heſſen. 

1) Die Steuervergütung von dem nach 

anderen Vereins ſtaaten und dem Aus— 
lande ausgeführten Branntwein iſt auf 
4-5. für die Ohm zu 500 Alkohol 
nah Tralles feftgefegt und wird bei 
größerer oder geringerer Stärfe nad 

Verhältniß berechnet. 


2) Die Uebergangsabgabe für das einge- 
hende vereinsländifhe Bier beträgt 1 
Gulden 20 Er. für die Ohm. 

3) Für die Ausfuhr von Bier im Großen 
ift eine Steuerrüdvergütung von 52 Kr. 
für die Ohm zugeftanden. 


Pofen, den 15. Auguft 1853. 


Der Provinzial-Stewer-Direktor. 
In Vertretung: 
Ditmar. 


4) Od szrotowanego slodu zostat poda- 
tek przechodowy na 24 krajcaröw od 
kaddego Würtembergskiego Simri 
podwyäszonym. 

5) Na goscince przechodnie zostaly te 
goseince, ktöre w poniäszym wyka- 
zie kolumna 2 wymienione miejsca 
graniczne przechodza, przeznaczone. 

6) Do zalatwienia swiadectw przechodo- 
wych, sa wszystkie glöwne komory 
i przykomorki, jako tez poniä&j wy- 
mienione graniczne urzedy konsum- 
cyjne, w ktörych sie glöwne komo- 
ry nieznajduja, upowa2nione. 

. Wielkie Xiestwo Heskie. 

1) Od wödki wyprowadzonej do innych 
panstw zwigzkowych i innych kra- 
jöw, zostalo clo na 4 fl. od ohm 
(beczki) 50% alkoholu podlug Tra- 
lesa majacej, ustanowione i podlug 
tego bedzie stösownie do sw6j wiek-- 
sz6j lub mniejszej tegosci, stosunko- 
wo obrachowane. 

2) Podatek przechodowy od wprowadzo- 
nego piwa z panstw zwiazkowych wy- 
nosi 1 fl 20 krajc. od ohm (beczki). 

3) Za wywiezione piwo w wiekszych 
ilosciach dozwolone jest wynagrodze- 
nie za wylo3one cto na 52 krajca- 
röw od ohm (beczki). 

Poznan, dnia 3. Sierpnia 1853. 

Prowincyalny dyrektor poboröw 

. W zastepstwie: 
Ditmar. 
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Verzeichniß 
der Uebergangsſtationen für den Verkehr 
mit controle⸗ und übergangseſteuerpflichtigen 
Gegenſtänden und Bezeichnung der zur Ab- 
fertigung zuftändigen Grenzaccifeämter im 
Königreich Würtemberg. 


Kreis. 


Powiat. 


Vebergangs » Stationen. 
(Grenzaceife » Aemter.) 


Staeye przechodowe. 


' Wykaz 
punktöw przechodowych dia handlu, kon- 
troli i w placie ulegiych przedmiotöw 
(plodöw) z wyznaczeniem expedyowac 
takowe mogacych urzedöw granicznych 
w Krölestwie Würtembergskim. 


Kameralamt. Dberamt. 
Urzedy komorne. | Urzedy glöwne. 


(Urzedy graniczno-celne.) 


Neckarkreis 
Powiat Neckar 


Maſſenbachhauſen 
Ochſenberg 
Schweigern 
Stetten 

Fürfeld 


Heilbronn für die Waſſerſtraße 


des Neckars 
Untereiſisheim 
Heimsheim 
Merklingen 
Wimsheim 
Derdingen 
Enzberg 
Knittlingen 
Delbronn 
Sternenfels 
Wurmberg 
Gundelsheim 
Jaxtfeld 
Kocherthürn 
Möckmühl 
Dedheim 
Siglingen 
Widdern 


Güglingen Brackenheim 


Heilbronn Heilbronn 


Zeonberg Leonberg 


Maulbronn Maulbronn 


= 


Nedarfulm 
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Uebergangs - Stationen. 
Kreis. (Grergaceife -Yemter.) Kameralamt. Oberamt 


Powiat, Stacye przechodowe. Urzedy komorne. | Urzedy glöwne. 


(Urzedy graniezno-celne.) 





Schwarzwaldkreis Ebingen 
Powiat Sehwaravald) Engſilatt 
Onſtmettingen 
Winterlingen 
Buhlbach 


Balingen Balingen 


Dornſtetten Freudenſtadt 


Unterhaugftetten 

Unterreichenbach Oirsan Calw 
Mühlen 
Nordſtetten verb Horb 


Herrenalb Neuenbürg Neuenbürg 


Alpirsbach 
Mariazell Oberndorf: Oberndorf 
Röthenberg J 
Schramberg 
Großengſtingen 

Haufen (Inelave) ſeeuiner Reutlingen 
Mägerkingen (Bncl.) | 

3* 


Hirrlin gen Rottenburg Rottenb urg 





Uebergangs - Stationen; 


Kreis. (Grenzaccife- Aemter.) Kameralamt. Dberamt. 
Powiat. Stacye przechodowe. Urzedy komorne. | Urzedy glöwne. 
(Urzedy BERTREHEIENE MEN DENN EEE ) 

Ba A waldkreis Ofterdingen 

Powiat —— Thatheim | Rottenburg Rottenburg 
Horgen 
Schwenningen Rottweil Rottweil . 
Wellendingen 
Mühlheim a. 8. Sul — 
Irrendorf 
Neuhauſen 
Thuningen Burmlingen Tuttlingen 
Tuttlingen 

Sartkeeis Deufftetten 

Powiat Jaxt Leufershaufen Crailsheim Crailsheim 
Neuſtädtlein 
Archshofen 
Creglingen 
a. enba 
anal Ereglingen Mergentheim 
Schwarzenbronn 
Waldmannshofen 
Ellenberg 
Regelsweiler Ellwangen Ellwangen 
Wörth 
Brenz 
en | Heibenpeim Heidenheim 
Ballmertshofen Neresheim 
Benzingen Ellwangen 
Demmingen Neresheim 
Obmenheim Rapfenbung Nerespeim 
Pflaumloch Neresheim 
Schweindorf Nerespeim 
Althaufen 
Bernsfelden —* * Mergent heim 
Deubach (Inclave) 


Meere 
———— — CO BEER ER ——— ———— ———— arten 
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Kreis. Fass ehe Kameralamt. Oberamt. 
Stacye przechodowe. 
Powiat. u J ne Urzedy komorne. | Urzedy glöwne. 
Jaxt ⸗ Kreis Edelfingen 
nr Dergenth * Mergentheim Mergentheim 
Haußen 
WLeutzendorf Roth am See Gerabronn 
Michelbach a. d. 2. 
Altkrautheim 
Bieringen 
Dörzbach Schönthal Künzelsau 
Marla 
Oberkeſſach 
Donaukreis Andelfingen Riedlingen 
Powiat Donau Bolſtern Saulgau 
Egelfingen Heiligkreuzthal Riedlingen 
Friedberg Saulgau 
Jettkofen —— 
Mengen aulgau 
8 Find Heiligkreuzthal Saulgau 
Wilflingen ns 
Egelfee ’ eutfir 
RER Odfenpaufen | giperac 
j Hoßfich 
Laubbach Schuſſenried Saulgau 
Pfrungen 
Fiſchbach 
Hennkofen 
Langnau Tettnang Tettnang 
Neuhaus 
Obertheuringen 
era erfopingen jun Ulm 
—— Waldfee _. 
glofst angen 
Geiefenhofen Wargen deuiro 


— u — 








Uebergangs⸗Stationen. 


Kreis. (Grenzaceife- Aemter.) Kameralamt. Oberamt. 
Powiat. — — Urzedy komorne.' | Urzedy glöwne. 
— — — — — — — — —— —— — — 
Donaukreis MBolzleute Wangen 
Powiat Donau Jsny Statt Ä Wangen 
Neuravens burg Wangen 
Niederwangen Sangen Wangen 
WWangen Wangen 
Leutkirch Leutkirch 
Eſſenhauſen 
ea ſwehgenen Ravensburg 
Kappe 
Wilbelmsd 
—— orf | Weingarten Ravensburg 
Dietenbeim * 
Oberkirchberg tig Ä Laupheim 
Wiblingen 
Ittenhauſen | ' Riedlingen 
Willfirigen Swiefaften Münfingen 
1557) N ne aa aa 


E⸗ wird hierdurch in Erinnerung gebradt: 
daß nad den für die Militair-Witimen-Penfionitungs-Sorcietät beftehenden Vor— 
fchriften Fein Intereſſent Liefer Sorietät, welcher in den Dienft eines fremden 
Staates übertritt, Mitglied vderfelben bleiben kann, und daß daher in ſolchen 
Fällen mit dem Monate, in welchem der Webertritt in den fremden Dienft erfolgt, 
das Ausfcheiden aus der Societät unbedingt flattfindet. 
Berlin, den 20. Auguft 1853. — 
Kriegs-Miniſterium. Militair-Oekonomie-Departement. 


[558] Veränderungen ber Arznei» Tare betreffend. 


as Steigen der Einfaufspreife einiger Droguen hat eine entfpredhende Veränderung in 
den Taxpreiſen diefer Droguen und ihrer Präparate nothwendig gemadt und bringen wir 
die nacflehenden Tarpreis-Beränderungen zur Kenntniß der Apothefer und des Publicums. 
Emplastrum Cantharidum perpetuum . 1 Drachme 1 Sgr. 8 Pf, 
2 
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Extractum Ipecacuanhae . . 1 ran — 8%, 
> Senegae . 1 Dradme 3 Sgr. 8 - 
Mastiche . ; . 1 Unze 18 =» — = 
„  subt. pulv. R . 1 Dradme 2 = 10 » 
Radix Ipecacuanhae conc. . . 1 Doadme 2 =» — = 
* — pulv. . . .„. . 1 Dradme 2 4 2 =» 
» SBenegae . . . . „er. 1 Une 3: 8%» 
* nn om. .. . 1 dito 4» 6 = 
Ar „  subt. pulv.. . 1 Dradme— +: 8 =» 
Syrupus Ipecacuanhae . . 1 Une 1= 6 = 
Tinctura Ipecacuanhae . . . . 1 dito 5» 4» 
Trochisei Ipecacuanhae . . 1 dito 4 =» 4 - 


Bromberg, den 29. Auguft 1853. 


Abtheilung 


[559] Aufruf 


an febende mildthätige Menihenfreunde zur Un— 

terftägung der durch Blindheit verunglüdten 

Mitmenschen, für die Blinden-Anfalt zu Woll- 
ftein, Kreis Bomft, Großberzogthum Pofen. 


2 wir durch dieſe Schrift gewiß den 
Wünſchen aller Freunde der Wohlthätigfeit 
entgegenfommen, verbinden wir, Namens 
unferer unglücklichen blinden Mitmenfchen die 
dringendfte Bitte um Abhülfe. So Hein 
fie au fei, wird fie den Zwed erfüllen und 
die Noth lindern helfen. Wenn durch eine 
derartige herzliche Gabe ver Spender in feinem 
Bewußtſein ſchon bier feinen Lohn findet, 
fo wird dieſer einft in taufendfältiger Fülle 
dur den Allvergütiger der Wohlthaten noch 
erfolgen. 

‚ Hierauf ftügte fih nicht vergebens der 
Wille zur Errichtung einer Lehr- und Er- 
ziehungs- Anftalt für Blinde, und es wurde 
möglich, folde am 6. d. Mts. zu eröffnen, 
unter folgenden Grundfägen: 


des Innern. 





- Odekwa 
do milosiernych przyjaciöt ludzkosei widzacych, 
celem wsparcia bliänich, w skutek utraconego 
wzroku nieszezesliwych, na dobro zakladu dla 
niewidomych. w Wolsztynie, powiatu Babimost- 
kiego, w Wielkiem Xiesiwie Poznanskiem, 


O gadujac niniejsza odezwa z pewnoseia 
7yczenia wszystkich przyjaciöl dobroczyn- 
nosci, laczymy przylöm w imienju naszych 
nieszezesliwych niewidomych wspölbraci 
najusilniejsza prosbe, niesienia im pomocy, 
ktöra jakkolwiek mala osiagnie przecie 
swego celu i do zlagodzenia nedzy sie 
przyczyni. Jezeli dawca podobnym milo- 
siernym datkiem w swöm przekonaniu ju 
tu doznal nagrody, przez wynagrodziciela 
wszelkich dobrodziejstw owa niegdys ty- 
siacznie zgotowana mu bedzie. 

Niedaremnie oparla sie na tem wola 
utworzenia zakladu naukowego i wycho- 
wania dla ı.iewidomych, stalo sie moZeb- 
nem, takowy dnia 6. b. m. na nastepuja- 
eych zasadach otworzyc. 


„Die Anftalt fteht unter der Königlichen 
Regierung, fie wird durch einen Vorſtand 
verwaltet, deren Mitglieder den verfchievenen 
Eonfeffionen der Provinz zugethan find, feine 
Aufgabe ift, daß die Zöglinge, welche ohne 
Unterfgied des. Standes, Gefhlehts und 


der Confeffion aufgenommen werden, in der. 


Wilfenfhaft, in der Mufif und Handarbei- 
ten diejenigen. Fertigkeiten erlangen, um ſich 
dadurch ihren Lebensunterhalt felbft verdie— 
nen zu können.“ 
s Infoweit es die Mittel der Anftalt er- 
lauben und zureichen, werden arme Zöglinge 
vom 10. Jahre an unentgeltlih aufgenom- 
men, Penflonaire gegen eine Zahlung von 
jährlid 50 Thlrn., wofür ihnen alle zur 
Erreichung des Zweds erforderlichen Bevürf- 
niffe gewährt werben. 
Sowohl binfidts des Altere mie des 
Penfionsgelves follen nah Umftänden Mo- 
dififationen eintreten. Außerdem werden im 
Alter vorgefhrittene Blinde aufgenommen, 
welche zur Erlernung der Handarbeiten ein- 
treten wollen. Die Dauer des Aufenthalte 
in der Anftalt hängt von dem Fleiße und 
ven Fähigkeiten der Zöglinge ab. Beim 
Eintritt müſſen die Zöglinge mit nöthigen 
Kleidern und Wäſche, ſowie mit einem Ge- 
funpheitsfchein verfehen fein. 

Wollſtein, den 20. Juli 1853, 

Der Borftand. 
Stockmar. Friedländer. 
Damski. Kühn. 

Indem wir vorftehenden Aufenf zur öffent» 
fihen Kenntniß bringen, empfehlen wir das 
von dem Apotheker Anchtel zu MWollftein 
mit rühmlichem Eifer begonnene gemeinnüz⸗ 

zige Unternehmen der Einrichtung einer 


Knechtel. 
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Zaklad zostaje pod zwierzchnictwem 
Kröl. Regencyi, zarzadzac nim bedzie prze- 
lozenstwo, klörego cztonkowie do rö2- 
nych wyznan w prowincyi istniejacych 
nalea; zadaniem jego bedzie, uczni, ktö- 
rzy bez röänicy stanu, plei i wyznania 


przyjmowani beda, w naukach, w muzyce 


i robotach recznych do takiej doprowadzic 
doskonalosci, iz przy tych zdolnosciach 
sami na ulrzymanie swoje zapracowac so- 
bie beda mogli. 

O ile Srodki zakladu dozwola i wy- 
stareza, ubodzy ucznie od 10goroku bez- 
platnie przymowani beda; pensyonarze za 
roczna oplata 50 tal., za co im wszelkich 
koniecznych potrzeb do osiagnienia zamiaru 
sie udzieli. j 

Tak w wieku, jako i w oplacie od pen- 
syi wedlug okolicznosci zachodzic maja 
modyfikacye. Pröcz tego przyjmowani 
heda niewidomi w podesztym wieku, ktörzy 
dla nauczenia sie recznych roböt chca 
wsiapic. C ‘as pobytu w zakladzie zawist 
od pilnosei i zdolnosei uczni. Przy wste- 
pie ucznie w potrzebna odzie2 i bielizne, 
tudziei w Swiadectwo stanu zdrowia wy- 
kazujace opatrzeni byc musza. 


Wolsztyn, dnia 20. Lipca 1853. 


Przelosenstwo. 
Knechtel. Stockmar. Friedländer. 
Damski. Kühn. 

Podajac powysza odezwe do publicznej 
wiadomosci, polecamy to przedsiewziecie 
wzgledem utworzenia zakladu dla niewi- 
domych, z chwalebna gorliwoscia przez 
aptekarza Knechtel w — rOzpo- 

3% 
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Blinden-Anſtalt, in welcher ſowohl blinden 
Kindern Schule, Muſik und Unterricht in 
Handarbeiten, als blinden Erwachſenen Un— 
terricht in den letztern ertheilt werden ſoll, 
angelegentlich der Theilnahme des Publikums, 


indem es Abſicht iſt, die Wirkſamkeit der 
Anſtalt auf die Blinden der ganzen Provinz 


auszudehnen, die Erreihung dieſes Zwecks 
aber weſentlich davon abhängt, welche Theil— 
nahme und Unterftügung das Publitum dem 
Unternehmen zumenden wird. 


Beiträge für diefe Anftalt werben die 
Herren Kreis» Landräthe zur Weiterbeförde- 
rung annehmen. 

Bromberg, den 25. Auguft 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[560] Jahrmarkts-Verlegung. 


Der nad dem diesjährigen Kalender auf 


den 24. Detober c. in der Stadt Mroczen, 
Kreifes Wirfig angefegte Jahrmarkt wird, 
wegen des auf diefen Tag fallenden jüdi— 
fchen Feſtes, auf den 31. Ditober c. verlegt. 


Bromberg, den 23. Auguft 1853. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


czele, majace na celu dobro ogölu, w 
ktörym to zakladzie tak niewidonym dzie- 
ciom nauki szkölne, nauka w muzyce i 
recznych robotach, jako t62 niewidomym 
dorostym nauki w ostatnich udzielane by6 
maja, usilnie publicznosei, by brata w niem 
udziaf, poniewa2 jest zamiarem, aby dzia- 
lalnosc zakladu na niewidomych calej pro- 
wincyi rozprzestrzenic, osiagnienie tego2 
zamiaru jednak2e wielce od poczucia za- 
wislo, z jakiem to przedsiewiecie od pu- 
blicznosei przyjete i jakiem wspraciem ob- 
darzone bedzie. 

Skiadki dla tegoz zakladu Panowie 
Radzcy ziemianscy powiatowi do dalszego 
ich odsylania przyjmowac heda. 

Bydgoszcz, dnia 25. Sierpnia 1853. 

Kröl. Regencya, 

Wydzial spraw wewnetirznych. 


Przelozenie roczniotargu. 


Fioezniotarg wedtug tegorocznego kalen- 
darza na dzien 24. Pazdziernika r. b. w 
miescie Mroczy, powiatu Wyrzyskiego, wy- 
znaczony, odklada sie dla uruczystosci y- 
dowskiöj na dzien ten przypadajacej na 
31. Pazdziernika r. b. 

Bydgoszez, dnia 23. Sierpnia 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnelrznych. 


[561] YJabhrmarts-Berlegung. 


Der nah dem diesjährigen Kalender in 
der Stadt Gollancz, Kreiſes Wongrowier 


Przelozenie roczniotargu, 


Phoesnioterg wedlug tegorocznego kalen- 


darza na dzien 4. Puzdziernika r. b. w 


am 4. Detober c. anftehende Jahrmarft miescie Golanczy, powiatu Wagrowieckie- 


wird, wegen des auf jenen Tag fallenden jü- 
difchen Feiertages, zum 5. Detober c. verlegt. 


Bromberg, den 20. Auguft 1853. 
Abtheilung des Innern. 


[562] Serfonal- Chronik 


Der Kaufmann H. W. Werfmeifter zu 
Bromberg ift als Haupt- Agent der Berli- 
niſchen Lebens: Berfiherungs-Gefelfhaft von 
ung beftätigt worden. ' 
[563] Der Salarien-Kaffen-Rendant Berk— 
bolz zu Lobfens ift als Agent der Berlini- 
ſchen Lebens » Berficherungs » Gefellfhaft won 
ung beftätigt worden. 

[564] Der Lehrer Johann Czosnowski 


aus Klein Swiatnif ift als Lehrer an der 


katholifhen Schule zu Kobylnica im Kreife 
Önefen, proviforifh angeftellt. 

[565] Die Berwaltung des Proviforats 
der Renzmannfchen Apotheke in Schoden; ift 
vem Apotheker zweiter Klaſſe Peter Ema- 
nuel Jenſen übertragen. 

[566] Die Verwaltung des Proviforats 
der Duhmefchen Apothefe in Wongrowiec ift 
dem Apotheker erfter Klaffe, Albert Friedrich 
Matbies, übertragen. 

[567] Der bisherige proviforifche Lehrer 
Hahn an der Pofener Borftadtfchule zu 
Bromberg, iſt definitiv in feinem Amte 
beftätigt. 

[568] Der Erheber Martin Rofenau in 
Stahren, ift als Communal-Steuer-Erheber 
für die. Gemeinden der bisherigen Hebeftelle 
Dialosliwe, Kreis Wirfig, gewählt und be- 
ftätigt worden. 

[569] Der Wirt) Martin Kaminski in 


* 
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go, ustanowiony, odklada sie dla uroczy- 

stosci Zydowski6j na dzien öw przypada- 

jacej, na 5. Pazdziernika r. b. 
Bydgoszez, dnia 20. Sierpnia 1853. 
Wydzial-spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


K opiee H. W. Werkmeister w Byd- 
goszezy glöwnym agentem Berlinskiego 
towarzystwa zabezpieczenia Zycia od nas 
potwierdzony. 

Rendant kassy salaryjnej Berkholz .w 
EobZenicy ajentem Berliäskiego towarzy- 
stwa zabozpieczenia Zycia od nas potwier- 
dzony. 

Nauczyciel Jan. Czosnowski z malych 
Swiatnik nauczycielem przy szkole kato- 
lickitj] w Kobylnicy, w powiecie Gniez- 
nienskim, tymczasowo ustanowiony. 

Sprawowanie prowizoratu apteki Renz- 
mana w Skokach aptekarzowi drugiej klas- 
sy Piotrowi Emanuelowi Jensen poruczone. 


. Sprawowani® prowizoratu apteki w Wa- 
growcu aptekarzowi pierwszej klassy Al- 
bertowi Fryderykowi Matthies poruczonem. 


Dotychezasowy prowizoryjny nauczyciel 
Hahn przy szkole na Poznanskim przed- 
miesciun w Bydgoszezy stanowczo na urze- 
dzie swoim potwierdzony. 

Poborca Marcin Rosenau w Starom kom- 
munalnym poborca dla gmin dotychcezaso- 
wej exakeyi poborowej Biatosliwia, po- 
wialu Wyrzyskiego, obrany i potwier- 
dzony. 

“ Gospodärz Marcin Kaminski wSnusze- 


Smufzewo ift als Communalftener - Erheber 
für vie Gemeinde Smufzewo, Wongromwierer 
Kreifes, gewählt und beftätigt worden. 


[569] 
n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds— 


Bekanntmachung. 


manns, Gutsbeſitzers Mittelſiädt zu Skal— 


mierowice, iſt der Bürger Johann Buske zu 
Gniewkowo für den Bezirk Plonkowo und 
an Stelle des verſtorbenen Schiedsmanns 
Klarowski zu Gniewkowo, der Diſtrikts— 
Kommiſſarius Kopitzki in Gniewkowo, für 
den Bezirk Kaczkowo, welche ſich in Hinde— 
rungsfällen gegenſeitig zu vertreten haben, 
zum Schiedsmann gewählt, beſtätigt und 
vereidigt worden. 
Bromberg, den 18. Auguſt 1853. 

Königliches Appellations-Gericht. 


— — —— 


[570) Deffentlide 
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wie kommunalnym poborca dla gminy 
Smuszewa, plu Wagrowieckiego, obrany 


i potwierdzony. 


Obwieszczenie. 


Di okregu Plonkowa w miejsce roz- 


-jemey döbr posiedziciela Mittelstädt ze Skal- 


mierowic, obywatel Jan Buske z Gniew- 
kowa, a dla okregu Kaczkowa w miejsce 
rozjemey $.'p. Klarowskiego kommissarz 
okregowy Kopitzki w Gniewkowie na roz- 
jemce obrani, potwierdzeni i przysiega zo- 
bowiazani oraz wspölnym swymi zastep- 
cami zamianowani zostali. 


Bydgoszez , dnia 18. Sierpnia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Bekanntmachung. 


Doutq das am 16. Auguſt 1853 bier ergangene und am 18. ejd. beſtätigte Friegsrecht- 


lihe Erkenntniß ift wider 


den Feltwebel Benjamin Seydel des dritten Bataillons 


(Schneidemühl), 14. Landwehr-Regiments, aus Haynau, Liegniger Regierungsbezirk, ge- 


bürtig, erfannt: 


daß deefelbe in contumaciam für einen Deferteur zu erachten, und in eine zur 
Haupt-Kaſſe der Regierung in Bromberg fließende Geloftrafe von 50 Thlen. zu 
verurtheilen, dieſe Strafe auch öffentlich befannt zu machen. 


Bromberg, den 23. Auguft 1853. 
Das Gericht der Königlihen vierten Dipifion. 





[571] Deffentlide 


er Rekrut Woyciech Szimezat des 14. Infanterie-Negiments, zu Mierogoniewice, 
Suowraclamer Kreifes geboren, welher am 8. Mai c. auf dem Marfche von Bromberg 
nad Thorn entwichen if, wird hierdurch aufgefordert, am 24. December 1853, WBormit- 
tags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Divifionsgericht zu Bromberg, Berliner - Straße 


Borladung. 


— 202 — 


No. 441 zu erſcheinen und ſich über ſeine Deſertion zu verantworten, widrigenfalls er 
für einen Deſerteur erklärt und zu der geſetzlichen Geldſtrafe von funfzig bis eintauſend 
Thaler verurtheilt werden wird. Bromberg, den 27. Auguſt 1853. 

Das Gericht der vierten Diviſion. 





[572] : y ) Deren Sorladung 


iver den aus Palczyn im Kreife Schubin, des Bromberger REINER gebornen 
Canonier Gottlieb Patzwald, des 2. ArtillerierRegiments, ift wegen Defertion die Unter 
fuchung eingeleitet Und. zu. feiner. Verantwortung ein Termin auf den 3. (pritten) Januar 
des Fünftigen Jahres des Vormittags um. 10 Uhr, in unferem Gerichtszimmer über der 
hieſtgen Hiuptwiicht anberaumt worden. 

Der Canonier Patzwald wird! hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in — 
einzufinden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, er in contumaciam für einen Defer- 
teur erklärt und zw einer Geldſtrafe von mindeſtens 50 Thlr. verurtheilt werden wird. 

Stettin, ven 27. Auguſt 18883. 

Königlides — Gericht Des zweiten Aenet- Corps 
—— 


[573] n Betanntmagung 3 Jali.t 


ür Immatrikulation se der biefigen Univerſität für dag Winter» Semefter. 1853/54 
find folgende Termine beftimmt: 
ven 13., ven 17. und den 21. October d. J, Nachmittags 4 Uhr. 

Wer dieſe Termine ohne. Nachweis genügenver EntfQuldigungsgründe verfäumt, 
hat fich die nachtheiligen Folgen, welche fih bis zur Zurückſtellung für das nächſte Semefter 
fteigern können, felbft zuzuſchreiben. 

Bei der Immatrikulation find vorzulegen: 

1) ein Zeugniß der wiſſenſchaftlichen Vorbildung zur Univerfität oder das Abgangs- 
Zeugniß von einer anderen Univerſität, 
2) eine obrigkeitlich beglaubigte Erlaubnig der Eltern oder Vormänder zum 
Beſuch der hiefigen Univerfität. 
Königsberg, den 26. Auguft 1853. 
Königl. akademiſcher Senat. 





[574] Verzeichniß 
der Vorleſungen für das Winterſemeſter 1853/4 bei der Königl. höheren landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranftalt in Prosfau. 
1) Volkswirthſchaftslehre, Direktor Heinrich, 


2) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau bee 

3) Wolltunde . . ee aaa aaa / N 
4) Kenntniß des Aeußeren des Pferdes Be, ea Ir Arhane ng —— 
5) Schweinezucht . ' ettegaſt 

6) Ueber die Wirthſchaftsführung in Prosfau. mit Demenfräiönen 

7) Allgemeine Thier- und Rinpviehzudht, ... . ı- — Dr. John 
8) Landwirthſchaftliche Statiſtik ee a ee er 2 

9) Oryctognoſie und Geognofle >. on 

10) Anatomie und Phyfiologie der Planen . . . 2... Lane Dr. ea 
11) Land- und forſtwirthſchaftl. _ — ——— 


12) wen — a 

13) Phyſi Br Dr. aroden 
14) a in Tonbısinthfänfihrhemifgen arcbeiten € im —æe 

15) Mathematik SR EL © 

16) Landroirthfäaftliche Buchführung . ER ſendantsſdueder 


17) Forſttaxation und Benutzung, Oberförfter — — 
18) Gemüſe- und Weinbau, Inſtitutsgärtner Stoll.  achiipt . 
19) Landwirthfchaftlihe Baufunde, Bauinfpector.„Gottgetren. 

20) Thierarzneifunde. 

Die BVorlefungen beginnen den 1. November 1853. Anmeldungen zur Aufnahme 
Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende, Anfragen find 
entweder mündlich oder ſchriftlich an den Unterzeichneten au richten ‚ ‚der. jede gewünſchte 
Auskunft gern ertheilen wird, Ms 

Proskau in Dberfchlefien, den 24. Auguſt 1858. . 

Der Direetor der höhern landwirthſchaftlichen ——— Geheinne Regierungsratf, 
(ge3.) Heinrid. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 36, 


Amtshlatt 


der 


Kol. Regierung zu Dromberg. 


DZIENNIK 


URZEDOWY 


Kröl. Kegeneyi w Bydgoszczy. 








37. 


4 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Bromberg, ven 16. September 1353. — Bydgoszcz, daia 16. Wrzesnia 1853. 
nn 


[575] 


on dem Königl. Finanz Minifterio, Ab- 
theilung für Domainen und Forften, ift ans 
georonet, Daß die Kaufgelver für veräußerte 
Domainen- und Forfigrundftüde ıc. nit an 
die ESperialfafien gezahlt, fondern von den 
Zahlungepfligtsgen unmittelbar an die Re— 
gierungs-Hauptlaffe zum Domainen-VBeräu- 
Berungsfond abgeführt werden follen. 

Mit Erhebung der vorbezeichneten Gelver 
dürfen die Rendanten der Domainen= und 
Forſtkaſſen nur dann ausnahmsweiſe ſich be- 
faſſen, wenn ſie für einzelne Fälle auf den 
Antrag der Zahlungspflichtigen von uns dazu 
beſonders ermächtigt worden ſind. 

Vorſtehendes wird hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradt. 


Bromberg, ven 29. Auguft 1853. 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der’ birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. 





Obwieszezenie. | F 
K r5iewskie Ministeryum finansöw, wy- 


.dziat ekonomiöw 'i lasöw ustanowilo, % 


summy kupna ze sprzedane grunta ekono- 
mirznd i lesne nie do kass- specyalnych 
placono, lecz do glöwnej kassy Regen- 
eyjnej do funduszu ze sprzedanych eko- 
nomiöw bezposrednio przez placic sie ma- 
jacych takowe odstawisne <byc maja. -, 
Pobieraniem pomienionych pieniedzy ren- 
dantom kass ekonomicznych i lesnych wte- 
dy tylko wyjatkowo zalrudniac sie wolno, 
jezeli w pojedynezych przypadkach na 
wriosek do odplaty obowiazanych od nas 
szezegölowo do lege beda upowainieni. 
Powyäsze rozrzadzenie podsje sie ni- 
ni6jszem de publicznej wiadomosei. 


Bydgoszcz, dnia 29. Sierpnia 1853, 
Kröl. Regencya. 


Wydziat dla zarzadu ‚poboröw stalych, 
ekonomiöw i —A . 2 


= — — > bi = [ !.> 


» 


Belanntmadhung. 


D- 

ee utsbefiger Orland in Strahlen, 

Kreis Wirſitz, hat das Vorwerk Gatzke ab- 
eriſſen und auf eine andere Stelle, unter 

Beilegung der Benennung „Marienwalvde” 

wieder aufgebaut. 


Obwieszczenie. 


Diieazie dòhr Orland w Strablen, po- 


wiatu Wyrzyskiego, odlaczyl folwark Gac- 
ki i odbudowat go na innem miejscu pod 
nazwa „Marienwalde.“ 

Graniczy on na pölnoc z osada Glub- 


Es grenzt nördlich an die Ortſchaft Glube czynem,.na wschöd z Bondeez, na polu- 


czyn, öſtlich mit Bonderz, fünlih mit Mo⸗ 
ſchütz und weſtlich mit Schönefeld. 
Bromberg, den 31. Auguſt 1653. 
Köonigl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


[577] Zolltranfpeit. 


Unter dem Rindvieh in Groß⸗Golle, Won- 
growierer Kreiſes, iſt Die Tollwuth ausge: 
en, weshalb diefer Ort und feine Feld⸗ 
marf U Algkinsäng! Rauchfutter und Dünger 
94 erst worden ift. 
berg, den 8. September 1853. 
Abtheilung des Innern. 


— — 


Tolttrantheit 


U. 
nter ‚ben Haus⸗ und Nutz⸗Thieren in 
| * krolewstie, Gueſener Kreiſes, iſt 
e Tollwuth ausgebrochen, weshalb dieſer 
und ſeine Feldmark für Pferde, Rind⸗ 
wich. * —— Rauchfutter und Dünger 
atſyacrt worden if. 
Bro den 6. September 1853. 
| Abtheilung des Innern. 


1 Berfonal- Epronit. 


er Hauptmann umd Oberfleuer⸗ Contro⸗ 
leur * zu E;arnifau iſt als Agent der 


dnie z Moszycami a na zachöd z Szene- 

feldem. 

—Bydgeszez, dnia 31. Sierpnia 1853. 
Kröl. Regencya, 


—— — 


 Wydzial spraw wewnetränych.” 


Szalenizna. 


P omiedzy rogatem bydiem w W. Goln, 
powiatu Wagrowieckiego, wybuchla szale- 
nizna, zaczem miejsce to i jego pola dla 
bydia, ostr6j paszy i mierzwy zamknieto. 


Bydgoszez, dnia 3. Wrzesnia 1853. 
Wydzial spraw weownetrznych. 


P omieday zwierzelami domowemi ii do 
— w " Domblowie Krölewskim, powia- 
du Gnieznienskiego, ‚wybucbla szalenizna, 


Szalenizna. 


‚aacıöm miejsco to i jego pola a ARBl; 


rogalego bydia i win, ‚nsind 


‚mierzwy zamkaielp. 


Bydgoszez, dnia 6. Wrzespia 1853, 
Wydaial spraw wewnetrznych. 
-Kronika osobista. 


Es i nedkontroler - oelny - Wollt ı w 
Caarnkowie ajeniem Berlinskiego towa- 


* 
— 


Berliniſchen Lebensverfiherungs » Gefellfhaft 
von uns beftätigt worden. 

(580) Der Pofthalter Krüger zu Schubin 
ift als Agent der Schwedter Hagelfhaden- 
md Mobiliar » Brand » Berfiherungs «Gefell- 
ſchaft von uns beftätigt worven. 


[581] Der Apotpefer Hoyer zu Ino-⸗ 
"tem Berlinskiego towarzystwa zabezpiecze- 


wraclaw ift als Agent der Berliniſchen 2e- 
beng-Berficherungs-Gefelifhaft von uns be⸗ 
flätigt. 

[582] Der bisher bei der Fatholifchen 
Schule in Ziernifi, Kreis Inewraclaw, pro- 
viforifch angeftellte Lehrer Joſeph Wetlowski 
if in feinem ‚Amte definitiv beftätigt. 

[583] Der Schullehter Michael Thiede 
in Klein Bartelſee iſt als Communalſteuer⸗ 
Erheber für die Gemeinde Groß Kapuscisko, 
im Kreife Bromberg, gewählt und beflätigt 
worden. 

1584] Der Lehrer Vincent Szumski aus 
Samoriagel, Kreis Bromberg, als provifo- 
riſcher Lehrer bei der Fatholifhen Schule zu 
Lukowo, im Kreife Wongromwier. 


mi — 


rzystwa zabezpieczenia $ycia od nas po- 
twierdzony. 

Poczthalter Krüger w ‚Szubinie ajentem 
towarzystwa w Szwedt zabezpieczajacego 
gradobicia i ruchomosei od ognia od nas 
potwierdzony. Ä 

Aptekarz Hoyer w Inowraclawiu ajen- 


nia :&yeia od nas potwierdzony. 

Nauczyciel Jözef Wetkowski, dotad przy 
szkole katolickiej w Zernikach, ptu Ino- 
wraclawskiego, tymcezasowo ustanowiony, 
stanowczo na urzedzie swoim potwier- 
dzony. | 

Nauczyciel Michat Thiede w malych 
Bartodziejach kommunalnym poborca dia 
gminy W. Kapuscisk, w powiecie Bydgo- 
skim, obrany i ‚potwierdzony. j 


Nauczyciel Wincenty Szumski z Samo- 
ciaäka, powialu Bydgoskiego, tymezaso- 
wym nauczycielem przy katolicki6j szkole 
w Eukowie, w pcie Wagrowieckim. 





[585] 


Deffentlide Borlapung 


De Füſilier Wilhelm Greulich der 11. Kompagnie des 14. Infanterie-Regiments, zu 


Gneſen geboren, welcher am 21. Juli c. aus 


roinberg entwichen ift, wird hierdurch 


aufgefordert, fi am 30. December 18553, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Divifionsgericht zu Bromberg, Berliner» Straße No. 441 zu erfcheinen, und fih über 
feine Defertion zu verantworten, widrigenfalls er für einen Deſerteur erflärt und zu der 
gefeglichen Geldſtrafe von funfzig bis eintaufend Thalern verurtheilt werden wird, 


. Bromberg, den 31. Auguft 1859. 


Das Gericht der Königlihen vierten Divifion. 





— 
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[586] 


em Yapierfahrifanten Johann Deelhäufer zu m iſt unterm 23. Auguft 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 


Staats gültiges Patent 


auf eine Maſchine zum Reinigen des Papierzeuges in ber durch Zeichnung und 
Befhreibung nachgewieſenen — und ohne Jemand in der Benutzung 


bekannter Theile zu beſchraͤnken 
auf eine Vorrichtung, die Stärke des Parlew bei Papier⸗Maſchinen anzuzeigen, 


desgleichen 


in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu” befchränfen, 


ertheilt worden. 


[587] Berihtigung. 

In der Amteblatts-Belanntmachung vom 25. Auguſt c., 
betreffend bie für die beiden erſten Verpflegungeflaffen in 
der Anftalt zu Owinsk fortan zu zahlenden Penfionzfäge, 
find durch ein Verſehen der Rebaction nur bie Sätze für 
die I. Kaffe abgebrudt.‘ Die Penfionsfäge ber beiven 
erften Klaſſen find aber vollftändig folgende: 


I, für die erfte Maffe 1) mit-Befleivung 350 Thlr,, 
2) ohne Befleivung 300 
II. für die zweite Klaſſe 9 mit Bekleidung 195 - 
2) ohne Befleivung 165 - 
- Pofen, den 6. September 1853. 


Die Amtsbl.-Revdaction. 


— — — — — — nn — 
Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 37. 





Sprostowanie. 

W ogloszeniu — ⸗ z dnia 25. Sierpnia r. 
b. tyczacem sig pozycyi oplai za utrzymywanıe, cho- 
rych w instytucie w Owifiskach dla klass obydwöch 
pierwszych, przez uchybienie redakcyi tylko pozycye 
dia klassy I. wydrukowano. Pozycye pensyjne zas 
obydwöch klass pierwszych sq w zupelnosci na- 
stepujace: 

I. od klassy pierwsz&j 1) zprzyodziewkiem 350 tal. 
2) bez przyödziewku 300 tal. 
UI. od klassy drugiej 2 ———— 195 tal. 
2) bez przyodziewku 165 tal. 

Poznaä, dnia 6. Wrzesnia 1esh' 


Redakcya Dziennika urzed. 


— — 
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Bromberg, ven 23. September 1853. — Bydgoszez, dnia 23. Wrzesnia 1853. 
- — — ALLE ——— r — — — 


[1588] | Bekanntmachung. 


nter Berngehuue auf die Bekanntmachung vom 7. Dezember v. %., wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerſchule „um heiligen Geiſt“ in 
Breslau als zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs zeugniſſe für die Candldaten des 
Baufaches befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe dieſer Anſtalt werden hiernach, wenn 
durch diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Eurfe der Secunda und 
Prima vorfriftsmäßig vollendet und die Abgange-Prüfung beflanden hat, von der Königl. 
technifhen Bau-Deputation und dem Direktorium der Königl. Bau-Alademie — * 
genügend angenommen werben. 

Berlin, den 1. September 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter ber giäien Unterrichts» 
und öffentliche Arbeiten. und ie Angelegenheiten. 
(gez.) von der Heydt. | (gez) v. Raumer. 
[589] Bekanntmachung. | Obwienzesenie. 


ah Maßgabe einer, unter den Zollver- Sttsowaie do zaszl&j pomiedzy panstwa- 
einsflaaten getroffenen, Vereinbarung haben mi celno-zwigzkowemi ugody, upowasnil 
des Könige Majeftät mich ermädtigt, die mie Najjasniejszy Pan pobieranie cla wcho- 
Erhebung des Eingangszolles für Getreide, dowego za zboZe, lupinowate leguminy, 
Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfa- make i inne mlynskie wyroby, jako to: 
brifate, nämlich: gefchrotete und geſchälte Srutowane i wyluskwione ziarna, krupy, 


Körner, Graupe, Gries und Grütze, ge- 
flampfte oder gefchälte Hirfe, vom 15. d. M. 
einſchließlich an bis zum Ablaufe des Jahres 
1853 auszufegen. 

Diefes wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 


Zoll- und Steuerbehörden wegen Einftellung-.: 


der Zoll-Erhebung mit Anmweifung verfehen 
worden find. 
Berlin, den 8. September 1853. 
Der Finanz-Minifter. 
(ge) v. Bodelfhwingp. 


— 3804 — 
drobna i zwyezajna kasze, Wuczone lub 


wyluskwione proso, z dniem #5. m. b. 
a} do ujscia roku 1853 zawiesic. 


Upowaänienie to podaje sie do pubhli- 
cznej wiadomosci z nadmienieniem, 26 
urzeda celne i poborowe rozkaz do za- 
wieszenla poboru cla odebraly. 


Berlin, dnia 8. Wrzesnia 1858. 


Minister finansöw. 
£podp.) Bodelschwingh. 


590) Die Breite und Länge der Schiffegefäße und Flöße auf ben Bafferfiraßen zwiſchen 
der Oder und Spree betreffend, 


n Gemäßheit der mir durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 4. Ayril c. ertheilten 
ächtigung genehmige ich auf den —— der Königl. Regierung in dem Berichte vom 


16. Zuli c., daß die Beſtimmung des $. 9 des, die Breite und Länge der Schiffsgefäße 
und Flöße auf den Waſſerſtraßen zwifchen der Dver und der Spree betreffenden Regu- 
latios vom 8. November 1845 (Gefegfammlung Seite 785), wonach Holzflöße, die breiter 
als 7 Fuß verbunden find, nicht duch den Finow⸗Kanal gehen ſollen, mit Bezug auf 
ver - Solgtöpe welche nicht breiter als bis 94 Fuß verbunden find, außer Anwendung 
Berlin, den 19. Auguft 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
An (ge3.) v. d. Heydt. 
die Königl. Regierung zu Bromberg. IV. 9527. IL 8823. 

Das vorftehende Refeript wird mit Hinmweifung auf die Amtsblatts-Verfügung 
vom 3. Januar 1846 (Amtsblatt pro 1846 No. 4. ©. 82. ), zur Kenntniß des bethei- 
ligten Publitums gebracht. 

Bromberg, den 7. September 1853. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(591] Belfanntmadhung. 


ie Stelle des Amtswachtmeiſters bei dem Königl. Domainen -Rentamte zu Wongro- 
wiec, mit welder ein monatlihes Gehalt von 7 Thlen. verbunden ift, kann fofort beſetzt 
werben. 


- Mo — 


Verſorgunga berechtigte, die jedoch der polniſchen Sprache müchtig fein müſſen, kön⸗ 


nen ſich hierzu, 


unter Einreichung ihrer Militair-Entlaſſungs⸗-Papiere und des Nachw eiſes 


der verſorgungs⸗Anſprüche bei der unterzeichneten Königl. Regierung melden. 
Bromberg, den 5. September 1853. 


Königl. 


Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


m — — — * 


[592] Tolfranffeit. 


nter den Pferden in Juncewo und Mie- 
dzyliſie⸗ Hufen, Wongrowiecer Kreifes, ſowie 
unter dem Rindvieh der erſtgedachten Drt- 
ſchaft iſt die Tollwuth ausgebrochen, wes— 
bafb dieſe Ortſchaften und ihre Feldmarken 
für Pferde, Rindvieh, Rauchfutter und Dün- 
ger gefperrt worden find. 

Bromberg, den 3. September 1853. 

Abtheilung des Innern. 


[593] Tollfrankheit 


nter dem Rindvieh in Biskupice, Gne— 
fener Kreifes, ift die Tollmuth ausgebrochen, 
weshalb diefer Ort und feine Feldmark für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden ift. 
Bromberg, den 10. September 1853. 
Abtheilung des Innern. 





Szalenizne. 


P omiedzy konni w Juncewie i Miedzy- 
lisjiu olendrach, powiatu Wagrowieckiego, 
tudzie& pomiedzy rogatem bydiem poczat- 
kowo wymienionej osady wybuchla szale- 
nizna, zacz&m osady te iich pola dia koni, 
rogatego bydla, oströj paszy i mierzwy 
zamknieto. - 

Bydgoszez, dnia 3. Wrzesnia 1853. 

W ydziat spraw wewnetrznych. 


— — 


Szalenizna. 


P .miedsy rogatem bydiem w Biskupicach, 
powiatu Gnieznienskiego, wybuchla szale- 
nizna, zaczem miejsce to i jego pola 
rogatego bydia, oströj paszy i mierzwy 
„am knieto. 
Bydgoszez, dnia 10. Wrzesnia 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





[594] Perfonal- Ehronik. 


er praktifhe Arzt und Wundarzt, Dr. 
Anguft Heinrich Ludwig Reinking hat fid in 
Wongrowiee niedergelaffen; er iſt in diefer 
Dualität vorfhriftsmäßig vereidfgt worden. 
[595] Der Kreis-Translateur Schmidt zu 
Czarnikau ift als Agent des Auswanderungs- 


Kronika osobista 
Leekarz praktyczny i chirurg Dr. u 
Henryk Ludwik Reinking osiadt w Wa- 
growcu, w ktöröm to znaezeniu stosownle 
do przepisu przysiega zobowiazany zostal. 

Tiumacz powiatowy Schmidt w Czarn- 
kowie :ajentem domu Valt. Lorenz Meyer 


— 306 — 


hauſes Valt. Lorenz Meyer zu Hamburg 
von uns beſtätigt worden. 

[596] Der —* A. L. Köhler zu Gne⸗ 
fen iſt als Agent der Berliniſchen Lebens⸗ 
Berfiherungs -Gefellfhaft von uns beftätigt 
worden. 

[597] Der Lehrer Storz zu Wongromier 
ift als Agent der Berliniſchen Lebensverfi- 
cherungs⸗ Geſellſchaft von uns beftätigt worden. 

[598] Der Dominial» Polizei» Verwalter 
Borrmann in Zarezyn iſt als Kommunal: 

u ee für die Gemeinde Zarezyn, 

Wongrowiecer Kreife, gewählt und be= 
s igt worben. 

599] Der Wirth Gottlieb Schrufl in Neu- 
Panigrodz ift als Communalfteuer » Exrheber 

} die Gemeinde Szubianka, im Kreife Won- 
gromier, * ewählt und beſtätigt worden. 

[600] Der Wirth Joſeph Lukaſzewski in 
Panigrodz ift als Communalfteuer - Erheber 
für die Gemeinde Panigrodz, im Wongro- 
wiecer Kreife, gewählt und beflätigt worden. 


Befanntmahung. 


I. 

n Stelle des verfiorbenen Schiedsmanns 
Outsbefigers Bußmann zu Omierzki ift der 
Gutspächter Heynich zu Obora für den 9. 
Schievsmanns - Bezirk des Polizei - Diftrifts 
Onefen zum Schiedsmann gewählt, beftätigt 
und vereidigt, und zu deſſen Stellvertreter 
der Schiedsmann Jaſinski in Gneſen be— 
flellt worden. 

Bromberg, den 2, September 1853. 
zungen Appellations-Gericht. 


Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No. 38. 


w Hamburgu, trudniacego sie wyprawa 
wychodzcöw, od nas potwierdzony. 
Kapitalista A. L. Köhler w Gnieznie 
ajentem Berlinskiego towarzystwa zabez- 
pieczenia zycia od nas potwierdzony. 


Nauezyciel Storz w Wagrowcu ajentem 
Berlinskiego towarzysiwa zabezpieczeniaäy- 
cia od nas potwierdzony. 

' Zarzadzca policyi dominialnej Borrmann 
w Zarczynie poborca kommunalnym dla 
gminy Zarczyna, w powiecie Wagrowieo- 
kim, obrany i ———— 


Gospodarz Bogu " Schruhl w nowym 
Panigrodzu kommunalnym poborca dla gmi- 
ny Szubianki, w powiecie Wagrowieckim, 
obrany i potwierdzony. 

Gospodarz Jözef Eukaszewski w Pani- 
grodzu poborca kommunalnym dla gminy 
Panigrodza, w powiecie Wagrowieckim, 
obrany i potwierdzony. 


Obwieszcezenie. 


D. trzeciego okregu rozjemezego w ob- 
wodzie policyjnym Gniezna zostal w midj- 
sce zmarlego rozjemcy posiedziciela döbr 
Bussmann z Owieczek, possessor Heynich 
z Obory na rozjemee obrany, potwier- 
dzony i przysiega zobowiazany. Zastepca 
zaS jego zamianowany rozjemca Jasinski 
z Gniezna. 
Bydgoszez, dnia 2. Wrzesnia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyiny. 


—— 


In 
| 


1 
2080 ap Jong“ 


b) Auf der Rückseite sind hinks und rechts zwei 
| Figuren, mit Palmenzweigen in den Händen, dargestellt, 







die gedruckte Nummer der Kassen- Anweisung und 
schriebene Name des Ausfertigungs- Beamten enthalten 
einem Unterdruck, enthaltend die Königliche Nam 
der Kette des schwarzen Adler-Ordens mit der Köni. 
Werthsangabe: „Zehn Thaler Courant” in verzierter 
unter derselben eine der acht Jittern &. bis H. 
4. ber Kaflen- Anweifungen & 50 € 
Auf der Schaufeite befindet ſich linfs ein Adler mit 
wehher den rechten Bang auf einen Helm aufgefeptl 


Gihenlaubfrange umgeben if. Unter dem Letzteren ſte 
Kaflen:Anweifung. Der übrige Schrifttert der Eat 


KÖNIGL. PREUSS. KASSEN- AN! 


nach dem Münz’usse von 1764 50 vollgültig in u) 


| FUNFZIG ; 
THALER COURAY 


Berlin den 2, November 1851 


Haupt Verwaltung der Staats Sg 
Uatan. Korhler. Mole. Gamet. 


Wer selbst oder durch Andere Kassen - Anweisungen nachmacht oder verfälscht, }. 
Wer selbst oder durch Andere Kassen - Anweisungen nachmscht oder verfälscht, |, 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fi» 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu ME. 


aa ——— m 


— 


b) Die Rüdfeite enthält in der Mitte, oberhalb eines gu— 
welchem Nummer und 2itter, fo wie der Name des $ 
mit der Weber gefchrieben find, eine figende, die Bory - 
mit Scepter und Schild, unter einem Baldachin mit b;: 
diefer Figur fiehen zwei Knaben, welche Stanbarten * 
halten, auf denen fich der Preußiſche Adler befinde‘ 
feitige Rand find mit der Bezeichnung: „WW 


nt Mosdeikuhenm marken man Imaldher Ah 


— 


„tg Amswon ww 


—— 


e, geflügelte weibliche 
weiche auf quillochir- 
let du tresor prus- 
y bill” bezeichnet ist. 
ı Schilde, in welchem 
rw mit der Feder ge- 
ist, befindet sich auf 
-Chiffer, welche von 
rone umgeben ist, die 
Initial-Schrift, so wie 


ılr, 

aufgehobenen Flügeln, 
hat, und von einem 
jen Ber. und Fol. ber 
seite lautet wie folgt: 


VEISUNG 


ın Zahlungen 


\'T 


'hulden 


ınchgemachte oder verfälschte 
sachgemachte oder verfälschte 
ntzchn Jahren beutraft, 
stehn Jahren bestraft. 


illodyirten Sodels, auf 
Luefertigungs-Beamten 
Ma barftellende Figur, 
»r Rönigsfrone, Meben 
nit befrängten Flaggen 
Der *und rechts⸗ 
5” mt“ in 


E 


— 


nu: 


i ‚sersehen, vor und hinter welcher sich kleine Kreise mit der Zahl 100 


8. der Kassen-Anweisungen & 100 Thir, 


a) Die Schauseite stellt links das Königlich Preussische Wappen dar, un- 


ter welchem sich die Bezeichnung: ßer. und Fol. befindet. Der Schrift- 
text derselben lautet wie folgt: 


KOENIGL. PREUSS. KASSEN- ANWEISUNG 


nach dem Münzfusse von 1764 100 vollgültig in allen Zahlungen 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Watan. Kochler. Uolde. Gamet. 


Wer selbat oder durch Andere Kassen - Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nachgemarhte oder verfälsehte 
Wer selbst oder durch Andere Kassen - Anweisungen naehmacht oder verfälscht, — 
an sich bringt und in Umlauf setzt. wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
an sieh bringt und in Umlauf seltt wird mit Zuchtbaus von fünf bis zu fünfzehn Jahren bestraft, 


bite oder verfälschte 


Die Buchstaben in den Worten: 
„Königlich Preussische Kassen-Anwelsung” 
sind in der Mitte mit dem Preussischen Adler, und die Zahl 


100 


ist mit kleinen Schildern verziert, in welchen sich der Werth in Ziffern 
und Buchstaben wiederholt findet. 

Die Rückseite stellt in der Mitte auf guillochirtem Sockel, auf welchem 
Nummer, Litter und Name des Ausfertigungs-Beamten mit der Feder 
geschrieben sind, und unter einem, mit der Königskrone verzierten 
Baldachin zwei sitzende weibliche Figuren dar, von denen die links- 
seitige, mit Schwerdt und Waage, die Gerechtigkeit, die rechtsseitige, 
neben welcher ein Löwe ruht, die Stärke repräsentirt. Links und rechts 
neben diesen Figuren und unter dem Baldachin stehen auf Postamen- 
ten zwei Knaben, von denen der linksseitige eine Tafel mit der Be- 
zeichnung: „Gesetz” hält. Der links- und rechtsseitige Rand der 
Kassen- Anweisung ist mit der Bezeichnung: 


„EINHUNDERT THALER COURANT” 









Amtsblatt 


der 
Kal. Regierung zu Bromberg. 
er 


Ir | 


[602] Befanntmagyung. 


Re Folge unferee Bekanntmachung vom“ 


25. 9. M. find bei der heutigen öffentlichen 
Verlooſung die in den anliegenden 3 Ver— 
zeichniffen aufgeführten Schuloverfhreibun- 
en iiber 

680,000 Thaler von der - freiwilligen 

Staatsanleipe vom Jahr 1848, 

105,000 Thaler” von ter Staatsanleihe 

vom Yahre 1850, J 
90,000 Thaler von der Staatsanleihe 
vom Jahre 1852 
gezogen worden. — 

Dieſelben werden hierdurch ihren Beſiz— 
zern mit. der Aufforderung gekündigt, den 
verfchriebenen Kapital» Betrag am 1. April 
k. 3. in ven Vormittägsflunden von 9 bis’ 
1 Uhr, entweder beider Staatsfhulden- 
Tilgungs- Kaffe hierſelbſt, oder bei der 
näch ſten Regterungs-Hauptkaffe, gegen Quit— 
tung (wozu Formulare bei den, erwähnten 
Kaflen unentheltlich verabfolgt werden) und“ 
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DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszeczy. 


Seile 9 een 

a 
’ 

: I, 2 * 
— 


Bromberg, den 30. September 1853. — Bydgoszez, dnia 30. Wrzesnia 1853. ' 
ee — — ——— — — 


Obwieszczonio. 


W skutek obwieszezenia naszego z dnia 
25. m. b. zostaly w dzisiejszem publicz- 
nem wylosowaniu wyciagnione w dola- 
czonych trzech wykazach wyszezegölnione 


obligi na⸗“ 


z dobrowolnej po&yczki 
rzadowej z roku 1848, 
105,000 tal. z poZyczki rzadowej z ro- 


sarkıla ku 


680,000 tal. 
9 


. 90,000 tal. z potyczaki rzadowöj z ro“ 
| ku 1852. 


Takowe wypowiada sie niniejszem ich 
posiedzici#om wzywajac ich, aZeby zapi- 
sane ilosei kapitalowe dnia 1. Kwietnia 
r. P. w &odzinach przedpoludniowych od» 
9téj do 11iej albo w kassie umorze-. 
nia dlugöw skarbowych tu w miej- 
scu, albo w najblizszej kassie glöwnej re⸗ 
geneyjnej za kwitem (do czego formula- 
rze 'pray pomienionych kassach bezplatnie 


1 


* 


gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. Märzek. J. hört die Ver- 
zinfung diefer Obligationen auf und müffen 
daher 


mit den Obligationen der freiwil- 
ligen Anleihe vom Jahre 1848: 
die dazu gehörigen 5 Zins - Coupons 
der zweiten Serie No. 4 bis 8 über 
tie Zinfen vom 1. April 1854 bie 
zum 1. October 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe 
vom Jahre 1850: 
die Zins-Coupons der erflen Serie Nr. 
8 über die Zinfen vom 1. April bie 
zum 1. October 1854, und 
mit den Obligationen der Anleihe 
vom Jahre 1852: 


die 4 Zins-Coupons der erften Serie 


Neo. 5 bis 8 für die Zeit vom 1. 
April 1854 bis dahin 1856,... 
imentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls 
der Betrag der fehlenden Coupons vom Ca⸗ 

pital zurüdbehalten wird. 

Da übrigens die  Schuldverfohreibungen 
nit ſämmtlich an Einem Tage geprüft und 
ausgezahlt werden können, fo werden diefel- 
ben ſchon vom 1. März f. 3. ab zur Prü- 
fung angenommen werben. ’ 

Sollten fih unter den verlooflen Obliga- 
tionen der freiwilligen Anleihe vom Zahre 
1848 ſolche Befinden, welde nicht mit 
dem Eonvertirungs-Stempel verfer 
ben find, fo können biefelben nah Maßgabe 
der Belanntmahung vom 20. Januar v. J. 
jederzeit, unter Beifügung der Zinscoupons 


Ser. L Nro. 8 bei der Kontrole der 
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udzielone heda) i za zwrotem ohligöw, 
gotöwka odbierali. 

Z dniem 31. Marca r. p. ustaje wyda- 
wanie na prowizya tych3e obligöw i mu- 
sza przeio 
z obligami dobrowolnej po&yczki 

z roku 1848: 
nale2ace do nich 5 kuponöw prowi- 
zyjnych drugiej seryi Nr. 4 ai do8 
na procenta od 1. Kwietnia 1854 az 
do 1. Pazdziernika 1856. 


3 obligami po3yczki z roku 1850: 


kupony prowizyjne pierwszej seryi 
Nro. 8 na procenta od 1. Kwietnia 
ai do 1. Pazdziernika 1854 i 


z obligami po2yczki z roku 1852: 
4 kupony prowizyjne pierwsz&j_se- 
ryi Nro. 5 as do 8 za czas od 1. 
Kwietnia 1854 ai do. tak samego 
czasu 1856, 

bezplatnie byc odeslane, inaczej bowiem 

kwoty zbywajacych kuponöw sie niewyda. 


Ze zas z reszia obligi nie wszysikie w 
jednym dniu zrewidowanemi i laco- 
nemi byc moga, przeto jus od dnia 1. 
Marcar.p. do rewizyi przyjmowane beda. 


Gdyby pomiedzy wylosowanemi obliga- 
mi dobrowolndj poZyczki z roku 1848 znaj- 
dowac sie mialy takie, ktöoreby w stem- 
pel konwertacyjny opalrzone nie byly, 
naöwczas takowe siosownie do obwiesz- 
czenia z dnia 20. Stycznia r. z. kaidego 
czasu z dolaczeniem kuponöw prewizyj- 
nych Ser. I. Nro. 8 w kontroli pa- 
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Staatspapiere hierfelbft, zur baaren Aus- 
zahlung eingereicht werden. 

Gleichzeitig werden die Inhaber bereits 
früher verloofter Schuloverfohreibungen erin- 
nert, zur Dermeidung weiteren Zinsverluftes, 
viefelben nah Maaßgabe der betreffenden 
Belonntmahungen zur Auszahlung zu prä- 
fentiren. 

Berlin, den 5. September 1853. 

Haupt-Berwaltung der Staats: 
Schulden. 
(ge) Natan. Rolde. Nobiling. 

Vorftchende Befanntmahung wird unter 
Beifügung der drei DVerzeichniffe von den 
bei der Berloofung am 5. d. M. gezogenen 
Schuldverfhreibungen der Staats - Anleihen 
aus den Jahren 1848, 1850 und 1852 
mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß unfere Haupt-Kaffe 
angewiefen ift, die Schuloverfchreibungen 
nebft den betreffenden Zins -» Coupons in 
Empfang zu nehmen und an die Gtaats- 
Schulsen-Tilgungs-Kaffe, reſp. an die Con⸗ 
trole der Staatspapiere zur Berification und 
Veberweifung der Zahlungsmittel zu über- 
fenden. 

Die Formulare zu den Duittungen ber 
befriedigten Gläubiger können zu jeder Zeit 
bei unferer Hauptfaffe unentgeltlih in Em— 
pfang genommen werden und ift von Ein- 
fendung der Schuloverfhreibungen an bie 
legtere der unterzeichneten Regierung gleich» 
zeitig Anzeige zu machen. 

Die Berwalter der Königl. Kaffen und 
anderer Anflalten haben die Vergleichung 
der bei ihnen vorhandenen Beftände in 
Staatspapieren mit ben oben gedachten Ver⸗ 


pieröw skarbowych tu w miejscu do 
gotowej wyplaty nadeslanemi byc moga. 
Zarazem przypomina sie posiedzicielom 
obligöw dawniej juz wylosowanych, aZe- 
by takowe dla uniknienia dalszych strat 
w prowizyi stösownie do tyezacych sie 
obwieszezen celem wyplaty zaprezenlo- 
wali. ; 
Berlin, dnia 5. Wrzesnia 1853. 
Glöwna administracya dlugöw 
skarbowych. 


(podp.) Natan. Rolcke. Nobiling. 





Powyäisze obwieszezenie podaje sie ni- 
niejszem przy dolaczeniu iych yzech wy- 
kazöw obligöw pozyczki rzadowej z lat 
1848, 1850 i 1852 wyciagnionych przy 
przedsiewzielöm dnia 5. m. b. wylosowa- 
niu z t&m nadınienieniem do publicznej 
wiadomosci, iä glöwna kassa nasza ode- 
brala zlecenie do odbierania obligöw wraz 
z dotyczacemi kuponami prowizyjnemi i 
do przeselania ich kassie umorzenia dlu- 
göw skarbowych resp. kontroli papieröw 
skarbowych celem wwierzytelnienia i prze- 
kazania srodköw wyplaty. 


Formularzy do pokwitowan zaspokojo- 
nych wierzycicli kaödego czasu przy glö- 
wnej kassie naszej bezplatnie uzyskac mo- 
äna, o nadeslaniu zas kassie obligöw pod- 
pisanej Regencyi röwnoczesnie doniesc 
nalesy. 


Zarzadzcy kass Krölewskich i innych 
zakladöw poröwnanie swych remanentöw 
w papierach skarbowych z powyäszemi 
wykazami przedsiewzigsc i o dosc weze- 

1* 
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zeichniſſen vorzunehmen und für die recht— 
zeitige Einlöſung der gezogenen Schuldver— 
ſchreibungen zu ſorgen, da ſie andern Falls 
für den etwaigen Schaden verantwortlich 
bleiben. 

Die Verzeichniſſe der gekündigten Schuld- 
verfchreibungen werden übrigend zu größerer 
Bequemlichkeit auch noch in allen Königl. 
Kämmerei- und Kommunal-Raffen befonders 
ausgehängt, und Fönnen dort, fo wie im 
Steuer» Bureau der unterzeichneten Regie 
rung, event. auch von Privaten eihgefehen 
werben. 

Bromberg, den 14. September 1853. 

Königl. Regierung. 


1603] 





sna zamiane wyciagnionych obligöw starac 
sie winni, gdyZ w przeciwnym razie za 
jakowa strate odpowiedzialni beda. 


Wreszcie beda wykazy wypowiedzia- 
nych obligöw dla wiekszej wygody po 
wszysikich Kröl. kassach kamelaryjnych i 
kommunalnych jeszeze osobno wywieszo- 
nemi i moga tamie, tudzie& w biörze po- 
borowöm podpisanej Regencyi eventualnie 
i od osöb prywatnych byc przejrzanemi. 


Bydgoszez, dnia 14. Wrzesnia 1853. 
Kröl. Regencya. 


— 


Prüfung der Thierärzte erſter Klaſſe als Kreis-Thier⸗Aerzte. 


ie bisher üblich geweſene Prüfung derjenigen Thierärzte erſter Klaſſe, welche das 
Faͤhigkeitszeugniß zur Verwaltung einer KreissThier-Arzt-Stelle zu erlangen beabfichtigen, 
hat einen genügenden Anhalt zur Beurtheilung des Manfes der Kenntniffe der Kant 


daten nicht gewährt. 


Der Here Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medixinal= Angelegenheiten 
bat fi deshalb bewogen gefunden, anderweite Beflimmungen zu treffen, welche in dem nad: 
firhenden Reglement enthalten find und zur Nachachtung hierdurch veröffentlicht werden. 

Das Reglement tritt fofort in Kraft und findet auf alle diejenigen Thierärzte 
erfter Klaffe Anwendung, welche zu der Prüfung für Kreis-Tpierärzte noch nicht zugelaffen 


find. 
Königl. Regierung. 


Bromberg, den 15. September 1853. 


Abtheilung des Innern. 


RNeglement 
über die Prüfung der — erſter Klaſſe, welche das Fähigkeits-Zeugniß 


zur Anſtellung als 


reisthierärzte zu erwerben beabſichtigen. 


§. 1. 
Diejenigen Tpierärzte Iter Klaffe, welche in iprer Approbation das Prädikat „vorzügfid 


gut” erbalten haben, können ein Jahr, diejenigen, welche" das Prädikat „fehr gut“ erhalten 
haben, drei Jahre, alle übrigen vier Jahre nad ertheilter Approbation zu der Prüfung 


für Kreis-Thierärzte zugelaffen werden. 


— 


=: Bi 


| &. 2: F 

Die Geſuche um Zulaſſung zu der Prüfung werden unter Beifügung des Schul- 
zeugniffes, des Abgangszeugniffes der Königl. Ihier-Arzneifchule und der Approbation, an 
ven Landrath desjenigen Kreifes gerichtet, in welchem der Thierarzt wohnt. 

Der Landrath .überfendet das Gefuch nebſt Anlagen, nach Anhörung des Orts— 
vorftandes über die moralifche Führung, und des Kreisthierarztes über die thierärztlichen 
Leiftungen des Kandidaten an die vorgefegte Königl. Negierung mittelft gutachtlichen Berichte. 

Diefe überreicht das Geſuch, wenn fie daffelbe für ftatthaft erachtet, dem Mi- 
nifter der Medizinal: Angelegenheiten zur Befchlußnahme über die Zulaffung des Kandidaten 
zu der Prüfung. . 3. | 

Die Prüfung wird ‚vor einer durch den Minifter der Medizinal-Angelegenheiten 
alljäprlih in Berlin zu berufenen Prüfungs- Commiffion abgelegt und zerfällt in brei 
Abſchnitte, den fhriftlichen, den praftifchen und den mündlichen. Zu den "beiden letzteren 
Abſchnitten muß der Candidat fh in Berlin einfinden. 

4 


S. 4. 
Die fchriftlide Prüfung befteht in der Bearbeitung von zwei Aufgaben, von denen 
die eine aus der gerichtlichen, die andere aus der polizeilichen Thierheilfunde entnommen ift. 

Diefe Aufgaben werden nad erfolgter Zulaffung des Candivaten von der Prü— 
fungs-Rommiffion entworfen und dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten eingereicht, 
welcher diefelben durch die betreffende Regierung dem Candidaten zuftellen läßt. 

8. 5. 

Die Ausarbeitungen müffen, in der Regel fpäteftens fehs Monate nah Em- 
pfang der Mufgaben, dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten mit der eidesftattlichen 
Berfiherung, daß der Kandidat fie allein und ohne fremde Hilfe angefertigt habe,ein ge- 
veiht werden. Nah Ablauf viefer, oder der ausnahmsweiſe, jedoch nur einmal zu vers 
längernden Frift, werden die Arbeiten nicht mehr angenommen. 

6 


Die Probearbeiten werden der Prüfungs-Rommiffion zur Begutachtung vorges 
legt und von derfelben mittelft befonderen Berichts dem Minifter der Medizinal* Angele- 
genheiten zurückgereicht. i 

Genügen die Ausarbeitungen den Anforderungen der Prüfungs-Kommiffion, fo 
wird der Candidat zu den übrigen Prüfungs-Abfpnitten zugelaffen. 

Wird auch nur eine der Ausarbeitungen mittelmäßig oder ſchlecht befunden, fo 
erhält der Candivat, wenn er die Prüfung zu wiederholen wünfcht, nad einer nad dem 
Ausfall der Arbeiten zu bemeffenden Friſt von 3 bis 12 Monaten, neue Aufgaben. 

$. 7. | 

Wenn der Candivat in der fhriftlichen Prüfung beftanden ift, fo bat er fid 

fpäteftens binnen 6 Monaten zu der praktifchen und mündlichen Prüfung bei dem Diref- 
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tor der Prũfungs⸗Kommiſſion zu melden, — die ſchriftliche Prüfung zunächſt 
wiederholt werden muß. 

Die praktiſche Prüfung wird vor dem — der Prüfungs⸗Kommiſſion und zwei 
Prũfungs⸗Kommiſſarien abgelegt. 

In derſelben hat der Kandidat entweder an einem lebenden Thiere einen ir 
gerichtlicher oder polizeiliher Beziehung in Betracht fommenven Kranfpeitsfall zu unter 
ſuchen, demnächſt einen Bericht darüber fogleih mündlid vorzutragen, und alsvann ein 
friftlihes Gutachten über diefen Fall binnen einer, von dem Director der Kommilffion 
zu beſtimmenden Frift unter Auffiht auszuarbeiten; oder die Gertion eines gefallenen 
Thieres zu verrichten und den Gectionsbericht nebft Gutachten unter Beobachtung der für 
gerichtliche Sectionen vorgeſchriebenen Formen binnen einer von dem Direltor der Kom— 
miſſion zu beſtimmenden Friſt unter Aufſicht nn 


Die mündfihe Prüfung wird — nach beſtandener praktiſcher Prüfung 
vor dem Director und denſelben zwei Prüfungs-Kommiſſarien, welche bei der praktiſchen 
Prüfung — geweſen ſind, abgehalten. 

Gegenſfände tiefer Prüfung werden aus dem ganzen ©ebiete ber 
gerichtlichen ar polizeilichen Thierheiltunde entnommen. 

Es dürfen in derfelben gleichzeitig un mehr als 4 Kandidaten geprüft werben. 


Ueber die praktifhe und BER Pi Gelfung wird ein Protofoll aufgenommen, 
weldes die Gegenftände der Prüfung, das Urtheil eines jeden einzelnen Eraminators und die 
Schluß» Eenfur der Kommiffion über das Gefammtergebnig der Prüfung enthalten muf. 
Daflelbe ift dem Minifter der a Fiaie eine einzureichen. 

$. 1 


Die bisher für bie einzelnen rifungenbfänie und für die Gefammtprüfung 
übligen Eenfuren „vorzüglich gut”, „fehr gut”, „gut, „mittelmäßig” und „ſchlecht“ wer: 
ben re Auf Grund einer der drei erſten Cenfuren wird das Fähigkeits-ZJeugniß 

Kreis⸗Thierarzte ertheilt. 

Die beiden legten Eenfuren begründen die Abweiſung des Candivaten, viefelbe 

etc nah Maßgabe des Inhalts der Prüfungs-VBerhandlungen für einen Zeitraum von 
12 Monaten. 


$.1 
Die Wiederholung der Prüfung ar der einzelnen Prüfungs» Abfchnitte iſt in 
der Regel nur einmal zuläffig, fo daß ein zum BR: Male durchgefallener Kandidat 
für immer abgemwiefen wird. 
S. 13. 
Die von.dem Kandidaten zu entrichtenden Prüfungs-Gebühren betragen 8 Thlr. 


uw 


wovon für bie ſhriftliche Prüfung 


für die praktiſche und mündliche 3 Yrlfung yafımmen . 


und für allgemeine Ausgaben . 
versendet werben. 
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Drei Thaler werden bei Ueberfendung der Aufgaben von dem Kandidaten ein 
gezogen, die übrigen fünf Thaler bei der Meldung zur praktifhen und .. * 
fung zur General⸗Kaſſe des Miniſteriums eingezahlt. 


Berlin, den 6. September 1853. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten. 


(gez.) v. Raumer. 


[604] 


Di. von unferer Hauptfaffe ansgefertigten 
und von der Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden verificirten Befcheinigungen über die 
im Laufe des IL Duartals c. zum Domai- 
nen» Veräußerungsfönds eingezahlten Kauf: 
gelver und Zins» Ablöfungs-Capitalien find 
den betreffenden Domainen » Rentämtern zur 
Aushändigung an die Intereffenten zugefandt 
worden, von melden fie gegen befondere 
Empfangs - Befcheinigung und NRüdgabe der 
Interims- Duittungen in Empfang genom⸗ 
men werden können. 

Auch ſind die betreffenden Domainen⸗ 
Rentämter angewieſen, die Beſcheinigungen 
mit Zuſtimmung der Intereſſenten an die 
zugehörigen Hypothelen-Behörnen zu ſenden. 

Das betheiligte Publitum wird hiervon 
in Keuntniß geſetzt. 


Bromberg, den 12. September 1858, 
Abtheilung für direete Steuern x. 


Belanntmahung. 


Obwieszczenie. 


VV ystawione przez glöwna kasse maszg 


a przez flöwny zarzad diugöw palistwa 
uwierzytelnione poswiadczenia summ. ku- 


pna i kapitalöw czynsz umarzajgcych; za-+ 


placonych w ciagu II. kwartalu r. b. do: 


funduszu ze sprzedaäy ekononiöw utwo- 


rzonego, dotyczacym urzedom ekonomiez+ 
no-rentowym celem ich wreezenia inter- 
essentom nadeslane zostaly, od kiörych: 


za szczegölnem poswiadezeniem z uslu- 
tecznionego odebrania i zwrotu kwitöw 
tymezasowych odebrane byc mogg: 
Tak2e maja dotyczace 'urzedy ekono- 
miczno-rentowe polecenie odselac poswiad- 


czenia z przyzwöleniem interessentöw de‘ 
wiasciwych wladz hypotecznych; o ez6m: 


—— w t&m publieznosc sie uwie- 
domia 


— dnia 12. Wrzesnia 1858. 


Wydzial poboröw stalychitud,. 


arzt 


— 
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[605] ., Milzbrand. 


Unter dem Rindvieh in WolwarkBchu⸗ 
biner Kreiſes, ift der Milzbrand. ausgebro- 
den, weshalb diefer Ort und feine Feldmark 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger ge- 
ſperrt worden ifl. ii 
Bromberg, den 17. September 1858. 
Abtheilung des Innern. 


[606] Perfonal- Chronik. 


er evangelifhe Pfarrer Luks zu Nakel 
ift am 30. Auguft c. verftorben. 

[607] Der Landſchafts-Kaſſen-Kontroleur 
Edardt zu Bromberg ift als Agent ver 
Preußifhen Renten-BVerfiherungs-Anftalt zu 
Berlin von uns beflätigt worden. 

» 1608]: "Der. Kaufmann M. Landek zu 
Wougrowiec ift als Agent der Schwedter 
Hagelihaden- und Mobiliar- Brand-Berfiche- 
rungs-Gefellfhaft von uns beftätigt worden. 

[609] Der Lehrer Przybylski aus Pad⸗ 
niewfo, Kreifes Mogilno, ift als Lehrer an 
der katholiſchen Schule zu Mogilno provi- 
ſotiſch angeftellt ‚worden. | 

[810] Der Schulamts-Kandidat Schünfe 
aus. Rojewo bei: Inowraclaw als Lehrer bei 
der evangelifhen Schule zu Kolonie Stodoly, 
Kreis Inowraclaw. 

-[611] Der : Kämmerer Breite zu Cho— 
dgiefen iſt als Agent der Schwedter Hagel- 
ſchaden⸗ und Mobiliar Feuer: Berfiherungs- 
Geſellſchaft von. ung beftätigt worden. 

[612] Der Herr Ernft Wolff zu Czar—⸗ 
nifau iſt als Agent der Düffelvorfer. allge- 
meinen See-, Fluß- und Land-Transport- 
Verfiherängs-Gefellfhaft von uns beftätigt 
worden. 


. Zapalenie sledziony. - 


P omieday rogatem bydiem w Wolwarku, 
powiatu Szubinskiego,' wybuchlo zapalenie 
sledzieny, zaczem miejsce to i jego pola 
dla rogatego bydia, osirej paszy i mierz- 
wy zamknieto. - 

Bydgoszez, dnid 17. Wrzesnia 1853. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


— — — * 


Kkronika osöbisia 


Pieban ewangelicki Luks w Nakle umart 
dnia 30. Sierpnia r. b. 

Kontroler kassy ziemstwa Eckardt w 
Bydgoszczy ajentem pruskiego zakladu 
renty zabezpieczajacego w Berlinie od nas 
potwierdzony. 

Kupiee M. Landek w Wagrowcu ajen- 
tem towarzystwa Szwedt zabezpieczajacego 
gradobicia i ruehomosci- od ogmia przez 
nas potwierdzony. 

Nauczyciel Przybylski z Padniewka, po- 
wiatu Mogilnickiego, nauezycielem przy 
katolicki6j szkole w Mogilnie tymexasowo 
ustanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Schünke 
z Rojewa pod Inowractawiem, nauczycie- 
lem przy ewangelickiej szkole na koloniü 
Stodoly, powiatu Inowraclawskiego. 

Kamelarz Breite w Chodziezu ajentem 
towarzystwa w Szwedt zabezpieczajacego 
gradobicia i ruchomosci od ognia od nas 
potwierdzony. 

Pan Ernest Wolff w Czarnkowie njen- 
tem Dysseldorfskiegöo ogölnego ..towarzy- 
stwa zabezpieczajacogo. Iransporia, morzem, 
rzeka i ladem idace od nas polwierdzony. 


[613] Der Dfenfeger Robert Pfund, 
welcher zum felbfiftändigen Betriebe des 
Töpfergewerbes berechtigt iſt, hat fih in 
Mogilno niedergelaffen. 

[614] Der Schulze Mathey in Schnei- 
demühlchen ift als Communalfteuer-Erheber 
für die Gemeinde Schneidemühlchen, Kreis 
Ezarnifau, gewählt und beflätigt worden. 

[615] Der bisherige Waldwärter Michael 
Krüger zu Thereſia (Floth) in der Oberförfterei 
Schönlanfe, ift vom 1. September c. ab 
penfionirt worden. 

[616] Die Forftauffeherftelle zu Therefia 
(Floth), in der Oberförfterei Schönlanke, ift 
dem Yäger Herrmann Leopold Zobel vom 
1. September c. ab übertrage . worden. 
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Fabrykant piecow Robert Pfund, bedac 
do samodzielnego prowadzenia rzemiosta 
garncarskiego uprawniony, osiad! w Mo- 


13. 

Szoltys Mathey w Pitco kommunalnym 
poborcg dla gminy Pilki, powiatu Czarn- 
kowskiego, obrany i potwierdzony. 


Dotychczasowy borowy Michal Krüger 
w Theresia (Floth) w nadlesniczostwie 
Trzeianki od 1. Wrzesnia r. b. pensyono- 
wany. 

Posada dozorcy lesnego w Theresia 
(Floth) w nadlesniczostwie Trzcianki strzel- 
cowi Herrmanowi Leopoldowi Zobel od 1. 
Wrzesnia r. b. poruczona. 


Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No. 39, 
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Anßerordentlihe Beilage 


zu 


u Nro. 39 
des Amtshlatts der Königl, Regierung zu Bromberg. 





Belanntmadhung, 
bie Ausreihung neuer KRaffen- Anweifungen 
| betreffend. 


—J. der Beilage bringen wir die Befchrei- 
bung der in Folge des Geſetzes vom 19. 
Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335), 
unter dem 2. November 1851 ausgefertig- 
ten neuen Raffenanweifungen, mit dem Hin- 
zufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Ausreihung derfelben dur Umtauſch gegen 
die jeßt im Umlauf befinvlihen Kaffenan- 
weifungen vom 2. Yanuar 1835 mit dem 
1. October d. 3. beginnen wird. 
Es werden daher die Inhaber von Kaf- 
fenanmweifungen vom 2. Januar 1835 hier- 
mit aufgefordert, diefe vom 1. October 
d. 3. ab entweder 
1) hier bei der Kontrole der Staatspa- 
piere, Dranienftraße No. 92 Parterre, 
oder 

2) in den Provinzen bei den Regierungs⸗ 
Hauptlaffen, fowie bei ven von ben 


Bromberg, den 30. September 1853, 





— — — — 


Obwieszczenie, 
tyozgce sie wydania nowych assygnacyi 
kassowych. 

W dodatku podajemy do publiczndj wia- 
domosci opis nowych assygnacyi kasso- 
wych 'z dnia 2. Listopada 1851 wygoto- 
wanych w skutek prawa z dnia 19. Maja 
1851 (zbiör praw str. 335) a to z t6m 
nadmienieniem, Ze wydawanie takowych 
przez wymiane za bedace obecnie w obie- 
gu assyguacye kassowe z dnia 2. Stycz- 
nia 1835 r. z dniem 1. Pazdziernika r. 
b. sie rozpocznie. 

'Zapozywa sie wiec posiedzicieli assy- 
gnacyi kassowych z dnia 2. Stycznia 1835, 
aby takowe poczawszy od 1. Pazdziernika 
r. b. albo: 

1) tu przed kontrola papieröw skarbo- 
wych, ulica Oranienstrasse Nro. 923 
parterre, albo 

2) na prowincyach przed glöwnemi kas- 
sami regencyjnemi, jako te& przed 


Königlichen Regierungen zu bezeichnen⸗ 
den Kreis- oder Specialfaffen 


zu präfentiren, und dagegen neue Kaſſen-⸗ 
Anweifungen vom 2ten November 1851 
von ' gleichern Werthsbetrage in’ Empfang 
zu nehmen. 

Das Sefhäfts- Lokal der Kontrole der 
Staatspapiere wird zu diefem Behufe in ben 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. 

Diefelbe kann fi jedoch wegen des Um— 
taufhgefhäfts weder mit Privatperfonen, 
noch mit Inflituten oder Special-Kaffen in 
Schriftwechſel einlaffen, wird vielmehr alle, 
ihr nicht durch die Regierungs - Hauptfaffen 
zum Umtauſch zufommenden Kaffenanmwei- 
fungen den Einſendern auf ihre Koſten re- 
mittiren. 

- Die Raffenanmweifungen vom 2. Zaurar 
1835 behalten übrigens einſtweilen, bis zu 
dem nach Ablauf von 9 Monaten bekannt zu 
machenden Präkluſivtermine ihre Gültigkeit. 

Die Einlöſung der Darlehns-Kaſſenſcheine 
bleibt vorläufig noch ausgeſetzt, und wird 
der Termin, an welchem deren Umtauſch 
beginnen ſoll, ſpäter bekanat gemacht werden. 

Berlin, den 12. September 1853. 


Haupt-Verwaltung der 
Staats-Schulden. 
(33.) Natan. Rolcke. 


nagmacsy& sie przez Kröl. Regencye 
majacemi kassami —— i spe- 
cyalnemi 
zepfezentowali i na nie nowe assygnacye 
kassowe z dnia 2. Listopada 1851 r. rö- 
wn6j wartosei. odebrali. . 


Na ten. cel hiöro kontroli papieröw 
skarbowych“ w dniach raboczych od' 9, 
do 1. godziny, stalo bedzie- ofiworem. 

Wiladza ta niemoze jednakze-. wzgledem 
owej zamiany ani ziospbami prywatnemi, 
ani te3 z instytutami, lub kassami specy- 
alnemi w pismienne wdawac sie korres- 
pondencye, ale owszem wszelkie jej nie 
przez glöwne kassyi regencyjne do wy- 
miany nadeslane assygnacye kassowe nad- 
sylaczom na ich koszt odesle. 

Assygnacye kassowe z dnia 2. Stycz- 
nia 1835 zatrzymaja jednakie swa war- 
tosc a& do terminu prekluzyjnego, ktöry 


‚sig po uplynieniu 9 miesiecy oglosic. ma. 


Wykupienie assygnatöw po&yczkowych 
zostaje tym czasem w zawieszeniu, a ter- 
min od ktörego wymiana fakowych roz- 
poczac sie ma, pozniej ogloszonym bedzie. 

Berlin, dnia 12. Wrzesnia 1853, 

Glöwny Zarzad diugöw 

skarbowych. 


(podp.) Natan. Rolcke,' 


Vorſtehende Belanntmadhung wird unter 
Beifügung der Befhreibung der neuen Kaf- 
fenanweifungen mit dem Bemerken zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebradt, daß auch die 
fänmtlichen Kreiskaſſen unſers Departements 
mit dem Umtauſch beauftragt find. 


Bromberg, den 24. September 1853. 
Königlihe Regierung. 


Powyisze obwieszczenie z dolaczeniem 
opisu nowych assygnacyi kassowych po- 
daje sie do publicznej wiadomosci a to x 
nadmienieniem, 36 i wszysikie kassy po- 
wiatowe naszego depariamentu do wymia- 
ny sa upowaäinione. | 

Bydgoszcz, dnia 24. Wrzeinia 1853. 


Krölewska Regencya. - 
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Amtshlatt 


Sal. Regierung zu Bromberg. 


_ DZIENNIK 
URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 


M AO. 


Bromberg, den 7. Ortober 1853. -- Bydgoszez, dnia 7. Pazdziernika 1858. 
— — — — — — — 
[617] Bekanntmachung. Obwieszozenie. 


— wir nachſtehend das in Nro. 21 
ver diesjährigen Gefegfammlung publicirte 
Geſetz vom 24. Mai d. J. zur Ergänzung 
des Geſetzes, betreffend die Zerftüdelung von 
Grundflüden und die Gründung neuer An- 
fiedelungen vom 3. Januar 1845: 


Wir Friedrich Wilhelm, von 
Gottes Onaden, König von Preu— 
Ben x. x. 

verordnnen, unter Zuftimmung der Kammern, 

für die Provinzen Preußen, Brandenburg 

und Pommern, jedoh mit Ausfchluß von 

Neuvorpommern, fowie für die Provinzen 

Schleſien, Pofen und Sachſen, was folgt: 


$. 1. 
Dem gegenwärtigen Gefege find alle Ar- 
ten von Grundſtücken unterworfen, mit Aus- 
nahme der Gebäude, Baupläge, Hofftellen 


Usvindomisjee poniz6j jeszeze szezegölnie 
dotyezaca Publicznosce o prawie z dnia 24, 
Maja r. b. w Nrze 21 tegorocznego zbio- 
ru praw publikowanyın, dla uzupelnienia 
prawa dotyczacego oddzielania gruntöw i 
zakladania nowych osad z dnia 3. Sty- 


. eznia 1845: 


My Fryderyk Wilhelm, zBo- 
zej laski,. Kröl Pruski it. d. 


stanowimy, z przyzwoleniem Izb, dla pro- 
wineyi Pruskiöj, Brandenburskiej, Pomor- 
ski6j, jednakowo3 z wylaczeniem Nowe- 
go Przedpomorza, jako te& dla prowincyi 
Szlaskiej, Poznanski6j i Saskiej, co na- 
stepuje: 

$.1. - 

Niniejszej ustawie ulegaja wszelkie grun- 
ta jakiegokolwiek badz rodzaju, wyjaw- 
szy budynki, miejsca na budowanie, po- 

1 


und Gärten innerhalb einer Stadt oder 
Borftadt. ü 


$. 2. 

Henn Grundſtücke durch Kauf- oder an- 
dere Veräußerungs - Verträge zertheilt,; von 
einem Grundftüde einzelne Theile abgezweigt 
oder Grunpftüde, welche Zubehör eines an- 
deren Grundſtückes find, von dieſem abge- 
trennt werben follen, fo muß ver Vertrag 
vor demjenigen Gerichte, weldes das Hy— 
pothefenbuch des Grundflückes zu führen hat, 
oder vor einem Kommiffarius dieſes Ge- 
richte geſchloſſen werben. 

Tritt bei einem folhen Vertrage die Wirk—⸗ 
famfeit mehrerer Gerichte als Hypotheken⸗ 
buch führender Behörden ein, fo ift jedes 
diefer Gerichte zur Aufnahme des Vertra— 
ges befugt. J 

S§. 3. 

Sind dieſe Vorſchriften nicht beobachtet, 
ſo iſt der Vertrag nichtig und hat demnach 
auch unter den Kontrahenten keine rechtliche 
Wirkung. 

§. 4 


Die Aufnahme des Vertrages (8. 2) darf 


erfi dann erfolgen, wenn der Veräußernde 


entweder: , 
1) feinen Befigtitel bereits in das Hypo- 
thekenbuch hat eintragen laffen, oder 
2) ſchon ein Jahr lang fih im Beſitz des 
Grundſtücks befindet, und bei Aufnahme 
des Vertrages gleichzeitig Die Berich— 
tigung feines Befigtiteld beantragt. 
Der Hypothekenrichter hat alsdann viefe 
Berichtigung für den Veräußernden erfor- 
verlichen Falls nach der Vorſchrift der Order 
vom 6. Oktober 1833 (Gefepfammlung de 
1833, Seite 201) zu betreiben. 
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sady i ogrody w miescie albo na przed- 
miesciu. 
$. 2. 

Jezeli grunta przez umowy kupna albo 
innsj alienacyi rozdzielone, od jednego 
gruntu pojedyncze cZesci odjete albo grun- 
ta, ktöre sa nale2yloscia innego gruntu 


"od tego& odlaczone byc maja, nalenczas 


ümöwa ma byc zawarta u tego sadu, ktö- 
ry ksiege hypoteczna gruntu ma prowa- 


dzic albo przed kommissarzem tego2 sadu. 


Jeteli przy takiej umowie kompetencya 
kilku sadow jako wladz hypoteczuych ma 
miejsce, naleuczas kazdy ztych sadöw do 


przyjecia umowy jest upowaäniony. 


$. 3. 


Jezeli przepisy te zastösowane nie be- 


‘da, umowa staje sie niewaäna a zateın 


pomiedzy kontraktujacymi nie ma Zadnego 
prawnego skulku. 
| $. 4. 
Przyjecie takiej umowy. ($. 2) tylko 
natenczas nastapic moZe, jezeli sprzeda-. 
wajacy albo 
1) tytut possessyi w ksiedze hypotecz- 
nej jus kazal zapisac, albo 

2) juz rok jeden grunt posiada i przy 
zapisaniu kontrakiu 0 regulowanie ty- 
tulu possessyi wnosi. 


Sedzia bypoteczny. potem uregulowanie 
to dia sprzedawajacego w razie potrzeby 
wedlug przepisu rozkazu z dnia 6. Paz- 
dziernika 1833. (Zbiör praw za rok 1833 
str. 201) ma zalatwic. 
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$.5 


Die Befimmungen der $$. 2—4 finden 
feine Anwendung. 
1) bei Grundftüden, welche fih im Landes» 


berrlihen oder fisfalifchen Befige oder 
unter. unmittelbarer Verwaltung ver 
Staatsbehörven, ingleichen bei ſolchen 
Grundſtücken, melde fih im Befige 
einer Kirche, Pfarre oder einer andern 
geiftlihen Stiftung, fowie einer Schule 
oder Armenanftalt befinden; 


2) bei den außerhalb einer Stadt oder 


3) 


4) 


Vorſtadt ($. 1), auf der flädtifchen 
Feldmarf gelegenen Grunoſtücken; 

bei Theilung von Grundſtücken zwifchen 
Miterben oder folhen Miteigenthümern, 
deren Gemeinfhaft fih nicht auf Ver— 
trag gründet; 

bei Ueberlaffung einzelner Theile von 
Grundſtücken Seitens der Eltern an 
ihre Kinder oder weitere Abkömmlinge; 


5) bei Grumpftüden, welche einer Expro— 


priation, zum Zweck der Anlage von 
Ehauffeen, Eifenbahnen, Kanälen u. ſ. w. 
unterworfen find, ohne Unterſchied, ob 
die Veräußerung felbit duch Erpro- 
priation oder durch freien Vertrag be- 
wirft wird; 


6) bei Theilungen von Grundftüden, wel- 


de durch -eine gutsherrlich - bäuerliche 
Ragulirung, eine Ablöfung von Dien- 
ften, Natural- und Gelpleiftungen, oder 
eine Gemeinpeitstheilung veranlaßt 
werden oder bei Gelegenheit folder 
Gefhäfte ($. 8 der Verordnung vom 
30. Zuni 1834) vortommen. 
6: 


Inſofern eine Zetheilung von Grund⸗ 


5.5 


Postanowienia ss. 2. do 4. nie znaj- 
duja zastösowania: 
1) do gruntöw, ktöre sie w Monarszem 


2) 


3) 


4 


— 


5) 


albo fiskalnem posiadaniu albo pod 
bezposrednia administracya wladz rza- 
dowych znajduja, röwniei przy ta- 
kich gruntach, ktöre sie w posiada- 
niu kosciola, parafii albo innej du- 
chownej fundacyi, jako teZ szkoly 
albo instytutu ubogich znajduja; 

do gruntöw, ktöre poza miastem albo 
poza przedmiesciem ($.1.) na miej- 
skiem terytoryum sa poloZone; 

przy podzialach gruntöw pomiedzy 
spölsukcessorami albo takiemi spöl- 
wlascicielami, ktörych spölnictwo nie 
opiera sie na umowie; 

przy tradycyi niektörych czesci grun- 
töw ustapionych ze strony rodzicow 
dzieciom albo dalszym descendentom; 
do gruntöw, ktöre expropryacyi ce- 


. lem zalozenia drög zwirowych kolei 


6) 


selaznych, kanalöw i t. d. ulegaja 
bez röznicy czy laka alienacya przez 
expropryacya albe przez dobrowolna 
umowe uskuteczniona zoslala; 


przy podzialach gruntöw, ktöre przez 
regulowanie miedzy dziedzicami a 
wioseianami, przez abluicya stuzb, 
prestacyi naluralnych, albo pienie2- , 
nych albo przez podziat spölnosci sa 
spowodowane, albo przy okazyi ta- 
kich czynnosei ($. 8 ustawy z dnia 
30. Czerwca 1834) zachodza. 
6 


$. 6. 
Jezeli rozezastkowanie gruntöw, odla- 
. 1* 


ſtücken, eine Abzweigung einzelner Theile der⸗ 
felben oder eine Abtrennung von Grund- 
flüden, die Zubehör anderer find, im Wege 
des öffentlichen Ausgebots und der meiftbie- 
tenden Verſteigerung fattfinden foll, darf 
fie nicht eher vorgenommen werden, als bis 
den Borfohriften des $. 7 Nr. 1 oder $. 
20 des Gefeges vom 3. Januar 1845. u. 
$. 4 des Gefeges vom 24. Februar 1850 
wegen befinitiver oder interimiftifcher Regu⸗ 
lirung und BVertheilung der öffenthichen, So— 
zietäts- und Gemeindelaſten auf die zu ver- 
äußernden Trennftüde genügt ift. 

Der dort angeordnete Regufirungsplan 
muß vor dem Beginn des Ausgebots- und 
Berfteigerungs » Verfahrens vorgelefen und 
fpäter fih einfindenden Kauflufligen vor der 
Zulfaffung zu einem Gebot noch befonders 
befannt gemadt werden. 

7 


Auch müſſen bei einem ſolchen Ausgebots- 
und Verfteigerungs-Gefihäft ($.6) vor dem 
Zufchlage oder BVertragsabfchluffe ftets Be— 
fimmungen über die Ablöfung, Bertheilung 
oder Uebernahme der auf den Grundftüden 
baftenden Reallaften und Renten in Gemäß- 
heit des $. 93 des Gefeges wegen Abld- 
fung der Reallaften und Regulirung ber 
guteherrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe 
vom 2. März; 1850, desgleichen wegen et- 
waniger Hypothekenſchulden getroffen werben. 

8 


Bei diefen Ausgebots- und Verfteigerungs- 
Verhandlungen ($. 6) ift jedesmal ein Rich⸗ 
ter zuzuziehen, und diefer von Amtswegen 
verpflichtet, für die Befolgung der im $. 6 
Abfag 2 und im $. 7 angeoroneten Be- 
fiimmungen zu forgen. 
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czenie niektörych czesci albo odpisanie 
gruntöw tworzacych przynale3ytosc innych 
w drodze publicznego wywolania i licy- 
tacyi najwiecej dajacemu ma nastapic, la- 
kowa przedsiewzieta byc nie ma, a3 do- 
pöki przepisom $. 7. Nro. 1. albo $. 20 
ustawy z dnia 3. Stycznia 1845 i $. 4. 
ustawy z dnia 24. Lutego 1850 wzgledem 
definitywnego albo tymczasowego regulo- 
wania i wzgledem podzialu publicznych 
ciearöw spölnych i gminnych na czastki, 
ktörc maja byc sprzedane, zadosyc nie 
uczyniono. 

Rozporzadzony plan uregulowania przed 
rozpoczeciem postepowania wywolania i 
lieytacyi przeczylany i pozniej stawajacym 
licytantom przed dopuszcezeniem do poda- 
nia ceny, jeszeze z osobna ogloszonym 
byc musi. 

$. 7. 


Röwniez przy taki6j czynnosci wywo- 
lania i lieytacyi ($. 6) przed przyjeciem 
albo przed zawarciem umowy zawsze po- 
stanowienia wzgledem abluicyi podzialı 
albo przyjecia ciaöacych na gruntach cie- 
3aröw realnych i rent stösownie do $. 93 
ustawy wzgledem. abluicyi ciearöw real- 
nych i regulowania stösunköw miedzy 
dziedzicami i wioscianami z dnia 2. Marca 
1850 röwniez wzgledem jakichkolwiek 
diugöw hypotecznych nastapic musza. 

$. 8. 


Przy takich czynnosciach wywolania i 
lieytacyi ($. 6) za ka2da raza sedzia ma 
byc przywezwanym iz "urzedu zobowia- 
zanym, aby mial staranie 0 zastösowaniu 
w$. Ar 
nych przepisöw. 


g, 

Wenn die vorfichenden Beftimmungen der 
$$. 6, 7 und 8 nicht befolgt worden, fo 
ift jeder DVeräußerer mit einer Gelobuße bis 
zweihundert Thaler zu befirafen. Auch hat 
die Ortsbehörde die Verfteigerung zu ver- 
bieten, fobald der Vorfchrift des $. 8 we— 
gen Zuziehung eines Richters nicht genügt ill. 


$. 10. 

Der $. 31 der Verordnung vom 2. Ja— 
nuar 1849 (Gefeg- Sammlung pro 1849 
&. 14) wird aufgehoben. 

g. 11 


Unbefhavet ver Befugniß der zuftändigen 
Behörden, die Gründung einer neuen An- 
fievelung innerhalb einer ſtädtiſchen oder länd⸗ 
lichen Feldmark aus den im $.27 des Ge- 
feges vom 3. Januar 1845 angegebenen 
Urfahen zu unterfagen, darf die Gründung 
einer ſolchen Anfievelung in dem Falle nicht 
geftattet werden, wenn die Ortsobrigfeit oder 
Gemeinde verfelben wiberſpricht, und in 
diefem Falle der Antragende nicht nach— 
weifen fann, daß er hinlängliches Vermö— 
gen, fowohl zur Ausführung des Baues, 
als zur Einrichtung der Wirthſchaft befigt. 

Befteht das Vermögen des Antragenvden 
nicht in Grundftüden oder fiheren Hypotbe- 
fen-Rapitalien, fo ift der Nachweis barüber 
dur die Befcheinigung oder Verſicherung 
zweier achtbarer und zuverläffiger Gemein- 
demitglieder zu führen. 

Bei der Beurtheilung der Zulänglichfeit 
des Vermögens ift infonderheit auch Die 
Höhe des Kaufgelver - Rüdflandes und ber 
auf das Grundftüd übernommenen beftändi- 
gen Leiftungen zu berückſichtigen. 
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$. 9. 

JeZeli powyäsze postanowienia w $$. 
6., 7. i 8. zachowane nie zostaly, naten- 
czas kaädy sprzedawajacy kara pieniena 
at do dwiescie talardow ma byc karany. 
Röwnie3 wladza miejscowa licytacye ma 
zakazac, skoro przepisowi w $. 8 wzgle- 
dem przywezwania sedziego zadosyc nie 
uczyniono. 

$. 10. 

Przepis w $. 31. ustawy z dnia 2, Sty- 
cznia 1849 (Zbiöor praw za rok 1849 
strona 14) znosi sie. 


Nienadwerezajac prawu wflasciwych 
wladz, w skutek ktörych —— n0- 
wych siedlisk wsröd obszaröw miejskich 
albo wiejskich w powodöw podanych w 
$. 27. ustawy z dnia 3. Stycznia 1845 
zakazac moga, zalozenie takiego siedliska 
nie jest dozwolonem, jeZeli wladza miej-- 
scowa albo gminna przeciwko temu zapro- 
testuje i w takim przypadku wnioskujacy 
udowodnic nie moZe, i& dostateczny ma- 
jatek tak do wykonania budowli jako te3 
do urzadzenia gospodarstwa posiada. 


Jezeli majatek wnioskujacego sie nie 
sklada z gruntöw albo pewnych kapitalöw 
hypotecznych, natenczas dowöd przez po- 
swiadczenie albo zatwierdzenie dwöch po- 
caciwych i wierzytelnych czlonköw gmi- 
ny ma byc prowadzony. 

Przy rozwazaniu dostatecznosci majatku 
w szezegölnosci te kwota zaleglej ceny 
kupna i na gruncie przyjetych stalych pre- 
stacyi ma byc uwzgledniong. 
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$. 12. 

Bei neuen Anfievelungen muß vie nad 
Vorſchrift der $$. 25 und 26 des Ge- 
feges vom 3. Januar 1845 zu bemirkende 
Regulicumg der Aushändigung des Bau— 
konſenſes vorhergehen. 

Die entgegenftehende Vorſchrift in $. 2 
des Gefeges vom 24. Februar 1850 wird 
hierdurch aufgehoben. 

$. 13 


Wer mit Gründung einer neuen Anfiede- 
lung beginnt, ohne vorher den Baufonfens 
erhalten zu haben, ift mit einer Gelpbuße 
bis zu zwanzig Thalern zu beitrafen; aud 
bat die Drtsbehörde die Weiterführung der 
Anfievelung zu verhindern. 

j $. 14. 

Die Shlußbeftimmung des $. 29 des 
Gefeges vom 3. Januar 1845, wonach ge- 
gen die Entſcheidung der Regierung über 
die Geſtattung oder Verfagung einer neuen 
Anfiedelung eine weitere Berufung nicht 
ftattfindet, wird hiermit aufgehoben. Es 
kann gegen eine ſolche Entſcheidung der Re— 
gierung fortan eine Beſchwerde bei unſerem 
Miniftec des Innern angebracht werden. 

Urkundlih unter unferer Höcfteigenhän- 
digen Unterfohrift und — König⸗ 
lichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853- 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v.d Heydt. Gi- 
mons. v. Raumer v. Weftphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Benin. 


noch befonders zur Kenntniß des betreffen- 


; §. 12. 
Przy nowych siedliskach naiprzöd we- 
diug przepisöow $$. 25 i 26 ustawy z 
dnia 3. Stycznia 1845 wydanie konsensu 
budowniczego nastapic musi. 


Przeciwny przepis w $. 2 ustawy zd. 
24. Lutego 1850 niniejszöm sie znosi. 


. 13. 

‘Kto zalotenie nowego siedliska rozpo- 
cznie, nie majac wprzödy konsensu budo- 
wniczego, kara pienieöna a3 do dwudzie- 
stu talaröw karanym bedzie, a wladza 
miejscowa dalszemu zakladaniu siedliska 
zapobiedz powinna. 

$. 14. 
Postanowienie na koncu $. 29 ustawy 
z dnia 3. Stycznia 1845, wedtug ktörego 
przeciw decyzyi Regeneyi wzgledem do- 
zwolenia albo zakazania nowego siedlisz- 
cza dalsze odwolanie nie ma miejsca, ni- 
niejszem sie znosi. Przeciw takiej decy- 


"zyi Regeneyi nadal zazalenie do Naszego 


Ministra spraw wewnetrznych zaniesionem 
byc moie. 

Na dowöd Nasz Najwyäszy wiasnore- 
cıny podpis i Krölewska pieczec wycis- 
niona. 

Dan Charlottenburg, duia 24. Maja 1853. 


(L. S.) Fryderyk Wilhelm. 


Manteuffel. von derHeydt. Simons. 
Raumer. Westphalen. Bodel- 
schwingh. Bonin. 


Zwracamy zarazem j6j uwage wyraznie 


— — 


den Publikums bringen, machen wir daſſelbe 
gleichzeitig auf die Strafbeſtimmung in den 
$$. 9 und 13 dieſes Geſetzes ausdrücklich 
aufmerffam. 
Bromberg, den 15. September 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


1853. 


— — — —— 


618) 


uf Grund des 8. 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 wird für den ganzen Um— 
fang unferes Verwaltungsbezirks die Aus— 
übung von Treib- und Parforce-Fagden an 
Eonn- und ‚gebotenen Fefttagen gänzlich und 
die einer jeder andern Art von Jagd mwäh- 


Polizei-Verordnung. 


rend der Stunden des öffentlichen Gottes— 


dienftes hiermit unterfagt. Webertretungen 
dieſes Verbots find mit Geldbuße bis zu 
10 Tplen., im Unvermögensfalle mit Ge— 
füngaiß bis zu-8 Tagen an jedem Einzel- 
nen zu befirafen. 
Bromberg, ven 15. September 1853. 
Königl. Regierung. 


na postanowienie karne w $$. 9. i 13. 
tego prawa zawarte. 


Bydgoszcz, dnia 15. Wrzesnia 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydziatl spraw wewnetrznych. 


Ustawa polioyjna. 


a zasadzie $. 11. prawa z dnia 11. 
Marca 1850 zakazuje sie niniejszem w ca- 
iym obwodzie naszym zarzadowym wyko- 
nywanie lowöw oblawami i szczuwaniem 
w niedziele i uroczyste Swieta zupelnie, 
polowania zas innego rodzaju podezas go- 
dzin publicznego nabozenstwa. Za wykro- 
czenia przeciw temu. zakazowi kaädy z 
osobna. kara pienieina az do 10 talaröw, 
w razie niemoänosci zaplacenia, wiezie- 
niem az, do 8 dni karany byc winien. 


Bydgoszcz, dnia 15. Wrzesnia 1853. 
Kröl. Regencya. 


— nn... 


[619] Warnung. 


Nas der den Königlichen Minifterien von der Königlichen General - Lotterie-Dirertion 
gemachten "Anzeige verfendet der Commiffionair Philipp Forſter zu BETEN am Main 
Promeffen zur diesfeitigen 108ten ——— ſolgenden Inhalts: 


(Dreifache Bogen-Einfassung mit Schattenstrichen.) 


= er * 4 Bess 


ent 


der Königl. Preuss. tim mi ss-$ 108, Klassen-Lotterie, see 


breiteten Flügeln; 


dFreuhire Werk ee Bi 
Zur 4. Klasse auf einem Gefchüp und Haupt-Ziehung * 








am deren Gewinn-Verloosung yon heiden Seiteng am 25. October 1853 beginnt Der 
6. Juli 1853. und worin nebenstehende Sum- { Fahnen. y men unbedingt gewonnen werden, 
—— | £ — —— en \ Kaufpreis 
— wird dem Inhaber der gegenwärtigen | 
1 mal 150,000 | Actie Nr 5407 ... \ 4 ti 
I” 100,000 | Ein von der Königl. Preuss. General-Lotterie-Direction ausgestelltes, auf genannte) Ace 
1 - 50,000 ‚Gewinne mitspielendes Original-Loos unentgeltlich durch mich ausgeliefert, wenn| beträgt 
1 - 40,000 | vorstehende Nummer gleichlautend ist mit einer derjenigen 400 Nummern, welchen in! 
1 - 30,000 |der am 6. Juli 1853 stattfindenden Ziehung erster Klasse der Königl. Preuss. Klassen-' Einen Thaler 
1 - 20,000 Lotterie, die Gewinne von 40 Thaler zufallen und wenn der Kaufpreis für diese Actie| 
4 - 10,000 |pis längstens zum 6. Juli 1853 an mich bezahlt worden ist. Der Austausch dieser| pr. Crt, oder 
15 - 5,000 | Actie gegen ein unter obigen Bedingungen gewonnenes Original - Loos muss| 
35 - 2,000 ‚längstens bis zum 20. Detober 1853 bei mir bewerkstelligt sein und ist mit Ablauf 1 Guld. 45 Kr. 
4009 - 1,000 ‚dieses Tages jeder Anspruch an mich und meine Verbindlichkeiten erloschen und 
a = 1 diese Actie wird ungültig. rheinisch. 


$o geschehen Frankfurt a. M., den 6. Juni 1853. 


Philipp Forster, 


Commissions-, Speditions- & Effecten-Geschätft. 


Anmerfung. Der Grund biefer Actie it bogiger Guillohebrud; bie erfte Zeile it Typen-Fractur, bie 
zweite Zeile lateiniſche Lapidar-Schrift; die Zeile „Actie Nr. ꝛc.“ moufirte Lapidar-Schrift; alles Uebrige gewöhn- 
licher Typendrud; bie ng geihriebenen Worte find aus fetter Schrift und endlih ber Name aus fetter 
und bie Firma aus Heiner englifher Curſiv-Schrift. 


Indem wir das Publifum vor diefem Schwinvelgefhäft hiermit warnen, machen wir daffelbe 
darauf aufmerffam, das fowohl der Verkauf und deffen Beförderung, als auch der Ankauf folher 
Promeffen nah dem Gefege vom 5. Juli 1847 verboten und mit ſchwerer Strafe bedropt if. 


Bromberg, den 22. September 1853. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





% 





[620] Perfonal- Ehronit. 


Dar Raufmann und; Steuer · Erbeber Aleran- 
der Langiewicz in Witlowo ift als. Commu⸗ 
nalftener » Erheber für die zur Hebeſtelle 
Folwark gefchlagene Gemeinde Chladowo 
gewählt und beftätigt worden. 

[621] Der bisherige DiſtrietsCommiſſa⸗ 
ins Schmedel zu Bialosliwe, ift zum Kreis- 
ſecretair in Onefen son ung ernannt worpen. 

[622] Der Thierarzt erfter- Klaſſe Ru- 
dolph Johannes Alexander Naumann bat 
ſich in Gneſen nievergelaffen. 

[623] Dem Jäger Wagner IL iſt die 
Feorftauffeberftelle zu Buda, Oberförfterei 
Eicrpig, vom 1. September c. ab interimi⸗ 
ſtiſch übertragen. 

1624] Der ©. Samuelſohn zu Schneide⸗ 
möhl iſt ala Agent Der Berliner Land- und 

Waſſer⸗ Transport⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
von uns beflätigt worden. 


[625] Bekanntmachung 


n Stelle des auggefchiedenen. Schieds— 
manns, Stadtrat) Peterfon bier, if. der 
Reftaurateur Bernpawd zu Okollo für den 
Bezirk Gorczyskowo zum Schiedsmann 
gewählt, beſtätigt und vereidigt und. als 
deſſen Stellvertreter der Schiedsmann Schmidt 
zu Zielonke beftellt worden. 

Bromberg, den 17. September 1853. 

Königl. Appellations-Geridt. 





en 


[626] 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds- 
manns Johann Gregor zu Roſtrzembowo, 


Bekanntmachung. 


825 


Kronike osohthste. 


K upca iĩ ıpoborce Alexandra Langiewicza 


w Witkovwie 'poborca kommuhainyın 'ülk 
gminy Chladowa, do. exakoyi poborowöj 
Folwark przylaczonej, obrano i potwier- 
dzono, 

Dotychczasowy kommissarz obwodowy 
Schmeckel w Biatosliwiu mianowany'pribz 
nas sckretarzem powiatowym w Gnieznie. 

Wetsryharz pierwszej klass 4 Rudolf, 
Jan Alexander Naumann osiedlit Sie w 
Gnieznie. 

Strzeleowi Wagner II. poruczono od 1. 
Wrzesnia r. b. tymeiasuwo miejsce do- 
zoroy lesnego w Büdzie, w nadlesniczo- 
stwie Cierpie. 

—* w. Plle aſenlem Berſiu- 
skieyo towarzystwazabehpieczhjäöehe Wan- 
porta lIadem i woda idace, od nas potwier- 
— 


| Obwieszeczenie. 


Di. okregu Gorzyszkowa zostal, w nriej=- 
sce rozjemey, radzcy. miejskiego Petersona 
restaurator Bernhard na Okole potwier- 
dzony i praysiega zobowiazany. Zastepca 
288< jego mianowany : rozjemca Szmidt w 
Zielonce. 


Bydgoszez, dnia 17. Wrzesnia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


— — —— 


Obwiessersute. 


D. okregu IV. Szczepic zostat w miej- 
sce rozjemcey- Jana ‚Gregora nauczyciel 
2 


* 


— 26 — 


iſt der Lehrer Kalinowsli zu Krzepiszyn für 
den IV. Szezepicer Bezirk zum eg 

ählt, beftätigt und vereidigt und zu 
en Stellvertreter der Schiedsmann Leh- 
ver Polczynski in Zuramia  beftellt worden. 
- Bromberg, den 14. September 1853. 


Königl. Appellationsgeridt.  ı 


— — ⸗ 


[162713 Bekauntmachung. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schieds— 
manns Jaſter zu Wiſſek, iſt der Freifchulgen- 
Gu'sbeſitzer Lockſtädt zu Ruhden für den 
Bezirk Tlukum zum Schiedsmann gewählt, 
beftätigt und vereidigt und zu defien Stell— 
vertreter, der Schiedsmann Graf Rydzyüski 
in Niezychowo beftellt worden. 

Bromberg, den 19. September 1853. 


Königliges Appellations-Gericht. 


[623] 


An Stelle des ausgefihievenen Schieds— 
manns Jaſter zu Wiſſek, iſt der Aderbürger 
Friedrich Kuß zu Wiſſek für den Bezirk 
Wiſſek zum Schiedsmann gewählt, beſtätigt 
und vereidigt und als deſſen Stellvertreter 
der Freifchulgen- Gutsbefiger Schiedsmann 
Lockſtädt zu Ruhden beftellt worden. 
Bromberg, den 19. September 1853, 
Königl. Appellations-Geridt. 


Befanntmadhung. 





[629] 


em Herrn Gutsbefiger Ludwig v. Brodowski auf Pfary, 





Kalinowski w Krzepiszynie na rozjemce 
obrany, potwierdzony i przysiega zobo- 
wiazany. Zastepca Kalinowskiego miano- 
wany nauczyciel: Polczynski w Zurawi. 


Bydgoszcz, dnia 14. Wrzesnia 1853. - 
 Kröl. Sad Appellacyiny. 


Obwiesuczenie. 


Du okregu Thukum zostat w miejsce 
rozjemcy Jastra z Wysoki wlasciciel szo- 
lectwa. okupnego Lockstädt z Rudy ma 
rozjemce obrany, .potwierdzeny i przysie- 
ga zobowiazany. Zastepca zas jego mia- 
nowany rozjemca,. hrabia ' Rydsyhski w 
Niezychowie, 3 
Bydgoszez, dnia 19. Wrzesnia 1853. 
Kröl. Sad Appellacyjny. 


Obwieszczenie. _ 


Dı. okregu Wysoki zostat w miejsce 
rozjemey Jastra 2 Wysoki obywatel'Fry- 
deryk Kuss z Wysoki na rozjemce: obra- 
ny, potwierdzony i przysiega zobowigzany,. 
Zaslepca zaS jego mianowany wlasciciel 
szolectwa okupnego Lockstädt » Rudy... 


Bydgoszez, dnia 19. Wrzesnia 1853. 
Kröl. sad’ appellacyiny. 


Befanntmadung. 


Kreis Adelnau, ift nach. der 


Anzeige deffelben vom 17. d. Mts., während des Frühjahre-Wollmarktes in Breslau am 
5. Juni d. J, der Pofener Rentenbrief Litt. C. No. 2104 über 100 Thlr. nebft Cou⸗ 
pons Ger. J No. 6. bie 16 mit einer Brieftafhe, in welcher fi beide Werthpapiere 
befunden haben, abhanden gelommen. 


— WM. — 

Dieſes wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß Derjenige, welcher 
rechtmäßiger Inhaber des angegebenen Rentenbriefes zu ſein behauptet, ſich ohne Verzug 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden hat, widrigenfalls die Amortiſation des Ren— 
tenbriefes nach Ablauf der geſetzlichen Frift und wenn folder während derfelben auch fonft 
nicht zum Vorfchein fommen follte, von dem genannten Verlierer wird in Antrag gebracht 
werden können. | 

Pofen, den 21. September 1853. 


Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Pofen. 


— — — — —— 


[630] Borladıung 


er Musketier Caſimir Nowak des 14. Infanterie-Regiments, früher Knecht und aus 
Koſcieſzk, Kreis Inowraelaw gebürtig, hat fih den 23. Mai c. aus hiefiger Garnifon 
entfernt und iſt bisher weder zurückgekehrt, noch auch hat fein Aufenthalt ermittelt werden 
fönnen. Derfelbe wird daher aufgefordert, fih ungefäumt, fpäteftendg aber in termino 
Freitag den 20. Januar 1854, des Morgens um 10 Uhr, auf dem hiefigen Garnifon- 
Gericht einzufinden, und fein Ausbleiben gehörig zu entfchuldigen, widrigenfalls er in con- 
tumaciam für einen Deferteur erklärt und nah dem Gefege vom 11. März 18350 be« 
firaft werben foll. 

Thorn, den 24. September 1853. 


Königl Kommandantur-Geridt. 





[631] Vorladumng. 


Der Musketier Michael Idziak des 14. Infanterie-Regiments, früher Knecht und aus 
Powidz, Kreis Gneſen, gebürtig, hat ſich den 1. Mai c. aus hieſiger Garniſon entfernt 
und iſt bisher weder zurückgekehrt, noch auch hat ſein Aufenthalt ermittelt werden können. 
Derſelbe wird daher aufgefordert, ſich ungeſäumt, ſpäteſtens aber in termino Freitag den 
20. Januar 1854, des Morgens um 10 Uhr, auf dem hieſigen Garniſon-Gericht einzu- 
finden, und fein Ausbleiben gehörig zu entſchuldigen, widrigenfalls er in contumaciam für 
einen Defertene erflärt und nah dem Gefege vom 11. März-1850 beftraft werden wird. 


Thorn, ven 22. September 1853, | 
Königlides Commandantur » Geridt. 





- MW — 


[682] Befanntmwadung. 


Gemäßheit des $. 193 Thl. II. Militair-Straf-Gefepbuhes wird zur öffentlichen 
Kenntniß „gebracht, daß der bisherige Musfetier des 14. Infanterie» Regiments Johann 
Dobbofh (alias Dobuſz) aus Strzylenki, Kreis Bromberg, durch kriegsrechtliches Erkennt⸗ 
nig vom 8. Auguft e. wegen erfter Defertion im Frieden mit Wiederentlaffung aus dem 
Solvatenftande und fünf Monat Zuchthaus ordentlich beflraft worden ift. 

Thorn, den 21. September 1853. 
Könige Kommandantur- Gerrit 





(638) Befanntmwadung. 





D 


te Anzahl: ver bis jetzt zur Berlidfihtigung bei Stellen: Vacanzen in unſerem 
Reffort notirten anftellungsberechtigten Perfonen ift mit der Zeit fo groß geworden, daß 
vorausſichtlich über der geeigneten Placirung derſelhen viele Jahre vergehen tverden. 

Wir bringen dieſes Denjenigen, melde etwa noch mit Anftelungsgefuchen bei 
uns vorflellig zu werden beabfichtigen, mit dem Bemerken zur Kenniniß, daß nad) den 
beftehenden BVorfchriften nur civilverſorgungsberechtigte Individuen, welche das 40. Lebens⸗ 
jahr noch nicht vollendet haben, in die Erpertantenlifte aufgenommen, dagegen Geſug— 
anderer Aspiranten nicht weiter berüdfichtigt werden können 

Bromberg, den 24. September 1853. 

Königlide Direction der Oſtbahn. 
[634] Berzeichniß— 
der auf der | 5% 
— TER 
Königlichen Albertus-Univerſität 
zu Königsberg in Preußen | 
im Winter-Halbjahre vom 17: Detober 1853 an zu haltenden 
Sorlefungen 
und der Öffentlichen afademifchen Anftalten. 
A Borlefungen.- 
1. Theologie. Die heiligen, Alterthümer der Hebräer wird 
Die theologifhe Encyklopädie und Metho— Prof. Dr. Sommer If. priv. vortragen. 
dologie wird Prof. Erbkam Iſt. priv. Die Geneſis erklärt derſelbe Aſt. privatim. 
abhanvelusc Den Jeſaias erklärt Dr. Simfon 5f. priv. 


Eine biftorifh - Beitifche Einleitung. in das 


N. T. giebt Prof. Erbfam 4ft. privatim, 
Die Evangelien des Mathäus, Markus und 
Lukas erflärt Prof. Dr. Gebfer Sf, priv. 
Die Apoftelgefgichte erklärt Prof. Dr. Ja— 
‚cobi It, öffentlich. 

Den Brief an die Römer erflärt Dr. Weiß 
‚Sf. privatim. 

Den Brief an die Sebräer erflärt Dr. Sim- 
fon 3ft, unentgeltlich. 

Mebungen in der Auslegung des N. T. hält 
Dr. Wei 2. unentgeltlid). 

Den ‚weiten Theil der Rirchengefchichte trägt 
Prof. Dr. Jacabi fl. privatim- vor. 
Den zweiten. Theil der Moral lehrt Prof. 

Erbkam 2. öffentlid. 

Den zweiten Theil der, Dogmatik lehrt Prof. 
Dr. Sieffert 5fl. privatim. 

Die Homiletif lehrt Prof. Coſack Aft. priv. 

Die Gefchishte der Predigt ſeit der Refor- 
mation trägt derſelbe 2ſt. öffentlich vor. 

Ein Eonverfatorium fiber  Dogmatif , hält 
Prof. Dr. Sieffert 2. öffentlich. 

Die exegetiſch-kritiſche altteſtamentliche Ab- 
teilung des theologifhen Seminars leitet 
Prof. Dr, Sommer 2. öffentlich, 

Die exegetifch-Eritifche neyteftamentliche Ab- 
theifung des theologischen Seminars Teitet 
Prof. Dr, Gebfer 2ft.,öffentlic, 

Die hiſtoriſche Abtheilung des theologiſchen 
Seminars leitet Prof. Dr. Jacobi 2ſt. 
öffentli 


Das hom elifch- katechetiſche Seminar feitet. 


Prof. Cofad 2. öffentlich. 


urigprude n;- 
Zuriftifhe Th opädie und, Methodologie 
lehrt Dr. John Aſt. privatim. 
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Die Inftitutionen des römifchen Rechts trägt 
Prof. Dr. Sanio Hfl. privatim vor. 
Die Gefhichte des römiſchen Rechts erzählt 

derfelbe 5ft. privatim. 

Pandeften mit Ausſchluß des Familien» und 
Erb⸗Rechts lehrt Prof. Dr. v. Bugholg 
10f. privatim. 

Familien- und Erbrecht lehrt Prof. Dr. Sa- 
nio 5fl. privatim. 

Europäifches Völker-Recht trägt Prof. Dr. 

v. Buchholtz Afl. privatim vor. 

Deutfhe Reihe: und Rechts - Gefchichte er- 
zählt Prof. Dr. Jacobſohn bſt. priv. 

Deutfches Privat: und Lehn-Recht ehrt 
Prof. Dr. v. Kaltenborn- Stada 
8. privatim. 

Deutfhrs und Preußifches Staatsrecht trägt 
verfelbe Aft. privatim vor. 

Die verfehievenen Staatsformen erläutert 
derfelbe 2f. öffentlich. 7 

Kirchenrecht Tehrt Prof. Dr. Jacobſon bſt 
privatim. ' 

* zn lebri Prof. Dr. Simfon 


privati 
Daſſelbe Prof. "Dr. v. Raltenborn-Bta- 
hau bſt. privatim. 


Gemeines Criminal⸗Recht trägt Dr. Jobn 


6ft. privatim vor. 

Preußifches Criminalrecht derſelbe af. uns 
entgeltlich. 

Gemeinen und preußiſchen Civilprozeß lehrt 
Prof. Dr. Jacobſon bſt. privatim. 

Criminalprozeß trägt Dr. John priv. vor.- 

Ein Repetitorium über die Inſtitutidnen bes 
Römifchen Rechts, hält Prof. Dr. v, Bude, 
boltz öffentlich. 

Die Uebungen ver römiſch⸗ rechtlichen Vbrhei 


— 30 — 


fung des juriftifher Seminars feßt Prof. 
Dr. Sanio fort. 

Die Uebungen der Fanonifh = germaniflifchen 
Abtheilung des juriftifchen Seminars fegt 
Prof. Dr. Jacobſon fort. 

Die Uebungen der civil-prozeffualifhen Ab- 
theilung des juriftifhen Seminars leitet 
Prof. Dr. Simfon. 


3. Medizin. 
Die Lehre von den Eingeweiden und Gefä- 


Ben des menſchlichen Körpers trägt Prof. 


Dr. Rathke 6ft. privatim vor. 


Muskel- ımd Nervenlehre des menſchlichen 


Körpers lehrt Prof. Dr. Burdach 3f. 
privatim, 

Allgememeine Pathologie lehrt Prof. Dr. 
Helmholtz Aſt. privatim. 

Spezielle Pathologie und Therapie 2. Theil 
Prof. Dr. Möller Aſt. privatim. 

Allgemeine pathologiſche Anatomie trägt Dr. 
Hay 2ft. unentgeltlich vor. 

Spezielle pathologifhe Anatomie trägt * 
ſelbe Aſt. unentgeltlich vor. 

Anwendung des Mikroskops zu pathologiſch⸗ 
anatomiſchen Unterſuchungen lehrt Dr. v. 
Wittich 2ſt. unentgeltlich. 

Erklärung pathologifhranatomifcher Präpa- 
rate giebt derfelbe Aft. unentgeltlich. 

Pppfiologie der Sinne und der Zeugung 
—— — Dr. Helmholtz er öffent- 
fi 


ch v 
— * lehrt Prof. Dr. € — e öſt. 
privatim. 
Die Kinderkrankheiten lehrt Prof. Dr. Hirſch 
Aſt. öffentlich. 
Frauenkrankheiten trägt Dr. Wohlgemuth 
Aſt. unentgeltlich vor. 


Receptirkunſt lehrt Prof. Dr. Cruſe a8. 
Öffentlich. 

Chirurgie lehrt Prof. Dr. Burom 6fl. priv. 

Die gefammte Geburtshilfe trägt Prof. Dr. 
Hayn bſt. privatim vor. 

Die Kunft, gerichtliche Leihenöffnungen an« 

zuſtellen, lehrt Prof. Dr. Burdach 2f. 
öffentlich. 

Anatomifche Präparir-Uebungen derſelbe tãg⸗ 
lich privatiſſime. 

Ein Repetitorium der Geburtshilfe hält Dr. 
Wohlgemuth unentgeltlich. 

Mediziniſche Klinik halt Prof. Dr. Hirſch 
täglich 2ſt. öffentlich. 


Mediziniſche Poliklinik hält Prof. Dr. Möl- 


ler tägliih 2. öffentlich. j 
Chirurgiſche Klinif und Poliklinik hält Prof. 
Dr. Seerig täglih 2ft. öffentlich. 
Chirurgiſche Poliklinif hält Prof. Dr. Bu— 
rom täglich If. öffentlich. 
Klinif und Poliklinif für Geburtshilfe und 
die Krankheiten der Frauen und Neuge- 
bornen hält Prof. Dr. Hayn tägl. öffentl. 


4. Philofophie und Pädagogik. 
Allgemeine Geſchichte der Philofophie trägt 
Prof. Dr. Rofenfranz 4ft. öffentlich vor. 
Logik umd Einleitung in die Philofopbie lehrt 
Prof. Dr. Taute Af. öffentlich. 
Pſychologie Tehrt Prof. Dr. Rofenfranz 
4fl. privatim. 
Diefelbe Prof. Dr. Taute Aft. öffentlich. 
Pävagogifce Unterhaltungen leitet Dr. Ea- 
ſtell 2f. unentgeltlid. 


5. Mathematif und Aftronomie. 
Populäre Aftronomie fehrt Dr. Wihmann 
2f. unentgeltlich. 


Theorie dev Störungen der Planeten und 
Kometen lehrt Prof. Dr. Peters 2. 
öffentlich. 

Mathematifche Geographie trägt derfelbe 2ft. 
öffentlich vor. 

Einleitung in die Analyfis des Unenplichen 
trägt Dr. Luther 2f. unentgeltlich vor. 

Analytifche Geometrie fegt fort Prof. Dr. 
Heffe Aſt. privatim. 

Die Theorie der elliptifchen Funktionen lehrt 
Prof. Dr. Richelot bſt. privatim. 

Differential» und Integral-Rechnungen lehrt 
Dr. Luther Aſt. privatim. 

Auserwählte Eapitel des Integralcaleuls lehrt 
Prof. Dr. Heffe 2f. öffentlich. 

Auserwählte mathematifche Capitel behandelt 
in Verbindung mit der Leitung des ma— 
thematifchen Seminars Prof. Dr. Rich elot 
2. öffentlich, 


6. Naturmwiffenfhaften. 

Allgemeine Naturgefhichte Tehrt Dr. Zap» 
dach If. unentgeltlich. 

Die ‚Entwidelungsgefhichte des Menſchen 
und der Thiere trägt Prof. Dr. Rathke 
Aft. öffentlich vor. 

Gefhichte ver Botanik lehrt Prof. Dr. Dreyer 
2ſt. Öffentlich. 

Generelle Botanik derfelbe Aft. privatim. 

Die theoretifche Phyſik lehrt Prof. Dr. Neu— 
mann Aſt. privatim. 

— lehrt Prof. Dr. Moſer 
Aſt. privatim. 

Die Phyſik der Sinneswerkzeuge derſelbe 
2ſt. öffentlich. 

Auserwählte Capitel der mathematiſchen 
Phyſik trägt Prof. Dr. Neumann 2ſt. 
Öffentlich vor. 
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Erperimentalchemie Tehrt Prof. D. Werther 
Sſt. privatim. 

Analytifhe Chemie derfelbe 2f. privatiın. - 

Auserwählte Kapitel aus der techniſchen Che— 
mie erläutert derfelbe 2ft. öffentlich. 

Die Mebungen des botanifchen Seminars lei- 
tet Prof. Dr. Meyer 2f. öffentlich. 
Die Uebungen der phyfifalifhen Abtheilung 
des phyfifalifch-mathematifhen Seminars 
fährt fort zu leiten Prof. Dr. Neumann 

öffentlich. 


7. Staate- und Cameral— 
Wiffenfhaften. 
Volkswirthſchaft trägt Prof. Dr. Syuben 
Aſt. privatim vor. 

Preußiſche Staatskunde in Vergleichung mit 
der der übrigen vier Großmächte Europas 
derfelbe 5ſt. privatim. 


8. Geſchichte, Geographie und 
biftorifche Hilfswiffenfhaften. 
Culturgeſchichte erzählt Prof. Dr. Drumann 

Aſt. privatim. 

Geſchichte des Mittelalters Prof. Dr. Voigt 
Aſt. privatim, 

Geſchichte der neuern Zeit vom Anfange 
des 16. Jahrhunderts trägt verfelbe af. 
Öffentlich vor. 

Die Gefhihte der neueften Zeit feit der 
Krönung Napoleon des Erften trägt vor 
Prof. Dr. Drumann Aſt. öffentlich. 

Hortfegung der neueften Geſchichte Prof. Dr. 
Schubert ift. öffentlid. 

Die Gefhichte der vereinigten Staaten von 
Nordamerifa von der erften Colontfation 
bis auf die neuefte Zeit trägt vor Dr. v. 
Hafenfamp If. unentgeltlich. 
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Veber das Mittelmeer und feine Küfte in 
geographiſcher, handelspolitiſcher, cultur- 
biftorifcher Bedeutung ſpricht derſelbe Iſt. 
unentgeltlich. 

Die Uebungen des hiftorifhen Seminars lei- 
tet Prof. De. Schubert 2ft. öffentlich. 


9. Philologie und Sprachkunde. 
“. 02: 9) Im Allgemeinen: ' 

—— eiteraturgeſchichte lehrt Dr. Mer- 
leker unentgeltlich. 

Claſſiſche Philologie, griechiſche 
und lateiniſche Sprachkunde: 
Metrik trägt vor Prof. Dr. Lehrs Aſt. öf- 

fentlich. 

Ueber grichiſche Staats Auerthümer lieſt Dr. 
Fiſcher 2ſt. unentgeltlich. 

Romiſche gie trägt vor Prof. 
Dr, Lobed Af. öffentlich. ’ 

Ylato’s Gaſtmahl erläutert Dr. Aanb er 
2ft. unentgeltfih. 

Des Ariftoteles Rhetorik erklärt Dr. Fiſ cher 
af. unentgeltlich. 

Des Aeſchylus Prometheus erHfärt derfelpe 
1f. unentgeltlich. 

Des. Perfins und Juvenal auserlefene Sa- 
tiren erklärt Prof. Dr. Lehrs 2. öffentl. 

Die Mebungen des. philologifhen Seminars 
in Verbindung mit der Erklärung Des 
Trinummus von Plautus Leiter Prof. Dr. 
Lobeck If. öffentlich. 

In der anderen Abtheilnng des — —— 
Seminars leitet die Uebungen Prof: D 
Lehre ft äffentlih. 
ce) Morgenländiſche Spraden: 

Literaturgefchichte der Araber, Perſer und 
Inder ven Peot. Dr. Reffelmann af. 
Öffentlich. 


Die arabifche Sprache lehrt derſelbe 2A. 
öffentlich. 

Einen noch zu beſtimmenden arabiſchen Schrift⸗ 
ſteller erklärt Prof. Dr. Dlshaufen 
2f. öffentlich. 

Die perfifhe Sprache lehrt derjelbe 2. 

privatim. 

Die Anfangsgründe der Sanskritſprache lehrt 
Prof. Dr. Neffelmann 2f. öffentlid 

Hebräifpe Archäologie “trägt Dr. Saal- 
ſchütz 2f. unentgeltlich vor. " 

Ueber Erfindung der Schreibefunft und — 
tiſche — ſpricht derſ elbe 
unentgeltlich. 

d) Abendländiſche Sprachen. 

Die Gedichte Walthers von det 
erklärt Dr. Zander 2ſt J 

Ch. Didens’ christmas carol erfl 5 Ir. 
Her bit unentgeltlich. 

Walter Scotts Gedicht „the Lady of the 
Lake“ erllärt Dr. Migaelis 2ft. un 
entgeltlich. 

Des Alberto’ Nota Komödie „la Fiera“ er: 
fäutert Dr. Herbft 2f. unentgeltfic. 
Spanifhe Orammatif trägt vor drtfelbe 

25. unentgeltlich. 

Franzöſiſche Orammatif in franzöſiſch Re 
Spradie lehrt Dr. Michaelis 2. p 
vatim. 

Franzöſtſche Sprech- und Schreibübungen 
ſetzt fort Dr. Herbft 2f. unent eitlich 

Segur's Geſchichte Napoleons und de toß 
Feldzuges erklärt Dr. Michael 8 Li 
‚unentgeltlich. 

Das polnifhe Seminar leitet Dr. Gregor 
2ſt. unentgeltlich. 

Das litthauiſche Seminar leitet Perlen 
Rurfihat unentgeltlich 
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10. Schöne Wiffenfhaften und Derfelbe ertheilt- AR. unentgeltlichen Un- 


aymnaftifhe Klinke. 
Ueber die Malerei Italiens fpricht Prof. Dr. 
Hagen 3. öffentlich. 
Veber die deutſchen Künftler unferes Jahr- 
hunderts ſpricht derfelbe 2ft. öffentlich. 
Meber die Kupferſtecher aller Zeiten fpricht 
derfelbe 2ft. öffentlich. | 
Die praktifchen Singübungen der Studirenven 
der Theologie und Schulwiſſenſchaften leitet 
Muſikdirektor Sämann 2f. unentgeltlid. 


terricht im Generalbaß, Eontrapunft und 
Orgelfpiel für Studirende der Theoldgie 
Ueber rhytmiſche und modulatorifhe Form 
der Zonftüde handelt Muſikdirektor So- 
bolewsfi. 
Die Reitkunft lehrt Stallmeifter Schmidt. 


Die Zeichnenkunſt und Lithographie lehrt 
Lieut. Bils. 


B. Oeffentliche akademiſche Anftalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: Die exege- 
tiſch⸗kritiſche Abtheilung des A. T’s. lei- 
tet Prof. Dr. Sommer; die des N. T’g. 
Prof. Dr. Gebfer; die hiftorifhe Ab— 
theilung wird Prof. Dr. Jacobi leiten; 
das homiletifch-Fatechetifche Seminar lei⸗ 
tet Prof. Cofad. b) Litthanifches: un- 
ter Leitung des Prediger Kurſchat. 
c) Polnifhes: unter Leitung des Pfarrer 
Dr. Gregor. d) Zuriftifches: die römifch- 
rechtliche Abtheilung leitet Prof. Dr. © a- 
nio; die canoniſch⸗germaniſtiſche Prof. Dr. 
Jacobſohnz; dierivilsproceffualifhe Prof. 

‚. Dr. Simfon. e) Philologifches unter 

Leitung der Prof. Di. Lobeck und Dr. 
Lehrs. f) Hiftorifches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Schubert. g) Mathe- 
matifch-phyfifalifches: unter Leitung der 
Prof. Dr.Neumann und Dr.Richelot. 

2) Klinifhe Anftalten: a) WMedicinifches 
Klinicum: Director ift Prof. Dr. Hirſch. 
b) Mediciniſches Poliklinikum: Prof’ Dr. 
Möller. c) Chirurgiſches Klinicum: Di- 
rector Prof. Dr. Seerig. d) Das di- 
rurgiſche Poliklinicum leitet Prof. Dr. Bu⸗ 
row. e) Das geburtshilfliche Rlinicum und 


Poliklinirum: Director Prof. Dr. Hayn. 


3) Das anatemifhe Inſtitut leitet Prof. 
Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerfitäts-Bibliothe, 
unter Direction d.8 Ober» Bibliothekar 
Prof. Dr. Dlshaufen flehend, wird wö⸗ 
chentlich viermal- in den Nachmittags- 
ſtunden von 3— 4 Uhr geöffnet; die 
Rathe- und Wallenrodtſche zweimal in 
denfelben Stunden; die afademifche Hand- . 
Bibliothek zweimal von 12—1 Uhr. 

5) Die Sternwarte fleht unter Direction des 
Dr. Bufd. 

6) Das zoologifhe Mufeum umter Aufficht 
des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botanifhe arten unter Aufficht 
des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien» Labinet ift dem Prof. 
Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafchinen und Inſtrumente, welche die 
Entbindungskunft betreffen, find dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfität be- 
auffihtigt Prof. Dr. Neffelmann. 
11) Die Sammlung von Gypsabgüffen nad 

Antifen beauffihtigt Prof. Dr. Hagen U. 


3 


[685] 


a6 dem Translator H. U. Baftive in’ Berlin unterm 6. Dezember 1852 ertheilte 
Einführungs-Patent | 
auf einen Apparat, um die Melaffe vom Zuder zu fcheiden, 
ift aufgehoben. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 40, 
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Amtsblatt DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kal. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


41. 


Bromberg, ben 14. October 1853. -— Bydgoszcz, Ania 14. Pazdziernika 1853. 
[636] 
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Reglement, 


betreffend die Gefdhäftsführung der zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten Perfonen, 
und bie von benfelben zu beftellenden Kautionen ($$. 5bis7 des Gefeges vom 7, Mai 1853). 


1° 
I. GSefhäftsführung der inländiſchen Unternehmer. 


Dieenigen Infänder, welche für eigne Rechnung Verträge über die Beförde— 
rung von Auswanderern nah außerdeutfchen Ländern abzuſchließen, oder abfchließen zu 
laffen beabfihtigen, haben vor Ertheilung der Eonceffion ($. 1 des Gefepes vom 7. Mai 
d. %.) diejenigen Länder zu bezeichnen, nach welchen die von ihnen zu unternefmenden 
Beförderungen gerichtet fein follen, fo wie bei überfeeifhen Transporten, ‚diejenigen Hä- 
fen, in welchen die Einfhiffung der Auswanderer erfolgen, und die Zwifchenhäfen, in 
welchen ein Transportmwechfel eintreten foll. 

Die Eonceffion ermächtigt den Unternehmer nur zu Beförberungen nach folchen 
Ländern — und bei Überfeeifchen Transporten nur über ſolche Einfchiffungs- und Zwifchen- 
bäfen — welche in derfelben ausdrüdlich bezeichnet, oder auf welche fie nachträglich aus— 
gedehnt worden ifl. 

Es bleibt vorbehalten, die Ausfertigung von Conceffionen zur Beförderung nad 
gewiffen Ländern oder Häfen zu unterfagen. Bei überfeeifchen Transporten ift die Bes 
förverung nur über folhe, in der Eonceffion ausdrücklich zu bezeichnende, Cinfhiffungs- 
und Zwifchenhäfen zu geftatten, in melden die geficherte Handhabung ausreichender obrig- 
feitlicher Beſtimmungen die Benugung geeigneter Transportmittel, ausreichende Provian- 
tirung und die Wahrnehmung der fonft für die Sicherheit und Gefundheit der Paflagiere 

1 


wi 
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rend der Seereiſe notwendigen Rüdfichten verbürgt. Die Königlichen Regierungen 


werden hierüber befondere Anmweifungen erhalten. 
.2. 


Rau 
gen 


ihn 


Der Eoneeffionar übernimmt durch Ausftellung eines bei Niederlegung feiner 
tion anszufertigenden Neverfes, in welchem derfelbe fih ausdrücklich allen Beftimmun- 
diefer Inſtruction unterwirft; folgende befondere Verpflichtungen in Betreff aller durch 
felbft, oder durch feine Agenten, oder Bevollmächtigten abzufchließenden Beförderungs- 


verträge: 


b. 


die Verträge dürfen, wenn eine überfeeifche Ausiwanderung beafichtigt wird, ſich nicht 
auf die Beförderung bis zum Einſchiffungshafen oder bis zu einem Europaiſchen 
Zwiſchenhafen beſchränken, ſondern müffen auch auf die Beförderung über See mit 
gerichtet ſein; 

dieſelben müſſen, in deutſcher Sprache abgefaßt, für jeden Kontrahenten beſonders 
ausgefertigt werden, und 


ce. den Tauf- und Familien-Namen jeder zu befördernden Perſon, ihr Alter, Stand 


d. 


* 


und Wohnort — mit Angabe des landräthlichen Kreiſes des letztern — enthalten; 

bei überfeeifchen Beförderungen find in den Verträgen zu bezeichnen: 

1) der Hafen, in welchem vie Cinfihiffung erfolgen fol; 

2) der überfeeifhe Beftimmungsort; 

3) die Art und Welfe des Transports bis zum Einſchiffungsbafen, ſofern dieſer mit⸗ 
bedungen iſt; 

4) der Tag, an welchem die Einſchiffung im Seehafen erfolgen ſoll; 

5) diejenigen Perſonen, welche dort und an allen Orten, an welchen ein Trans— 
portwechfel eintritt, "Die Verpflichtungen des Unternehmers wahrzunehmen haben; 
wenn bie Auswanderer über Großbritannien befördert, und dort in einem andern, 
als in dem zu ihrer MWiedereinfhiffung beftimmten Hafen gelandet werden follen, 
fo ift ihnen vertragsmäßig zuzuſichern, daß jie innerhalb 12 Stunden nah beſchaff⸗ 
ter Expedition ihrer Perfonen und Effecten im Zollhaufe des Landungsbafens, oder 
falls innerhalb 12 Stunden kein gewöhnlicher Eiſenbahnzug abgeht, mit dem erſten 
nah beſchaffter Zollhaus-Erpedition abgehenden gewöhnlichen Eifenbahnzuge nad dem 

Großbritannifhen Einfhiffungshafen weiter befördert werden follen; 


, der Unternehmer muß dur den Vertrag verpflichtet werden, denjenigen Perfonen, 


deren Beförderung er übernommen hat, an dem, zu ihrer Ciuſchiffung oder ſonſtigen 
Weiterbeförderung beſtimmten Orte, bei jeder, nicht von ibm ſelbſt verſchuldelen 


Verzögerung der Beförderung, wenn dieſe auch durch Zufall veranlaßt fein ſollte, 


von dem vertragsmäßig beftimmten Abfahrtstage an, unentgeltlih Wohnung und 
Beköftigung zu gewähren, oder eine in Gelde feflzufegende Entſchädigung dafür zu 
leiten; 
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desgleichen 


8. 


werden. 


bei überſeeiſcher Beförderung — un ns 2 Tage nad Ankunft des Schiffs 
im Ausſchiffungshafen Aufenthalt an Bord und gutes Trinkwaſſer, forwie Beföftigung, 
wenn ſolche während der Seereiſe mitbevungen war, zu gewähren; 


. fol die Einfhiffung in einem Hafen erfolgen, in welchem nad ven dort beſtehenden 


Vorſchriften die Beföftigung während der Seereife nicht für Rechnung des Transport- 
Unternehmers geliefert werden muß, — und wird hiernach der Preis der Beförderung 
ausſchließlich der Beköſtigung bedungen — ſo muß ver Vertrag die Bedingungen 
enthalten, unter denen die für die Seereiſe erforderlichen Lebensmittel und Die zu 
ihrer Zubereitung erforderlichen Gefchtrre dem Auswanderer in dem Einfhiffungshafen 
für Rechnung und Gefahr des Unternehmers angefchafft werden können. Die Selbft- 
beföftigung während der Seereiſe mit, aus der Heimath” mitzubringenden Lebens— 
mitteln, darf, dem Auswanderer nicht überlaffen werden. 
Die Verträge müffen ferner: 


. vie Unternehmer verpflichten, die Auswanderer und ihr Gipäd um den bedungenen 


Preis auch dann an den Beſtimmungsort zu bringen, wenn das betreffende Schiff 
auf der Reife durch irgend einen Unfall an deren Fortſetzung verhindert werden follte, 
auch auf ven Betrag der Paſſagegelder und außerdem auf 20 Thlr. per Kopf, 
(Berwendungsgelder), bei einer ſoliden Berfiherungsgefellfchaft Berſicherung zu nehmen ; 


. die genaue Angabe des bevumgenen Beförderungspreifes, der darauf geleifteten Zah— 


lungen, und der Termine, welche für die etwaigen Reftzahlungen verabredet find, 
enthalten. Ob und in wieweit in dem Beförderungspreife die Koften fie: Belöfligeng 
mitinbegriffen find, ift deutlich auszuprüden. Auch müflen die Verträge 


. Dit und Zeit des erfolgten Abfchluffes angeben und von fänmtlichen Kontrahenten 


unterſchrieben - fein. IR der Auswanderer des Schreibens unkundig, fo ift befonders 
barauf zu fehen, daß vie Verträge in rechtsverbindlicher Form abgefhloffen und Die 
gefeglihen Vorſchriften genau erfüllt werden. Berlangen diefelben nit ein Meh— 
veres, fo muß der Vertrag in Gegenwart der Ortsbehörde oder eines Abgeorbneten 
derſeiben abgeſchloſſen und, daß dies gehöchen, von der Behörde darunter befgeinigt 


$. 3 
Transport-Berträge dürfen nur mit ſolchen Perſonen abgeſchloſſen werden, welche 


ſich durch den Beſitz zur Zeit gültiger, von der kompetenten Behörde ausgefteflter Aus 

wanderungs-Conſenſe, oder wenigſiens folder Päffe legitimiven, welche für die beabfichtigte 

Reife gültig find, mit Minderjährigen nur unter Einwilligung des Vaters oder Vormundes. 
§. 4. 


a, 


Die Unternebiner find verpflichtet: 
denjenigen Regierungen, in deren Bezirk fie unmittelbar oder Durch Agenten Gefhäfte 
machen, Formulare Der von ihnen abzuſchließenden ————— Verträge ai 


mn 


— 


forklaufende Regiſter über diejenigen Perſonen zu führen, über deren Beförderung 


von ihnen Verträge abgefihloffen find. In venfelben find in gefonderten Rubriken 
der Name, das Alter und legte Wohnort der betreffenden Perfonen, der landräthliche 
Kreis, zu welchen derfelbe gehört, Tag und Nummer der, wegen ihrer Beförderung 
abgefchloffenen Verträge, ſowie der Zag ihrer Beförderung und bei überſeeiſchen 
Beförderungen, Tag und Drt der verabredeten Einfhiffung, fowie der Befimmungs- 
Drt zu vermerken, und die vorgewiefenen Legitimationd= Papiere unter Angabe ver 
Zeit der Ausfertigung und der Behörden, welche diefelben ausgefertigt haben, zu 
bezeichnen ; 

Duplicate aller von ihm abgefchloffenen Berträge aufzubewahren; 


. die Regiſter und Duplicat-Berträge der Drts-Polizeis-Behörde — auf Verlangen in 


deren Amtslofal — jederzeit zur Einfiht vorzulegen; 

der Königl. Regierung, von welcher jie conceffionirt find, alljährlih einen allgemeinen 
Gefhäftsberiht, und ein ſummariſches Verzeichniß der im Laufe des Jahres von 
ihnen beförverten Perfonen einzureichen; 

der Königl. Regierung diejenigen Perfonen zw bezeichnen, welde in ben vefp. Ein- 
fhiffungs-, Zwifchen- und Ausfchiffungs-Häfen mit der Wahrnehmung der Verpflich⸗ 
tungen des Eonceffionars beauftragt find. Die Königl. Regierung wird diefe Perfonen 
den Königl. Konfularbeamten namhaft machen, und Fann die Vorlegung der mit 
denfelben in Bezug auf das‘ Auswanderungs- Gefhäft gepflogenen Eorrefpondenz 
beanforuchen ; 

die Königl. Regierungen können, wenn fie dies für nothwendig erachten, den Unter- 
nehmern oder deren Agenten die Ankündigung ihres Gefchäfts duch Placate auf ven 
Öffentlichen Straßen, in Gaft- und Wirthshäufern, Dampffiffen und Eifenbahn- 
Stationen für den ganzen Umfang ihrer Verwaltungsbezirfe oder für einzelne Theile 
deffelben unterfagen. 


$. 5. 
I. Sefhäftsführung der ausländifhen Unternehmer. 
Die in den $$. 2 und 3, und $. 4 litt. g. enthaltenen Beftimmungen finden 


auch auf ausländiſche Unternehmer Anwendung, welden die Ermächtigung zum Betriebe 
des Gefhäfts der Beförderung von Auswanderern innerhalb der Preußifchen Staaten er- 
theilt worden if. Solche Unternehmer haben fih den Entſcheidungen der Preußiſchen Ge- 
richte in allen Streitigkeiten zu unterwerfen, welche aus den, für fie, innerhalb der Kö— 
niglihen Staaten abgefchloffenen Auswanderungs- Verträgen hervorgehen. Sie bürfen 


ſich 


zur Vermittelung ihrer Geſchäfte innerhalb der Königlichen Staaten nur der von 


ihnen mit Vollmacht verſehenen Hauptagenten und der durch dieſe bevollmächtigten Unter- 
agenten bedienen, die nad Vorſchriſt des Gefeges vom 7. Mai c. von der competenten 
Behörde conceffionirt ſind. 
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§. 6. 
II. Geſchäftsführung der Agenten. 

B Ale Agenten, welche für Rechnung in= oder ausländifcher Unternehmer zum 
Abfchluß von Beförderungs- Verträgen ermächtigt find, unterliegen den in den $$. 1 bis 4 
diefes Reglements gegebenen Beftimmungen. Dem Antrage auf Ertheilung der Conceſ— 
fion an diefelben ift eine Ausfertigung der ihnen ertheilten Vollmacht beizufügen. Jede 
Abänderung derfelben ift zur Kenntniß der Königlichen Regierung zu bringen. 

7 


m? in 
Agenten und Unteragenten, welche nicht zum felbftftändigen Abflug, fondern 
nur zur Vermittelung der Auswanderungs-BVerträge bevollmächtigt find, haben ſich der 
Bermittelung und Aushändigung aller folher Verträge zu enthalten, melde ven Beftim- 
mungen der $$. 1bis3 dieſes Reglements nicht entfprechen. 
| Sie find außerdem verpflichtet, in allen Fällen, in melden ihre Vermittelung 
zum Abſchluß von Transport - Verträgen von Auswanderungsluftigen in Anfpruch gemom- 
men wird, binnen 34 Stunden der Orts» Polizei- Behörde ver Tegtern davon ſchriftliche 
Anzeige zu machen. Diefe Iegtere Beftimmung findet auch auf inländifche Unternehmer 
und zum felbftftändigen Abſchluß von Verträgen bevollmächtigte Agenten in allen benje- 
nigen Fällen Anmendung, welchen in die Auswanderungsluftigen fih unmittelbar an fie 
wenden. 

Sie führen Regifter über alle Perfonen, über deren Beförderung fie Verhand⸗ 
lungen eingeleitet haben, und find verpflichtet, diefelben der Polizei- Behörde (auf Ver: 
fangen in deren Amtslofal) jederzeit zur Einſicht vorzulegen. 

Es ift ihnen unterfagt, Gefchäfte außerhalb des in ihrer Eonceffion be- 
zeichneten Bezirks zu vermitteln. Die Beftimmung des $. 4 Hit. g. findet auf 
fie ebenfalls Anwendung. 

Eine Abfchrift der ihnen von ihren Machtgebern ertheilten Vollmacht, wird bei 
Nachſuchung der Conceffion bei der Bezirks -Regierung eingereicht und bei der Orts- 
PolizeisBehörde aufbewahrt. " 

.8 
IV. Rautionen. 

Jeder Auswanderungs » Unternehmer hat vor Ausfertigung der Conceffion 
($. 1 des Gefehes vom 7. Mai d. J.) oder Erlaubnig zum Gefchäftsbetriebe ($. 7 ibid.) 
eine Kaution zu beftellen, welche in der Regel auf Zehntaufend Thaler zu bemeffen und 
in gleiher Höhe zu erhalten ift. 

Für ſolche inländifche Unternehmer jedoch, welche in Preußifchen Seeſtädten als 
Kaufleute oder Rheder anfäffig find, und fih nur mit der Directen Beförderung von 
Ausmwanderern aus den Preußifchen Seehäfen nah transatlantifchen Plägen befchäftigen, 
fann die Kaution auf den Betrag von fünftaufend Thalern ermäßigt werden. 


— Bi 
Eine gleihe Ermäßigung kann ſolchen, in ausländiſchen Serplägen angefeflenen 
Unternehmern zugeftanden werden, welche von der zuftändigen Behörde zum felbftftändigen 
Betriebe des Gefhäfts der Beförderung von Auswanderern polizeilih conceffionirt und 
unter Kaution geftellt fino, wenn diefe — änjlanien® Thaler beieägt, 


Die Kaution des Unternehmers — 

a. dem Auswanderer für jeden Nachtheil, welcher demſelben durch Nichterfüllung des 
von dem Unternehmer oder ‚von feinen Agenten oder Bevollmächtigten abgefchloffenen 
Vertrages, Seitens des Unternehmers, entſteht; ingleihen für die Folgen der Nicht: 
beachtung der gefeglichen oder polizeilichen Beftimmungen, welche rückſichtlich ver 
Beförderung der Auswanderer im Aus- oder im EEE, oder in ben 
auf der Reife berührten Plägen beftehen; 

b. der Staats-Regierung 

aa) für diejenigen Auslagen, welche aus der Beförderung der Auswanderer u. ihrem 

Beftimmungsorte, oder ans der Rückſchaffung derfelben nad ihrer Heimath erwachfen, 
infofern die Nichterfüllung der dem Kautionsbefteller obliegenden kontraktlichen, 
oder gefeglih oder polizeilich vorgeſchriebenen Verbindlichkeiten die Einmiſchung der 
Regierungs-⸗Organe zu dem einen oder dem andern Zwecke erforderlich macht; 

bb) für diejenigen Polizeiftrafen, zu welchen der Kautionsbeftellee mit Rückſicht auf 

feinen Gefchäftsbetrieb von ver kompetenten Behörde — werden möchte. 


Die von den Agenten zu beſtellende Kaution iſt 
a. für ſolche Hauptagenten, welche zur ſelbſtſtändigen Ausfertigung von Transportver- 
trägen, Namens ihrer Vollmachtgeber ermächtigt find, auf eintaufend Thlr. feftzufegen ; 
b. in allen andern Fällen nad der wahrfheinlichen Ausdehnung des Gefchäftsbetriebs 
von dev betreffenden Bezivks- Regierung auf dreihundert bis fünfhundert Thaler zu 
beftiimmen. 
Bei Niederlegung der Kaution haben fih die Agenten, gleih ven Unternehmern 
ausdrücklich allen Beflimmungen diefer Inſtruction zu unterwerfen und die beftellte Kaution 
für die Erfüllung der dadurh übernommenen — haftbar zu machen. 


Die Kaution des Agenten haftet: 

a. dem Auswanderer und der Stanfs-Regierung für alle Nachtheile und Auslagen, 
welche aus einer Weberfopreitung der dem Kautionsbeftellee von feinem Vollmachts— 
geber ertheilten Vollmacht, aus einer Nichtbeachtung der für feinen Gefhäftsbetrieb 
beſtehenden gefeglihen over polizeilichen Vorſchriften oder auge 2. von ihm 
gemachten unrichtigen Angaben erwuchfen ; 


tigt 
a 


ji 
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für diejenigen Polizeiſtrafen, zu welchen der Rautionsbefleller mit Rüdfiht auf feinen 
Gefchäftsbetrieb von der competenten Behörte verurtheilt werden möchte. 
12 


$. 12. 
Die Königliche Regierung, bei welcher die Kautionen niedergelegt find, berich⸗ 
aus denfelben 


. die im $. 9 Hitt. a. und 8. 11 Hitt. a. aufgeführten Forderungen der Ausivanderer 


an die KRautionsbefteller, ſobald diefelben durch ein vechtsfräftiges Erkenntniß eines 
in- oder ausländifchen Gerichts fefigeftellt find, infofern nicht deren fofortige, auf 
anderm Wege erfolgte Befriedigung nachgewieſen wird; 


. die gegen den Kautionsbefteller vechtsfräftig erfannten Strafen ($. 9. litt. b., bb. 


und $. 11 At. b.); 


. die im $. 9 Hitt. b., aa. ımd $. 11 litt. a. eewähnten Anfprücde der Staats-Regie- 


rung, in Betreff deren die Zahlungs-Verpflichtung des Kautionsbeftellers durch einen 
nad Vernehmung des legtern gefaßten Regierungsbefchluß feftgeftellt if; 


ſolche Entfhäpigungs- Forderungen der Auswanderer (8.9 litt. a. und $. 11 Hitt. a.), 


welche durch eine proviforifhe Entfcheivung des Preußifchen Ronfular «Beamten im 
Ein oder Ausfchiffungshafen oder in einem Zwifchenhafen in quanto fefigeftellt, und 
in Betreff deren die Zahlungs-Verbindlichkeit des Kautionsbeftellers, nach deffen An- 
börung, durd einen Regierungsbefchluß ais liquide anerkannt worden if. Es fleht 
den Kautionsbeftelleen frei, ven Königlichen Konfular-Beamten eine, an dem betref- 
fenden Hafenpfage wohnhafte Perſon ein für allemal zu bezeichnen, welde gehört 
werden muß, bevor ein Entſchädigungs-Anſpruch eines, von ihnen beförderten Emi- 
„granten feftgeftellt, oder deſſen Weiter- oder Rüdbeförderung von Amtswegen veranlapt 
wird. Iſt dem Konfular-Beamten cine ſolche Perfon nicht bezeichnet, oder kann eine 
fofortige Erklärung derfelben eintretenden Falls nicht erlangt werden, fo hat ber 
Kautionsbeſteller es ſich felbft beizumeffen, wenn die betreffenden Anordnungen und 
Entſcheidungen nur unter Berlikfichtigung ver zur Stelle befindfihen Beweismittel 
getroffen werben. u 


Die ad c. und d. erwähnten Anſprüche werden aus der Kaution gedeckt, unbe- 


ſchadet des Rechts des Kautionsbeſtellers, feine Nichtverpflihtung zur Zahlung im Wege 
des Prozeſſes auszuführen. 


§. 13. 
Die Kautionen find in Preußifchen Staate- oder nnter Genehmigung des Staats 


von Korporationen over Gefellfhaften ausgegebenen, auf jeven Inhaber lautenden, zins- 
tragenden Papieren, deren Nennwerth voll eingezapft ift, niederzulegen. Staatspapiere 


und 


folde Efferten, deren Verzinſung von der Staats-Regierung garantirt iſt, können 


zum Nennwerthe angenommen werben, andere Effeeten zu dem mittlern Börſen-Courſe; 
ermäßigt fih deren Cours, fo ift eine emtfprechende Ergänzung der Kaution zu fordern. 
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Ein gleiches muß geſchehen, wenn die Kaution auf Grund des 6. 12. anges 
griffen werden follte. Die unterlaffene Ergänzung der. Kaution in der von der Königl. 
Regierung hiefür vorzufhreibenden- Frift zieht den Verluſt oder die Suspenfion der be- 
treffenden Eonceffion nah ſich. — 


Die Zurückgabe der Kaution kann beantragt werden, wenn der Kautionsbeſteller 
das Geſchäft, wofür dieſelbe niedergelegt iſt, aufgiebt, oder die Berechtigung dazu verliert. 
Der Antrag wird dann in den Amtsblättern derjenigen Regierungen, in welchen ver Kau— 
tionsbefteller felbft oder durch Bevollmächtigte fein Gefchäft betrieben hat, Behufs An- 
meldung etwaiger Anfprüche binnen einer Frift von 123 Monaten befannt gemacht. Wer- 
den dergleichen Anfprüche angemeldet, jo müſſen foldhe innerhalb weiterer 6 Monate nad 
dem Eingange der Anmeldung bei dem Fompetenten Gericht zur Entſcheidung anhängig 
gemacht werden. Wird innerhalb "der erften Frift ein Anfpruch nicht angemeldet, oder 
wird innerhalb der zweiten Friſt nicht gehörigen Orts auf deffen Entſcheidung angetragen, 
fo erfolgt die Rüdgabe der Kaution an ben Empfangsberedhtigten. Iſt dagegen ein An- 
ſpruch rechtzeitig zur Entſcheidung anhänhig gemacht worden, fo wird die Kaution, fomeit 
dies zur Dedung deffelben erforderlich ift, bis zur rechtsfräftigen Entſcheidung zurüdbehalten. 

In allen Fällen find die etwa gegen den Kautionsbefteller feftgefegten Strafen, 
fowie die erwachfenen Koften, wo Rüdgabe = Kaution zu berichtigen. 

$. 15. 


Die Befimmungen diefes Reglements treten mit dem 1. Januar 1854 in Kraft; 
bis dis dahin Fönnen die bisher an Ausmwanderungs-Unternehmer und Agenten ertheilten 
Coneeffionen in Wirkſamkeit bleiben. 

$. 16. 
Ergänzungen und Abänderungen diefes Reglements bleiben vorbehalten. 
Berlin, den 6. September 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Indem wir das vorſtehende Reglement im Auftrage des Königl. Miniſterii für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Kenntniß des Publifums bringen, beflimmen wir in 
Betreff des Verfahrens bei Einholung der Lonceffionen für Unternehmer und Agenten 
eines Auswanderer» Beförberungs-Gefhäfts und der Controle über die Gefchäftsführung 
deſſelben Folgendes: 

Unternehmer und Agenten eines ſolchen Geſchäfts haben ihre Conceffionirung 
durch die betreffenden Drts-Polizei-Behörden bei uns nachzuſuchen und dabei genau ben 
Bezirk zu bezeichnen, innerhalb deſſen fie Auswanderungs - Gefhäfte vermitteln wollen; 

Den Geſuchen der Unternehmer ift ein Formular der von ihnen abzuſchließenden 


a 
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Beförderungsverträge, den Geſuchen dev. Agenten die Vollmachten der betreffenden Unter- 
nehmer beizufügen; . „: 

Die Gefuche find demnächſt von den Dris-Polizei-Behörden durch die betreffenden 
Landrathsämter mittelft gutachtlihen Berichts über die Zuverläffigkeit der Antragfteller 
und über die Höhe dev. zu beftellenden Caution (conf. $. 10 ad b. des vorftehenden 
Reglements) an und einzureichen. 
Zum 1. December jeden Jahres haben die Unternehmer und Agenten die Ver» 
längerung ihrer Conceſſionen für das nächſte Jahr durch die Drts-Polizeibehörde bei und 
nachzuſuchen und dieſem Geſuch den Geſchäftsbericht und das fummarifche Verzeichniß der 
im Laufe des Jahres von ihnen beförderten Perfonen, mit Angabe der Kreife, denen 
diefelben angehörten, und der Beftimmungsländer, nad denen fie befördert find, beizufügen, 
bis zum 15. December find dieſe Schriftſtücke mittelft gutachtlichen Berichts durch Die 
Landrathsämter an uns einzureichen oder es ift Vacat-Anzeige zu erſtatten. 

Bromberg, den 27. September 1853. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


[1637] Tollwutb. Szalenizna. - 


nter dem Rindvieh in Tomezyce, Lopienno 
und Swiatkowo, Wongrowiecer Kreifes, ift 
die Tollwuth ausgebrochen, weshalb dieſe 
Ortſchaften und ihre Feldmarken für Rind- 
vieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt wor- 
den find. 
Bromberg, den 3. October 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[638] Perfonal- Ehronik. 


De Doctor der Medizin und Cpirurgie 
George Morig Driefen hat fih als practi- 
fer Arzt in der Stadt Inowraclaw nie- 
dergelaflen. 

[639] Der Particulier A. 2. Köhler zu 
Onefen ift als Agent der Schwedter Hagel- 
ſchaden und Mobiliar-Brand-Berficherungs- 
Gefellfhaft von uns beflätigt worden. 


P omipday rogalem bydiem w Tomezy- 
cach, Eopiennie i Swigtkowie, powiatu 
Wagrowieckiego, wybuchla szalenizna, za- 
czöm te osady i jej granice dla rogatego 
bydia, ostrej paszy i mierzwy zamknieto. 

Bydgoszcz, dnia 3. Pazdziernika 1853. 


Kröl. Regencya. . 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


Doktor medycyny i chirurgü Wojciech 
Maurycy Driesen osiadt jako lekarz prak- 
tyczny w miescie Inowraclawiu. 


Partykularz A. L. Köhler w Gnieznie 
ajentem towarzysiwa w Szwed zabezpie- 
czajacego gradobicia i ruchomosci od 0g- 
nia przes nas potwierdzony. 


[640] Der Schulamts-Eandidat Theodor - - Kandydat do urzeda szkolnego Teodor 


Nimke, ein Zögling des Schullehrer-Semi- 
nars in Bromberg, als Lehrer an der evan- 
gelifhen Schule in Gollangz. 

[641] Der Kreis-Thierarzt Kiefer zu Czar⸗ 
nikau ift als Agent der Schwedter Hagel- 
ſchaden⸗ und Mobiliar » Brandverficherungs- 
Geſellſchaft von ums beflätigt worden. 

[642] Der Eommunals Steuer »Erheber 
Eduard Gimler in Margonin ift als Com- 
munal-Steuer-Erheber für die Gemeine Liepe 
gewählt und beftätigt worden. 

[643] Die Maria Caroline Habermann, 
geb. Kofh, ift als Stadthebamme in For: 
don, Bromberger Kreifes, approbirt und 
vereidigt worden. 


1644] 


Nimke, uczen seminaryum nauczycielskiego 
w Bydgoszozy, nauczycielem przy ewan- 
gelickiej szkole w Golanezy. 

Weterynarz powiatowy Kiefer w Czarn- 
kowie ajentem towarzystwa w Szwed, za- 
bezpieczajacego gradobicia i ruchomoseci 
od ognia przez nas potwierdzony.- 

Poborca kommunalny Edward Gimler 
w Margoninie poborea kommunalnym dla 
gwiny Lipie- obrany i potwierdzony. 


' Marya Karolina Habernienn, z domu 
Kosch, akuszerka miejska w Fordonie, 
powiatu Bydgoskiego, approbowana i przy- 
siega zobowiazana. 


Befanntmadung. 


an | 
Si ie bisherigen. Anordnungen wegen Beſchränkung des Poftdienfles an Sonn: und Feft- 


tagen haben erfahrungsmäßig die Erreichung des beabfichtigten Zweckes nicht in genügen- 
dem Maaße ermöglicht. Es follen daher nah. der Verordnung des Hertn Miniſters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 20. September c. im Intereſſe einer 
würdigen Sonntagsfeier von jegt an folgende Grundfäge in Anwendung fommen: 
Der Annahme» und Ausgabe-Dienft fir Briefpofl- und Fahrpoſi-Gegenſtände foll 
bei ven Poftanftalten des Sonntags von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit- 
tags gefchloffen werden. Sofern während diefer Zeit Poften abzufertigen find, 
'müffen die an den. Poftlofalien befindlichen Brieffaften geleert und die darin vor— 
gefundenen Briefe abgefandt werden; ebenfo find Reifende ju den während jener 
Stunden abgehenven Poften und das Paffagier » Gepäd zur Zeit des Abganges 
der Por noch anzunehmen. Die Brief- und Padet- u. f. w. Beftellung ſoll 
während der Zeit, in welder der Ausgabedienſt bei der Poft-Anftalt gefchloffen 
ift, ebenfalls ruhen; nur die mit dem Verlangen der Exrpreß-Beftellumg verfebenen 
Briefe müſſen zur fofortigen Abtragung gelangen. 

Das Publikum wird‘ hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß dieſe Be- 
ſchränkung des Pofttienftes von jest ab allgemein und in gleichem Maaße bei den Voft- 
Anſtalten der biefigen Ober⸗Poſt-Direltions-Bezirks Anwendung findet, und daß es rück— 
ſichtlich derjerigen ‚Fefltage, welche nicht auf einer Sonntag fallen, vorläufig bei den 
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früheren durch Nro. 23 des Regierungs-Amtsblatts pro 1851 und bei jeder Poſt⸗An⸗ 
ſtalt Buch Aushang veröffentlichten Anorbnungen, nah welchen die Schlußzeit für den 
Annahme» und Ausgabedienft Vor⸗ und Nachmittags auf je 3 Stunden befchränkt ift, 
fein Bewenden behält. 
Bromberg, den 4. Dftober 1853. 
Königlihe Dber-Poft-Direction. 





— 


[645] Deffentlidbe Borlapdung. 


Ser Füſilier Wawrzyn Grabowski der 10. Kompagnie des 14. Infanterie» Regiments 
zu Lafocin, Inowraclawer Kreifes geboren, der am 16. Mai dv. J. aus Bromberg defertirt 
if, wird hierdurch aufgefordert, am 2, Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Divijionsgericht zu Bromberg, Berliner Straße No. 441 zu erfcheinen und 
fi über feine Defertion zu verantworten, widrigenfalls er für einen Deferteur erklärt 
und zu der gefeglihen Geloftrafe von funfzig bis ein Tanfend Thaler verurtheilt werben 
wird, Bromberg, den 1. Detober 1853. 
Das Gericht der Königlihen 4. Div ifion. 


[646] z 
Das dem Seidenwirker Theodor U. Scheurigel zu Berlin unterm 10. April -1853 
ertheilte Patent 

auf eine Einlefe-Mafchine für gemufterte Gewebe in der durch Zeichnung nnd 
Beſchreibung nachgemwiefenen Verbindung 
wird hierdurch aufgehoben. \ 


[647] 
Dem Mechaniker und Profeffor Schönemann zu Brandenburg a. d. H., ift unterm 28. 
September 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Preußifhen Staats gültiges Patent 

auf die Verbindung einer fogenannten VBorbrüde mit einer Brüdenmaage, fo 
weit diefelbe nach Zeichnung und Befchreibung als neu erkannt ift, 
erteilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 41. 
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_ URZEDOWY 


Kal, Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


M 42. 





BE a be an 
Bromberg, den 21. October 1853. — Bydgoszez, dnia 21. Pazdziernika 1853. 
— — — FE — — — — 


[648] Bekanntmachung. 


De bisherige Oymnaflal-Hülfslehrer Dr. 
Sikorski am Gymnafium zu Trzemeßno ifl 
zum Oberlehrer ernannt morben. 

Pofen, den 3. Detober 1853. 


Königl: Provinzial-Schul— 
Eollegium. 


[649] Wegen des Weberfegens über öffentliche 
Ströme und andere Gewäffer. 


N achſtehende Verordnung, betreffend eine 
genauere Aufſicht auf die beſtehenden Fähr⸗ 
Anſtalten: 

„Da häufig darüber Beſchwerde geführt 
wird, daß die über öffentliche Ströme und 
andere öffentliche Gewäſſer der Monarchie 
vorhandenen Fähr⸗Anſtalten im Allgemeinen 
weder hinſichts ihrer Sicherheit zu allen Jah⸗ 
reszeiten, noch der ſchnellen Abfertigung und 
redlichen Behandlung der Reiſenden den For⸗ 
derungen des Geſetzes und der darauf beru⸗ 


Obwieszczenie. 


Dotychezasowy pomocniczy nauczyciel 
gymnazyalny Dr. Sikorski przy gymna- 
zyum w Trzemesznie nauczycielem wy&- 
szym zamianowany. 

Poznan, dnia 3. Pazdziernika 1853. 

Kröl. prowincyalne Kollegium 

| szkolne. 


Wzgledem przepraw na rzekach publicznych 
i innych wodach, 


N siepne urzadzenie, tyczace sig Scisle- 
go dozorowania przepraw: 


„Poniewa3 czesto zachodza u3alenia, iz 
przeprawy na rzekach i innych wodach 
publiczuych Monarchü, w ogölnosci ani w‘ 
wzgledzie bezpieczeustwa onych w kaädej 
porze roku, ani predkiego przewozenia i 
uczeiwego traktowania podröänych, woli 
prawa i zasadzajacej sie na nim szczegöl- 
niejsz6j pieczy o jak en ulepsze- 
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henden befonderen Fürforge für die möglichite 
Berbefferung viefer wichtigen Rommunifa- 
tiongmittel entfprechen, fo ift es für noth- 
wendig erachtet, die den Inhabern der Fähr⸗ 
Gerechtigkeiten in diefer Beziehung obliegen- 
den Verpflihtungen, für den ganzen Umfang 
des Staates allgemein gültig, wiederholend 
hier zufammenzuftellen, wonach die Königl. 
Regierung nach Eingang dieſer Verfügung 
ſofort zu verfahren hat. 

1 


Im Allgemeinen hat der Inhaber einer 
- Fährgerechtigkeit die Verpflichtung, die Paf- 
fage an dem beſtimmten öffentlichen Weber- 
gangspunft, fortdauernd und zu allen Jah— 
reszeiten mit polizeilih anerkannter Sicher- 
heit zu erhalten. Es bleibt ihm zwar un- 
benommen, foweit ihn die Natur dabei z. B. 
mittel theilweifer oder gänzlicher Eisbedek⸗ 
fung unterflügt, dies zu benugen, jedoch ift 
er verbunden, jederzeit folhe Vorrichtungen 
zu treffen, wie fie .den jedesmaligen Um— 
Händen und dem Zwecke der Sicherheit an- 
gemeffen find. 


§. 2. 

Der unmittelbare Borfteher einer Fähr- 
Anftalt, Pächter oder Schiffer fomohl als 
= auch veffen Leute, müffen der Stromfahrt 
kundige Leute fein, und darf Niemand dazu 
angenommen werben, der feine Qualififation 
vorher nicht genügend — hat. 


Die Belaſtungsfähigkeit einer jeden öffent⸗ 
lichen Fähre, Prahms oder Leberfegboots 
muß unter Leitung. des Kreis-Baubedienten 
mit Zuziehung eines zuverläffigen Schiffers 
ein für allemal feflgeftellt und zu dem Ende 


nie tych wainych srodköw kommunikacyj- 
nych nie odpowiedaja, zacz6m uznano za 
rzeez nieodzowna, zebrac tu na nowo w 
jeden ogöl waäne,ıdla calego Panstwa 
obowigzki w téj mierze wlascicieli prze- 
wozöw, wediug czego Kröl. : Regency: 
za nadejsciem tego rozporzadzenia, bez- 
wiocznie ma postepowac. 


$. 1. 

W .powszechnosci_wiasciciel przewozu 
winien przeprawe na oznaczonem publi- 
cznem miejscu przewozowem ciagle i w 
ka2dej porze roku z uznanem przez poli- 
cya bezpieczenstwem utrzymywac. :‘ Wol- 
no mu wprawdzie o ile go Zywioly. wspie- 
rac beda, jak np.,przez czesciowe lub zu- 
pelne zamarznienie, z tego korzystac, obo- 
wiazany jest atoli miec zawsze w pPogo- 
towiu przyrzadzenia, kadoczasowym oko- 
licznoseciom i celowi beapieczenstwa odpo- 
wiadajace. 


$..2. 
Bezposredni przeloony nad przewozem, 
tak dzierzawca lub przewoznik, röwnie jak 
jego ludzie, powinni byc biegli w_robie- 
niu wiostem, i nikt do tego uZytym byc 
niemoe, ktoby wprzöd zdainosci swej 
dostatecznie nie udowodnil. 


$. 3. 

Dosc ciesaru, jaka kaädy publiczny prze- 
wöz, pram i lodz przewozowa zniesc mo- 
ga, powinna pod styrem. hudowniczego 
powiatowego z przybraniem doswindezo- 
nego szypra, raz na zawsze bye usiano- 


mittelft einer unauslöſchlichen weißen Marke 
um dag Gefäß herum bezeichnet werden. 

Ueber viefe Marke hinaus darf daffelbe 
unter feinen Umſtänden bei ſchwerer Ver— 
antmwortlichfeit des Fähr-Inhaberg belaftet 
werden. 

g. 4. 

Der Ueberfag muß zu jeder Tages- und 
Nachtzeit, infofern ein mit dem- Staate be- 
ſtehender Kontrakt nicht etwas anderes feft- 
fegt, wie auch fowohl bei gutem als üblem 
Wetter ohne Zeitverluft ftattfinden. 

Erfordern ungewöhnlihe Naturereigniffe, 
als hoher Wafferftand, Eingang, Wind ır. 
einen ungewöhnlichen Kraft» und Koftenauf- 
wand, fo. hat der Fährinhaber Anfpruch auf 
deflen Vergütigung, und kann demgemäß 
höhere als die gewöhnlichen Weberfeggebüh- 
ven fordern. 

Diefelben dürfen nah Maßgabe der Im- 
fände das Doppelte oder Dreifache betragen, 
das Vierfache aber nicht überfteigen, falls ſich 
ver Reifende nicht aus eigner Bewegung zu 
einer höheren Bergütigung veranlaßt findet. 
Andernfalls bleibt es demſelben jederzeit un⸗ 
benommen, infofern er bie Steigerung des 
Satzes um das Doppelte oder Drei» und 
Vierfahe unangemeffen findet, darüber auch 
nachträglich bei der vorgefegten Polizei-Be- 
hörde Befchwerde zu führen, und auf deren 
Feftfegung anzutragen, der fih der Fährin- 
haber unteriverfen muß. 

Ausgenommen von obigen Beftimmungen 
bleiben natürlih Fälle augenfcheinlicher Le— 
bensgefahr, wo dann der Heberfag ganz un= 
terbleiben muß. 


5 
Einzelne Perfonen müffen fofort überge- 
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* nowil. 


wiona, i tym celem trwala biala ceclia z 


- na oköl oznaczona. 


Na oznaczenie takowe w Zadıym przy- 
padku pod surowa odpowiedaialnoscia wia- 
Sciciela przewozu statek nie ma byc ob- 


ciaZony. 


. 4, Ä 

Przeprawa, bez wzgledu czy pogoda 
lub niepogoda, odbywac sie powinna bez- 
zwlocznie w kaid6j porze za dnia i nocy, 
chybaby kontrakt z rzadem inaczej sta- 


Gdyby niezwyczajne wypadki natury, 
jak np. bystrz i wzniesienie sie wody, kra, 
wiatry i t. p. wymagaly nadzwyczajnej 
sily i kosztöw, naöwezas wlaseiciel prze- 
wözu ma prawo do wynagrodzenia onych, 
i moie Zadac wyäszej, jak zwykle opla- 
ty za przewöz. 

Optata takowa w miare okolicznosci wy- 
nosic mo3e dwa i trzy razy tyle, po- 
czworn6j zas ilosci przewyäszac niepowin- . 
na, chybaby podrözny okazat sie sam 
sklonnym do wyiszego wynagrodzenia, 
Z drugiej strony wolno zawsze ostatnie- 
mu, jeseliby podwykszenie oplaty o dwa, 
trzy i oztery razy wiecej za niesluszne 
poczytywal, uzalic sie pozniej o to przed 
przelozona wladza policyjna i wniesc o 
takow6j ustanowienie, na ktörem wlasci- 
ciel przewozu zaprzestac winien. 


Wylaczaja sie od tego naturalnie przy- 
padki widocznego niebezpieczenstwa, w 
ktörych przeprawa wcale miejsca miec 
nie powinna, 


$. 5. 
Osoby pojedyücze KT byc nieba- 
* 


i 


fegt werben, wenn fie fo viel entrichten, als 
das Fährgeld von einem zweifpännigen Fuhr⸗ 
werfe, bei deſſen Errichtung die Fähranftalt 
zum allgemeinen Weberfag verpflichtet iſt, 
beträgt. 

Auch iſt der Fährmann verpflichtet, nad 
beendigtem Ueberfag fofort zu feiner Station 
zurüdzufehren, ohne auf Rüdfahrt zu warten. 


$. 6. 

Sobald der Uebergangspunkt mit Eis be- 
deckt ift, und mit Fuhrwerken paflirt werden 
fann, ift der Eigenthümer der Fährgeredh- 
tigkeit verpflichtet, für fichere Auf- und 
Abfahrten, durch Bretter, Anlagen over 
Shwimmbrüden zu forgen, infomweit als es 
nad dem Urtheil der Lofal-Polizei-Bebörde 
nothwendig if. Auch ift bei anhaltendem 
Frofte die Eisbahn zu verftärfen und dem- 
nächſt dergeftalt zu bezeichnen, daß fie bei 
dem Webergange nicht verfehlt werden fann. 
Für die daraus dem Beredtigten ermachfe- 
nen Koften wird demfelben eine angemeffene 
Vergütung zugeftanden, welche von der Kö— 
nigl. Regierung für jede Fäahranftalt ihres 
Departements ein für allemal ver befondern 
Lofalität derfelben gemäß, feftgefegt, und 
demnächſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Ohne dringende Beranlaffung foll viefe 
Vergütung jedoh niemals die Hälfte des 
Fährgeldes bei offenem Waſſer überfleigen 
und fi jederzeit nur auf den Erſatz der 
erforverlihen Koften befchränfen. 

7 


67. 
Eben diefelben Grundfäge finden aud 
Anwendung, wenn ber Gebrauch der Fähre, 
des Prahmes oder eines Bootes, felbft zum 
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wnie przewoZone, placac tyle, ile wynosi 
oplata od jednego parokonnego wozu, ktö- 
ry, gdy u przeprawy stanie, przewoznik 
obowiazany jest przewiesc. 


Obowiazany oraz jest, przewioziszy ko- 
go, powracac niezwiocsnie na swe stano- 
wisko, nie ezekajac na laduuek z przeci- 
wnej strony. 

' $. 6. 

Skoro miejsce przeprawy lodem jest 
pokryte, i wozy przez nie przechodzic 
moga, obowiazany jest wlasciciel prze- 
wozu, zabezpieczyce wjazdy i wyjazdy 
przez przyrzadzenia z desek lub mosiki 
ptywajace, tak dalece. jak tego policya 
miejscowa uzna potrzebe. . Röwnies przy 
ciagtych mrozach naleäy przeprawe po 
lodzie rozprzestrzenic, a potem tak ozna- 
czyC, i&by przeprawiajac sie, chybic jej 
niemoäna. Za wynikle stad koszta dla 
wlasciciela przewozu, bedzie mu stösowne 
przyznanem wynagrodzenie, ktöre Kröl. 
Regencya dia kafdego przewozu w swo- 
im deparlamencie raz na zawsze w miare 
stosunköw miejscowych ustanowi i do po- 
wszechnej poda wiadomosci. 


: Bez gwaltownej atoli przyczyny, wy- 
nagrodzenie to niema nigdy przechodzic 
polowy oplaty w cezasie otwartej wody, 
ograniczajac sie zawsze iylko na polrze- 
bnych wydatköw ———— 

$. 7. 


Tei same zasady maja miejsce, gdy 
wypadnie uiyc przewozu, pramu lub lo- 
dzi, nawet do przeprawy przez miöjsca 


Ueberfag über nicht zugefrorene Stellen am 
Ufer oder in der Mitte des Gewäflers noth— 
wendig ifl. 

$. 8. 

Sind die vorhin gedachten Vorrichtungen 
nah dem Urtheil der Lofal-Polizei-Behörde 
nicht mehr erforderlih, fo muß Webergang 
und Fahrt ganz unentgeltlich geflattet werden. 


$. 9. 

MWird der Uebergang durch eingetretene 
Umſtände lebensgefährlich, fo ifl der Fähr— 
Inhaber gehalten, dies an den betreffenden 
Stellen durch gewöhnliche, in der Gegend 
üblihe Warnungszeihen anzuzeigen. Die 
Lofal-Polizei-Behörde hat hierauf bei eigner 
firenger Verantwortlichkeit zu halten. 

$. 10, 


Die in ven 88. 4, 6 7, 8 zur näheren 
Feftfegung verwiefenen Bergütungsfäge und 
Befreiungen finden in allen Fällen feine 
Anwendung, mo durch beftehende, mit dem 
Staate gefchloffene oder von demfelben be— 
flätigte Kontrafte, und fo lange dieſe befte- 
ben, andere Tariffäge a vorge- 
fohrieben find. 


§. 11. 

Jeder Inhaber einer Fäprgerechtigfeit ift 
verpflichtet, inſoweit dies bis jegt noch nicht 
gefchehen ift, den beftätigten Tarif auf dem 
Meberfag - » Gefäße felbft oder am Ufer an 
einer ſchicklichen Stelle zu Jedermanns Ein- 
fiht aufzuftellen, und zwar in der Art, mic 
es durch die landräthliche Behörde feines 
Kreifes, die denfelben zu redigiren hat, an- 
geordnet wird. 

2 


$. 12, 
Es foll mindeftens in jevem Jahre von 
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niezamarzle po pobrzegu lub na srodku 
wody. ; 
$. 8. 

Gdy poprzednio wymienionych przyrag- 
dzen, wedlug uznania wladzy polieyju6j 
miejcow&j nie bedzie wiecej potrzeba, na 
öwezas przechöd i przejazd bez wszelkiej 
oplaty dozwolonsm * powinion. 


Jeholi przeprawa 4 zasztych okolicz- 
nosci niebezpieczehstwem zycia zagrada, 
wiasciciel przewozu winien ostrzedz o tem 
w miöjscach wlasciwych zwyczajnemi zna- 
kami w okolicach usywanemi. Wiadza 
policyjna miejscowa pod wiasna surowa 
odpowiedzialnoscia er na to baczyc. 


Stopniowe oplaty i uwolnienia w $$. 
4. 6,7. 8. do bliäszego ustanowienia 
wskazane, nie sa stösowne w tenczas, gdy 
przez isinace, z "rzadem zawarte lub prze- 
zeh potwierdzone kontrakty, i dopöki ted: 
w mecy pozostaja, inne oplaty wyrazhie 


taryfa sa przepisane. 


$. 11. | 
Kazdy wflasciciel przewezu obowigzany 
jest, o ileby to dotad jescze nie bylo na- 
stapilo, wystawic zatwierdzong taryfe na 
samymze statku lub przy brzegu w miej- 
scu dogodnem na malowandj tablicy dia 
wiadomosci kaZdego, ato w sposobie roz- 
porzadzonym przez urzad radzco-ziemian- 
ski, ktöry one% ulosy. 


- 


$. 12. 
Przynajmni6j dwa razy.do roku z urze- 
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Amtswegen eine zweimalige Revifion einer 
jeden Fähr- und Prahm- Anftalt durch den 
Kreisbaubedienten und zwar einmal mit dem 
Abgange des Winters und einmal im Som- 
mer flattfinden, und dieſelbe insbefondere 
firenge auf die bauliche Befhaffenheit ver 
Meberfeg- Gefäße gerichtet werden. Der An- 
weifung des Kreisbaubedienten hat der Fähr⸗ 

Inhaber in diefer Beziehung unmeigerlich 
Folge: zu leiften. 

Sollten die gerägten Mängel bei ver 
darauf folgenden Sommerrevifion fi wider 
Berhoffen noch nicht erledigt finden, fo hat 
der Baubediente das Erforderliche auf Koften 
des Verpflichteten fofort anzuordnen, die nö- 
thigen Falls von dem legten exekutiviſch 
beizutreiben find. 

Ä $. 13. 

Auf die Befolgung "diefer lediglich das 
allgemeine Beſte zum Zweck habenvden Vor- 
ſchriften ift mit aller Strenge zu halten und 
finden dagegen, die in den fpeciellen Kon— 
traften, und. in beven Ermangelung die im 
allgemeinen Gefege und in befondern Ver— 
ordnungen auf Polizei-Vergehen angeorone- 
ten Strafen Anwendung. Geldſtrafen wer- 
den: von dem, unmittelbaren Nutznießer der 
Fährgerechtigkeit eingezogen, dem es über- 
laffen bleibt, an den eigenthümlihen Kon— 
teavenienten, infofern er felbft es nicht ift, 
feinen Regreß zu nehmen. 

Berlin, ven 28. Auguſt 1829. 

Minifterium des Handels. 
(gez.) Graf v. Bülow.‘ 


Dbige Bekanntmachung wird mit Hin- 
weifung anf die im Umtsblatt für 1827, 
Nro. 26, Pag. 529, ergangene Ergänzung 


du winien odbyc rewizya kaidego prze- 
wozu i pramu budowniczy powiatowy, a 
to raz z pozimka, drugi raz podczas lata, 
przekonywajac sie mianowicie dokladnie 
o ich stanie budownym. Wlasciciel prze- 
wozu winien wtym wzgledzie bez wzbra- 
niania sig wykonywac zalecenia budowni- 
czego. 


- 


Gdyby wytkniete wady w nastepn&j re- 
wizyi latowej, nad spodziewanie, nie mia- 
Iy jeszeze byc uprzatnione, budowniczy 
niezwlocznie eo potrzeba uskutecznic kate 
na koszta wlaseiciela, od ktörego w razie 
potrzeby przez exekucya maja byc scia- 
gnione. 

$. 13. 

Nad dopelnieniem tych, jedynie pospo- 
lite dobro na celu majacych przepisöw jak 
najscislej ezuwac nalezy, stosujac przeciw 
przestepcom oznacaone w szezegölnych 
kontraktach, a wiych niedostaiku, w po- 
wszechnem prawie i w szczegölnych po- 
stanowieniach na przewinienia policyjne, 
ustanowione kary. Kary pienieine opta- 
cac bedzie ciagniacy bezposrednio pozyt- 
ki z przewozu, ktöremu wolny zostawia 
sie regres do wlasciwego przestepey, je- 
Zeli nim sam nie jest. - N 


Berlin, dnia 28. Sierpnia 1829. 
Ministerstwo handlu. ° 
(podp.) Hr. Bülow.“ 


Obwieszezenie powyäsze odsylajac do 
wyszlego w Dzienniku urzedowym na rok 
1827 Nr. 26, str. 529 uzupelnienia one- 


derfelben von neuem hierdurch in Erinne⸗ 
rung gebracht, und da außerdem das Königl. 
Minifterium des Innern und der Polizei 
noch angeoronet hat, daß bei Ausmittelung 
der Belaftungsfähigfeit ver Weberfegböte auf 
ein vichtiges Verhaͤltniß der Breite gefehen 
und der Gebrauch ganz fhmaler Fahrzeuge 
verboten werden ſoll, fo fegen wir Folgen» 
des fell: | 
Werden Perfonen 
übergefahren, fo ſoll 
1) ein Boot (Kahn), in welchem mit In- 
begriff des Fährmanns, acht Perfonen 
auf einmal über den Fluß gefahren 
werden, mindeſtens eine Boden Länge 
von 15 Fuß nnd eine mittlere Boden- 
Breite von 3 Fuß und eine Wanphöhe 
im Lichten von 22 Zoll haben. 
Bei einem Ueberfahr-Kahn, in welchem 
mit Inbegriff des Fährmanns, auf ein- 
mal 6 Perfonen übergefegt werden, 
follen obige Abmeffungen mindefteng 
zwanzig Fuß, drei einen halben Fuß 
und 24 Zoll 
betragen. 

3) Wenn nod mehrere Perfonen überges, 
fahren werden, fo muß entweder das 
für Fuhrwerk beftimmte Fährſchiff oder 
ein großer 50—60 Fuß langer Kahn 
genommen, und leßterer darf dann 
ſchlechterdings nur, fowie es auch bei 
den unter 1 und 2 gedachten Fleinern 
Kähnen gefchehen muß, bis zu der an- 
gebraten Einfenfungs- Marke befaftet 
foerden. 

4) Das Ueberfegen darf nur durch einen 
oder etliche der erwachfenen, eingelibten, 
zuverläffigen und ganz nüchternen Fähr- 


auf Böten oder Kähnen 


2) 
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przewozone beda, wöwezas: 


go, przypominamy niniejsz6m na nowo, 
i gdy pröcz tego jeszeze Kröl.' Minister- 
stwo spraw wewnetrznych i polieyi roz- 
porzadzito, he przy wysledzeniu ilösci- cie- 
Zaru pramöw przewozowych na naleäyty 
stosunek szerokosci uwaZano i uäywanie 
calkiem waskich pramöw przewozowych 
ukarane byc ma, stanowiemy przeto' co 
nastepuje:: | dl 
Gdy osoby na lodziach lub pramach 
1) lödz, w ktörej lacznie'z przewosni- 
kiem 8 osöb na raz przez' rxeke 
przewoZonych bywa, miec ma'przy- 
najmiej na dnie dlugosci 15 stöp, 
w Srodku dna szerokosei 3 stopy, a 
po bokach wysokoseci 22 cali. 


2) U lodzi, w ktörej lacznie prz&woz- 
nika na raz 16 osöb przewosonych 
bywa, wynosic maja powy&sze roz- 
miary przynajmiej u 

dwadziescia stop, trzy i pöl stopy 
i dwadziescia eztery cali. * « 


3) Gdy jeszeze wiecej osöb przewiezio- 
nych byc ma, wöwezas wziety byc 
musi przeznaczony do przewozu wo- _ 
zöw pram lub wielka 50 do 60 stöp 
diuga lödz, ktöra naöwcezas koniecz- 
nie tylko jak sie jus przy wBpöm- 
nionych pod 1) i 2) malych lodziach 
dziac musi, do, oznaczondj cochy ob- 
ciazona byc powinna. 


4) Do przewozu usyty byc powinien tylko 
jeden lub kilka dorosiych,. biegtych 
w robieniu wioslem, pewnych i zu- 
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leute, niemals aber durch Knaben oder 

-  Frauenzimmer verrichtet werben. 
Hiernah haben ſich alle diejenigen, welche 
Fähren befigen oder gepadtet haben, over 
fih fonft mit Veberfegen von Perfonen ab- 
geben, zu achten, und fih vor Strafe zu 
hüten, indem die Mebertretung der vorftehen- 
den Vorſchriften nach den Beſtimmungen des 
en Landrechts Thl. I. Zit. 15, $. 
138, 139 und Tit. 20 $. 691 und 692, 
776 bis 781 unnachſichtlich geahndet wer- 

ben wird, 

Die Polizei- und Wafler - Baubeamten 

haben über die Vollziehung zu wachen. 

Bromberg, den 15. Detober 1828, 

Abtheilung des Innern. 


wird mit abermaliger Hinmweifung auf die 
- in dem 26. Stüd des Amtsblatts pro 1827, 
Seite 529 ergangene Ergänzung derfelben, 
fämmtlihen Königl. landräthlihen Aemtern, 
den Herren Bau-Infpertoren und den Fähr⸗ 
Inhabern zur Nachricht und genaueften Be— 
achtung hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Bromberg, den 13. October 1853, 
Abtheilung des Innern. 


[650] Die Sicherheits-Vorkehrungen bei den 
Fähr-Anfalten betreffend. 


it Hinmeifung auf die durch die Amts- 
blatt- Veroronungen ſchon mehrfach vorge- 
ſchriebenen, bei ven Fähranftalten zu beobach⸗ 
tenden Sicherheits » Maafregeln wird. als 
Nachtrag dazu hierdurch feftgefept: 
1) daß die fogenannten Abfahrt» Brüden 
an den Ufern die Breite der Fähren 

felbft haben, und 


pelnie irzezwych meiczyzn, nigdy 
zas do tego brac nie mozna chlop- 
cöw lub kobiet. 

Do tego powinni sie wszyscy ci, ktö- 
rzy przewozy posiadaja lub one% dzier3a- 
wia lub sie te przewoeniem osöb tru- 
dnia, stösowac i kar uniknac, gdy3 prze- 
stapienie powyäszych przepisöw podlug 
postanowien powszechnego prawa krajo- 
wego Cz. II. Tyt. 15. $. 138, 139 i Tyt. 
20. $. 691, 692, 776 do 781 bezwzgle- 
dnie karom ulegac bedzie. 

Urzednicy policyjni i budowniczy czu- 
wac powinni nad wykonaniem tego. 

Bydgoszez, dnia 15. Pazdziernika 1828. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


przy powtörnem odeslaniu do wyszlego 
w Dzienniku urzedowym na rok 1827 
Nro. 26 str. 529 uzupelnienia onegos, 
przypominamy niniejszem wszysikim Kröl. 
Urzedom radzeo-ziemianskin, inspektorom 
budowniczym i wlascicielom przepraw do 
wiadomosci i Scislego zachowania. 
Bydgoszcz, dnia 13. Pazdziern. 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Wzgledem srodköw bezpieozenstwa przy 
przewozach, 


P rzy odwolaniu sie do srodköw bezpie- 

czenstwa urzadzeniami Dziennika urzedo- 

wego ju& kilka razy przepisanych, przy 

przewozach zachowac sie majacych, po- 

stanawia sie do tego jeszceze jako dodatki: 

1) Ze mostki przy brzegach szerokosc 
pramöw miec, i 


2) die Fahrbrücken mit ſogenannten Fall⸗ 
Brücken verſehen werden müſſen. 


Dieſe Letzteren beſtehen gewöhnlich aus 
zweizölligen Bohlen mit untergenagelten Lei⸗ 
ſten, und find mittelſt ſtarker eiſerner Bänder 
mit der Führ⸗Brücke verbunden und an der⸗ 
felben beweglich. Aufgeflappt bilden ſolche 
während des Meberfahrens das Geländer 
auf zwei Seiten und werben vermittelfl 
zweier Hafen in vertifaler Stellung erhalten. 

Werden dagegen diefe Fall-Brüden (nad 
Anlegung der Fähr-Brüfe an die Ufer 
Brüde) nicdergeflappt, und außerdem ber 
Prahm gehörig befeftigt, fo entſteht eine fo- 
live Verbindung zwifchen der Yähr- Brüde 
und der Ufer-Brüde, 


Erhalten die Fall» Brüden überdem bie 
anze Breite der Fähr-Brüde, und find bei 
etzterm Geländer angebracht, fo können bie 
Wagen felbft mit fcheuen Pferden überfahren. 


Die Befiger und Pächter von Fähr-An- 
flalten werden angemiefen, diefe Vorkehrun⸗ 
gen bis zum Fünftigen Frühjahr zu treffen, 
fo daß folhe bei der deshalb zu veranlaffen- 
den Revifion ſchon eingerichtet gefunden wer⸗ 
ven, damit alsdann den dabei etwa noch 
vorkommenden Mängeln abgeholfen werben 
kann. 


Die Königl. Landräthlichen Aemter wer⸗ 


den hiermit angewieſen, auf die Befolgung 
dieſer Anordnung ſtrenge zu halten, und daß 
denſelben nachgekommen ſei, ſich Ueberzeu⸗ 
gung zu verfhaffen. 
Bromberg, den 80. September 1829. 
Abtheilung des Innern. 
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3) mostki przewozowe w tak nazwane 
mostki spuszezane opatrzone byc mu- 


329. 

Ostatnio skladaja sie zwykle = 2calo- 
wych balöw z podbitemi listwami i sa za 
pomoca mocnych 2elaznych zawiasöw z 
mostkiem przewozowym polaczon» i przy 
tymo poruszajace podniesione tworza W 


'czasie prsewozu porecze na dwöch siro- 


nach i utrzymywane bywaja dwiema ha- 
kami w wertykalnej postawie. 
 Gdy zaS te spuszczone mosiki (przy 
—— mosiku przewozowego do most- 
u brzegowego) spuszezone zostana i pröcz 
tego pram przyzwoicie przymocniony be- 
dzie, wöwczas powstanie zupelne pola- 
czenie pomiedzy mostkiem przewozowym 
i mostkiem brzegowym. 

Pröcz tego je2eli mostki spuszczane zu- 
pelna szerokosc mostku przewozowego 
obejmuja i jeeli sa przy ostatnim pore- 
cze, wöwczas moga wozy z dzikiemi na- 
wet konmi przejechac. 

Posiedzieielom i dzierkawcom przewo- 
zöw zalecamy, aby urzadzenia te do przy- 
szlöj wiosny do skutku doprowadazili, tak, 
itby takowe przy przedsiewziasc sie ma- 
jac6j rewizyi, ju& w porzadku znalezione 
zostaly i Zeby pot&m znalezionym jeszeze 
niedostatikom zaradzono byc moglo. 


Kröl. urzedom radzco - ziemianskim: za- 
lecamy niniöjszdm, aby nad dopelinieniem 
rozporzadzenia tego Scisle ezuwaly, i 26 
tomu zadosy6 uczyniono, przekonaly sie. 

Bydgoszez, dnia 30. Wrzesnin 1829, 

Wydziat spraw wewnetrzhyok.: 

— 2 
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Obige Bekanntmachungen bringen wir hier⸗ 
durch zur genaueflen Beachtung von neuem 
in Erinnerung. 
Bromberg, den 13. Detober 1853. 
Königl. Regierung. 


” Sperre-Aufpebung. 


651] 

g, Tollkrankheit unter dem Rindvieh in 
Pugighauland, Ezarnifauer Kreifes, iſt ge- 
filgt und die Reinigungs - Mafregeln . find 
vorfchriftsmäßig ausgeführt worden, daher 
Die unterm 13. Auguft c. verfügte Sperre 
des Orts und feiner Feldmark für Rindvieh, 
Nauchfutter und Dünger hierdurch aufge⸗ 
hoben wird. 

Bromberg, den 1. October 1858. 

, Abtheilüng des Innetn.. 


u (.) ı 3 


TERRY 


Powyäsze obwieszczenia przypominamy 
niniejszem na nowo do Seislego zacho- 
wania. 

Bydgoszez, dia 13. Pazdz. 1858, 

i Kröl. Regencya.. 


Zniesienie :zakordonowania. :- 


Oporobe szalenizny’ pomiedzy ro&alem 
bydiem w Putzig hauland, powiatu Czarh- 
kowskiego, usmierzono i "srodki ‚czyszca6- 
nia wediug. przepisöow' uskuteczniono,.. 28- 
ezem zäkordonowanie miejsca tego i Jego 
granic, dnia 13. Sierpnia r. h. ro 
dzone, dia rogatego bydla, osiröj, ‚paszy 
i.mierzwy niniejszem_ sie zuosi. | 
 Bydgoszez, dnia 1. Pazdziernika 1853. 
Wydzial N wewngiräugeh” 


en 


„ Untwährung des Oottesaders der evangeliſchen Riötpengemeine zu Samoczyn Haben 


die Kaufleute Eggert und Richter dafelbft das: erforderliche Material in eichenemHolze, 

zum Werthe von 100 bis 120 Thlrn., gefchenfweife hergegeben, was hierdurch belobend 
zur Muntlipen Kenntniß gebracht‘ wirn: ) BETT . 7 

Bromberg, den 1. Detober 1853. : int! 

 Königl. Regierung, ‚Abtheilung des Janeen. EL Ze 


[653] Perfonal- Ehronik. 


ie Herren Kaufleute Julius Prowe und 
Adolph Bigalfe (Firma: Prowe & &ppel- 
baum) hier find als Agenten der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft in Gotha von ung 
‚beftätigt worben. 

[654] Die Kaufleute .Zulius Prowe und 
Adolph Bigalfe zu Bromberg find als Agen- 
ten der Breslauer Strom « Affefuranz-Com- 
pagnie von uns beflätigt worden. 


— 


Kronika osobista. 


anowie kupcy Julian Prowe.i Adolf 
Bigalke (firma Prowe i Appelbaum) tu 
ztad, ajentami, towarzystwa zabezpieczenia 
ogniowego w Gocie od nas polwierdzeni. 


Kupcy Julian Prowe i Adolf Bigalke w 
Bydgoszczy, ajentami towarzystwa Wroc- 


lawskiego acego Zegluge na 
rzekach przez nas potwierdzeni. 


[655] Der Kaufmann und Comminal- 
ſteuer · Erheber Alexander Langiewiez in Wit- 
lowo iſt als Communalſteuer⸗Erheber für 
die Gemeinen icho9s nvasle AG 
1) Huttws-&togkta, uhasıu ash 
2) Miaty umdrhunalO on 
3) Piasli, .omoiesins nndes | | 
deren Zufihlagung zu der Hebeſtelle Foll⸗ 
wark genehinigtiſt, gewaͤhlt und beſtätigt 
worden. MOMObRIWT dug 
1656]! Dev Kaufnnann H. Ih Goldſchinidt 
zur Filehne iſt als Agent vor Berliner Laud⸗ 
und Wafler«TransportBerficherungs-Gefell- 
fhaft von uns beftätigt worden. — 


sfr 
u HI © 


—12 a enzietge „Zube ‚Äft 


Privat» Unterrichts: 


‚für Toͤchter höherer 
nomwraclaw die Con 


einer 


Eule ie Oase 
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Kupiec i poborca kommunalny Alexan- 
der Langiewicz w Witkowie kommunal- 
nym pobores dia gmin: 


4) Huta Skorzecka, 
'3) Piaski, 

na ktörych polaczenie z exakcya poboro- 

wa zezwolono, ‘obrany i potwierdzony. 


Kupiec H. J. Goldschmidt ‘w Wieleniu 
ajentem |Berlihskiege towarzystwa zabez- 
pieczajacego transporta ladem i woda ida- 
ce od nas potwierdzeny. 


ı,  Pannie Henryecie ‚Zube koncessyan;do 


ülrzymywania, prywatnego zakladu nauko- 


‚wego. iĩ wychowawezego cörek -lepszego 


urodzenia, w ‚mieseie Inowraclawiu udzie- 


ceſſion exthcilt WON in Reg nd long. 


[65BE u; Bett at ach un ga up) 


A ⏑— 

Be Ay 
egiune ind A 

paar — — —* den — 


mit contxgle⸗ und, übergangs abgabenpflichti⸗ 


a Gegenſtanden in dem, gedachten König- , 
En * 1. et 3. ab 


431 


) vie durch bie Grenzorte: 
Röthenbach, Cameral⸗Amts und Oberamis 
berndorf, 

Dürrenmettſtetten, BR: 
Leinſtetten, 
Sulz, 
Vöhringen, 
Rofenfelo, 
Binstorf, 


dito Sulz, 


Obwieszezenie. 


‚Y V edtug insindanıkenia Kröl. Würtem- 
‚bergskiego., Ministerium . finansow zostaly 


w tömäe Krölestwie poczawszy ‚od dnia 
1...Wrzesnia r. b, dalsze trakty przecho- 
dnie dla ‚handlu towarami kontroli i po- 
datkowi _przechodowemu podpadajacemi, 


‚ ‚prowadzace 


4) prze⸗ miejsca ‚pograniczne: 
Röthenbach, w obwodzie urzedu celno-ko- 


morowego i glöwnego Oberndorf, 
‚ .; Dürrenmettstetten, 
‚- Leinstetten, 
Sul, -, ’ i 
Vöhringen, dito dito Sulz, 
Rosenfeld, 


. Binsdorf, 


Aſchhauſen, 
Weſternhauſen, 


Cameralamts Schönthal u. 
Oberamts Kinzelsau, 


führenden Straßen eröffnet worden, wogegen 


b) die Uebergangs⸗-Station Röthenberg. 
Cameralamts u. Oberamts Oberndorf, 
als entbehrlich wieder aufgehoben iſt. 

Dies wird, mit Bezugnahme auf die 
Amteblatt-Befanntmagung vom 15. Auguſt 
- J hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht. 

Poſen, den 1. October 1853. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 


Aschhauseh, wohw. urzeducelno-kom. 
Westernhausen, {Schönihal i glöw. Kinzelsau 
olwartemi, przeciwnie.28.. 
b) stacya przeciodnia Röthenberg, w * 
‚ wodzie urzedu colno-+ komorowego i 
" glöwnego Oberndorf, 
jako niepotrzebna zniesiong. 
‚Niniöjsze pödaje. sie odzewilie do. ob- 


'wieszezenia 2 dnia 15. Sierpnia r..b. do 


publicznej wiadomosci. 
Poznan ,' dnia. 1. Pazdziernika. 1853; 
Dyroktor prowincyalny — 
— 


[659] 
1. 


2 
3. 
4. 


a 


e pa 2 98 


10. 


Perſonal-Chronik des Königl. Appeffationsgeriäts; zu Bromderg 
A. Ernennungen: 

Der Staats-Anwalts- Gehilfe Liman zu Spremberg zum Kreisrichter bei bem 

Kreisgericht zu Schneidemühl. 


. Der Gerichts-Affeffor Gallon zu Schubin zum areisrichter bei dem Kreisgericht 


daſelbſt. 

Der ehemalige Sergeant, Hilfs⸗Exekutor Auguſt Friedrich Otto Seegert zu Schön: 

lanke, zum —* und Boten bei dem dortigen Kreisgericht. 

Dem Kreisrichter Wild zu Inowraclaw ift unter Verſetzung am das bg 

F Schubin die Verwaltung der Stelle eines Abtheilungs - Dirigenten. bel dieſem 
erichte, 


. dem bisherigen Gerichts⸗Kommiſſatius in Nakel, Kreiorichter Hilſcher, unter Ver⸗ 


ſetzung an das Kreisgericht zu Lobſens, die Verwaltung ber Stelle eines Abthei · 
lungs· Dirigenten bei dieſem Gerichte, 

dem Gerichts-Aſſeſſor Diſſe in Samter die fommiffarifche — einer 
Richterſtelle bei dem Kreisgerichte in Trzemeßno, 

dem Gerichts-Affeffor Jeske hier die — einer Richterftelle bei dem Kreis⸗ 
gericht in Inowraclaw, 


. dem Appellationg-Gerichts-Meferendarius Ruffmann hier die interimiftifche Ver⸗ 


waltung der Stelle des Staats-Anmwalts-Gehilfen in Inowraclaw, 

dem Appellations-Gerichis-Referendarius Boffig aus Münfter die Verwaltung. ber 
Gerichts-Rommiffarienftelle in Polniſch Crone, 

dem Appellationg-Gerichts-Neferendarius Ziefe in Polnifh Erone die Stelle eines 
Hilfsrichters bei dem hiefigen Kreisgericht, 


— — 


11. dem Hilfsrichter, Woellations⸗Gerichee⸗ Referendarius Günther im Lobſens, die 
Verwaltung der Gerihts-Kommiffarienftelle in Nafel, 
übertragen worden. 
12. Zu Ausfultatoren find verpflichtet bie Rechts⸗Kandidaten 
a. Ludwig Elsner, 
b. Earl Rozanskt, 
c. Wladislaus Trelewski. 
B. Verſetzt find in das Departement des hieſigen Appellationg-Gerichts 

1. der Appellations-Gerichts-Referendarius Tolfi von Königsberg; 

2. der Auskultator Senfft von Pilfah von Naumburg. 

C. Der Kreisrihter Röfe zu Czarnikau ift an das Kreisgericht * Samter ver⸗ 
ſetzt worden. 
D. In den Ruheſtand find verſetzt mit Penſion: 

1. der Geheime Juſtiz- und Appellations-Gerichts⸗-Rath J vom 1. Januar 1854 
ab, und iſt demſelben von des Könige Majeſtät der rothe Adler-Orden dritter 
Klaffe mit der Schleife Allerhöchſt verliehen worden; 
der Salarien-Raffen-Kontroleur und Sportel-Revifor Bettiher zu Schneidemühl; 
der Exekutor und Bote König bei dem Kreisgericht in Onefen; 

. der Erefutor und Bote Jöntſch ebendafelbft. 
E. Der Erefutor und Bote Rymarowicz in Trzemeßno ift geftorben. 


* 


⸗0 8 





Dem 8 Schmievemeifler und Roßarzt Mende zu Potsdam ift unterm 8. Detober 1853 
ein auf fünf pintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich nadhge- 
wiefene Hülfsvorrichtung beim fogenannten Englifiven der Pferde, ohne Jemand 
in der Anwendung der einzelnen befannten Theile zu hindern, 
ertheilt worden. 


Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No.-42, 
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Antsblatt 


Kal. — zu Bromberg. 


DZIENNIK 
| URZEDOWY 
Kröl. Regencyi w Bydgossany‘ 


ME A MRS. 


EWR —— DON IN 
Bromberg, den 28. October 1853. — — dnia 28. Pazdziernika 1008. 


[661] Sperre-Aufpebung. 


Di. unterm 6. September c. verfügte 
—— der Ortſchaft Deblowo, Kreiſes 
Gneſen, ſowie deren Feldmark für Pferde, 
Rindvieh u. Schweine, Rauchfutter und Dün⸗ 
ger wird hierdurch aufgehoben, indem die 
unter den Haus- und Nutzthieren daſelbſt 
geherrſchte Tollkrankheit vollftändig befeitigt 
if. Bromberg, den 17. October 1853, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung.des Innern. 


N Sperre-Aufpebung. 


er Milzbrand unter dem Rindvieh in 
— Inowraclawer Kreiſes, iſt getilgt 
und die Reinigungs⸗Maßregeln find ausge- 
führt, daher die unterm 26. Juli c. verfügte 
Sperre diefes Orts und feiner Feldmark für 
Rindvieh, — und Dünger hierdurch 


aufgehoben wird 
B , ben 13. October 1853. 
Abtheilung bes Innern. 





Zniesienie zakordonowania. 


Prozporzgdzone pod dniem 6. Wrzeänia 


r. b. zakordowanie osady Deblowa, * 


wiatu Gnieznienskiego, oraz je} po 
koni, rogatego bydla i swin, onted paszy 
i mierzwy niniöjszöm sie zno$i, re 
panujaca tam dotad szalenizua pomigd&y 
zwierzetami domowemi i do usytku sluä- 
comi zupelnie ustala. 
Bydgoszcz, dnia 17. Wrzesnia 1858. 
Kröl. Regencya. ud 
Wydzial spraw wowngtranych. 


Zniesienie zakordonowania. 


Zusgalenie sledziony pomiedzy rogatöm 


bydiem w Rombinie, powiatu Inowrac}a- 
wskiego, usmierzono i srodki 
uskuteczniono, zacz&m zakordonowanie mie 


sca tego i jego granie pod dn. 26. Lipca 
r. b. rozrzadzone, dla rogatego,b ‚pst- 


rej pabzy i mierzwy niniöjszöm sig zmosi, 
Bydgoszcz, dnia 18. Pazdz, 1853. 
Wydzıial spraw wewnetrznych. 
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[663] Perfonal.- Epronit. 


Der Landſchafts⸗Kaſſen⸗Kontroleur Eckardt 
zu Bromberg iſt als Agent der Kölniſchen 
erungs = Gefellfhaft Colonia von 

ung beftätigt worden. 
[664] Der Wundarzt erfter Klaffe und 
Geburtshelfer Chriſtoph Zohann David Jäger 
bat feinen bisherigen Wohnort Wirfig auf- 


gegeben und fih in der Stadt Gollanez, 


Bongrowierer Kreifes, niedergelaffen. 

[665] Der Polizeiverwalter Bormann in 
Zarczyn ift ald Eommunalftener-Erheber für 
die Gemeine Drzewierzewo gewählt und be- 
fätigt worden. 

1666) Der Kaufmann ©. 4. Itzig zu 
Natel ift als Agent der fchlefifhen Feuer- 
Berfiherungs-Gefellfhaft von ung beftätigt 


1667]. Der zum felbfiftändigen Betriebe 
feines Örwerbes be befugte Maurermeifter Lu⸗ 
dwig Krüger wird fih in Poln. Erone nie- 


derlaffen. 
[668] Der, Wirth Daniel Kölm in Dt. 

Ejerst ift als ‚Communalfteuer - Erheber für 

die Gemeinde Dt, Czersk, im Bromberger 

Kreife, Semi und benlrigt worden. 
10 


Leaufe des dritten Quartals c. find 


Werfonnt- Berändersäs 
im Bezirk der Königl. Dber-Pof-Dirertion‘ 7 


Kronika osobista, 


K ontroler kassy ziemstwa Ekardt w Byd- 
goszczy ajentem Kolonskiego towarzystwa 
zabezpieczenia ogniowego „Colonia“ od 
nas potwierdzony. . 

Chirurg pierwszej klassy i akuszer Kry- 
sztof Jan Dawid Jäger opuseil dotychcaa- 
sowe swe miejsce zamieszkania i osiadt 
w-miescie Golanczy, w powiecie Wagro- 
wieckim. 

Administrator policyi Bormann w Zar- 
czynie kommunalrym poborca dla gminy 
Drzewierzewa obrany i potwierdagay. 


Kupiec 6. A. Itzig w Nakle ajentem 
Szlaskiego towarzystwa zabezpieczenia og- 
niowego od nas potwierdzony. 


Do sumodzieluego prowadzenia proce- 
deru swego uprawniony majster mularski 
Ludwik Krüger osiadzie w Koronowie. 


Gospodarz Daniel Kölm w niemieckim 


Czersku kommunalnym poborca. dia gminy 
niomieckiego Czerska, w powiecie Byd- 


goskim, obrany i — 5 


en 


2: Heflätigt: als Poft-Erpedient beim Poft-Amte in Bromberg, der yon- Evedition⸗ 


id Gere Meiſch: 


2. ——— 


ais Wagenmeiſter in Natel, der invalide Poftillon Kühn; — | 
CH, ale —— der Wehrman Schmeger in- Bromberg, ‚der. 3 Ye 
Reno in Kreuz, der Bürger Strozynski in Klecko, der Juvalide S — 


— 
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Krufchrwig, der Einwohner Kunkel in Labifchin, der Unteroffizier Makus in Lo- 
pienno, der Waldwärter Strzelecki in Schulig, der Einwohner Karft in Strzelno, 
der Wehrmann von der Heyden in Zuin; R 

c. als Padetträger in Schneidemühl: der Obergefreite Klembt; 

3, übertragen: die Verwaltung der Pofl-Erpedition in Schubin, dem Poft- Erpedienten 
Graumann, in Trzemeßno dem Pofl-Erpedienten Jordan; 

4. angenommen zur probemweifen Befhäftigung als Poft- Erpedient der Poſt-Expedi⸗ 
tions-Gehülfe Kerften beim Poſt-Amte in Inowraclaw; 

5. verfegt: der Poftrath Leg von Bromberg nah Königsberg i. Pr., der Poftrath 
Wolff von Gumbinnen nad Bromberg; der Pofl-Expediteur Gottgetreu von 
Wiſſek nach Margonin; der Landbriefträger Granſee als Wagenmeiſter-Gehülfe 
nah Inowraclaw, der Padetträger Rohloff als Landbriefträger nach Bromberg; 

6. ausgeſchieden: der Poft-Expediteur Labes in Schubin, der Poft-Erpedient Malig in 
Schönlanke, der Wagenmeifter Neumann in Nakel, der Briefträger Gurczik in 
Nakel, der Wagenmeifter-Gehülfe Barz in Inowraclaw, der Landbriefträger 
Fitt in Bromberg, Skabinski in Lopienno, Kewig in Schulig; 

7. entlaffen: ver Poft-Exrpeditions-Gehülfe Schön in Kledo, der Pofl-Eonducteue Gut- 
zeit in Bromberg, die Landbriefträger Herbe in Kruſchwitz, Konczikowski in 
Strzelno, Rösler in Znin; 

8. geftorben: der Lanvbriefträger Engel in Bromberg. 

Bromberg, den 14. Detober 1853, 
N Königlide Dber-Pof-Direction. 

[670] — —— 

m Gefchäfts-Bereiche der Provinzial-Steuer-Verwaltung zu Pofen iſt 

1. der Steuer-Auffeher Seibt in Gneſen zum Affiftenten beim Haupt-Steuer-Amte in 

Bromberg befördert und 
2. der Ober-Steuer-Rontrolleur Skopnik zu Inowraclaw in gleicher Eigenfhaft nach 
MWongromier verfegt. ‘ 





[671] Bekanntmachung. 


Der unbefannte Abfender eines am 16. Juni c. in Trzemeßno zur Poft gelieferten, 4 
Loth ſchweren Briefes, an die Landſchafts- und Schap-Commiffion in Warſchau, wird hier- 
durch benachrichtigt, daß der qu. Brief nah einer Mittheilung der k. k. Poſt⸗ Direction 
in Warſchau in Polen auf unerklärlihe Weife verloren gegangen if. 
Bromberg, den 17. October 1853. 
Königlide Ober-Poſt-Direction. 


Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No, 43, 
———— 
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DZIENNIK 


Kal. Regierung zu Brotiderg. Krol-Regeneyi w Bydgoszeny. 
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Bromberg, den 4. November 1858. 





[672] 


eine von de 
zu Steig 


Belanntmahung, 

Sadffenröderichen Induſtriegeſchaft 
elle BR 
perrehfend, ons ml 
Ns einem. bier vorliegenden. Subicriptiong- 
Plane beabfichtigt ein fogenanntes Sachſſen⸗ 
»öderfches Indu ſirie⸗Geſchaäft in Greiz eine 
öffentliche, Ausfpielung, von, Induſtriegegen⸗ 
ftänden, in Verbindung ‚mit; Geldgewinnen. 
Da anzunehmen iſt, Daß, dieſer Plan, um 
zur; Theilnahme anzuregen, auch in, anderen 
Gegenden des Staates verbreitet, fein; oder 
werden wird, ‚das Unternehmen aber jeven- 
falle zu denjenigen) gehört, auf welche das 
- Befet vom. 5. Juli 4847 Anwendung findet, 
fo wird wer dem Eingehen auf, Die,gebadte 
- Ausfpielung, ſowie vor jeder etwanigen De- 


tbeiligung an dem Unternehmen, unter Hin- 


weiſung ‚auf die geſetzlichen Folgen ‚hieraus 
gewarn.. ringdoroht 
Berlin: den 43. Oetober 4853., —XR 
Der Miniſter des Der Finanz-Miniſter. 
Anern ·Im Auftrage: 
—vaWeſtphalen ⸗Morn 


J 


— 


EN zu 


— WARTETEN: „ort 
..,Wesiphälen. , 








#734 


Bydposzer, dia 4."Listöpada 1859. 


'’Obwieszözenie, pe 


tyezace sie publieznego wygrywania , zamie- 
rzonego. przez; handel;przemysiu Sachssenrödera 


w„.Greiz,;o 


IMS SE, 


2 
E 
; 
i 


"obecnie wYloZönego "zami 


ny handel przemyslu Sachssenrödera "w 
Greiz puüblicznie “ wylosowae · przedimioty 


rzemyslowe Tdezac 2 niemi wygrana 'w 
BROT —— NE 


n ; Do ’ 
"ji plan ten dla zachety ji w innydh ' 6ko- 
licach panstwa jest Tab bedzie rozszerzofy, 
przedsiewzietie zas t0 niezawodnie do tych 
‚nalezy, na ‚ktöre 'prawo z dnia 5. Lipca 
‚1847 sie. rözciaga, przeto “w' odwotatiiu 
sie na präwne 'skulki ostrzegä sie, 'aheby 
;w pomienione wylösowanie sie nie" wda- 
wano, ; ludzie2 jakiegokolwiek "udziatu w 
t6m przedsiewieciti nie brano: > 
Berlin. Ania A Pazdziernika 1853, 


Minister spraw we- | Minister finansöw. 
2 Z polecenia 
© "Hotn, 

1 iur y 


* 
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[673] Sperre⸗ Aufhebung. ‚Zniesienie zakordonowania, 
Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Zuepalenie sledziony pomiedzy rogatöm 


Szymborze, Inowraclawer Kreifes, ift getilgt 
und die Reinigungs -Maafregeln find aus- 
geführt, daher die unterm 10. Juni c. ver- 
fügte Sperre diefes Orts und feiner Feld- 


bydiem w Szymborzu, powiatu Inowrac- 
lawskiego, usmierzone i Srodki ggzyszeze- 
nia uskutoernione zosläly, zaczem -zakor- 
donowanie miejsca tego i onego3 granic 


marf für Rindvieh, Rauchfutter und Dinge 
hierdurch aufgehoben wird. 


Bromberg, den 20. Detober 1853. 


Abtheilung des Innern. 


— — — 


[674] PerſonalChronik. 


De Esfadrong » Thierarzt im Königlichen 
Aten Wlanen » Regiment Johann Friedrich 
Gefhwandner in Inowraclaw ift als Thier⸗ 
arzt zweiter Klaffe approbirt und vereidigt 
worden. 
[675] Der N. P. Bry zu Schubin if 
eis Agent, der Berlinifpen Lebensverfiche- 
»Sefellfhaft von uns beflätigt worden. 
— 76] Der Färber Kaltwaffer in Gembitz 
iſt als Communalſteuer⸗Erheber für 1. Dzie⸗ 
rzazno incl. Dembina und Procyn-Abbau, 
2. Gozdanin, 3. Galczynek, 4. Gorxbewo 
inel. Trbpagtsvorwerk umd Neumtihle, 8. 
Linowiec inel. ar ybroda, 6. Loſſosnik, 7. 
Myslgtfomo, 8 chowo Kolonie, 9. Dr- 
chowko, 10. Rozann, 11. Rctawezhnet, 12. 
Siedluchno, 13. Suſzewo incl. Dffowier- 
Abbau, 14. Wluki und ferner für die Vor⸗ 
werte Oſſowiee und Kontno ·Mühle gewahlt 
und beſtätigt worden. 


167 Zofepine Menthey, .® ed 
Saul — ——* is Bun 


munalnym pöborta dia: "1. Dziersauna 


na, obrany v 


pod dniem 10. Czerwca r.b. rozrzadzone 


dla rogatego bydta, ostrej paszy i mierz- 


_Wy_ninicjszem sie znosi. 


Bydgoszez, dnia 20. Pozdz. 1853. 
Wydzial spraw, wewnetrznych. 


Kronika ‚osobista. 


W etorynarz szwadronowy_ w Kröl. 4tym 
pulku ulanow Jan. Eryderyk Geschwand- 
ner w Inowraclawiu weterynarzem dru- 
giej klassy -pötwierdzöny i'przysiega zo- 
bowiazany. 

N. P. Bry w Szubinie ajentem Berlih- 
skiego towarzystwa zabenpiotzonia yeia 
od nus potwierdzony: 

* Farbierz Kaltwasser w' 'Gönibioach kom- 
wla- 
cznie Debiny i odosöbnionych üsad Pro- 
cyna, 2. Gozdanina, 3. Galiczynka, 4. Go- 
rzyszewa wlacznie fölwarku  wieczysto- 
dzierkäwnego i Nowego myna, 5. Lino- 


wca wiacznie Pröyhrody, 6 —— J 


Myälgtkowä, 8. Orchowii kolonii, —— 
chowka, 10 Rozarina, 11. Rekas 

12. Siedlüchna, 13. Suszewa "wiaor. dh 
odosobnionych "osad Osowca, 14. Wiak, 
oraz dla folwärköw Osowcä *53 Kont- 
ierdzöny. 

Jösefina Manthej z domu:.’W- 
Paulina Jahr z domu Schröder Mi 
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Thielecke, geb. Brettſchneider, find als Heb⸗ 
ammen in Bromberg approbirt und verei- 
digt worden. 

[678] Der Aderbürger Brandt zu Strzelno 
iR als Agent der Fölnifchen Feuer⸗ Verſiche⸗ 
rungs⸗-Geſellſchaſt Colonia von uns beftä- 
tigt worden, 

[679] Der Wirth und Schulz Ehriftian 
Muͤhlbradt zu Potrzymowo ift als Commu⸗ 
nalfteuer-Exrheber für die Gemeine Potrzy- 
mewo gewählt und beflätigt worben. 


Thielecke z domu Bretischneider akuszer- 
kami w Bydgoszezy potwierdzone i przy- 
siega zobowiazane. 

Rolnik miejski Brandt w Strzelnie ajen- 
tem Kolonskiego towarzystwa zabezpiecze- 
nia ogniowego „Colonia“ od nas potwier- 
dzony. 

Gospodarz i szoltys Krystyan Mühlbradt 
w Potrzymowie kommunalnyın poborca dla 
gminy Potrzymowa obrany i potwierdzony. 


4 


Dem Gericts-Affeffor Ruffmann iſt die intermiftifcpe Verwaltung der Königlichen Staats- 
Anwalts-Gehülfenftelle zu Inowraclaw vom 1. Detober c. ab übertragen worden. 


Bromberg, den 21. Ortober 


[681] Belanntmadhung. 


n Stelle des ausgefihiedenen Schieds— 
manns Guſtav zu Gorzewo ift der Bürger- 
meifter Eigner zu Janowiee zum Schieds- 
mann gewählt, beftätigt und vereidigt und 
zu feinem Stellvertreter der Schiedsmann 
Elter zu Juncewo beftellt worden. 

Bromberg, den 10. October 1853. 

Königl. Appellationsgerigt, 


1853. 
- Der Dber-Staats-Anwalt Neumann. 


Obwieszczenie. 


Dia okregu Gorzewa zostal w miejsce 
rozjemey Gustafa z Gorzewa burmistrz 
Fisner w Janowcu na rozjemce obrany, 
potwierdzony i przysiega zobowigany. Za- 
stepca Eisnera obrany rozjemca Elter. w 
Juncewie. 

Bydgoszez, dnia 10. Pazdz. 1853, 

ı Kröl. sad appellacyiny. 


Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 44, 


. ar 
-. et ei 
— *** my’ se ’ — * 
eig — EEE | Du EDEN Ko Fe VE Zen FE Bi 
— 1— ‘. ee „ er 22 232**6 ne vr „..,. | 
NM. 0er, = 4 . y | 
* ’. j i | 
— TR, 2 Ber Ei 5 - 
AR) BA. 0. A are. rei ee 
u... . ; 4 »; .. 5 “ . 
’ 15 2 v BY’ - ll ‚> rer J . " V· t.u ‘7 nt de he ut EEE es r LE 
- * „a r .. Pi ’ . H .. I . Ä * = y - Kr 
Au 1° ; Bu "db — \ 2241 ii J Zt in „or > I P .- Br f 
Le ER June . pi 
= 3 en / PP} 7 
H » — * z . = . . ñ 22 J 
J on — E —— Io + 
” + .’ en * 
Bin er .., Be an ar) LE 0, A A 
LUCIA TE, PAR steh, 2errn.e 2 rn! . 4% 24 ’ 7 
! a Zee 25 DE SE SE ee ee We 
ur CE * 
21— 49.* 21 3 vo, 
+ D 4 u 
- - —— — = g 
nl * ” * J n 
.. * er . ” 
; I Re ai Kt ine, 
ui . A! . — LG . . 
. - “hm vl .H RE | — a fr E “ .. “ Le ’ 2 * 
er,“ PT .0u 
us i „ ur. se ar ers si 
BR ton. malt ni 
4 
Vo ’ — 
6 I £ “ “ Li, u 1* Nur “h A — ne 
— [2 - [3 * 
or Li Zu we Te 2 Se - u... 0 ’ = 
. . ai gute Pr .. 
,n Br Da’ttıe “ . °r . i . } - : 
* ——— > * F ne 
rt ENTE U RE ae ee ey "FEN us 
N: dus.” Terra ig! Se Fee : 5. Ger Sr — ** 
* . . * - * ⸗ . Dr * a 2 ’ — 
*7⸗ “ ’ * 2* . 
* . U ey. eo e. ” — FF 43 Tv» / * 
* u - ”. Pre: 
. Fr a 1 u "En . F 2* 
> . a \ u z B ri 
.r ‘ u, * “ 2 8 - * —F Ti * 
ade — Er RE a" 
pi J .. ji 21 ——— 28 Su . br 
“ 
- — — —— —⸗ —— — hu 
En n 2) ". 3 J : en wir dr sat I 
* 


Digitized by Google 


Außerorpentlighe —— 
— | 
Nro. Au en 


des Amtsblatts der Komal. —* au Bromberg. 


— den 4 — 1858, 









ep 


ufammenftellung der von — RER für deren Bezirk er- 
enen Polizei ⸗Strafp ordnijngen, Jabgefaßt an 8 „DEF, Circular s Berfügung des 


a — des Innere; * 6. October 18 
J 2 ng, zu, dem von K. F. Pe — * Compendium; „Die in 


eußifchen Staaten beheben — Are ‚Sefepe, und, Verord⸗ 
853") 3 


— U Auflage an 48 
en. —8— 


1) Verbot des Handels mit Waaren an ablaß⸗ und —— auf dem plat⸗ 
in Sande 
2 —— es pro. ‚1846, S 160. Verena, vom 18, Januar, 1846, (fr. R 
2) —— Verkehr wärend der &iunden des Gstetbienfies und Heiigbal⸗ 
trung der Sonn⸗ und Feſtta to 
8Amlsbl⸗VB. don't. S 16838 Ei — 8. 29, 4.) 
3) Verbot gegen das Durchlaſſen der Fahrzeuge durch Brüden an Sonih- ünd Feſt⸗ 
Tagen während des. Gpttespie: A, vom. IA, uar, 8 Rn 106, 
4) Btörung des Schulumerrichis + -B, vom 13, Ku ish, &7 e 


Titel IT eh 


5) Strafe für die ſchuldbare Berfägmniß” der, zur Anzeige, von Geburten, Heirathen 
und Sterbefällen in ſeparatiſtiſchen TE — geſeßten hriſten AB. 
vom 29. Mai 1848, ©. 656, fefr.-R. —* 

6) Anzeige von Geburten und Todesfällen L % fr Pledige oder die Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde binnen 24 Stuwen AM. Hm IB. Unit 1837, ©. 309 und A.-8. 
Dom u. Juni 4, 548, (Be. s de un v1 I Be Wu 1 


td ir 


el - 3 — 
1 —— 
* 4 % * it 7 2 N nr 4* 11 fr 
ee Tr — 4 mir * 
7) Verordnung vom 9. Auguft 1817 fiber das Verfahren in Gefindefagen. Amts- 
blatt pro 1817, ©. 581. 


Titel VI. Wohnungs- und Drig- Br ränderungen. 


8) being der Seefenliften. A⸗V von 19. Simi 4837,’©. 573 ind u u vom 
5. September 1845, ©. 888. 


9) — der Aufnahme von Polniſchen Flüchtlingen ohne — Sehaubnig des 
Kreis-Landrathe. AB. vom 26. Febrnar 1853. 
PR 


— 1 *n Dr Titel VI. Reifende.  netaul” 
10 — der Fremden und 'Reifenden. "AIR: —* —— 1837, & iso 
AB. vom 8. Februar 1846, Beilage. zu NE 10° (RU g. a3.) 2 Ipin 
AR — ——— ur Haltung von Sremenbächern # im Sefhärfen. x v vom Aten 
27: December 1830; ©: 897 (RU $. 43) s mablı 

12) — für — von der im“ rin ——— — — one 


cn —— en unge, 3,3 302 


3 A 
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vom 16. Növember 1846, ©. 697'imd vom 26 $. 49, 2.) 
14) —* des Betriebes „De der Sdanlwirthſchaft — a co „dom 
99. Detober 1831, ©. 1001. — 
—* ss Rap m. | — ‚ua vom "28. —88 ©. 620. 


16) Anmendung der, Ai men me Die im und Weiße: a SEE 
A.-8; vom 1 on partie db 
nn 9. Mir 3 ©, all is 

* 6. Moril 1842, ©. 392, | 
—— en Januar 1844, ©, NE ET N 

ABER — 
FE Fuer 2A. Januar 1844 J ©. 109, "num, n. = — je "nd 

Zunt Ziel k "Wevipinakwefen | ed a 


N — mit Giften und Arzeneien“ AB) vom 5. April Ba 8. 608. 
18) Den u der Arzeneiwaaren betreffend: 


AB. vom 27, April 1837, ©, 33, 
ER 29, October 1842, ©. 969, 
er 14. Auguft' 1844, ©. 768 (efr. R. $. 106. A. 3.) 


10) — der Apotheker wegen Vernacläſſi gung ber ‚Signature, AD. vom 
28: Zunt 1824, ©. 


4.(R. g. 106.) 
20) Berbot des Neinigens ver Flaſchen mit Bleiſchrot— 4.8. vom 14. ‚September 
1816, &. 451 (R. $. 108.) 
21) Verkauf von ſchädlichen Nahrungsmitteln und Getränken Wochenmarkts⸗ Ordnung 
vom 21. Januar 1833, Amtsbf: S. 116 (R: $. 108) 


22) Berbot der Vermiſchung der Butter mit ſchädlichen und unſchädlichen Subſtanzen 


| N — der BrrihteBermehrung U-B. vom m. Nobeinber (1847, 


-:293) — 44 des ſogenannten Siegen Papiers: und ‚der mit Arſenik 


ge gefärbten Tapeten: 
AB. vom 8: Februar 1838, ©: 148, a 
„3. Januar 1848, ©. 163, ee 2 


SERr il; sr me ‘22. Mai 1850, ©. 169, - 


laut zum } 
5, April 
re 3 ——— son — 23 on Biehfeinhei : und’ veieinairpolzeiliche Be⸗ 


m; 1. Juli ejd. ©. 219 \ 
Ä 20. Detober 1852, .@ 409 Cefr R. $. 109)" 


0 Verbot des Gebrauchs ſchädlicher Färben beim Bemafen des Kiaderſpielzeugs und 


der, ge‘ itorwaaren. a. :®B. vom 27. Dctober 1817 ©. 775 und vom 
1833,&.'299. (R."$. 100) 


"mmmmgen? #-B. vom -13. —* 1817 Er w der Räude bei den Haus- 
Thieren, U.-B. vom 21. Auguft 1839, S. 793. beireffend vie Rop- und Wurm⸗ 
—* der Pine ®- vom 20. April, 1845,:©. 357. wegen Beftrafung - 


er Deräußs rung „von Es aus mit Poden oder mit bösartiger Klauenfeuge 
tra Weich derden. AN: über” das ’ Verhalten beim Ausbruch ber Rinderpeſt 
— vom 4. .., September. 1 Amtsbl. SB829. (R. S. 110) ° 
ruen 


brenunß es —5 der’ "Sihaafräube, A AB. ‚vo %. Mai 1839, 


— ld: 28 und | 6, ES 1020 — * 


fi 
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Titel XIX. Beeinträchtigung des Eigenthums. 


65) DVerbotwidriger Anfauf von Pferden ohne das — ee 
AB. vom 16. Juni 1843, ©. 535. (R. $. 209.) 


Zitel XXVI. Jagden. 


66) Strafe des Fangens der Nahtigallen und der Selen der Nachtigallen-Wefter. 
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Bromberg, den 30. Oktober 1853. 


Königliche Negierung, 


Abtheilung des Innern. 
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Kal. Beeren. Kröl. — w ——— 
Sr we I i I. ausf x dit Ba — 
an A 45. 
Brömberg, it den. 2 — — 'Bydgostck, dnta 11. Litopadn 1058. 
1682] hs % —— | 


achdem unter den Zollvereins - Staaten 
die Vereinbarung gerraften worden ift, daß 
die unterm 8. September d. J. angeorbnete 
Einftellung der Erhebung des, Eingangszolles 
für Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und an- 
dere VMrübfenfabrifate,, als: geſchrotete und 
geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, 
ingleichen geſtampfte und gefihälte Hisfe,. bis 
zunı legten ‚September künftigen Jahres 
fortdauern fol, wird dieſe Erweiterung der | 
Zollfreiheit pierducch ‚zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 


Berlin, den 24. Detober 1853. 
Der Finauz⸗ Minifer. 


\ 


(ge) v. Bodelſchwingh. 


[683] Bekanntmachung. 

Bote 3ig Sun des cvangeliſchen Haupt- 
eminars a Bromberg ſind nach 

——— ungs · Prüfung zu Mi- : 


dy pomiedzy Panstwami celno - zwiaz- 
kowemi ugoda w iym wzgledzie nastapila, 
aby urzgdzone w dniu 8. Wrzesnia r. b. 
zawieszenie paboru cla wchodowego za 
zbo2e, lupinowate owoce, make i- inne 
‚fabrykaty miyhskie, jako to srutowane-i 
‚wyluskwiono ziarna, krupy, drobna i zwy- 
‚ezajna kasze, jako te3 tluczone i wylu- 
skwione proso a& do .dnia ostatniego 
‚Wrzesnia przysztego roku irwato, przeto 
podaje sie to przediuienie uwolnienia od 
oplaty cla niniejszem do publicznej wia- 
domosci. 

Berlin, dnia 24, Pazdziernikh 1853. 

Minister finansöw., 


(podp.) Bodelschwingh. 


Obwieszczenie. 


N gstepujacy ucanie -ewangelichiogo‘ gtö- 
‚wnego seminaryym: ‚nauezyoielskiego w 
‚Bydgosscay; po. »lokenin dobrego gaaminu 


— m 


chaelis d. 3. für anftellungsfähig im Ele- 


mentarfchulamte  erflärt worden: 


1) Zrippenfee aus Rawicz, 
2) Lemke aus Ehrbardorf bei Filehne, 
3) Hertel ang Bromberg, en 
4) Hoffmann aus Neugut bei 
5) Klatt aus Geiftl. Biskupice bei Schwer⸗ 
ſenz, 
6) Weigmann aus Rawicz, 
7) Heinrich aus Brätz, 
“8) Müller aus Samoilensk hei Schubin, 
9) Schneider aus Proſſelel bei Filehne, 
10) Hellwig aus Rawiez, 
11) Dallüge aus Güntergoft bei Lobſens. 
Pofen, den 25. Detober 1853. 


Königl. Provinzial-Schul- 
‚ Collegium. 
1684) Bekanntmachung— 


achdem die alte Landflvaße zroifchen Mar- 
kowice und Ciechrz in Folge ‘ver Vollendung 
des Baues der Ehauffee zwischen Inowraclaw 
und Strzelno entbehrlich geworden, iſt ſolche, 
wie hiermit befannt gemacht wird, für den 
Verkehr des Publifums gefchloffen. 


Bromberg, den 29. Detober 1853, 


. Rönigl. Regierung. 
Abteilung des Innern. 
Firm B WET BE h 

[685] Bekanntmachung. 

Da landräthliche Büreaugehilfe Richard 
Naſtoin Schubin hat /am aa den 
‚Dienftjungen Luvwig Marlkwuldt au b8- 
obawire Kreifes Schubin, vom ans 





abiturienskiego na? $; t.jb. za zda- 
tnych do nauezycielskiego 


 urzedu elemeniarnego uznani zoslali: 


1) Trippensee z Rawicza, 

2) Lemke .z Ehrhardorf, pod, Wieleniem, 

3) Hertel z’Bydgöszezy, | 

4) Hollmann z Neugut pod Szmiglem, 

5) Klatt z Biskupie duchow. pod Swa- 
rzedzem, 

6) Weigmann z Rawicza, 

7) Heinrich z Brätz, 

8) ‚Müller z.Semoklesk pod Szubinem, 

9) .Schueider z Pr Wielenien, 

10) Hellwig z Rawicza, 

11) Dallügge z Güntergost pod Lob&eniea. 
Poznan, dnia 25. Pazdziernika 1859. 
Kroöl. prowincyalne Kollegium 

| szkolae. Te 


. Pbwielzezenie. 
P nowoh: stary trakt pomieday' Harko- 


‘Wicami.a Ciechrzen w skutek ukohczenia 
'budowy' drogi &wirow6j  pomiedzy Ino- 
‘wraclawiem a Sirwelnem -stat sie zbyle- 
'cenym,’pr&ete takowy, co sie niniejszem 
obwiesecera, 


‚dla obrotu publicknosei sie sa- 
myka, 
Bydgoszez, dnia 29. Paidz. 1853. 
Kröl. Regenceya. 
W ydziat' spraw "wownetranych. 
rm: i A ( “I 
Obwieszczenie. 


— biöra radzco-ziemianskiego 
chard "Nast Fin eye 
428. 'Lipba: roch! tangcepk 


‚wald ,. ahlofkite " shelabiiogen de Bhellfakie] 
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dem Schleufengraben. beim Schloß Schubin 
gerettet, was wir belobend hiermit zur öffent- 
lihen Kenntniß bringen. 

Brömberg, den 24. Detober 1853. 


— Altheilung des Innern. 
1686] | Belanntmahung 


Die Königl. Landes-Baumfchule zu Sans⸗ 
ſouci hat. ein Verzeichniß aller derjenigen 
in» und ausländifgen Wald», Dbft- und 
Schmuckbänme, fowis der Zier- und Obft- 
ſträuchet heranggegeden, welche in der Königl. 
Landes -Baumfhule bei Potsdam im Jahre 
1853/54 zu haben find. 

Indem wir das Publitum auf diefe An- 
ſtalt aufmerkfam machen, bemerken wir, daß 
bei jevem Landraths-Amte unferes Depar- 
tements ein Exemplar des Verzeichniſſes, 
worin die Preife der verfhienenen Gehölze 
u. f. mw. angegeben und die Bedingungen 
für ven Beitritt als Actionär der Anftalt 
enthalten find, vorhanden ift und dafelbft 
eingefehen werden Tann. 

Bromberg, den 25. Dftober 1853. 

Königlide Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


mm 


wsi, powialu Szubinskiogo, z rowu od 
Sluzy prowadzacego przy zamku Szubin- 
skim, co pochwalajac do publiczngj wia- 
domosci nini6jszöın podajemy: 
Bydgoszez, dnia 24. Paädz. 1853., 
::Wydzial spraw wewnetrznych. 





Obwieszczenie. 


K r5lewska krajowa szkölka drzewek w 
Sans-Souci wydala spis wszystkich iych 
krajowych i zagranicznych drzew lesnych, 
owocowych i strojnych, jako te3 krzewöw 
zdobiacych i owocowych, ktöre 'w Kröl. 
krajowej szkölce drzewek pod Poczda- 
mem w roku 185} sa do nabycia. 
Zwracajac na ten zaklad uwage publi- 
cznosci nadmieniamy, ze w kazdym urze- 
dzie radzco-ziemianskim departamentu na- 
szego exemplarz tego spisu, w klörym 
ceny rozmaitych tyeh drzew i t. A. galun- 
köw sa wyrazone i warunki ‘dla przyste- 


pujacych jako akeyonarze zakladu zawarte, 


sie znajduje i tamZe prz&jrzanym bye mo&e. 
Bydgoszez, dnia 25. Paädz. 1853, 
“ Kröl. Regeneya. 
Wydziat dia zarzadu poboröw stalych, 


ekonomiöw i lasow. 
" 


(687) F 
Das mit der Nummer 373 vevfehene und won der Königl. Regierung zu Danzig: voll- 
zogene Auslands-Wanderbuh-Formmiar if in dem Bureau des Königl. Landraths-Amts 
zu Bereht abhanden gekommen. Sämmtliche Polizeibehörden des Diesfeitigen Verwal⸗ 
tungsbezirks werden hierdurch zur Berhütung eines Mißbrauchs, welcher mit dem bezeich⸗ 
neten Formular getrieben werden kann, augewieſen, eine beſondere Aufmerkſamkeit auf Die 
Wanderbücher zu verwenden. 

Bromberg, den 27. October 1853. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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688 a . Ehvonii. 


Der Kreis⸗Secretair Grunwald aus Gue⸗ 
fen iſt als Regierungs⸗Secretair nach Brom⸗ 
berg verſetzt worden. 

[689] Der Gutsbeſitzer Klahr zu Szele⸗ 
jewo iſt als Agent der kölniſchen Feuerver⸗ 
fiherungs -Geſellſchaft von uns — 
worden. 

4690) Der Ernft Wolff zu Czarnikau iſt 
‚als Agent. der Magdeburger Feuerverfiche- 
rungs⸗ Geſellſchaft von uns beſtätigt worden. 

[691] Der Freiſchulzengutsbeſitzer Maske 

zu Grünfier if ald Agent der Lölnifchen 

Basar sl Pi » Gefellfhaft von uns be- 
flätigt worden. 
- [692] Der Eigenthümer Michael Bläfing 
in Hanzfelve ift ald Communalfteuer-Erhe- 
„ber für die Gemeinen Hansfelde, Hansfel- 
-derziegelei und Käfeburg gewählt und be- 
flätigt. worden, 

[693] Der. Lehrer Franz Gwiazdowski 


aus Orlowo ift als 2ter Lehrer an der fa- 


tholifchen Schule zu Czerniejewo interimi- 
ftifch angeftellt worden. 

[694] Der bisher bei ver Fatholifchen 
Schule in Sarben, Kreifes Ezarnifau, in- 
terimiftifch angeftelfte Lehrer Auguft Sar- 
nowski ift in feinem Amte nunmehr definitiv 
beftätigt worden. 

[695] Der bisher in Eolonie Springberg 
"angeflellt gewefene Lehrer Käding ift als 
** bei der evangeliſchen Schule zu Mi- 
loslawice - Hauland, Wongrowiecer wecfee, 
'beflätigt worden. 


ty 
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Kronika osobista:. 


SER powiatowy Grunwald z Gnie- 
zna jako sekretarz regencyiny do Byd- 
goszezy przesiedlony. 

Dziedzie dobr Klahr w Szelejewie ajen- 
tem Kolonskiego towarzystwa zabezpiecze- 
nia ogniowego od nas potwierdzony. 


Ernest Wolf w. Czarnkowie _ajentem 
Magdeburskiego towarzystwa zabezpiecze 
nia ogniowego. od nas potwierdzeny. 

Posiedziciel wolnego szolectwa Maske 
w Zielonowie, ajentem Kolonskiego lowa- 
rzystwa — ogniowego od nas 
potwierdzony. 

Weasciciel Michal Bläsing w Hansfel- 
dzie kommunalnym poborca dla gminy 
Hansfelde, Hansfeldskiej eegielni i Käse- 
burg obrany i potwierdzony. 


Nauczyciel Franciszek Gwiazdowski z 
Orlowa drugim nauczycielem - przy kato- 
lickiej szkole w Czerniejewie tymczasowo 
ustanowiony. 

Nauczyciel August ‚Sarnowski, dotad 
przy katolicki6j szkole w Sarbi, powiatu 
Czarnkowskiego, tymczasowo ust&nowiony, 
ostatecznie teraz na urzedzie swoim po- 
twierdzony. 

Nauczyciel Käding, dotgd na _ koloni 
Springberg ustanowiony, nauczycielem prıy 


‚orangelichies szkole na Milosiawickich ho- 


lendrach, powiatu —— po- 


twierdzony. - i 


— 
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N giete Bekanntmachung. 


Such das am 31. Auguft d. J. ergangene, und am 15. ——* nilewon beflär 
tigte kriegsrechtliche Erkeuntniß find 
1) der Füſilier Johann Friedrich Klander auch Klann - genannt, des 21. Infanterie- 
Regiments, wegen ſchweren Diebflahls, mit zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus; 
2) der Füfllier Zulius Ferdinand Marwahn des 21. Infanterie-Regiments wegen Theil: 
nahme an diefem Diebftahle und dem geftohlenen Gute mit zwei Jahren Zuchthaus 
beficaft und ein Jeder ein Jahr unter Polizei-Auffiht geftellt worden. 
Mit der erkannten Strafe ift zugleich die Ausfofung aus dem Soldatenſtande 
verbunden.; 
Bromberg, den 25. Dctober 1853. 


Das Geridt der Königl. 4. Divifion. 


[697] Bekanntmachung. 


n Gemäßheit dee $. 193 Thl. I Militair-Straf-Geſetzbuchs, wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der bisherige Musketier des 14. Infanterie-Regiments, Herrmann 
Hildebrandt aus Steinberg, Kreis Chodziefen, durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 9. 
September c., wegen ſchweren Diebftahls und Teichtfinnigen Schuldenmahens, zu fünf 
Jahren Zuchthaus, Ausftoßung aus dem Soldatenftande und Stellung unter Polizei-Auf- 
fit auf fünf Jahre verurtheilt und diefe Strafet durch Allerhöchſte Beftätigungs - Ordre 
vom 11. d. M. auf eine dreijährige Zudthausftrafe und Stellung unter Polizei Aufficht 
von gleicher Dauer gemildert worden iſt. 


Pofen, den 26. October 1853. 
Königl. KRommandantur-Geridt. 


698] “ * 
Dem Medanitus Zohann Bernhard Auguft Schäffer und dem Kaufmann Chriſtian Frie- 
drich Budenberg zu Magdeburg, ift unterm 29. Detober 1853 ein auf fünf hintereinan- 
berfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiges Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Verbindung einer 
Dampffpeifepuripe mit einem Keffel, um einen konſtanten Wafferfland zu ER 
fomweit derfelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ertbeilt worden. 


— * 974 u 5 A a Fu 
s Dem o Delonomen Rudolph Sad zu Löben, iſt unterm 14. October 1853, ein auf fünf 
en Jahre uud für dem ganzen Umfang des. Preußifchen Staats gülti- 

ges Patent 
auf ein durch Zeichnung. und ——— nachgewieſenes, in ſeiner ganzen Zu⸗ 


ſammenſetzung für neu tes Inſtrument zum Ausnehmen von Rüben, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 45. 
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Bromberg, den 18. November 1863. — Bydgoszcz, dnia 18. Listopada 1853, 
[700) Befanntmadung. 


it Bezug auf die in Nr. 58 der biesjährigen Geſetzſammlung sub Nr. 3873 pu⸗ 
blicirte Allerhöchfte Verordnung vom 29. Dftober d. J., durch welche der Zufammentritt 
der Kammern auf den 28. d. M. feftgefegt ift, Tade ich die Mitglieder beiver Kammern 
hierdurch noch befonders ein, fih zu Der an gedachten Tage hier in Berlin flattfindenden 
Eröffnung, eirzufinden. s 
Die Eintrittsfarten zu der Cröffnungsfigung find von den Mitgliedern der erten 
Kammer, in dem Bureau Leipzigerftraße Nr. 3., von denen ber zweiten Kammer in deren 
Bureau Leipzigerfiraße Pr. 55. und zwar am 26. und 27, d. M. in den Etunden von 
8 Uhr Diorgens bis 8 Uhr Abents und am 28. in den Morgenflunden in Empfang zu 
nehmen. 

’ In diefen Burcaus wird auch noch die befondere Benachrichtigung über Ort 
und Zeit der Eröffnuungs-Gigung, fowie über die derfelben vorhergehende kirchliche Feier 
offen liegen. 

Berlin, ven 10. November 1853. 
F Der Miniſter des Innern. v. Weſtphalen. 


wu 


[701] Belanntmadung. Obwieszczenie. 


achdem die Regierungen der Staaten des Gy Rzady panstw zwiazku pohorowego 
Steuervereins fih veranlaßt gefehen haben, czuty sie hyc powodowanemi pobieranie 
die Erhebung des Eingangszolles für Reis cla wchodowego za ry& ak do ujscia ro- 
bis zum. Ablaufe des Jahres 1853 einzu- ku 1853 zawiesic, przeto — inte- 


- 


— 376 — 


ſtellen, erfordert das Intereſſe des Handels, 
daß eine gleiche Maaßregel im Zollverein 
eintrete. In Folge einer demgemäß unter 
den Regierungen der Zollvereins - Staaten 
getroffenen Vereinbarung wird auf Aller 
höchſte Anordnung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, daß die Erhebung des 
Eingangszolles für Reis vom 10. d. Mts. 
an bis zum. Ablaufe des Jahres 1853 ein- 
geftellt werben wird. - 

. Die Steuerbehörden find bieferhalb mit 
der erforderlichen Anmweifung verfchen. 

Berlin, den 7. November 1853. 


(ge) v. Bodelſchwingh. 


res handlowy, aby podobny srodek takie 
i w zwigzku celnym nastapil. W skutek 
zaszlöj w tym wzgledzie pomiedzy Rza- 
dami celno-zwiazkowemi ugody podaje sie 
z mocy najwyäszego rozporzadzenia do 
publiczuej wiadomosci, 2e pobieranie cta 
wchodowego za ryZ poczawszy od dnia 
10. m. b. a& do ujscia roku 1853 zawie- 
szone zoslanie. 

Urzeda poborowe odebraly wtym wzgle- 
dzie stösowne polecenie. 


Berlin, dnia 7. Listöpada 1858. 
(podp.) Bodelschwingh. 


Bde der vom 28, bis 31. v. M. gehaltenen ipeofogifigen Prüfung, 
a) pro ministerio, 
b) pro licentia concionandi, 


haben die Previgtsamts-Candivaten 


1) Herr Rector Morig Julius Hentſchel aus Plefchen, 
2) Here Auguft Herrmann Theodor Stumpf aus Prittifh, 
3) Herr Carl. Heinrid Chriftian Plath aus Schubin, 
4) Herr Herrmann Lebereht Ernſt Guſtav Fifcher, aus. Gr. Dameran, 
5) Herr Friedrich Johann Gabriel Dito Stengel aus Wronke, 
6) Herr Earl Heinrih Gottlieb Ludwig aus Wongromier, 

das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten, und bie Theologie-Befliffenen 
1) Herr Carl Friedrich Robert Starke aus Wronowo bei —— 
2) Herr Heinrich Berthold Wenig aus Poſen, 
3) Here Carl David Paul Schiedewitz aus Liſſa, 

die Erlaubniß zu predigen mit dem Kandidaten Prävifat erworben. 


Pofen, den 1. November 1853. 


Königl Konfiftorium der Provinz Pofen. 


Welke Bekanntmachung, betreffend die Einfendung von Orden und Ehrenz 


nad. dem Tode der Inhaber duch die Hinterbliebenen an bie König. 


omm iffion: 


eneral- Bde 


„Zufolge der von uns unterm 20. Nal 1840 und wievbecholn am 8, Jutt 1852 


= m — 


befannt gemachten verfaffungsmäßigen Beſtimmungen, follen ſowohl vie vaterländi- 
fen, ale auch die fremdherrlichen Orden und Ehrenzeichen, welche preußiſchen Unter- 
thanen verliehen gewefen find, nad. dem Tode ihrer Inhaber von deren Hinterblie- 
‚nen unrittelbar oder dur die Dienfl- und Drts-Behörden, mit Anzeige des To- 
bestages der Verftorbenen, an uns eingefaudt werden. | | 

-. Da diefe Verordnung in. vielen Fallen unbeachtet geblieben ift, von ben 
auswärtigen Staaten die Zurüdgabe der Infignien aber ganz befonders verlangt wird, 
fo wird diefelbe hierdurch von Neuem zur allgemeinen Befolgung befannt gemacht, 
mit dem Bemerfen, daß die noch nicht zurlidgereihten Decorationen nachträglich recht 
bald an uns: zurüdzufenden find. 

Die Berleihungs-Documente verbleiben Dagegen den Angehörigen ver Verftorbenen als 
ein ehrendes Andenken und die brongene Denkmünze für die Feldzüge don 1813 big 
1815 wird, wie bisher, an diejenige Kirche zur Aufbewahrung abgegeben, zu wel- 
her fich der verftorbene Inhaber gehalten hat. 

Berlin, den 14. October 1853. 
Königl. General: DOrvens-Kommiffion. 
(gez.) v. Stodhaufen.” 


wird hiermit ver allgemeinen Beachtung empfohlen. 


ofen, den 4. November 1853. 


Der Ober-Präſident der Provinz Pofen. 
v. Puttlammer. 


(704) Belanntmadhung. - , 


ach $. 11 sub Aa. der Ober-Präfivial- 
Inſtruction vom 31. December 1825 fteht 
in allen Communal-Angelegenheiten 
insbefondere auch in Communal = Befteue- 


rungs⸗Sachen die Entfheidung auf Rekurſe 


gegen die Verfügungen der Königl. Regie- 
rungen dem DOberpräfidenten zu. 


Mit Rüdfiht darauf, Daß neuerlich viel- 
fach die Befchwerden ‚gegen Verfügungen der 
Königl. Regterungen In Communal - Sachen 
an Tas Königlihe Minifterium des Innern 
gerichtet worden, fehe ich mich veranlaßt, 





—— 


Obwieszcezenie. 


Weäng $. 11. pod An. instrukeyi dia 
Naczelnych Prezesow z dnia 31. Grudnia 
1825 sluty we wszystkich sprawach 
kommunalnych, a szezegölnie take w 
sprawach poborowo-kommunalnych decy- 
zya, co do rekursöw naprzeciw rozrza- 
dzeniom Kröl. Regenceyi Naczelnemu 
Prezesowi. 

Ze wzgledu na to, Ze w najnowszym 
czasio czestokroc za2alenia naprzeciw roz- 
rzadzeniom Kröl. Regencyi w sprawach 
kommunalnych do Kröl. Ministeryum spraw 


wewnetrznych podane — widze sie 


= 9m = 


vie obige gefeglihe Beſtimmung hiermit in 
Erinnerung zu rufen. » 
Pofen, den 1. November 1853. 
Der Ober: Präfident der Provinz 
Pofen. 
v. Puttkammer. 


[705] 


as Königl. Dberpräiivium der Provinz 
hat mittelft Erlaffes vom 18. September c. 
die Wiedereinführung der Abzugs- Attefte 
vom 1. Januar 1854 verordnet, und wir 
beftiimmen mit Bezug hierauf, auf Grund 
des $. 11 des Geſetzes über tie Polizei- 
Verwaltung vont 34. Diary 1850, daß der 
jenige, der es unterläßt, 
a) vor feinem Abgange aus dem bieherigen 

Wohnorte ein Abzugsatteft nachzuſuchen, 


Befanntmadyung. 


b) oder, der es verabfäumt, das gedachte 
Abgangsatteft der Behörde feines neuen 
Aufenthaltsorts binnen längftens drei 
Tagen 

vorzuzeigen, in eine Strafe von 10 Ser. 
bis 5 Thlr. verfällt. 
Bromberz, den 29. Detober 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[706] Kaffenzuftand bes Schullehtet · Winwen· 


und Waiſen- Unterſtützungs -Vereins des Brom⸗ 
berger Regierungs-Bezirks. 


An Schluffe des Rechnungsjahres 1852 
war der Kaffenzuftand des unter unferer 
Verwaltung flehenden Stammvermögeng die⸗ 
fes Vereins folgender: 

Die Einnahme betrug: 


spowodany powy3sze prawne postanowie- 
nie niniejsz&m przypcmniec. 

Poznan, dnia 1. Listopada 1853. 
Naczelny Prezes prowincyi 
Poznanskiej. 

Puttkammer. 


Obwieszczenie. 


rölewskie Naczelne Prezesostwo pro- 
wincyj rozporzadzito reskryptem z dnia 
18. Wrzesnia r. b. zaprowadzenio znowu 
Swiadectw przesiedlenia od 1. Stycznia 
1854 z odwolaniem sie wiec na to sta- 
nowimy na zasadzie $. 11. prawa o wa- 
rzadzie policyjnym z dnia 11. Marca 1850, 
ze kto: 


a) przed swem przesiedleniem z dotych- 
ezasowego miejsca zamieszkania 0 
swiadectwo przesiedlenia zglosic sie, 

b) albe pomienione Swiudectwo przesie- 
dlenia wladzy swego nowego miej- 
sca pobyla w przeciaggu dni 3 naj- 
diuzej 

okazac zaniedba, od 10 sgr. do 5 tal. 
podpadnie karze. 
Bydgoszez, dnia 29. Pazdz. 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Stan kassowy zwigzku wspierajacego wdowy i 
sieroly ponauczycielskie dia regencyjnego ob- 
wodu Bydgoskiego, 


W koncu roku obrachunkowego 1852 
byl stan kassy majalku pierwiasikowego 
tegoz zwiazku, pod zarzadem naszym sie 
znajdujaccgo, nastepujacy; 

Dochöd wynosil: 


1) für die Vorzeit, mit Einfluß Thu. fer. Y. 
des baaren Beftandes .. 1549 3 6 
2) für das Jahr 1852, 
a. an Ueberſchüſſen Zhlr. fer. Pf. 
aus den Kreis⸗ 
Anſtalten . .. 517 96 
b. an Kapitals⸗ 
Zinfen 
außerordentl. 
Einnahmelzu⸗ 
rückgezahlte 
Kapitalien] 800 — — 
' 2384 29 7 


zuſammen 4534 31 
incl. 600 Thlr. in Pfandbrie⸗ 


1667 20 1 


iz) 


fen. 
Die Ausgabe bagegen : 
b 


ir. for. pf. 
a. Zuſchüſſe 26 25 — 
b. zur zinsbaren 

Belegung 3489 — — 
c, Berwaltungs 


Koſten ... 33 25 8 

d. außerordentl. 
Ausgabe... 24 — — 
en 


3573 20 8 

mithin verblieb Ende 1852 

ein Beftand incl. 600 Thlr. in 

Pfanpbriefen. . .......» 
Dazu ausfichende Rückſtände 
und in verzinglichen Hypotheken⸗ 

Rapitalien 3468 


das gefammte Stammver⸗ 
mögen betrugalfo Ende 1852. 35666 24 11 


Pe ee Se BEE Zee 0 


Es erhielten Ende 1852 51 Witten 
und 19 Waifenfamilien verfiorbener Schul⸗ 


379 


2) za.rok 1852: 


za czas przeszly wlacznie go- tal. sgr. f. 
towego remanenlu .... 1549 36 


1) 


a. zapasow oszeze- WI er. 
dzonych zinstytu- 
töw powiatowych 517 96 
prowizyi od ka- 
pitalöw ... . » 1667 201 
c. nadzwyczajnydo- » 

chöd (oddane ka- 

pitaly) . . - » - 800 - - 

2984 297 


ogölem 4534 31 
wlacznie 600 tal. w listach 


” 


zastawnych. 
Rozchöd zas: 
tal, sgr. f. 
a. dokladu ... 26 25 - 
b. na wypoiyezenie 3489 - - 
c. kosztöw admini- 
stracyjnych . .. 33258 
d. nadzwyczajnego 
rozchodu .... 24 - - 
— — 


3573 20 8 


A wiec bylo w koncu 1852 
remanenlu -wiaeznie 600 tal. w 
listach zastawnych. ... . . - 960 125 
do tego wypo3yezone zaleglosci -25 - - 
a w kapitalach hypotecanych 
na prowizya  wydanemi byc 
mogacych RER 84681 126 
Caly wiec majatek pierwiast- 
kowy wynosit w koncu 1852: 35666 2411 
W koncu roku 1852 odebrato 51 wdöw 
i 19 osierocialych familii ponauczycielskich 


Pe Er BE BE GE Be 





lehrer an Penfionen aus dieſem Fonds und 
zwar erſtere zu 18 Thlr. und letztere zu 
9 Thlr. jährlich, zufammen 1089 Zpir. 
- Nah dem heute genehmigten Etat für 
1854/56 beträgt das jährliche Soll: 
A. Einnahme: 
Tit. J. Ueberſchüſſe aus den Kreig-Thlr. far. Pf. 
Anftalten . 2... 5 
„ I. Gapitalszinfen . ... 
zufammen 2359 2 2 
B. Ausgabe: 
Tit. IL Zuſchüſſe zu den Kreis- 
Auſtalten. 
„ILI. zur zinsbaren Anlegung 
der Beſtände . . ... 2250 
„II. zu Vermwaltungsfofen 47 5 6 
„IV. zu außerordentlichen 
Ausgaben... . . » . 
zuſammen 2354 2 2 
Bromberg, den 24. Ditober 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


DI 
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11 26 8 


[707] 


8 ift zu unferer Kenntnig gelangt, daß 
in vielen Fatholifhen Schulen unferes Be- 
zirks am Faſtnachts-Montag und Dienftag, 
ſowie am Afchermittwoch der Unterricht aus⸗ 
gefegt wird, wenn auch die Kinder nicht 
zur Kirche gehen, während nad unferer Fe- 
rienordnung vom 20. Januar 1838, Amts⸗ 
blatt 1888 No. 5 Seite 89, für dieſe Tage 
Feine Ferien geflattet find. 

Wenn es Die örtlichen Verhältniſſe ge- 
flatten, daß die Schulkinder an der vierzig. 
fündigen ober an der Aſchermittwochs andacht 


Belanntmahung. 


Tu 


— — — 


nsyi z tego funduszu t. j. pierwsze po 
i8 J a ostatnio po 9 tal. rocznie, ogö- 
tcm 1089 tal. h 
Wedlug etatu za rok 1855 dzisiaj po- 
twierdzonego wynosi rocznie: 
A. Dochöd: 


Tyt. I. zapasy oszezedzone zin- tal. sgr. fen. 
stytatöw powiatowych 510 - - 
Tyt. II. prowizye kapitalowe 1849 22 


 ogölem 22359 22 
B. Rozchöd: 
Tyt. I. doklady do instytutöw 
powiatowych 
Tyt. H. nawypo2yczenie rema- 
nenlöw na prowizya. . 2250 - - 


50.-- 


Tyt. II. na koszta administrac. 47 56 
Tyt. IV. na nadzwyczaine wy- 
N 11268 


ogölem 2359 22 
Bydgoszez, dnia 24. Pazdz. 1853. 
Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Obwieszcezenie. 


owiedzielismy sie, Ze w wielu szko- 
lach katolickich obwodu naszego w po- 
niedzialek i wiorek zapusty oraz popielec 
szkola sie nie odbywa, chocia dzieci do 
kosciola nie ida, a przecie& wediug or- 
dynacyi naszej co do feryi z dnia 20, 
Stycznia 1838, Dziennik urzedowy za rok 
1838 Nro. 5, str. 89, Zadne ferye pod- 
czas tych dni nie sg dozwolone. 
‚Jeteli mi6jscowe stosunki na to pozwa- 
laja, aZcby dzieci szkolne spölnie na na- 
boteüstwo czterdziestw-godziuns. albo v 


gemeinfhaftlih Theil nehmen, darf die 
Schule dem nit hinderlich fein, denn aud 
ihr Tiegt ob, bei der Jugend kirchlichen Sinn 
zu mweden und zu begründen. 

Eine andere Beranlaffung zur Ausfegung 
des Schulunterricht an den oben bezeichne= 
ten Tagen fönnen wir nidt gelten Taffen. 

Wir beflimmen vaher hiermit, daß am 
Faftnahts-Montag und Dienftag, ſowie am 
Afchermittwoh auch in Fatholiihen Schulen 
die ordentlichen Unterrichteflunden nur ſoweit 
ausgefept werden, als die Kinder gemein- 
fchaftlih unter Auffiht des Lehrers, an der 
Kirchenandacht Theil nehmen. Aus der Kirche 
find dieſelben unmittelbar in die Schule zu 
führen und bie Unterrichtsſtunden fortzufegen 
ober zu beginnen. 

Gehen die Kinder nicht gemeinfchaftlich 
in die Kirche, fo darf an den genannten 
Tagen keine Mnterrichts- Stunde ausgefept 
werden. 

Die Herren Dekane haben die geijaue 
Beachtung diefer Anordnung zu überwachen. 
Bromberg, den 1. November 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— — — — 


Sperre⸗Aufhebung. 


D. 

er Milzbrand unter dem Rindvieh in 
der Stadt Inowraclaw ift getilgt und bie 
Reinigungs: Mafregeln find ausgeführt, daher 
bie unterm 27. Juli ce. verfügte Sperre die⸗ 
fer Stadt und ihrer Feldmark für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger hierdurch aufgeho- 
ben. wird. ’ 

Bromberg, den 5. November 1859. 
Abtpeilung des Innern. 


881 


popielec chodzily, szkola w t&j mierze na 
przeszkodzie byc niemoze, aibowiem jej 
staraniem take byc powinno zaszczepiac 
i wpajac w milödz zasady religii. 
aden inny powöd do opuszezenia g0- 

dzin szkölnych (lekeyi) w dniach powy3 
oznaczonych za wainy uznac nie musemy. 

Stanowimy zatöm niniejszem, Ze zwy- 
czajne godziny szkolne i po szkolach ka- 
tolickich w poniedzialek i wtorck zapust- 
ny, oraz popielec, tylko tak dalece wy- 
padna, jak dzieci spölnie pod dozorem na- 
uezyciela naboZenstwa w kosciele sluchac 
beda. Z kosciola bezposrednio do szkoly 
zaprowadzone byc winny, gdzie godziny 
szkolne dalej odbeda sie swoim trybem, 
albo je rozpoczac nale2y. . 

Gdyby dzieci razem do kosciola isc nie 
mialy, w Öwezas tadna zlekcyi w dniach 
pomienionych opuseic niy wolno. 

Ksieza dziekani nad Scistem wykony- 
waniem niniöjszego rozrzadzenia czuwac 
beda winni. 

Bydgoszez, dnia 1. Listopada 1853. 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


— —— — — 


Zniesienie zakordonowanuıa. 


Zrapelenie sledziony 'pomiedzy rogatöm 
bydiem w miescie Inowractawiu panujace 
usmierzono i Srodki oczyszczenia przedsie- 
wzieto, zaczem zakordonowanie miasla te- 
go i jego pöl, pod duiem 27. Lipca r.b. 
rozporzadzone, dla rogatego bydla, ostréj 
paszy i mierzwy niniöjsz&m sie znosi. 
Bydgoszcz, dnia 5. Listopada 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


709] Bekanntmachung. 


as Dominium Kruſzewo, Kreis Czar⸗ 
nilau, hat auf feinem Territorium ein neues 
Vorwerk angelegt, welches die Benennung 
„Bronislamski” erhalten hat. 
88 grenzt im Norden mit Kahlſtädt, im 
Oſten mit Kabhlſtädt und. der Fiperier Forft, 
im Süden mit ven Figerier und Garbener 
Bauerländereien und in Wellen mit der 
Feldmark Kruszewo. 
Bromberg, ven 3. November 1853. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[710) Perſonal⸗Chronit. 


Der bisherige Appellations -Gerichts-Refe- 
vendarius Gerlach zu Königsberg i./Pr. ift 
zur Verwaltung übergegangen und hier als 
Regierungs-Referendarius eingetreten. 

[711] Der practifhe Arzt, Operateur und 
Geburtshelfer Dr. Strahler hat feinen Wohn- 
fig von Breslau nah Wongrowiec zurück⸗ 
verlegt. 

[712] Der yractifche Arzt und Wundarzt 
Dr. Reinfing bat feinen bisherigen Wohnort 
Wongrowier aufgegeben und fi in Lobfens 
niedergelaffen. 

[713] Der bisher in Obudno angeftell® 
gervefene Lehrer Friedrich Wilhelm Walter 
ift als Lehrer bei der evangelifhen Schule 
zu Ciencisfo, Inowraclawer Kreifes, ange: 
ftellt worden. | — 

[714] Der Schulamts-Candidat Ignatz 
Sliwa iſt als proviſoriſcher Lehrer bei der 
katholiſchen Schule zu Staykowo, Czarni⸗ 
kauer Kreiſes, angeflellt worden. 


— 


Obwieszczenie. 


Dominium Kruszewo, w powiecie Czarn- 
kowskim, zalotylo na swem territorium 
nowy folwark, ktöry nazwano „Bronisl- 
wski.“ 

Graniczy on na pölnoc z Kahlstädt, na 
wschöd z Kallstädt i lasem Marunnwskim, 
na poludnie z rolari chlopskiemi Maruno- 
wa i Sarbi ana zachöd z polem Kruszewa. 


Bydgoszcz, dnia 3. Listopada 1853. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


— 





Kronika osobista 


Dotyekesasowy referendaryusz sadu ape- 
lacyjnego Gerlach w Krölewcu w Pru- 
siech przeszedi do administracyi i wsta- 
pil tutej jako referendaryusz regencyjay. 

Lekarz praktyczuy, operator i akuszer 
Dr. Strahler przeniöst swe miejsce zamie- 
szkania powtornie z Wroclawia do Wa- 
growea. 

Lekarz praktyczny i chirurg Dr. Rein- 
king opuscit dolychezasowe swe miejsce 
zamieszkania Wagrowiec i osiadt w Eob- 
Zenicy. 

Nauezyciel Fryderyk Wilhelm Walter, 
ktöry dotad nauczycielem ‘w -Obudnie byl 
ustanowiony, przy ewangelicki&j szkole w 
Ciencisku, powiatu Inowraclawskiego,  jako 
taki sprawuje urzad. : . 

Kandydat do urzedu szkolnego: Ignacy 
Sliwa prowizorycznym nauczycielem 
katolicki6j szkole w Stajkowie, of 
Czarnkowskiego, ustanowiony. © 


y —ñ 383 — 


[2157 Der bieherige proviſoriſche Lehrer Dotychezasowy prowizorycany nalcayr 
George Krüger: iſt als Fehrer bei der evan- eiel Wojcisch- Krüger nauczycielem pray 
gelifchen Schule zu Neudorf, Kreis Onefen, ewangelicki6j szkole w Nowej wsi, ptı 
Gefäligt , Gnieznienskiogo , potwierdzony. 

[716] Der Lehrer Lewandowor aus Bil · Nuuozyciel Lowandowski.z Bliiyc uau- 
zyce iſt ale Lehrer bei der katholiſchen Schule erycielem pray katolickioj szkole w Sko- 
zu Skorzenein argefielt und beflätigt worden. rzeneinie ustanowiony i potwierdzony. 

[717] Der Wirth Michael Prʒybilski in Gospodarz Michat Przybylski w Szozyi- 
Szezytnik ift als Tommunalſteuer · Etheber nikach kommunalnym poborca dia pomie- 
für die gedachte, tm Gneſener Kreiſe bele- niondj gminy, w powiecie Gnieznienskim 
gene Gemeinde, gewählt und beflätigt worden. polotonej, obrany i potwierdzony. _ 

[718] Die Stadthebamme Caroline Ha⸗ Akuszerka miejska Karolina Habermann 
bermann id von Fardon nach Bromberg przeprowadzila. sig ‘= Fordona do Byd- 
gezogen. | gosuczy. | 

[719] Der jünifpe Lehrer Aron Glück Zydowski nauezyciel Aron Glack z Wit- 
aus Witlowo if als. dritter Lehrey, an der kowa trzecim nauczycielem przy publiczu6j 
öffentlien jübifchen Schule zu Inowraclaw iydowskiöj szkole w Inowraclawiu. usta- 
angeftellt. — | nowiony. 





(720) Befanntmagyung. Obwieszezenie. 


Masten das Verzeichniß der. Nummern Oaorraws wykaz numeröw listöw za- 
der polniſchen Pfanpbriefe, die in Folge der stawnych Krölestwa Polskiego w dniu 1. 
am 1. d. Mts, ftastgehabten Ziehung im m. b. wylosowanych, ktöre w drugim 
ziweiten Semeſter d. Igiach ihrein Nomi- pölroczu r- b. zaplacone byc maja, uwia- 
nalwerthe eingelöft werben follen, uns zu- domiamy 9 té m osoby w t&j mierze in- 
egangen ift, iann daſſelbe im I. Gefhäfte- teressowane m t6m nadmienieniem, 30 wy- 
Bürenu des ‚unterzeichneten Gerichte, in den kaz ten w biörze l. podpisanego sadu w 
Dienftfiunden,, von * ‚ welde ein godziriach stuäbowych przejrzanym byc . 
ein self werpen. mode. a 
ober 1A53., - Poznah, dnia ‘28. Pazdziernika 1858. 
Königl Appellotiomsgerigt. 'Kröl. Sad Appellacyiny. 
Be er pr 2 0 | MR) ——— 
(728) Bekanntwmachung. Obwieszezenie. 


Ba dem Königl, Peubiſchen ac ſulst zu Krstewsko_-Pruski konsulat w Warsza® 

Warſchau iſt ung ‚ein Verzeihnig der Nym- wie przesiät nam wykaz numeröw listöw 

mern der polnifhen Pfanvbriefe zugegangen, zastawnych Krölestwa polskiego w.dniu 1. 
Ä 2 


— HM — 


die in Folge ver am 1. Oetober d. J. ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung im 2ten Semeſter dieſes 
Jahres nach ihrem Nominalwerthe eingelöſt 
werden ſollen. 

Dies Verzeichniß kann in unſerem erſten 
Büreau in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
von den dabei Intereſſirenden eingeſehen 
werden. 

Bromberg, den 29. October 1853. 

Königl. Appellationsgeridt. 


[722] — 


m Jahre 1854 werden folgende Gerichts⸗ 
tage abgehalten werden. 
I. in. der Stadt Erin: 
am 9., 10., 11., 12., 13. Januar, 
„ 20., 21, 22, 23, 24. Februar, 
— 2 s, 4, 5. Mai, 
p 26, 27, 28., 29., 30. Juni, 
48 12, 13, 14, 15. September, 
= 13. 14, 15. 16, 17. November; 
U. in der Stadt Labiſchin: 
am 16., 17., 18., 19. Januar, 
* 8, 9. März, 
4 25, 26., 27. April, 
„4 5, 6. Juli, 
„4 5,6, 7 September, 
8, 9. November; 
II. in der Stadt Znin: 
:am 23., 24., 25., 26., 27. Januar, | 
20, 21, 22, 23., 24.. März, 
15, 16, 17., 18. 19. Mai, 
10, 11, 12, 13, 14, Zuli, 
: 18, 19, 20,, 21, 22. September 
„ 20., 21., 22, 23, 24. Novemberf | 
IV. in der Stadt Barcin: .;,, 
am 6. 7. 8, 9, Gebruar, ,, N 


Bekanntmachung. 


Pasdziernika r. b. wylosowanych,. .ktöre 
w drugim, pölrocza r. b. podlug wartosei 
nominalnej ‚gaplacone i i umorzone byc majg. 

Uwiadamiajac o tem osoby, ktörych 
dotyezy, nadmieniamy, Ze pomigniony-wy- 
kaz pra&jrzany byẽ :moZe :w pierwszym 
biörze naszem: pol;zas zwyklych godzin 
slusbowych. 

Bydgoszcz, dnia 29. Pazds. 1853. 

Kehl. sad appellacyiny, | 


17] 

W roku 1854 odbywat sie bed — 

pujaco dnie sadowe: 

I. w miescie Keyni: 

10, 11, 12., 13. a 

. 20. a, 23, 23, 24.  Lütego, 

a. 1, 2. 3. * 5. Maja, Ss El. 
26., 27, "28, 29., 30. Czerwca, 

5,38% 12., 13. 14, 15. Wrzesnia, 

13., 14, 153 16., 17. Listopada; 

ILw miescie kabiszynie: 

. Ania 16, 17... 18, 19. Biyellaill 


24, 25., 26. 27. Kwiehäik, ' J 


» . 
"3,4 
n 

». 


‚ Obwiesaczenie. 


“Ania 9. 


» 


5 
t., 8., 9. Listöpada; | 
3 — ninie: 
dnia’ ‚2 26, 27." — 
— 20., er B: } 7 a 34 M ' 
48. 1 17. 184,49) —* 
—10, 11., 12., 13. 14. Lipca, 
n 
n 


1. 
‚6 


18, 9. 230 242% W 
20 21, 22,29, 24, Listopadg, - 5 
W. w, miestie Bareinie: * 


„duia 6, 7, 8, 9 ‚Lutego, ne 


739 Hi Ir 
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am 27, 28, 29., 30. März, änia 27., 28., 29. 30. Marca, 
„» 29., 30., 31. Mai u. am1. Zunt, „29., 30., 31. Maja i 1. Czerwca, 
„17, 18, 19., 30. Zuft, 17., 18. 19. 20. Lipca, 


„25., 26, 27, 28. September, 25. 26., 27, 28. Wrzesnia, 
„27, 28., 29., 30. November. » 27., 28., 29. 30. Listopada. 
Schubin den 18. October 1853. Szubin, dnia 18. Pazdziernika 1853. 
Königl. Kreisgerigt. Kröl. sad powiatowy. 

[723] Deffentlide Betfanntmadhung. 


Durch das am 25. Ditober 1853 hier ergangene und am 28. ejd.m. beftätigte kriegs⸗ 
rechtliche Erfenntniß: ift wider den Dragoner Martin Kolski des 3. Dragoner-Regiments 
aus Folwark, Gneſener Kreifes, Bromberger Regierungs-Bezirks gebürtig, erfannt: 

baß derfe!be in contumaciam für einen Deferteur zu erachten und in eine Geld- 
firafe von funfzig Thalern zu verurtheilen. | 
Bromberg, den 31. October 1853. 
Das Gericht der Königlichen vierten Dipvifion. 


[724] 
Dm Herrmann Gurlt zu Berlin ift unterm 3. November 1853 ein auf fünf hinter 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf einen Schneide-Apparat zur Anfertigung von Dachziegeln, foweit verfelbe 
nah Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt if, 
ertheilt worben.- 
[725] 
Dem Ingenieur der Berlin » Anhaltfhen Eifenbahn, H. Polko zu Jüterbogk ift um- 
term 29. Detober 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen - 
Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfithätigen Einſchalten der Erdverbindung für die 
Läutewerke der Eifenbahn-ZTelegrappen in der durch Zeichnung und Befchrei- 
. bung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile derfelben zu befchränfen, 
ertheilt worden. 
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1726] 


Bekanntmachung. 


Der für Die neu errichtete Pfartverweſerſtell⸗ Bialosliwe ‚beflimmte Paſtor Herr Löffel 


aus Berlin iſt am 23. October. c, in fein neues Amt 


Pofen, ven 5. November 18593. 


eingeführt worden. 


Königliches Conſiſtorium der Provinz Poſen. 


[727] Neglement 
zur Ausführung der '$$: 13, 14 und 42 bes 
Holzdiebftabls-Gefeges vom 2, Juni 1852, 
(Gefegfammlung pro 1852, ©. 308.) 


ur Ausführung der Vorſchriften in ven 
$. 13, 14 und 42 des Holzdiebſtahls⸗ 
Gefeges vom 2, Juni 1852 wird wegen 
der von den Forſtfrevlern zu leiftenden Ar- 
beiten Folgendes angeordnet. 
6.1 


F ft. 
Die Forſtfrevler ſind ſtatt der gegen die— 
ſelben auf Grund der $$. 9 und 12 des 
gedachten Geſetzes erkannten Gefängnißftrafe 
zur Arbeitsleiſtung außerhalb einer 
Befangen-Anftalt anzuhalten. 2 


Regulamin 
celem przeprowadzenia $$. 13,; 14. i 42, pra- 


wa o kradzieäy Irzewa z dnia'2. Czerwea 1852 
(7biör praw za rok 1852, stronnica 308.) 


elem przeprowadzenia przepisow w S$- 
13., 14. i 42. prawa o kradzieiy drze- 
wa z d. 2. Czerwca 1852 stanowi sie dla 
roböt, przez krzywdzicieli lesnych usku- 
tecznic sie majacych, ‚co Raptepuje: 
1 


Krzywdaiciele lesni zamiast kary wie- 
zienia naprzeciw takowyhlıla zasadzie $$. 
'9.i 12 pomienionego prawä zawyrokowa- 
ndj, do. pracy pozu'wißzieniem zmie- 
woleni bye winn. Win 

1 
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$. 2. 

Zu dieſem Behufe haben die Gerichte 
diejenigen Forſtfrevler, welche wegen Ueber⸗ 
tretungen in den Königl. Waldungen 
zur Gefängnißſtrafe verurtheilt ſind, dem be— 
treffenden Königl. Oberförfter, und die— 
jenigen Frevler, gegen welche wegen Üecber- 
tretungen in den Gemeinde- oder Privat⸗ 
Waldungen auf Gefängnißftrafe annt 
ift, dem Königl. Landrathe des Kteifes, 
in welchem die Frevler ihren Wohnſitz ha— 
ben, unter Ungabe der Dauer-der fefigefep- 
ten Gefängnißftrafe” zur Arbeiteleifing: zu 
überweiſen. 


$. 3. 
Dieſe Weberweifung erfolgt, fobald die 
Erefution wegen ne der erfannten 
Geldbuße, welcher nah $ 


los iſt, in ven Fällen jevod, wo nad $. 9 
ebenva neben ver Geldbuße eine Freiheits- 
firafe verhängt worden ift, fofort nad be— 
fprittener Rechtskraft > Urtels. 


8.4 

Binnen 4 Wochen er der Ueberweiſung 
bat der Landrath reſp. Oberförſter die Forſt— 
frevler zur Arbeit an einen beſtimmten Ort 
und zu einer beſtimmten Zeit durch die Orts⸗ 
Polizeibehörde zu befiellen und gleichzeitig 
anzuordnen, welche Inſtrumente bie Frevler 
zur Arbeit mitzubringen haben, 

u 

Ueber diefe Yeftellung, welche mindeftens 
vier Tage vor dem Beginn. der Arbeit ge- 
ſchehen muß, iſt von der Ortspolizeibeborde 
eine Beſcheinigung dem Landraib vefp, Ober- 
förfter — und batin zu — 


"12 ebenda die 
Gefängniß ſtrafe ſübſtituirt werten Toll, frucht⸗ 


‚ciem roboty nas} 


$. 2.- 

Tym kohcem wypada sadom — 
cieli lesnych, skazanymf bedacych o prze- 
kroczenia w borach Krölewskich po- 
pelnione, na kare wiezienin z oznacze- 
niem czasu . /kary © wierienin! -uslähowiohö) 
przeznaczyc do roboty dotyezacym Kröl. 
nadtesniczym, zas krzywdzicieli lesnych. 
osadzonymi bedacych o przekroczenia w 
borach gminnych albo prywatnych 
popelfiohe na kare wiezienia, Kröl. radz- 
com ziemianskim- 1ego powialu, w ktörym 
krzywdziciele ‚lesni z&wiesakuja, . 


88. | 

Przekazanie nastapi, skoro exekucya 
— Sciagnienia zawyrokowanej kary 
pienieindj, klörg' a’ werlug‘$. 4% sibid:ıkara 
wieziöhia zästapie‘ mia; okadd sid-hözsku- 
tecmma, ..w zdnrzenigeh ‚jenngkze, gänie 
wedlug $. 9. ibid. obok kary pienieznej 
kare wiezienia zhwieszono, zaraz, gidy 


—-wyrok stal sie prawomoenym. 


ı 0. 765 4.: * 7 
W przeciagu Ach tygodni, ‚po, — 
niu winien radzca ziemiarski. resp. nadle- 
Sniezy krzywedzicieli lesnych na pewne 
miöjsce i 0 pewnym czasie przez. miejsco- 
wa wiadze policyjng do roboty zamöwic 
i zarazem rozporzadzic, jakie narzeizia 
krzywoziciele lesni ‘do rohoty peeymeſe 
soba maja. | Re 
$ 5. * 
Na uskutecznione zamöwienie, ‚Möre 
przynajıpniej ,, dnj , eitery przed rozp 


ie nnusi, vinna p licyj 
na wladza miejscowa RR mianskie 


mu resp. "Radlesni iczemu — 





ob der, Forſtfrevler im Befige der bei der 
Beftellung beftimmten Arbeits » Inftrumente 
-fih befindet umd im Stande iſt, während 
der Arbeit aus eignen Mitteln fih zu be 
föftigen. 


$..6 
Die Arbeit muß der Forfifcefer perfön- 
lich Teiften, eine Bertrehun, iſt — 


8.7 

Der — hat für ſeine — 
während der Arbeit aus eigenen Mitteln 
zu ſorgen. 

Solchen Forſtfrevlern, welche nach der 
Beſcheinigung der Ortspoliʒeibehörde (H. 5) 
dazu außer Stante find, ift vom Landrath 
refp. Oberförfter 2 fd. Brod oder deſſen 
Werth in Gelde nad‘ denn Preiſe der näch⸗ 
ften Stadt als Beköftigung während eines 
— Tagewerkes zu —— 


8. 
Der Forſtfrevler * ſo viele Tagewerke 


zu leiſten, als die Zahl der Tage beträgt, 
welche die gegen ihn feftgefegte re 
firafe umfaßt. 

9. 


$. 

Das Maß der Tagewerke if: im der An- 
lage feftgefegt, dergeſtalt, daß der Forſt— 
feevfer, wenn er durch angeflrengte Thätig- 
feit früher mit der ihm zugewiefenen Arbeit 
zu Stande kommt, auch früher entlaffen, im 
Gegentheil aber bei Trägheit und Nachläſ⸗ 
ſigkeit auch über die Dauer der erkannten 
GefamgeißRchfe — werden muß. 

10, 


" Das in ver Anlage feftgefegte Maf der 
Tagewerke gilt für die Zeit vom 1. März 
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czenie nadmieniajac w niem, czyli krzyw- 
dziciel lesny narzedzia robocze, przy za- 


möwieniu oznaczons, posiada i jest w sta- 
nie przez czas roböty o Air I * 
funduszach.. 

6. 


’ 4 &. Y 
Robote krzywäaziciel ey — wy- 
konac musi; zastepstwo jest nie dozwolo- 
nem, 
$. 7. 
Krzywdziciel lesny o swe wyzywienie 


'podezas reboty z wlasnych sie starac wi- 


nien funduszow. 

Krzywdzicielom lesnym, ktörym wedtug 
swiadectwa policyjnej wiadzy miejscowej 
($. 5) na tem zbywa, radzca ziemianski 
resp. nadlesniczy 2% funtöw chleba albo 
lego wartosc w pieniadzach wedlug ce- 
ny najbliiszego miasta jako racya podozas 
kaödego dnia roboty. wydac jest. obowig- 
zany: 

8. 8. 

‚Krzywdziciel lesny tyle dni odrobic wi- 
nien, ile liczba dni objetych, kara wiezie- 
nia'przeeiw takowemu ustanowiona wy- 
nosi. 

$. 9. 

Wymiar dni roboczych w dodatku jest 
ustanowiony w taki sposöb, Ze krzywdazi- 
ciel lesny, skoro 'przez wyteZond prace 
rychlöj wyznaezona mu robote ukonczy, 
te rychlej puszczonym, przeciwnie zas, 
bedac leniwym i opieszalym, nad zawy- 
rokowang karg wigzienia trzymanym byc 
musi. 


$. 1 Ä 
Wymiar dni Men — usta- 
nowiony ma wage w czasie od dnia 1. 
a 


bis Ende October, für die Zeit vom 1. No- 
vernber bis Ende Februar ift 4 meniger zu 
berechnen. 

Für, Mannsperfonen unter. 18 Jahren, 
desgleihen füc Männer von ſchwächlichem 
Körperbau wie für Frauen ift 4 des Arbeitg- 
maßes in Abzug zu bringen, fo daß folde 
Perfonen in der Zeit vom 1. November bis 
\ Ende Februar nur. 4 des in der Anlage 
beftimmten Arbeitsmaßes zu leiften haben. 


33... | 
Die Bear:ffihtigung bei der Arbeit führen 
die vom Landrath reſp. Oberförſier zu be- 
flimmenden untern Polizei- oder Communal- 
Beamten vefp. die Forftfhug-Besmten. 
g. 12. | 
Dem wegen Webertretung iu den Königl. 
Forſten Verurtheilten iſt die Arbeit in dem 


Schutzbezirke anzuweiſen, in welchem derſelbe 


die Uebertretung verübt hat oder in einem 
Schutzbezirke deſſelben Reviers, im letzteren 
Falle aber nur innerhalb zweier Meilen vom 


Wohnorte des Forſtfrevlers; die Frevler in 


ven Gemeinde⸗ ober Privat-Waldungen dür⸗ 
‚ fen zu Arbeiten nur innerhalb zweier Mei- 
len von ihrem Wohnorte angehalten werden. 


| §. 13 —*1* 
Der Forſtfrevler iſt verpflichtet, die ihm 


| bei der Beftellung bezeichneten Inſtrumente 
zuc Arbeit mitzubringen. 


Wenn berfelbe nah ver Befheinigung 
der Orts-Polizel-Behörde ($. 5) nicht im 
Befige folder Inſtrumente ſich befindet, als: 
dann hat für veren Herbeifhaffung ver 
Landrath vefp. Oberförfter Sorge zutragen. 


39 + 


Marca a& do konca Pazdziernika, w cza- 
sie od 1. Listopada a& do konca Lutego 
cwierc mniej obliczyc nale2y. 

Osobom mezkim 18 lat niemajacym, rö- 
wnie2 meiczyzuom slabo zbudowanym, 
jako te niewiastom cwierc od wymiaru 
roboty odciagac nalezy, tak iz takie oso- 
by w tzasie od dnia 1. Listopada a2 do 
konca Lutego tylko pöl wymiaru roboty, 
w dodatku oznaczcnego, maja do usku- 
tecznienia. —J— 
7 88. 11. 

Dozör nad 'robota prowadza nitsi urze- 
dnisy policyjni lub kommunalni resp. ga- 
jowi, przez radzce ziemianskiego resp. 
nadlesriezego ustanowieni .byc majacy. 

| $. 12. ' 
Osadzonemu o przekroczenie w Äröl. 


‚lesie .robote w iym obwodzie lesnym wy- 


znaczyc naley, w klörym takowy prae- 
kroczenie popelnit, albo w obwodzie les- 
nym tegeZ samego- rewiru. w ostatnim 
razie wszelako.tylko.-w obwodzie dwoch 
mil od. miejsca zamieszkania krzy wdziciela 
lesnego: ‚ Kraywdzicieli' w borach gmin- 
nych i prywatnych li tylko w obwodaie 
dwöch mil od ich miejsca zamieszkania do 
roboty amasiẽ wolno. on 
er $. 13. Rh 
Krzywdsiciet lesuy jest vbowiazany ze 
sobg prayniesc do roboty narzedzja, przy 
zamöwieniu go do niej oznaczone, 


Jezeli takowy wedlug poswiadezenia 
licyjnej wladzy miejscowej ($. 5) takich 
narzedzi nie posiada, nabwczas' 0''dosta- 
wienie takowych radzc# ziemianski resp. 
nadlesniczy starac sie powinien. =" a 
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§. 14. 

Wenn der Forſtfrevler ungeachtet der ge- 
hörig erfolgten Beftellung zur Arbeit nicht 
erfheint, fo hat denfelben der Landrath 
vefp. auf Requifition des Dberförfters zur 
Arbeit durch einen Gensdarmen oder ımtern 
Polizeibeamten gefteflen zu laffen. 


$. 15. 

Wenn der Forftfrcofer die ihm angewie— 
fene Arbeit zu leiten verweigert, fo, ift 
derfelbe dazu durch Perfonal-Arreft Seitens 
des Gerichts anzuhalten. 


$. 16. 


Zu tiefem Behuf bat der Landrath reſp. 
Dberförfter dem betreffenden Gerichte eine 


Beſcheinigung darüber, Daß der, Forſtfrevler 
die Arbeit verweigert, mit dem Antrage ein- 


zufenten, denfelben durch Perfonal-Arreft zur 
Arbeit anzuhalten. 
§. 17. 

Der. Perfonal-Arreft kann bie. zu leider 
Dauer der erkannten Gefängnißftrafe, doch 
niemals über zwei Wochen ausgedehnt wer- 
den. Beträgt die Gefängnißftrafe weniger 
als zwei Tage, fo ift der Perfonal- Arreft 
auf zwei Tage zuläffig. 


$. 18. 


$. 14. 

Jozeli krzywdziciel lesny, pomimo 3e 
zamöwienie naleiycie nastapilo, do robo- 
ty sie nie stawil, wöwczas radzch zie- 
mianski resp. na rekwiäyeya nadlesniczogo 
onegoi przez Zandarma albo niäszego urze- 
dnika polieyjuego do roboty winien bedzie 
dac sprowadzic. 

$. 15: 

Jeteli krzywdziciel lesny'"skatimä- mu 
robote wykonac sie wzbrania, wöwezas 
przez areszt osobisty ze 'strony sadu a 
tego zniewolony byc powinien. 


$- 16. 

W tym ccla obawigzany bedzie radzca, 
ziemiauski resp. nadlesnicsy praeslag, do- 
tyezacemu sadowi poswiadczenie. de krzyw+r, 
dziciel lesny robie sie wzbrania, z wnio- 
skiem, adeby takowego-przez areszt 030- 
bisty do roboty sklonieno. 

$. 17. 

Areszt osobisty do röwnego 2 Jawyro- 
kowana kara wiezienia czasu, .wszelako 
nigdy nad dwa tyeodnie przediutonym 
byc niemoze. Wynosi kara , wiezienia 
mni6j jak dni dwa, wiedy areszt osobisty 
na dni dwa jest dozwolonym. 


18. 5% 


8. 

Jeseli podczas aresztu osobistego krayw- 
dziciel lesny oswiadezy, te golöw- jest ron 
bic, wtedy z wiezienia. wypuszczony. A 
zuowu radzey ziemianskiemu resp. na 
sniczemu do roboty przekazany byc winien., 

Gdyby krzywdaiciel lesny swemu os- 
wiadezeniu jednakowo3 zadosyc uczynic 
nie mial, powtörnie do aresztu — 
sprowadzonym hyo winien. 


Wenn während des Perſonal ⸗Arreſtes der 
Forſtfrevler zur Arbeit ſich bereit erklärt, 
ſo iſt er der Haft zu entlaſſen und wiederum 
dem Landrathe reſp. Oberfoͤrſter zur Arbeit 
zu überweiſen. 

Genügt der Forſtfrevler ſeiner Erklärung 
dennoͤch nicht, fo iſt derſelbe von Neuem 
zum Perſonal⸗Arreſt zu bringen. 
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— g. 19. 

Bleibt, der Perfonal-Arreft fruchtlos, fo 
it Die, erfannte. Gefängnißſtrafe an. dem 
Forſtfrevler zu vollſtrecken. 


Die Anrechnung des Perſonal-Arreſtes 
auf die Gefängnißfteafe iſt unzuläſſig 


$: :20. 

sn. Wenn. binnen. der im $. A beftimmten 
Zeit von 4 Wochen. feine Arbeiten ange- 
wiefen, werben, fönnen, ober wenn der för: 
yerlihe Zuftand. des Forſtfrevlers die Ver— 
richtung der Arbeit unmöglich macht, fo ift 
hierüber eine Beſcheinigung vom Lanprathe 
oder Dberförfter "dem Gerichte zu ertheilen. 
Das ‚Gericht hat alsvann die erkannte 
Gefängnifftrafe an dem Forſtfrevler zu voll- 
ſtrecken. J J 

| g. 21, 


Bon denjenigen Forfifteblern, welche die 
ihnen angemwiefenen Arbeiten geleiftet haben, 
if von dem Landrathe tefp. Oberförfter 
eine Nachweiſung zit fertigen und dieſelbe 
fpäteftensg am 5. Tage eines jeden Quartals 
dem Geriihte zu überfenden. | 


S. 22, | 
Nah $. 42 des Geſetzes vom 2. Juni 
1852 foll, wer wegen Diebftahls in Ge— 
meinde- oder Privat⸗Waldung en eine 
Gefängnißftrafe ſtatt der uneinziehbaten Geld⸗ 
ſtrafe zu verbüßen hat, zur Leiſtung von 
Arbeiten zum Vortheile des Beſtohle— 
nen angehalten werben, wenn der Letztere 
darauf auträgt. | 


Diefer Antrag ift unter Bezeichnung, ges 
eigneter Arbeiten von dem beftohlenen Waio- 
Eigentpümer bei dem Landrath zu formiren, 


“ 


$. 19. 

Gdyby areszt osobisty mial byc darem- 
ny, zawyrokowana. wtedy: kare wiezienia 
na krzywdzicielu losnym wykonac naleäy. 

Policzenie aresztu osobistego na kare 
wiezienia . mi6jsca nie ma. 

$. 20. 

Jezeli w przeciagu czäsu, w $. 4. ozna- 

csonego, iygodni 4. wynoszäcego, Zadne 


roboty skazanemi. byc nie moga, albo je- 


teli krzywdziciel lesny dla sit fizycznych 
roboty wykonac nie moZe, natenczas radz- 
ca ziemianski albo nadlesniezy sadowi na 
to wystawic winien zaswiadezenie. 

Sad wiedy zawyrokowana kare wiezie- 
nia na 'kezywdzicielu lesnym wykonse po- 
winien. Er a © 
Ti 5 

Radzca ziemianski resp. nadle$niczy obo- 
wiazany jest sporzadzic wykaz tych krzyw- 
dzicieli lesnych, kiörzy roboty im przezua- 
ckone odrobili i przestac takowy - sadowi 
najpozniej w dniu 5. kaßdego Cwiercrocza. 


$. 22. 


Kto o kradzie& w boracu gminnych 
lub prywatnych 2amiast kary pienieänei. 
niemogacej byc Sciagnionej, kara wiezie- 
nia ma do odsiedzenia. wedtug $, 42 
prawa z ünia 3. Czerwca 18523 do odro- 
bienid- roboty na korzysc skradzio- 
nego przytrzymany byc ma, skoro osta- 
ini o t6 wniesie. "1% r 

Wniosek ten z oznaczeniem stösowne) 


roboty przez skradzionego wlaseiciela boru 
do radzcy ziemianskiego podac naleiy, w 


— = = 


worauf dieſer ihm ben Forſtfrevler zur Ar- 
beit zu übermweifen hat. 


Der Wald - Eigenthümer hat ſodann bie 
obtgen Vorfhriften in den $$. 4, 5, 6, 8, 
9, 10, 12, wegen Beſtellung des Forſt— 
frevlers, Anweifung der Arbeit und wegen 
deren Maßes zu befolgen, auch ven Forfl- 
frevler zu beköſtigen ($. 7), wenn verfelbe 
arm ift, und ihm die zur Arbeit mötbigen 
Inſtrumente zu verfhaffen, menn dee Forſt— 
frevler ſolche wicht befigt. 


Weun der Forſtfrevler zur Arbeit nicht 


erfcheint oder die Arbeitsleiftung verweigert, 
fo bat ver Landrath auf die diesfällige An- 
zeige des Beſtohlenen nad den obigen Be— 
fimmungen in den $. 14 und 18 zu verfahren. 


Sobald die angemiefene Arbeit von dem 
Forſtfrevler geleiftet ift, bat der Beftohlene 
eine Beſcheinigung hierüber dem Yandrathe 
einzureichen, welcher diefelbe in die dem Ge- 
richte vierteljäbrlih ($. 21) einzureichende 
Nachweiſung aufnimmt. Der Antrag auf Ue— 
berweifung des Forfifrevlers zu Arbeiten, im 
Interefle des Beftohlenen ift nur fo lange 
zuläſſig, als eine anderweite Vollſtreckung 
der Strafe noch nicht begonnen bat. 


Bromberg, den 24. Juli 1853. 


Königlide Königliches 
Regierung. Appellationsgericht. 


— 


mysl ktörego lenze..skradzionemu. krzyw- 
dziciela lesnego do roboty przeznaczyc 
winien. * 

Wlasciciel boru winien sie wiedy 2 
powyzszych przepisow w $$. 4, 5, 6. 
9. 10, 12 wzgledem zamöwienia krayw- 
dziciela lesnego, skazania robety i wagle- 
dem teje wymiaru zawartych zastösowac, 
takäe krzywdsziciela lesnegostolowac ($:7), 
jeteli jest ubogi, i postarac sie dla niego 
o potrzebne do roboty nurzedzia, jezeli 
takowych krzywdaiciel losny. nie posiada. 

Jeteli krzywdziciel lesny do roboty sie 
nie stawi albe robic sie wzbrania,. radzca 
ziemianski naöwezas na doniesienie skra- 
dzionego, w lej mierze uczynione, wedtug 
powyzszych postanowien w $. 14. i 15. 
postapic sobie winien. 

'Skoro przeznaczona robota przez krayw- 
rjciela lesnego jest uskuteczniona, w ten- 
cıas skradziony radzcy ziemianskiemu wre- 
ezyc winien na to poswiadezenie, ktöry jo 
w wykazie, kwartalnie ($. 21) sadowi 
wreezyc sie majacym zamiesci. , Wniosek 
o przeznaczenie krzywdziciela lesnggo do 
roboty z korzyscia skradsionego tak diu- 
go tylko ma miejsce, dopöki wykananie 
kary w inny sposöb sie jeszcze nie roa- 
poczelo. _ 

‚Bydgoszez, dnia 24. Lipca 1853, > 
Kröl, Kröl. Sad 

ı Regencya. Appellaryjny: 
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Art der Arbeit. 


N 


l.Graben-Arbeit. 
1. Anfertigung neuer Öraben. 


‘ 
1Bei 3 Fuß oberer 14 Fuß 
unterer Breite (Sohle) und 
zwei Fuß Tiefe, alfo zu 54 
Kubikfuß Raum-Inhalt ... 
2. Aufräumung’ verfallner 
| Gräben oder verwachfener 


Bäche. 
2 Bei der oberen Breite v. 6’ 
3 " „ " „ [10 4 
: " „ 14 [2 „ "2 


u Umgrabung des Bobene 
mit dem Spaten. 
6/Auf 6 bis 8 Zoll Tiefe bri 
geringer Narbe 
4. Graben- und Pflanzlöcher. 
7 Die Löcher zu 20 bie 24 Zoll 


Durchmeſſer und 18 Zoll tief] S 


8 Die Löcher zu 16 bis 20 Zoll 
Durchmeſſer und bis 14 tief 
9D Löcher zu 8 big 12 Zoll 
Durchmeſſer und big 8“ tief 
10 Die Löcher zu 8 bis 12 Zoll 
Durchmeſſer und bie 7’ tief 
11|Die Löcher bis 8 Zoll Durd- 
meffer und bis 4 Zoll tief 


1. der Beſchaffenheit des Bodens 
| 


Sand 
und fan- 
diger 
Lehm. 


Ruthe 4 


— 





nach Maaßgabe. 


desgl. ' mit febr Rei 









Bemerkungen 





Be atı- 


Zu 
nig — Abmeſſun⸗ 


Steinen | Per mit ſaen ver oberen 
oder Lehm⸗ E Wurzeln Breite, Sohle 
poden, | Pure Toner Tiefe ift der 
| wachen. (Betrag nach dem 
1 Kubik⸗Inhalt zu 
| berechnen. 
3 14 
| Zu 1 bis b. Der 
| Braben - Aus- 
wurf ift auf eine 
3 14 [Seite zu bringen 
3 2 gehörig zu doſſi⸗ 
I | 3 Item und wo Ber- 
7 | 4 ſſelbe vorhanden, 
t mit Rafen zu be- 
| legen. 
Zu 6. Bei ftar- 
6 | 4 fer Örasnarbe 4 
weniger; der Gra⸗ 
| ben-Ausmwurf ers 
80 50 folgt rund um das 
80 o 
120 80 
160 | 120 
200 | 180 


v 


| Art ver Arbeit. 


19. Graben und Aufwerfen 


von Grenzhügeln. 





Hügel gebörig doflirt w. mit 
dem abgeſtochenen Rafen belegt 
13 Verfallene Grenzbügel in 
gleicher Art berzuftellen . 
U. Had-Arbeiten. 
1411. Die Bodendecke auf ver 
ganzen Fläde von 6 zu 6 
Zoll in Plägen zu 6 Zoll 
im Quadrat und 6 Zoll tief 
aufzuhacken, was in Befaa- 
mungse- und Lichtſchlägen 
vorfommt .. 2.2.2.2... 
15/2. Die Bodendecke fireifen- 
E aufzubaden, die Strei- 





fen zu ein und einem hal— 
ben Fuß bei 3 Fuß Ent- 
fernung, fo daß Die abge- 
badte Dede auf den Zwifchen- 
raum umgefehrt gelegt wird 
16/3. Die Bodendede platzweiſe 
aufzubaden in Plägen zu 1 
Fuß breit und lang und '8 
Fuß im Verbande, wobei 
die Decke gleichfalls auf den 
| Zwifchenraum fommt . 
UM. Rove- Arbeit 
| um Abbuſchen. 
17 Ausroden und Wegräumen 
des Wachholders, Ginſters 
oder verfrüppelter vol 
Ipflangen RE 





2 Zu 12 Fuß Durdmeffer, der 
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i — rr Tagfe-urkel gi 
Bemerkungen. 
na Mankgabe 


"Dr Beſchaffenheit des Bodens, 





Sand und-| besgl. mit Ifebr feinigoderfe 4 12. Bei grö⸗ 

ſaudiger Stein- ober | mit Wurzeln Berem oder ges - 
Lehm. Lehmboben, bdurchwachſen. ringerem Du ch» 
= 4 3 2. Imeffer der Htigel 


iſt die Zahl * 


u 6], 4 I dem. Kubif-In- 

















II. Der Dee des — balt zu berechnen. 
ras und |Yunges Örag, Heide, Fl 
ae letter 
grafet. f *8* verrafet 
| 
IR. 10 = 6 
| Zu 15 und 16. 
Die Erde in den 
Streifen und 
Plaͤtzen muß auf⸗ 
50 30 90 gelodert werden, 
| 
* 70 45 | 30 
Il. Dev Dichtheit des Buſch— 
werte. ee Das 
wert muß 
—** eh hellen auf die dazu be— 





—r — — — — en 
ei 20 | 40 | 60 Igebracht werden, 
2 —* 


bewachſen. weiſe. FichnetenStellen 


— 398. — 











Maaf. | Betrag der Tagesarbeit 


Art der Arbeit. Bemerkungen. 







nad Maßgabe. 
ll. Der Didtpeit des 


8 
8 








IV. Wegebeſſerungs— 





Arbeiten beryhy.. 
ganz | ' palb |. flellens 





18 Schlechte Stellen mit Straud 
zu belegen, Sand oder Erve 
überzumwerfen oder zu ebnen 

V. Kiehnäpfel- 
Sammeln, 

19 Die Zapfen von gefälltem 
Holze in den Schlägen oder 
auh vom ſtehenden Holze, 
fobald ſolche mit den Hän- 
ſden oder kurzen Hacken 3 
erlangen find, zu ſammeln 
und im nächſten Forſthauſe 
oder auf dem Gute des Wald-IScheffel 
Gigenipüwert abgpliefern, gehäuft. — 2 — 


bewachſen. bewachſen. weiſe. 


IR. — 3 — 





Für andere Arbeiten, die nicht vorſtehend benannt, oder wofür Fein Maaf 
fegefegt werden, werben die Arbeitsflunden in ben Monaten” März bis incl. Oktober 
auf 9 Etunden, in den Monaten November bis incl. Februar auf 8 Stunden beftimmt, 
bie der C:iräfling ercl. der Rupeflunden arbeiten muf, und die als ein Tagewerk anzu« 
nehmen find. 

[728] Auffündigung EHE CHR 
von Rentenbriefen der Provinz listäw rentowych prowincyi 
Pofen. Poznanskiej. 


Mi Hinweifung auf die Vorſchriften des Z odwoleniem sie na przepisy prawa 
Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850, banku renlowego, 2 “dnia 2. Marca 1850, 
$. 41 u. ff. werten die Inhaber von Ren- $. Ai naslep. zawisdomiamy posiedzicieli 
tenbriefen der Provinz Fofen bierturh in listöw rentowych prowincyi Poznanskiej, 
Kenntnig gefegt, daß bei der heutigen vor- is przy.odbylem dzis wedlug przepisöw 
fhriftsmäßig BRIOHR ‚Ausloofung der zum losowaniu listöw renlowych, w terminie , 


nu Ä | | t 


‘ 


1. April 1854  einzulöfenden Rentenbriefe 
nachftehende Nummern gejogen worden find: 
Litt. A. zu 1000 Thfe.: 

588, 725, 1312, 1425, 1627, 1740, 
x 2257, 2438, 2445, 2918, 3088, 3204, 
3376, 3576, 4361, 4699. 
gitt. B. zu 500 Thlr.: 
22, 110, 213, 1142, 1304, 1578. 
gitt. C. zu 100 —* 
278, 421, 537, 1587, 2072, 2081, 
2083, 2687, 2817, 3252, 3511, 3657, 
3983, 4208, 4256. 
Litt. D. zu 25 Thlr.: 
132, 157, 264, 463, 824, 1167, 1578, 
1914, 2325, 2388, 2679. 
gitt. E zu 10 Th: . 
172, 395, 939, 1094, 1139, 1408, 
1419, 1530, 1587, 1625, 1916, 2081, 
2176, 2177, 2293, 2878, 3009. 
Indem wir die mit vorftehenden Nummern 
bezeihneten Rentenbriefe biermit fündigen, 
fordern wir die Inhaber der fegtern auf, die 
Baarzahfung des Nennwerthes der gekündigten 
Rentenbriefe gegen Zurücklieferung derſelben 
in koursfaͤhigem Zuſtande und ver dazu gehö⸗ 
rigen noch nicht fälligen Coupons Ger. I. 
-Mo. 8bis 16 in termino den 1. April 1854 
auf unferer Kaffe in Empfang zu nehmen. 
Pofen, den 15. November 1853. 
Königl. Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Pofen. 


[729] 
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i. Kwietnia 1854 platnych, nastepujacs 
numera wyciagniete zostaly: 
Lit. A. na 1000 tal. 
588, 725, 1312, 1425, 1627, 1740, 
2257, 2438, 2445, 2918, 3088, 3204, 
3376, 3576, 4364, 4699. 
‘- Lit. B. na 500 tal.: 
22, 110, 213, 1142, 1304, 1578, 
Lit, C. na 100 tal.: 

, 278, 421, 537, 1587, 2072, 2081, 
2083, 2637, 2817, 3252, 3511, 3657, 
3988, 4208, 4256. 

Lit. D. na 25 tal.: 

' 132, 157, 264, 463, 824, 1167, 1578, 

1914, 2325, 2368, 2679. 
Lit. E, na 10 tal.: 

172, 395, 939, 1094, 1139, 1408, 

1419, 1530, 1587, 1625, 1916, 2081, 

2176, 2177, 2283, 2878, 3009. 

Wypowiadajac wzwy3 wyrazone listy 
rentowe ninicjszem, wzywamy posiedzi- 
cieli tychZe, aby imienna wartosc wypo- 
wiedzianych listöw rentowych za zloze- 
niem takowych w stanie do kursu uspo- 
sobionym z naleacemi do nich kuponami 
nieplatnemi Ser. I. Nro. 8 do 16 w go- 
towiznie w terminie dnia 1. Kwietnia 1854 

w kassie nasz6j odebrali. 

Poznaü, dnia 15. Listopada 1853. 
Kröl. Dycekoya banku rentowego 

prowincyi Poznanskie6j. 


Bekanntmachung. 


m Laufe des 3. Quartals d. J. find in unſerm Verwaltungs-⸗Bezirke die in ber nach» 
fteyenden Zuſammenſtellung aufgenommenen, gerichtlich erkannten oder lediglich — 
angeordaeten — Ve a ——— worden. 
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| Namen 
“ 
* des 
A 
a 
& i J — 
Kreiſes. 
RAR 
1,Sineien 
2 Bite 
3Inowraclaw 
A| dite 
51 tite 
6| dito 
71 dite 
SI vite 


tito 
dito 
dire 


rıte 


due 


Bor: und 


Zuname Dev 


Ausgeriefenen. 


Martin Kopezvnski 


Franz Gozlowski 


Felit Boniewicz 


Johann Michalati 


Aron Spiewal 
Lewin el 

Bär Tlonafı 

Wolff Lubraniecki 
Jeſeph Wilezynski 
Joſtyh Waré zaweti 


Marcus Magnus 


Stephan Fiſemanew 


Michael Rabike 


Stand und 


Gewerbe 


derſolben. 


Fornal 


Anecht 


Gartner 


Knecht 


Schneidergeſell Inowrae law 


dito 


Pofamentier 


tiempnergejeil 


Schneidergeſell 
bite 
dito 


Ruf. Milttair- 
Deferteur 


stuecht 


Bisheriger 







Namnen 
Aufent: | Geburts- 
balts-Drt des 
Ort. 
Preußen. 
Popkowict Trabezyn — 
vagabondirt ujawe — 
Inowraclaw Sluzewe Wicrlamet 
im Gefãngniß 
bite Ramienice Podolofi 
Oſiencin Wloelael 
dito Kolo Konin 
dito Plonsf Plock 
dito Brzesckuſawoki Wloclawel 
bite Radziejewo Lite 
bite Yerizuen die 
dito Drobnia Port 
bite nsfomo l 
unbeftimme Przedercz onin 


Kreifes. | Staats. 


Polen 


dito 


dito 


Rußland 


Polen 


dito 
dito 
bito 


dite 
bite 
dite 


Rußland 


Polen 


36 


N 


64 








Au⸗ 
gen⸗ 
brau⸗ 
nen 
und 
Au⸗ 
gen. 


— 
En 


16) 


Haare. 


blond balbte- blond 
dedeckt * gri 


blond 


blond, niedrig | 
u. blau 


fchwarz niedrig ſchwarz 





u. grau 
blond bedeckt blond 
hoch und 
grau⸗ 
blau 
ſchwarz frei dunkel 
u. blau 
bunfel- ſchmal | bunfel 
blend 1 und 
braun 
ſchwarz ſchmal braun 
braun bedeckt ſchwarz 
und 
braun 
braun⸗ bedecht bite 
ſchwarz 
braun⸗ bedeckt dito 
ſchwarz 
braun» ſchmal dito 
ſchwarz 
ſchwarz hoch ſſchwarz 
u, grau 


dunkel ⸗ halbbe | braun 
blond deckt u. grau 





ſpitz 


gew. 


gew. 


lang 


gem. 


gem. 


frig 


gew. 


aebo- 
gen 
ftarf 


gew. 


gew. 








gew. 


flein 


gew. 


aufge | 


worfen 
gew. 


gew. 


klein 


raſirt 


rafirt 


blonder 


Bast 
raſirt 


rafirt 


ralirt 


rafirt 


rafirt 
fehlt 
| ra ſir 
— 
Schnurt · 


fehlt 





rund 


oval 


rund 
breit 


rund 


oval 


rund 


oval 


oval 
oval 
rund 


oval 


frig 


Geſichtsfarbe. 


oral brũneit 


oval geſund 


rund 


oval 


länglich geſund 


bito blaß 


oval |gefunb 


oval |gefund 


oval geſund 


länglich/gefund 


rund Igefund 


oval geſund 


oval geſund 


mrittel 


fchlanf 


unter 
feßt 
bite 


fein 


mittel 


fein 


mittel 


mittel 
mittel 
unter- 


fett 
mittel 


ſchlank 






leine 


dito 


dito 


Zeigefing 
der rechten 
Hand 
frumm 


feine 


dito 


dito 
dito 


dito 
dito 
bite 
bito 


bite 


‘ 






Bemerkungen 


bie Aus- 
fung er. 
floh. 


Landes-Berwei- 
| tungep- 





Megen —— Rurczemeto 


1 Monat Gefängnif 
und Eandeserweifung 
heilt, 


in Betreff der über melde | 


bes Dienſtes entlaffer 
und Bm durch 
das Landraths - Amt 
** nad Polen 
arũ 3 
"RR Sende durch Nie zgoda 
dad Kreis⸗Gericht ir | 
Gneſen zu einer Woche) 
Gefangniß und Lan- 
desverweiſung verur — 
theilt, welche ‚ Tebtere 
bas Landrathe - A 
Gneſen bewirkt ar pet. 
Als läftig ausgelief —* on 
bite | —8R 
| 1 
aite, «| Weſtgrenzt 
dito bite | - 
! 
dito bite N 
bite bito 
dito dito | 
dito, | dito | f 
dito bito 
bite bite | 
J ET FT | 
Wegen Diebſtahls zuftaliih | 


E= we 
>) KUOOY 


Bisheriger 








& Aufent- | Geburts- Größe | 
A des name der | Gewerbe | halts-Drt des zu | | 
3 in ; | 

& Ort. 

Kreiſes.Ausgewieſenen.derſelben. reifes. | 
8 ef j Preußen. reif 1: 
14 Inowraclam _füranzisfa Bolewöla Dienſtmagd Babfi Slupyce 0 | 
1 bite Woyciech Lewar dowskij ſtnecht klein Koluda [Dobte Wloclawel dito 532 N 

nebft ben Kindern £ 

Sranziefa, 9 Jahr | 
u, Easper, 7 Jahr alt | | | 

161 kito Paul Anprzefemsti., Schuhmacher funbefiimm |Dubfin — Rußland 59522 
| 
1 

17| dito Johann Grochocki ſtnecht Stanomin Hlogemier ſutno Polen 93 

181 dito Stanlolaus Ehojedi bito Gnlewlowlce FSpiemierz Kaliſch bito 5 F 

al He Woyelech Mufamfa Pagabonde Äunbefiimmt |penfen ſadnin bito s-- 

br | 
. | 

un wie Auguſt Schmidt Knecht Getau Reuborf Ripno bito 7| 5 sSi- 

211 die | Nendel Slerztoweti Fleiſchergeſell nowratlaw eczewo Ronin bite 5I—- 

22] bite Ludwig Brandt Knecht Bergbruch Kochowo dito dito 41 

3 bite ohann Norbert Zad Pe ojewo Bronislav Wloclawel | dito 6 5 — 

ejerteur 
dito Anton Lazaref Rnecht Strzelno Stabi! Krzymowo Konin bito 5 
5 Be | Wawrzyn Eharma- bito dito Bormno | bite bito .5 


Tapır 94324) 


—a 


























Signale ment 
| Au- | | 
. . gen- k ” | N 3 
» = brau⸗ „5 2 | 8 
&|=# nm | =is|l8|8 ® 
a9 Iımis AB © e 
Au⸗ | Er 
en. | 2 
bunfel- bebedt | blond gew. | gem. | — ge». | rund Igefund | Flein feine 
blond | u, grau öhn- I 
| Lid 
blond ibebedt | dito | gem. | gew. | rafirt | rund | oval baß | unter- bito 
Ä iept 
blond mittel | bite | gem. | get. | grauer | oyal | oral gefund | bite bito 
E &nurr- 
N und 
Bodm. 
bart 
braun niedrig braum | gem. | gem. blond oval | rund gefunb | dito dito 
| und 
blau | i 
blond frei blond | gem, | Mein raſirt fpig | oval gefunb | mittel dito 
n. grau) _ 
blond halbbe · pito | gem. |’ gem. | Htonten) oval | oral ‚gefund | Elein dito 
beit Schnurr · 
bart 
blond hoch blond | breit | gew. Sarum oval länglich geſund | fchlanf dito 
u. blau und 
Baden. 
| bart 
ſchwarz frei fhmw.- | gebo- | gew. |brauner | oval oval“ gefund | mittel dito 
braun braun | gen Strurr- 
und bart 
ſchwarz 
blond (irei braun | did | gem, |Daden| zum | oval gefund | flein bite 
u, grau und 
Schnurr. 
bart 
blend frei —— Mein | breit | vafirt | yund | rund aefund | mittel bito 
blau] Ku 
bell- bedecht blend | trip I arte im E Ent val länglich geſund Mein bito 
blond u. hell Ober⸗ ſtehen * glig geſ 
bleu | I Lippe 
dunfel« frei dito | Hein | Mein rafırt | rund | rund Igefund | flarf | das rechte 
blond Bein war 
früber aus. 
gebrodgen 





Bemerkungen ||" 
in Betreff ber über — | 
— ed 
fungen tes ri 
— y folgt“ * —* 
| 
| 
5 


Als läftig ausgeliefert, Kali, 


5 


—8* egen Diebſtahls mitn Weſt 
onaten Gefängniß — 
* Landesverwelſung 


beftraft. 
* Landftreichen 


* 


bito 
mit 8 Tagen Gefä 
niß und Landesverw 
ſung beſtraft. 
Ale Täftig zurlichger| bite | 
wiefen. 3 
dito Bi u hr 
Wegen —— Kaliſch 
t. Borfpiegelu 


ebrehen zu 1 da 

gen Gefängniß undf) 
N anbesverweifung ver · I: 
rtbeilt, \ 
As — Beliebig 


i 


4— 


bito Kaliſch 

| 
bito ‘ bito | 
bite Dobripn u; | 
bito Kaliſch W 
bito bito 


igitized by Gosgle 


— 4012 — 4 


Bisheriger 
' | ⸗ Aufent- | Geburts- 
Zuname ver balte-Ort 


Vor: und 


des 












in rt. } | 
Ausgewiefenen. | derfelben. O Kreifes. | Staats. ; 
Preußen. les 5 

= 

5% 
nowraclam Johann Boromwati Dienftjunge Inowraclaw Bialoblot Wloclawel [Polen 16 0⸗æ 
bi Andreas Jozwiak ſtnecht VPolanowice Chlebowo dito bito 20) 51 1] 2 
bite Andreas Krüger Arbeitsmann Inowraclaw FSiedlist | — Polen 2 5 dl 
bito Elifaberh Lewandomsfalftnechtairau dito Stulet Wloclawet dito 21) 410)— 
bito obann Bomte echt Seeborj Jerzmin bito bito 34 5 
bito Stephan Goscinski dito Strzilno StabtfRiepywiuftemwo fstonin dito 37] 5) 3j— 






dito Anton Oftrewsti chuhmacher · Kruſchwitz Lubraniec Wioclamet | vito 24) dııl— 
eſell = : 

bito David Michael WildefSchneidergefellInowracam Sluzewo bito dito 20 5] 1i— 

dito Arfenti Stanczenelo Ruf. Militair-fnirgende Iwanowsla — Rußland 2858512 


Deſerteur 


dito Gottfried Buß Knecht Krusza duch. Mzepiste Wloclawel Polen 20] 5] 2 
bito Abraham Lautenberg Webergeſell Inowraclaw Lubraniec dito dito 542 
alias Joſeph Gru— 
dzinski 
dito Friedrich Pfeiffer Knecht Slawsl Zakr zewo bito dito 231 5i 5l— 


alias leiter 










dito Joſeph Milaf bito vagabenbirend |omwigzet bite bite 30) 5] 6|— 
dito Mathias MaldrowicgyfArbeitsmann dito Skowel dito dito 505 4| 2 
40 Bongromiee oycich Bolebiemskilftod Lechlin 


Dirozin Kaliſch dito 1) 810— 
was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


— 

























Öreny- 

; Bemerkungen | punkte, 
* in Betreff ver Jüher welcht 
2 Sandes-Ber- | Aus- 
= mweifungen. weifung er- 
> folgt if, 













braun | breit | gem. | fehlt rund oval geſund fchwach) Feine [Als läſtig ausgelieſert. Dobrzyn 
grau | gew. gem. | fehlt | oval | oval Igejund | bite podennarb. bi 
blond | gem. | gew. |adnum-] rund | oval gefund | mittel feine 





u. blau- Ainn · u. 
grau Baden» nb Landesverweiſung 
bart verurtheilt. 
Bond hoch bite | gem. | gem, | — | rund | oval geſund * Diebſtahls zu] Dobrzyn 
onat Geſängniß 
und Landesverweiſun 
beſtraft. 
blond frei * frip | gew. Sauurt⸗rund lãnglich geſund i Als läftig zurüdge- eliebig 
u bart wiefen. 
dunfel \fret e get, | gew. | rafırt | oval | rund [gefunb Als laſtig ausgeliefert Dobrzyn 
u 
braun 
Blond frei loumfel» propor-Ipropor-| fehlt oval | rund geſund bito dito 
blau |tionirt | tionirt 
blond [frei blond | gem. | gem. | fehit, | onat | oval geſund bite eftgrenge 
braun get. | diender| rund | oval Jarfund Mit Militair-Effecten]Dobrzpn 
Sharm) _ betroffen und fofert 
bart 
blond s bedt lang | get. | rafirt | rund | oval gefund | mi —* läftig zurücge-| bite 
braun frei ge. | trauer] oyal | oval geſund egen Diebftahle mit] bite 
Shnurr- : ed Dionaten Sefängniß 
bart i und Lanvesverweifun 
im | oval | oval |gefunb ‚‚gieier Dieb-| dito 
Entite- ju A Monaten 
hen zniß und Lan 
esverweiſung verur · 


theilt. eo 
rafirt | rund langlich blaß Als läftig ausgewiefen 
blond | oval | dito geſund " = 


— - bite blaß J ‚au ge⸗ Ihat — 9 
ey Sr 


arpı 3 


— — 


404 


[730] Perfonal-Chronik. 


Dis Regierungs- und Baurath Wiebe zu Bromberg ift an Stelle des Jin feinen eigent- 
lichen Wirkangskreis zurüdberufenen Minifterial- Bauraths Hübener der Borfig im der 


Königl. Dirertion der Ofibahn übertragen worden. 





[731] 


er praftifche Arzt, Wundarzt und Ge— 
burtshelfer Dr. Lehrs hat feinen bisherigen 
Wohnort Zaftrom aufgegeben und fih in 
Samoczyn nievergelaflen. 

[732] Der Lehrer Korthals aus Klein 
Sittno ift als Lehrer bei der evangelifchen 
Schule zu Obudno, Kreis Schubin, beftätigt. 


[733] Die Stadthebamme Salomonowicz 


bisher in Falkenburg, hat fih als folde in 
Schneivemüpl niedergelaffen. 


[734 





Betoanntmadung 


— — 


Lekarz praktyczny, chirurg i akuszer 
Dr. Lehrs dotychezasowe swe miejsce za- 
mieszkania Jastrowo opuscit i osiadt w 
Szamocinie. 

Nauczyciel Kortkals z matego Sitna na- 
vezycielem przy ewangelicki6j szkole w 
Obudsie, powiatu Szubinskiego, potwier- 
dzony. 

Akuszerka miejska Salomonowicz, dotad 
w Falkenburgu, osiadla jako taka w Pile. 


betreffend die Vernichtung der eingelöften Rentenbriefe der Provinz Pofen. 


- Berhandelt zu Pofen im Amtslofal ver Königl. Rentenbant 
am 15. November 1853. 


Ps Vorſchrift der 88. 46 und 47 des Nentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 follen 
die auf Grund planmäßiger Ausloofung gıkündigten und der Rentenbank gegen "Baar- 
zahlung zurüdgegebenen Rentenbriefe vernichtet werben. 


Soweit die I:gteren bis zum 30. 
nicht fäligägemwordenen Zinscoupons in dem Berzeihniffe vom 11. 
Nummern und- Beträgen aufgeführt und befl 


1. Lit. A. zu 1600 Thlr. 
2 „B. zu 50 „ 
3. „ C.zu 10 „ 
4. „Du 23 „ 
5 E.zu 10 „ 


Zur Vernichtung dieſer opiere 


d. M. präſentirt worden, find ſolche mit ven 
d. M. nach Littern, 


ehen aus: 


Stüd, 
— 
.12 „ 
8 ” 


‚12, 


war auf heute Termin anberammt, umb. der 


Termin unterm 20. October d. 3. öffentlich belannt gemacht worden. 





- 05 — 


Es find erſchienen: 
a) als Abgeordnete der Provinzial» Vertretung: 
Herr ProvinziaisLandfhafts-Direftor v. Kurcewski, 
Herr Rittergutsbefiger Stadtrath Dähne, 
b) als Notar Herr Juſtizrath Pigloſiewicz. 

Die oben bezeihneten Dokumente an Rentenbriefen und Coupons, welche aus dem 
verfchloffenen Bekältniffe herausgegeben worden waren, wurden fpeciell nachgezählt, mit 
dem gedachten Verzeichniſſe derfelben verglichen‘, damit übereinfiimmend befunden” und 
hierauf im Beifein fämmtliher unterzeichneter Kommiffarien in dem dazu beftimmten Ofen 


durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
(gez) v. ——— — —— Notar. 


— Winglet, — 
Vorſtehendes Protokoll wird auf Grund des $. 48 des Nentenbanf- Geſehes 
vom 2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hofen, ven 15. November 1853. - 
Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Pofen. 
v. Puttlammer. 


nn mn 
Hierzu der Öffentliche Anzeiger No, 47. 
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Amtsblatt 


DZIENNIXI 


URZEDOWY 


Kal. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w.Bydgoszezy. 





fo nS. 


‚Bromberg, den 2. Dezember 1853. — Bydgoszcz, dnia 2; Grudnia. 1853, 
——— — 111 ——.—— — — D— 


[735] Betrifft das öffentliche Collectenfammeln. 


er $. 4 der Inſtruction für tie. Ober- 
Präfidien vom 31. December. 1825 madt 
_ bie. Ausfchreitung öffentlicher. Collecten in 
den einzilnen Regicrungsbezirfen oder in der 
Provinz, jevoh mit Ausnahme der Kirchen⸗ 
Eolleeten, von der Genehmigung der Ober- 
Präſidenten abhängia. 
Mit Bezug hierauf und auf Grund des 
S. 4 des Geſetzes vom 12. März 1850 
über vie Polizei-Berwaltung verordnen wir 
hierdurch, Daß ein jedes ohne dieſe Geneh⸗ 
migung vorgenommene unbefugte Collectiren 
"mit einer, Polizei-Strafe, bis. ‚zu 10 ,Xplen. 
geahndet mwerven. fol. 
Bromberg, den ‚16, Novemper 1858. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





[736] Bekanntmachung.“ | 
efahe Unfälle, 3*— En * u 
des Liebertretens von hr» . ‚pra6jscia 


Tyczy sie publicznego kolektowania. 


aragraf 4. instrukeyi dia Naczelnych Pre- 
zesöow z dnia 31. Grudnia 1825 r. czyni 
wypisywanie publicznych kolektöw w kat- 
dym obwodzie regencyjnym z osobna an 
w prowincyi, wyjawszy wszelako kolekty 
kosielne, ud zezwolenia Naczelnych Pre- 
zesöw zawislym., 

Z odwolaniem sie do togo i na zaga- 
dzie $. 4. prawa wzgledem. zarzadu poli- 
cyjnego z.dnia 12. Marca 1850 ‚rozpo 


. daamy niniejsz6m,. ze. kazda bez takowigo 


zezwolenia przedsiewzig igla , —— na 
kolekia karzo policyjaäj as. do. 10 
podpadac ma. 


ByAgomnen, dnia 16, Listepada 1853, 
Kröl. Regencya. 


Wydsial spraw weownetrangch 


baby Obwieszckesniei: —* 


Be —— ‚köre w "skutek 


i wscho- 


— — 


damm der Oſtbahn ereignet haben, veran⸗ 

laſſen ung, das betreffende Publikum wieder- 

holt auf die ſchwere Verantwortung aufmerf- 

fam zu machen, welche. diejenigen trifft, die 
ſich in viefer — — Fahrlaͤſſigleiten zu 
Schulden kbommen laſſen. 

Wir verweiſen vieferhalb auf unfere 
Amtsblatte - Belanntmahung vom 12, Mai 
1851 (in No. 25 des Amtsblatts pro 1851) 
betreffend das Bahn-Polizei-Reglement "für 
die Königl. Ofibahn und namentlih auf bie 

88, 8 und 21 dieſes Reglemente, fo wie 
anf unfere Armtsblatts-Befanntmadjung vom 
13. Juli 1851 (in No. 30 des 
pro 4851) und auf die Beflimmungen der 
—* — -Drbnung vom 1. November 


i 


"Die betreffenden abligl Sandrathsämter 
werden aufgefordert, durch die Ortsvorftände 
die Eingefeſſenen derjenigen Ortſchaften, de— 


ren Feldmarken von der Oſtbahn durchſchnit⸗ 


ten werden, noch beſonders auf die Strafen 


—aufmerkſam zu machen, welche in der Feld⸗ 
Voltzei⸗Ordnung imd im Strafgeſetz gegen 


"Spierher gehötige Uebertretung angedroht ſind, 
den Unterbehötden die Verfolgung der⸗ 
fein zur befonvern Pflicht zu machen. 
Brottiberg, ven 17. November 1858; 
Königl. Regierüing 
— — ggnern J 


a uo⸗ ws w Wi 


mtsblatts 


— 


dniej sie wydarzyly, nes do 
zwröccnia powtörnie — yczacej Ju- 
blicznosci na cieäka odpowiedzialnosc, ktö- 
ra na siebie Sciaga,  ktoby w töj mierze 
niedbalym okazac sie mial. 4 

Odwo:ujemy sie w iym razie do nasze- 
go obwieszezenia dziennikowego z dnia 
12. Maja 1851 (w Nr. 25 Dzienika urze- 
dowego za rok 1851) tyczacego sie re- 
‚gulaminu policyjnego dla Krölewskiej kolei 
wschodniej a mianowicie do $$. 8 i 21 


_niniejszej 'ustawy 'oraz do obwieszczenia 


naszego w Dziennikach urzedowych umie- 
szezonege"zidnia 13. Läpca: 1851 GwAr. 
30 Dziennika urzed. za rok 1851) i do 
postanowieh oördynacyi pölicyjnö - polowe) 
z dnia 1. Listopada 1847 

Wzywa sie dotyozace Kröl. urzedy radz- 


' co-ziemianskie, atoby przelo&eristwom imej- 


scowym nakazaly, jeszcze szczegöiniezwrö- 
cic uwage mieszkancöw tych osad, przes 
ktörych pola kolej wschodnia prowndzi, 
na kary, ktöre w ustawie poli- Syino-polo- 


'wej i w'prawie 'karnem z& przekröczehie 


tutaj' 'naleiace "sa 2agro&dne, takze "na 
wiadze podrzetre wioiyly ‚Seisly obo- 
wiazek sledzenia takowych.'‘ '° 
Byügoszez, dnia 17. Listopada® 1858. 
Kröl. Reßencya: h 
Wydeiat spraw wewngtrenych 
Ber 


‚9 yaulızı 


Ton —6 * 1843, Seite 182, den evangeliſchen Eehrern au dhen 
is entar= r ulen p —— F 
ra i Back RR AR — ver Be * 


2⁊— 


—— 109-— 


ift 1852 die 4. Auflage erſchienen, durd welche dieſem Bude ein für den Jugendäritbr- 
richt befonders zweckmäßiger Abͤriß der Gefhihte der chriſtlichen Kirche, ſowie eine; Karte 
von Paläftina und ein Plan vom alten Jerufalen hinzugefügt fl. Es kann Dies s 
das fi ſowohl dvurh gute Auswahl und Anoronung, des Stoff:s als duch Voll ſtändigkeü 
mit der möglichſten Kürze dev Darſtellung in der neuen vermehrten Auflage ausgezrichnet, 
"den beften Büchern diefer Gattung beigezäplt werden. Wir mahen daher die evangelifihen 
Lehrer unfers Departements darauf befonders aufmerffam. Er ee 
Der, Preis der neuen Auflage it 10 Sgre, wenn die Beſtellung einer größern 
Anzahl Exemplare beim Verfaſſer unmittelbar erfolgt; fie ift aber auch in der Buchhandlung 
Oehmigke in Berlin zu haben, doch tritt‘ eine verhältnißmäpige Erhöhung des Preifes ein, 


wenn Das Bud im Wege des Buchhandels bespgen wird. er 
Bromberg, den 20. November 1853. en 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. — 
r 2 
[738] Bekanntmachung. | ‘ Obwieszczenie. Ä 


Das Chauffeegelo auf der Kreis-Chauffee OÖ ;stite drogowego na powiatowej | u 
arvifchen Schubin und Nafel wird nah vem dze Zwirowej pomiedzy Szubinen F 
fiir die Staats-Chauffeen geltenden Tarife klem pobiera sie wedlug waänej dla rag- 
bei der Hebeſtelle im Dorfe Paterfe für eine dowych drög #wirowych laryfy pray) ro- 
und eine halbe Meile und bei ver neuerdingg „gatce we wsi Paterku za mile-j hei 
am Cingange der Stadt Schubin interimi» pöt i przy drugiäj rogalce pray wchodzie 
fh eingerichteten zweiten Hebeitelle für eine do miasta Szubina niedawno tymez, ie 
| 





Meile erhoben. Dieſes wird hierdurch zur urzadzongj "za mile jedne, co sie) 
Kenntnig des Publikums gebracht. szem do publicznej, podaje wie FR: 
Bromberg, den 17. November 1853. .„Bydgoszez, dnia 17. Listopadg {938, 
önigl. Negierung. Kröl. Regencya. N 
Abipeilung des Innern. Wydziat spraw wewnetränych. 
24 F ET TEE um et ir de le AR 
1739... Bekanntmachung | »’r,a Obwiesz cwenie.siu.lod . 


n ‚ber Stabt Wongrowiee ift tie Stadte VV mieseie Wagrowcu * al d wpdtöRo 
vpnung dom 30. Mai ce. am 4. d. Wis. dnia 4. m. bh. „ordynacya miöjeka naja 
— 15. November 185 — ke Baby on * 
Sromberg, den 15. November 1859.  Bydgoszez, Ania 15. Lisle Iv58 
Rsöonigl. Regierung, — [ne Rror — —* 
UN te Innern Mgzie spray wernet — 
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D Perfonal- Ehronik 


ie Rittergutsbeſitzer, Landſchafts Depu- 


Alrte Klawitter auf Rzenskowo, und Oberit- 


"Rheutenant a. D., Hartwig von Nafo auf 


zon ſtowo find. ale —*2 Deputirte des 
Wirſitz gewählt und beſtätigt worden. 
[741] Der bisherige Infpector Profe kei 


‚ "der Könige. Straf-Anfalt zu Poln. Erone 


"AR zum Director der gedachten Anſtalt er- 
nannt worden. 

[742] Der Kaufmann Zobann Lindner 
zu Bromberg ift ald Agent der Eifenbahn- 
‚und allgemeinen Rüdverfiherungs-Gefellfhaft 
„Thuringia® zu Erfurt von uns beftätigt 
mworben. 

[743] Der bisherige proviforifche. Lehrer 
"Chriftosh Friedrich Äuguſt Heinze iſt als 
Lehrer an der evangelifchen Schule zu Schnei- 
demilhl nunmehr definitiv beftätigt worden. 

Shnist Der bisherige interimiftifche Lehrer 

tanislaus Buzalsfi zu uhren, Kreifes 

ee iſt als katholiſcher Lehrer daſelbſt 
ra definitio in feinem Amte bejtätigt 


745) Der Lehrer Peche aus Samſieczno 

5: Ploviſoriſcher Lehrer der katholiſchen 
Säule zu Galenzewo. 

7461 Der Beheer Renp aus Przylenle 

ift als Lehrer bei der evangelifchen Schule 

zu Eolonie Emm Mogilnoer Kreifes, an- 


AD Der : yrotiforifie Lehrer Gottfried 
WEioll Aus Trenfap if als 2 —* "beider 
nen. evangelifhen d + Huts 
9 Bromberg, * ſch an- 


ai ' Der Lehrer Schneider aus Kotten- 


a 


Kronike: osabista- ei 


ziedzice döbr szlacheckich, deputowany 
ziemstwa Klawitier z Rzeszkowa i eme- 
rylowany. podpölkownik ‘Hartwig . Naso ı 
Chrzastowa, deputowanymi powiatu Wy- 
rzyskiego obrani i potwierdzeni. 

Dotychezasowy inspektor - Profe przy 
Krölewskim instytucie karnym w Kore- 
nowie dyrektorem pomienionege zakladı 
mianowany. 

Kupiec Jan Lindner w Bydgoszezy ajen- 
tem powszechnego towarzystwa zabezpie- 
czenia zdrowia lub Zycia z powoda kolei 
telazndj utraconego „Thuringia“ w Erfur- 
cie od nas potwierdzony. 

Dolychczasowy. prowizoryjny nauczyciel 
Krysztof Fryderyk August Heinze nauczy- 
cielom przy ewangelickiöj szkole w Pie 
teraz oslatecznie polwierdzony. 

Dotychezasowy intermistyezny naucıy- 


_ eiel Stanislaw Buzalski w Gurze, powiatı 


Czarnkowskiego, katolickim nanczycielem 
tamze teraz ostatecznie na urzedzie swo- 
im potwierdzony. 

Nauczyciel Peche z Samsieczna t 
sowym nauczycielem przy katölickidj * 
w Gulezawie. 

Nauczyciel Rentz z Praytgk nauczycie- 
lem przy ewangelickiej szkole na koloniü 
Parlin, ptu Mogilninskiego, üstanowiony. 


Prowizoryjny nauczyciel Gofred' Sul 
z Trzensacu nauczycielem pray nowoulwo- 
rzonej szkole ewangelicki6j w Hüttendor/, 
powiatu Bydgoskiogo, Fe ee usta- 
nowiony. 

Nauczyäiöl Schneider‘ » Kotlenhammer 


v 
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hammer ift als Lehrer bei ver evangelifhen nauczycielem przy szkole ewangelickiej 
Schule zu Pramomysl angeftellt. w Prawomyslu ustanowiony. 

[749] Der Schulamts-Fandivat Ruvdipp Landydat do urzedu szkolnego Rudolf 
Schneider als proviforifcher Xehrer bei der Schneider tymezasowym nauczycielem przy 
evangelifhen Schule zu Marienbufh, Krei- ewangelickiej szkole w Marienbusch, po- 
fes Czarnikau. wiatu Czarnkowskiego. 


— — — * 


mo Königliche Ai Oſtbahn. 


;. bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, dag mit vem 1. Januar 1854 das 
Betriebs-Reglement für die Staats-Eifenbahnen und die. unter der Verwaltung des Staats 
ſtehenden Eiſenbahnen vom 18. Juli 1853 für die Oſtbahn und die Stettin - Pofener 
Eiferbahnftrede in Kraft tritt. 

Bis zu dem gedachten Zeitpunfte behält die zur Zeit beſtehende Betriebs- 
Ordnung vom 10. Juli 1852 ihre Giltigkeit. 

Bromberg, den 18. November 1853. 

Königlihe Direction der DOfibapn. 
[751] — — 


Di Maler Raub zu Bamberg iſt unterm 18. November 1853 ein auf fünf hinter- 

einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf eine duch Zeichnung, Modell und Befchreibung nachgemwiefene mechanifche 
Borrihtung zur Anfertigung gefnüpfter Teppiche, 

ertheilt worden. s 


Hierzu der Öffenilihe Anzeiger No. 48, 
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_ DZIENNIK 
URZEBOWY 


Kal, Regierung zu Bromberg. Kröl. Regenoyi w Bydgoszeay. 





E29. 





———— — — — — — — 1—— — 
Bromberg, den 9. Dezember 1868. — Bydgoszoz, dala 9. Grudnia 1868 
ae: — — ee — 


Berichtigung. 


752] | 
x, die, unferer Bekanntmachung vom 12. 
September d. 3. beigefügte Beſchreibung der 
neuen Kaffenanweifungen vom 2. November 
1851 hat fih ein bei der Gorrertur unbe- 
merkt gebliebener Fehler eingefhlichen. 

Es fol nämlich in Betreff der Kaffenan- 


weifungen a 5 Zple, in der fichenten Zeile 


es b. anftatt 
a Unter dem Schilde 


—— Ueber dem Schilde. 
Dieſer Fehler wird hierdurch berichtigt. 
Berlin, den 18. Nowernber 18688. 
sBerwaltung der "Staats: 
— Schulden. 


Natan. Rolcke. Gamet. 
Nobiling. 


Be. Bestätigung „mid hiermit 
se mefung. su Die Befanntmagung 


Sprostowanie. 


W Opisie nowych assygiat kassowych 
z dnia 2. Listopada 1851 ohwieszczeniu 
naszemu z duia 12. Wrzesnia r. b. dolg- 
czonym, zdszla przy korekturze niedos- 


‚irzeiona- omylka. 


W siodmym rzadku zdania “ bowiem 
ige co do assygnat kassowych po 
tal. zamiast: 
Pod godiem 
stac: 
„Nad godtem.“ 
Omylke te niniejszem sie prostuje. 

. Berlin, dnia 18, Listopada 1853. 
Giöwna administracya dlugow 
skarbowych. 

Natan. Rolcke. Gamet. 
Nobiling. 





Powyägne obwieszezenie podaje sie ni- 
niöjszöm do -publiczudj wirgemosei 2 od- 
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vom 24. September c. in der außerordent- wolaniem sie do obwieszezenia z dn. 24. 
lichen Beilage zu No. 39 des diesjährigen Wrzesnia r. b., umieszezonego‘ w nad- 
Amtsblatts, fo wie auf die derfelben beige zwyczainym dodatku do Nr. 39. tegorocz- 
fügte Befchreibung der neuen Kaflenanwei- nmego Dziennika urzedowego, jako te de 
fungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß dolaczonego do niego opisu nowych as- 


gebracht. sygnat kassowych. 
Bromberg, den 28. November 1853. Bydgoszez, dnia 28. Listopada 1853. 
Königl. Regierung. Kröl. Regencya. 
[753] Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


achdem heute die Konftituirung der P, ukonstytuowaniu dzisinj Pro wincy- 
ProvinzialsHülfskaffe für die Provinz alnéj kassy posilkowej przez Na- 
Pofen durh den Herin Ober» Präfiventen czelnego Prezesa pana Puttkammer dla 
v. Puttlammer flattgefunden hat, bringt dic prowincyi Poznanski6j podaje podpisana 
unterzeichnete Dirertion den Beginn ihrer Dyrekcya niniejszem do publicznej wiado- 
Tpätigfeit hiermit zur öffentlichen Kenntniß. mosci, 20 ta kassa swe czynnosci roz- 

oczela. 

Die Mitglieder der Divection, welche auch Cztonkowie Dyrekcyi, ktörym takte stu- 
befugt find, felbfifländig commiffarifhe Ge- &y prawo interessa kommissoryczne 1 po- 
ſchäfte im Auftrage der Provinzial-Hülfsfaffe leconia prowincyainej kassy positkowei 
zu erledigen und hierzu mit einem Kom- * samodzielnie zatatwiac i ku temu powie- 
miffiongfiegel betraut find, beſtehen aus fol- rzona sobio maja pieczatke, z nastepujz- 
genden, vom Provinzial-Landtage gewählten cych przez söjm prowineyalny obranyd 


Mitgliedern: | skladaja sie ezionköw: _ 
dem’ Rittergutsbefiger und Provinzial- z dziedzioa dobr szlacheckich i pro- 
Landfchafts-Dirertor Herrn von Kur⸗ wineyalnogo dyrektora ziemstwa pam 
cewsfi, dem Medizinal- Affeffor und Kurcewskiego, assessora medy- 
Stadtrath Herrn Dähne, eyny i radzcy miasta pana Dähne 
dem Gutsbefiger Herrn König .z dziedzica döbr pana König 

und aus ben beiden vom Herrn Dberprä- i = obydwöch przez pana naczelnego prr- 

fiventen ernannten Staatsbeamten: zesa zamianowanych urzedniköw \rzade- 

ö ü wych: =. 

Herrn Regierungs- und Ober ⸗ Präfi- pana radzcy regencyinego i nadpre- 
diclhrath von Nordenflycht, zydyalnego Nordenflycht, 
Herrn Regierungsratb Gäde, letzterem pana radzcy regencyjnego Gäde, 


für die Syndicats-Geſchäfte. ostatniego do ezynnosci syndyka. 
Die Dirertion hat für das erfle Jahr Na rierwszy ‘ rok (1854) »obrala Dy- 


— —— 


(1854) den Ober-Präfivialrath v. Norden⸗ 
flycht zum Vorfigenden gewählt. 

Allmonatlid, am zweiten Montage 
nach dem erfien Tage des Monats 
finven in der hiefigen Stadt, im Regierungs- 
Gebäude vie regelmäßigen Sigungen der 
Provinzial⸗Hülfskaſſe flatt, in welden über 
pie eingegangenen Darlehnd » Anträge Be— 
ſchluß gefast wird. 

Indem wir auf die in Nro. 49 des 
Amtsblatts für den Regierungsbezirk Pofen 
de 1852 und in Nro. 51 des Amtsblatts 
für Den Regierungsbezirt Bromberg de 1852 
abgedruckten Statuten der Provinzial» 
Hiülfskaffe hiermit ausdrücklich verweiſen, 
wollen wir den danach zu formirenden, 
an die Provinzial-Hülfskaſſe in Pofen zu 
adveffirendin Anträgen auf Gewährung von 
Darlehnen fortan entgegenfehen. 


Wir halten uns jedoch verpflichtet, ſchon 
jetzt zu bemerken, daß bei dem großen Um- 
fange, in welchem vorläufige Anmeldungen 
von Darlehnsgefuchen für Provinzial, Kreis- 
und Kommunalbevürfniffe ſchon jetzt worlie- 
gen, eine Ausfiht zur Gewährung von Datz 
lehnen an Privatperfonen zu Meliorationen 
oder gewerblichen Unternehmungen zur Zeit 
nur in fehr beſchränktem Maße vorhanden ift. 

Die erfte Sigung der Provinzial-Hülfg- 
kaſſe wird am 9. Januar 1854 flattfinden 
und ver Ralenvertag der. folgenden jedesmal 
rechtzeitig vorher befannt gemacht werben, 


Pofen, den 28. November 1853. 


Die Dirertion der Provinzial— 
i Hülfskaffe, 
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rekeya prezydujacym radzce nadprezy- 
dyalnego Nordenilycht. 

Co miesiac, w üragi poniedzialek 
po pierwszym dniu miesiaca odby- 
wac sie beda w tutöjszym miescie, w 
ginachu regencyjnym, regularne posiedze- 
nia prowincyalnej kassy posilkowej, na 
ktörych podane o poZyczke wnioski roz- 
strsygare beda. . 

Odwolujgc sie nini6jszem wyraznie do 
ustaw prowincyalnej kassy posilkow6&j w 


‘Nrze 49 Dziennika urzedowego dla re- 


gencyjnego obwodu Poznaiskiego za rok 
1852 i w Nröe 51 Daiennika urzedowego 
dla regencyjnego obwodu Bydgoskiego de 
1852 odtloczonych, oczekiwac bedziemy 
odiad wediug tychie formowac do pro- 
wincyalnej kassy posilkowej w Poznaniu 
adressowac sie majacych wniosköw o u- 
dzielenie po&yczek. 

Uwazamy wszelako za nasz obowigzek, 
ja teraz nadmienic, $e dla znajdujacsj 
sig ju teraz wielki6j lioaby tymezasowych 
»gloszen z podaniami o po&yczke na po- 
trzeby prowincyalne, powiatowe i kommu- 
nalno widoki, Zeby po&yczki osobom pry- 
watnym na melioracye albo ‘procedere- 
we zamiary, udziolonemi byc mogly, obe- 
cnie bardzo tylko sa mierne. 

Pierwsze posiedzenie prowincyalnej kas- 
sy positkowej odbedzie sie dnia 9. Sty- 
cznia 1854, dzien kalendarzowy zas pray- 
sztego posiedzenia kazda raza wezesnie 
urzedtön obwieszezonem bedzie. 

Poznan, duia 28. Listopada 1853. 

Dyrokeya Prowincyalnej kassy 

posilkowej. 





(a3) v. Nordenflycht. Dähne Gäde. (podp.) Nordenflycht, N Gäde. 


| ae 42168 c6· 
gr Ä Bekaunntmachung. 
La ver Beſtimmung im $.. 8 des Feuer» Gorietäts-Menlements vom 5: Jamuar 
1836, fo wie zufolge des ditsfälligen Beſchluſſes der Provinzialſtände vom 10. April 1843 
werden nachſtehend die Refultate der Verwaltung der Fener-Sorietät der Provinz Pofm 
für das Jaht 1852 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ser 5 
Doie der Veranlagung ver Beiträge für das Jahr 1852 zu Grunde Tiegenden 

e 


Berfiherungs-Summen haben betragen: _ | x 
| BEL IR nich 2,724,500 Ri. 
Ve VER RANRRE 13,716,375 = 
no a nee 312,175 - 
— ER EEE 10,350,725 - 
ee 3,140,100 = 
ER ER 23,911,275 - 
* ⸗ 7 *⸗ Par var vr vor vr vor Er 4 797,875 * 
—— Een a ee 17135 - 
| zufammen .. . ... = 54,930,150 Rtlr. 
ı Davon fielen auf die Regierungs- Bezirke: 
⸗ DIER oo. oa non 0 0 eu n ee 34,748,600 = 
BOmÜETR.. nn nenn. 20,181,550 = 
wie Bor ..... — 54,930,150 Rtkr. 


Zur Dedung ver nah der Belanntmahung vom 7. Auguſt 1852 über bie 
Refultate des Jahres: 1851 am Schluffe des letzeren Jahres noch zu leiften gewefenen 
Zahlungen. für Brände aus den Vorjahren und fonfligen Ausgaben hat für das Jahr 
1852 neben den gewöhnlichen Beiträgen eine extraordinaire Beitragsrate ausgefchrieben 
und eingezogen werden müſſen. - | s 


a 


Die Ge ammt-Einnahmen der Feuer-Sorietät für das Jahr 1852 geftalten fich wie folgt: 
Rechnungs: x 
mäßige 
Soll- esse 









B. Sinnahbme-Refte aus der Zeit 


bis Ende 1851. 
4007| 5 ,1| iffsener -Societäts- Beiträge... . . - 2365| 11—] 1642| 4) 1 
420|21| 9] 2]Einnahmen, welche a.d. aufgelöften Feuer- 





Sorietäts-Fond big ult. 1836 herrübren 39724] 4 22127) 5 
355 25 91 31Erſtattete Gebühren, Prozeßloſten und 





















Brand-Entfhärigungen ... - . . - 345 — 11 10/2410 
3465 —— 413inſen von angelegten Kapitalien . 3465) — | — — —— 
3540| —|—| 5jVBaluta für verloofete Pfanpbriefe . . 3540) — | — — l—|— 
1178822] 7] | Summa ver Cinnahme-Refte . . | 10112|26] 3] 1675]26| 4 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
| C. Laufende Einnahme für das 
Yahr 1852 


11’5euer-Sorietäts-Beiträge, mit Einfchu 
der ausgeſchriebenen extraordina 
Rate, nach der weiter unten folgenden 
ſummariſchen Ueberſicht: 
a) Regierungsbezirk Polen... . . . 
b) Regierungsbezirt Bromberg. . . . 





219366|22| 1 
13247914 


2] Zinfen von disponiblen Beftänden, wel- 
che zinsbar angelegt worden .... 
3jAngekaufte Pofener. Pfandbriefe . . . 
AlAusgeliehene Kapitalien, welche bier wie 
der zur Soll-Einnahme geftellt werden 
5 Erſtattete ee —— 
gungen und ſonſtige Einn 


















019] 1 10370]11j10 


f 


4062601241 2 
11788l22| 7 
146421114| 5 


564471| 1.2 ap IBein T. ER — Ha — 
9 — 
worden; wegen der noch nit berichtigen erforetigen Daahenpkit iu Gange 


2 8694 
1675 
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DSDie Gefammt-Ausgaben der Feuer-Societät für das Jahr 1852 haben betvagen : 










Rechnungs⸗ iu 
mäßige Bezeichnung der Ausgabe | Iſt-Ausgabe. Bleibt 
Soll- Ausgabe. auszugeben. 
Re. 8* 9 


A. Ausgabe-Kefte 6 
bis Ende 1851. 



















37414117 11 Brandentfhädigungen und Nebenfoitent 154635 |29'11j219504 17 8, 
2378| 3] 2] 2) Tantiemeder Syerial-Kaffen-NRendanten 170123I—| 2207110| 2 ° 
25 — 3 Ein verloofeter Pfanpbrief, der älteren! . | | 

Societät angehörig, wofür die Valuta | 

unter der obigen Cinnahme von 397 | | 

Tplen. 24 Sr. 4 PM enthalten ift 235 — — — —— 
140126| 6| 4 Prozeßkoſten. . .. .. .... 10986) 6 —— 
42116) 6 5 Netkinirte Beliväge. . : 5:4 5. 4216| 6 — —— 
54 1| 1 - Verzugszinfen EEE ER: TIOBREABER 54 1|1 — ae 
41—|—I 7|Für Revifion von Berfigerungen — 4 —|— — — 
28115 1 8 Sprigen-Reparaturfoflen ....... 28 15|— — — — 

3540|— | 1 9|Lerfosfete Pandbrisfe. 0... BB a — || 


3803541910] | Sumnia der Ausgabe-Reit: . . 1158642]22] — 1221711127110 . 1158642]22] — ]221711]27|10 
| 














| B. Laufende Ausgaben für — 
das Jahr 1852. | 
287370 14 ® 11a) An Brandentfädigungen ... . . . 
1311028 |b) An Nebenfoflen. ......... | 
300481 us Zufammen, nach der weiter unten fol— 
genden fummarifchen Weberfiht ..... 1154218125) 2114626211711 
Die Nebenkoften ad 13110 Thlr. 28 | 
| | Sgr. 4 Pf. zerfallen in: ae Ku s 
a) Primien für Fe — und Waj- sr 
| N 8803918 ⸗ 
b) Prämien jür Ar isgeichnuing beim Feu⸗ | | 
| erlöfchen und fürd Marmiren ... 36711 — 
Ic) Reparaturfoften für bei Bräuden be | 
| ſchaͤdigte Löfchgeräie . »..... 227 Wo — | | | 
14) Buhrfoften ver Yanträrhe für Neifen | | | Bor 
| | zur Abſchäßzung von Branpichiben I 2660 * 6 | 
e) Diäten und Reifefoften ber bei dr | | 
Abſchäßung partieller Braudſchäder 
| | zugezogenen Sachverfantigen. . .| B3— 40 N ' 
| wie obcı .... ea U I 11—[ 
300481113) 1] | Katus......| —1-1154218j25] 2j146262]17111 


eure 


=. 4 - 





Rechnungs: j 
Bezeihnung der Ausgabe. 


























mäßige Iſt⸗ usgabe. 
Sok-Ausgabe, * 
— 6 A A . ' * * 
300481113, 11 | Transport... . » 
2621115 — — der Provinz.-Direftion] 2621 Eat 
1750! * —i 3 Zuſchuß zur Verwaltung der Provinzial⸗ 
Inſtituten⸗ und Kommunal: Kaffe . 17501 — — 
2800| — | — A Renumeration der 28 Kreis- refp. Stadt- 
ee | Feuer-Sorietäte-Dirertoren . . . - 2800| — | — 
2036 27 a 5 Tantieme der 28 Kreis- reſp. Stabt- 
Feuer-Sorietäts-Rendanten . - - - 5856/13110 
173 23) 5] 6jProgeßloften. =... 2.2000. 17328] 5 
I f En — 
242 — 7 Beibülfe zur Anſchaffung v. Feuerfprigenl 242 hr 
560125 — 8 Diäten und Reiſekoſten für die veran- 
| | Tafte Revifion der Berfiherungs-Sum- 
| | men einzelner Ortigaften. .. . - - 560.25 — 
1061 7! 64 9lDrudkoften für Geoäudebefhreibungen 106| 7| 6 
43,13| 6410| Koften in ſchiedsrichterl. Angelegenheiten 4313| 6 
82010511 Reparaturfoftkn befihädigter Löſchgeräthe 820,10 
77,26] 6l12|Für baufihe Einrichtungen in den Los 
falten der Provinzial-Direltion . . 77126| 6 
174 241 — 13 /Vermifdte Ausgaben... ... +.» 17424 —I 
57124 26| 14|Zur Anlegrug von Kapitalien . . - 52124j26| 9] 5000 
I 9 "Summa ver laufenden Ausgaben . 1220759|16 
380354119110] |Hiezu die Ausgaberefte bis Ende 1851}158642|22 
753557] 7| 71 |SHaupibetragver Ausgabe f.d. Jahr 1852]379402 
Die gefammte Einnahme beträgt. . . 554100 
|Bteie Berand am Shtufe des Jahres I 
ee sie a ee 174698 1010 


Ä von welden 141,660. Thlr. zine- 
| | —F egt ſind. armani 


611 
—l2 


Bleibt 


52443 
21711 


8] 6137415429 
l19 4 


| 


auszugeben. 
Re. 


* 


154218 25 2114626217 11 


3 
2710 


|' 


| 
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Im Jahre 1852 Haben Brandfhäden flattgefunden: 


a) im Regierungsbezirke Polen... ......- 
H im Regierungsbezirke Bromberd . .... .. .. 373 
zufammen .... . . 686 ‚Brände. 


Dass find, fo viel hat ermittelt werben Fünnen, veranlaft: 
8) durch erwieſene oder muthmaßliche Fahrläffigkeit . 52 Brände, 


b) durch — * muthmaßliche bösliche Anlegung 
p ——— ⸗ 
) durch andere Bufäe eg ae er ae er ⸗ 

©) Bei den übrigen . onen 42 - " 


bat die Urſache nicht ermittelt werben tiag. 
Summa wie vor . ... 686 Brände. 
An Gebäuben — 
8 ) total abgebr — NEHE 1731 Gebäude, 
) ats Beäig: — ar ae 26 = 
zufanmen ....... 2027. ©ebäube. 


Darunter find enthalten 


a) Wohnhäufer - - > 222220 .. 

b) Nebengebäude. .... 2.2.2... 14 .. 10 
€) Stallungen md Schuppen... ... 632 77 
4) Schemen und Nemifn ...... 474 47 
e) Windmühlen ... 2... 2 22:0. | 8 1 
N eileSebäude .... 222220. | 15 5 

) Sonſtige Gebäude -........ 3 — 

zuſammen ... 1731 | 296 
Hiervon waren verfichert 
BEI. BU ae 6 Gebäube, 

J ee ne 30 — 
EEE rauen 4 = 
ME Me. a en a 172 - 

a ee 87 * 
re a an 1719 . 

Er 9 „ 

"u 8. HN tm Tr rer ne — nv 


unbe + 


— RE 


Wie fih die Beiträge pro 1852 und die vorgefommenen Brände, fowie die für 
die letzteren feflgeftellten Entſchädigungen und Nebenkoſten in ven einzelnen Kreifen vefp. 
den Städten Pofen und Bromberg geftalten, ergiebt die nachfolgende ſummariſche Ueberſicht. 





Summarifde Heberfidt 


des 


echnungsmäßigen Solls an Feuer-Societäts-Beiträgen pro 1852, ſowie der im Jahre 
1552 ſtattgehabten Brände und ver dafür feſtgeſetzten Entſchädigungen und Nebenkoſten. 


— 


— — — — — — —— — — — — — 
Zabl der Davon waren: beim Jahres⸗ 
fchluffe 1852 











—— 

Das Soll an = 12 IDie feftgefegte 

Benennung ber Feuer⸗ Soe ie⸗ — 

tätsbeiträgen E I einihlieplidh 

Stäbte pro 1852 be⸗ & = der Nebenkoſten bezahlt, 34 
und reſp. Kreiſe. trägt. 18 € beträgt, z 
— 
— | een 
* Thlr. ſgr. pf.|5. | Gebäude] Thlr. far. pf-] Thlr. far. off Thlr. ſgrapf. 
A. Regierungsbezirk Bromberg. 

11Stabt — J .1 746019 6 —J) — | — — — — 
2 Ren Bromberg . 11563| 2] 6] 32] 58] 14 11559 8 6765) 3a 4794 —3 8 
€ Chodzieſen. . J 12949|—| 6] 83| 26M 39 39794) 12| 2] 23623 10 : 16171| 1} 10 
Al = Gparnifau . . | 12307|20/—] 28| 110] 7 — 9 — 4487 Her 6786/12] 6 
SI = Gnefen .. . 1 15690/—| If 41| 72] 12] 10871122) 5557 | 6 5313/29) 8 
Sl = Inowraeclaw. g 20121115) 3] 37| 581. 38] 23613 19 Fr 14988| 11 4] 8625118] 7 
7 = Mogilno . . | 10968 29) 6 45) 102) 17] 452391411] 8127 4 11123) 9 
8 Sthubin. . . I 12315 291 91 32 153| 151 25809 23 241 12991 1442818 1610 
MH = Wirſitz ...141586722) 95133) 168 19] 37936 87 38 112002410) 6 
2) = Wongrowiec | 13234124] 31 42) 52] 13 13760 22| 51 8865| 2M a895l19] 6 





Summa A, Brom— | 
414373|403414744189859|22| 41103318 3 6186541 18 
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Benennung ber 


Stäbte 


und resp. Kreiſe. 


11Stadt Pofen . . 


Kreis Abdelnau . 
= Birnbaum . 


Kraufiadt . 
Koften.. . 
Kröben . . 
Krotofchin . 
Meſeritz .. 
Obornif. . 
Pleſchen.. 
Poſen ... 
Samter. . 


Schrimm . 


— 


Wrefhen . 


Summa B. ofen 


Hierzu 
A. Bromberg . » 


Ueberhaupt . . » 


. * * * * [2 * 


ar eh 


Schildberg.. 


* 


Schroda ... 


* 

















Zahl ber Davon waren beim Jahres- 
Das Soll an = | Z1Die feftgefegte 
Feuer » Sorie- | = | 3 jEntihädigung 
tätd- Beiträgen E | 54 einihlieplic 
pro 1852 |, | ® | [der Nebenkos |. bezahlt. noch zu 
beträgt. | | = | EI fen beträgt. bezaplen. 
= — 
z. | 
Thlr. for. pl. & | Gebäude zhlr, far pih Thle. for. pi.h Thlr. for fr, 
B. Regierungs- Bezirk Pofen. 
2512329] 99 6] 5] 10f 369] 91 6 369] 91 ef — j—j- 
9661/29] 6] 16] 36 14] 6568114] 3] 2670 A 9 3897 ns) 6 
12869|15|—| 13) 30) 11j 4692,11) 7| 4716| 4) 1| 2976| 7| 6 
1130918] 3f 48) 130| - 20779|24| 55 7003|21j11] 13776] 2] 6 
11301| 1| 6 21| 57| 11] 3647/25 8| 3296120, —1 5351| 5) 8 
11716;23| 3] 14j 19| A] 2539]191 8] 1043j17| 2] 1496! 2] 6 
1715| o| 3] 12! 24] —} 2399|18| 2| 811 si 8] 1588| 9| 6 
16970| 1} 9] 10] 18] 2] 3971,17|—| 1487112 —] 2454) 5, — 
13134| A| 6] 19) 28) 5f 2753| 7) 56 1240j27| 65 1512| 911 
10528 101 3] 7| A8l 41 2268| 7) 41 67Ylii| 6| - 1588125110 
12548|23| 91 21) 117] 101 12878111! Sf 8245| 4) 2] 45331 7| 6 
103082710} 35| 42] 9] 14039110] 9| 7oss| 7| 7] 6973 3| 2 
12399|14| 6] 15| 16) | 3734118] 8| sisl23l1o| 2815124] 10 
10300114|—] 331 49| 9 5010123 3| 1881 28 6| 3028 24 9 
8847 | 6] 40 56) A| 76591201 —] 4695| 9) A| 2964 10 8 
10543! si—f 10| 201 3| 1679| 4—] 1095113 11] 583 20: 1 
11503 a 9] 16) 23] 9] 559613) 41 3040| 8 10] 2556) 4 6 
8584| 2] 9] 100 9 41 5033| 4 1] 3438| 8 5| 1594.25 8 
| ..| | 
219366 20) 1]313| 697|122]110621|20| 9 50900121 8 vn 1 
132479|14| 1]373|1 10 


| 
351846 0 


034| 174 zn 44103318] 3 


olose| 1731 2os 


bootsiſig 1]154218 


























25 





6 N 










| 


| 
al1aszezlızlıı 


oe CE: 
Die 12 Hedeutendfien Brände im Jahre 1852 waren: 


Betrag der 


: Ent * un 
| Datum des Brandes. Drt Kreise. ” * 
Co — 
⸗ * 

1 18. Juni 1852 Kopnig Bomſt 14159 

2 8/9. = , Nafel Wirfig 6262 

3125— 8 - . Heliodoromo Chodziefen 6052 

4 12. Mai 5 Porvanin dito 5881 
"5 28. April s Önoyno Inowraclaw 5667 

6 23. September = Labifhin, Neuſtadt F Schubin 5469 

7 4. Detobr * Samoflensf, Klein dito 5455 

8 12. December =» Stadt Pofen Pofen 5179 

(erft 1853 feftgefrgt.) 

9 11. Januar 1852 Labifhin Neuſtadt ISchubin 5156 
10 7/8. November + Peranie Inorraclam 4670 
11 20. Zuli ⸗ Gremadno Schubin 4209 
12j 13/14. Juni ⸗ Podſtolitz Chodzieſen 4022 


Die Vorſtehende Darſtellung ergiebt, daß ſich für das abgelaufene Jahr 1852 
das Verbhältuiß zwiſchen der Soll-Einnahme und der Soll⸗Ausgabe etwas günſtiger her- 
auggeftellt hat, als in den früheren Jahren der Fall geweſen. Denn es beträgt vie Soll⸗ 


Einnahme füc das Jahr 1852 .... 220 en0n 406260 Zhlr, 24 Sgr. 2 Pr 
Die Soll» Ausgabe .. 2.2.2000 00 3732022 = 17-9 
Die erftere mithin mehr ... 2.222... 33058 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. 


wobei zu berüdjihtigen, daß für das Jahr 1852 nur Eine auferordentlihe Beitragsrate 
eingezogen worden iſt. 

Für das Jahr 1851 ſtellte fih ein größeres Plus der Soll-Einnahme gegen vie 
Soll⸗Ausgabe berraus; allein einerſeits wurden für das Jahr 1851 zwei außerordentliche 
Beitragsraten eingezogen, — betrugen die Brandentſchädigungen für das Jahr 


IB ara RE 243644 Thlr. 24 Ser. 7 Pr 
für das Jahr 1853 dagegen... : nennen 300481 - 13 = 

— — — 
für das letztere Jahr alfo mehr . 2... 222220. 56836 Thlr. 18 Ser. 6 Pf. 


Mit Rüdfiht auf die aus den Jahren 1850—52 erzielten Ueberfchüffe ift es zuläffig 
gemwefen, für das laufende Jahr 1853 nur Eine ertraordinaire Beitragsrate auszufhreiben, 
und es wird auch, foweit fih die Sache jept überfehen läßt, für vas Jahr 1854 Eine —— 


— 24 — 


geroehnlihe Rate genügen, wenn nicht im laufenden Jahre noch fehr bedeutende Brände 
vorkommen follten. Uebrigens ift auch im vergangenen Jahre bei Prüfung der Anträge 
auf neue, und Erhöhung der bisherigen Verſicherungen mit der erforderlichen Strenge ver— 
fahren und ebenfo die Reviſion der bisherigen Berfiherungen fortgefegt worden, in Folge 
deren vielfache Hevabfegungen derſelben eingetreten find. Diefe Revifionen werden jet mit 
Rüdfiht auf die Beſtimmungen in der Allerhähften Verordnung vom 6. Juni d. J. in um- 
faffender Weife fortgefegt, wodurch wenigftens, fo weit als möglich, denjenigen Bränden 
gefteuert wird, welche durch zu hohe Verfiherungen vielleicht veranlaßt worden. 
Poſen, ben 14. November 1853. | 
Der Dber-Präfident. 
- In Vertretung: 
v. Kries. 


Podiug postanowienia w $.98. regulaminu Towarzystwa ogniowego z dnir. 
5go Stycznia 1836 jako teZ ustawy Stanow prowincyalnych z dnia 10. Kwietn’s 
1843 r., podaje nizej rezultaty zarzadu Towarzystwa ogniowego prowincyi Poznan- 
skiej za rok 1852 do wiadomosdi publicznej. 

Summy zabezpieczenia, ktöre w roku 1852 slu&yly na zasade do rozpisy- 
wania skladek, wynosily: 


J ERRERNEERENN 2724500 tal. - 
IE a — 13716357 „ 

ie EI 312175 „ 
PETER EL 10350725 „, 

u EEE e 3140100 „ 

du 23911275 „ 

Sr ee eure 757875 „ 
a ae 17125 


Z tego przypadalo na obwod regencyjny 
Porznaüski.. . ...... . . 34748600 ial. 
Bydgoski............ 20181550 „ 


jak wy2ej .... 54930150 tal, 
Nie zaspokojenie wynagrodzen pogorzeli z lat dawniejszych in na inne wy- 
datki wedhug obwieszenia z dnia 7. Sierpnia 1852 r. wzgledem rezultalu roku 185: 
przy koncu roku ostetnio-pmienionego do zaplacenia jeszeze pozostalych, musiala byc 
röwniez za rok 1852 obok zwyczajnych skladek jedna rata skladek nadzwyczajnych 


wypisana i wybrana. | 


— 235 — 
Caly dochöd towarzystywa ogniowego za rok 1852 wynosi jak nastepuje: 


















Mialo i 
wplynad wedlug Oznaczenie Wplyneto. Zaleglo. 
rachunku. dochodu wplynac majacego. 





146421|14| 5 A. Awans z roku 1851..... 


| | B. Dochody zalegle z czasu | | 
do konca roku 1851. 
4007| 5] 14 1/Skladki Towarzystwa ogniowego . 2365| 1|—]| 1642| 4| 1 
420/21) 9] 2|Dochody pochodzace z dawniejszego 
funduszu Towarzystwa do ostatnie- | 
so Ina BR. ie 397/241 4 221271 5 








— 9] 3 zwröocone nale2ytosci, kosata prooosso- 
we i bonifikacye ogniowe...... 345) — 11 10 4 10 
3465! —|—| 4!Prowizye z kapitalöw procenta no- 
| ae EEE EN > 3465 | — | — 
3540 41 5/Waluta z wylosowaniem listöw —9— | 
3540 — | — 
'11788|22]| 7] |Og6r dochodu z zaleglosci.. . . .. [| 10112]26] 3] TEEN 4 


C.Dochody bieZace za rok 1852 
1jSkladki Tow. ogn., wraz z rozpisang 
rata nadzwyczajna, podiug wykazu 
ponizej umieszezonego ..... . . . 
219366)22| 1| a) obwöd regencyiny Poznanski [218900|27 
132479]14| 1| |b) „ »„ .  Bydgoski. 113225025) — 






on 





351846| 6] 2] |Ogelem sktadki Towarzystwa ogniow.[351151|22| 8 
1350| — —I 2|Prowizye od remanent. do rozporza- 
dzenia bedaeych i na procent wydan.| 1350| — | — —_ —— 
45000) — | — . Zakupionelisty zastawne poznanskie . | 45000) — | — — * 
8000 — — 4|Wypozyczone kapitaly, ktöre tu na 
nowo podane byc maja do dochodudf 4 — |—|—] 80001 —|— 
64118I—| 5|Zwröcone koszta processowe, wyna- 
grodzenie z pogorzen i inne dochody 641161 — — | 2) — 









406260|24| 2 gôl dochodöw bieZacych ..... .. . 397566| 3| 8] 8694115| 6 
117388|22| 7| |Do tego dochody z zaleglosci az do 

Re 1011226) 3] 1675126) 4 
146421/14| 5] |Remanent z roky 1851. ...... 146421114 5| — |—I- 


564471 dochod 1 554100|19 
| — aan Kt ke e = 0 Mr — 
iem niezaspokojonych —* 


Caly wydalck Towarzystwa ogniower za rok 1852 wynosit: 
Miato 

sie wydac po- 

diug rachunku. $ 

tal. 














Oznaczenie wydatköw. Wydano, Pozostaje 


do zaplacenia, 





ser. 





fa, 
Wydatki zalegle z czasu 
do konca roku 1851. 































37414117) 7] 1|Wynagrodzenia pogorzeli i koszla vo- | 
Is 
2378| 3] 2] 2) Tantyema rendantöw kass specyalnych ———— 2207 10] 2 
25 — 3 Wylosowany listzastawny, nalezacy do | 
starszego Towarzysiwa, z ktörego 
| waluta w powy2szym dochodzie z | 
397 tal. 24 sgr. 4 f. umieszezona jest 25 — — — — — 
140 26 61 4 Kosaſa processowe........ 140 9 6 — 
42|16| 61 5 Resiytuowane skladlſci. . . . . . .. 42|16| 6 — —— 
54; 1 If 6:;Zadinzone prowizye......... 54 J 1 — I-i- 
4—|— 7 Za rewizye assekuracyöw ..... 4 —|— — —— 
28 15 — 8 Na reparacyo za sikawki.. . . .. 28 En — lE 
3540 —ı—| 9.22 wylosowanych listöw zastawnych 3540 = — — — 
— 0 
380354|19]10| |Ogöt wydatköw zalegiych . . . .. 1158642!22]— j221711]2 zj10 
| | |B. Wydatki biezace za r. 1852. — 2 
287370 14 9] 110) Wynagrodzenie pogorztli. 
13110 281 4] |b) Koszta potoczne. - 
30048113 1] ‚Ogötem podlug wykazu ponizej unie- 


NE 154218'25| 2 146262 13 h 
Koszta potoczne w ilosei 13110 tal. 28 7 





sgr. 4 fen. dziela sie na: Tal. sgr. fn. 
n) — za sikawki i stagwie] | | 

J N EEENNE 8902,15 1 — 
b) nagrody za odznaczenie sig przy 

gaszeniu ognia i allarmowaniu] 367 — — 
c) koszta roparneyi sprzelöw og- 

niowych przy gaszeniu — 





uszkodzonych ... 22719, — 
’ koszia podrösy Radzeow zio- | 

| miafiskich podiete celem osza- ] 

al cowah #eköd z pogorzeli ., | 2660 22 6 





e) dye.y ı koszta podröiy znaw- 
cöw uiylych przy szacowaniu| | 
pogorzeli czesciowych , . N 953 — 10 


Eu 
. jak ci... Jl31r0]281 4 
Latus .. . 


r 


ET 





— 427 — 








Mialo 
sie wydac podlup Oznaczenie wydalköw. 
rachunku. 


Pozostaje 
do zaplccenia. 























































tal, ser. ten.{e | tal. sgr. fen. . } i 
300481 |13]| 1 Przenioska . . . [15421825] 21146262|17]11 
2621115|—| 2|Koszta admin. Dyrekeyi prowineyalnej] 2621 - — — — 
1750 —|—| 3/Doplata na administracya kossy instytu- 
töw prowincyalnych i kommunalnej] 1750| 1] — || 
2800 17] 4!Remuneracya dia 28 powiatowych 
resp. mwiejskich Dyrektoröw towa- | 
rzystwa OgWIOWEegO. . 2... 2800 — —I — |-1— 
7036 27 2| 5|Tantyeına dia 28 Kassyeröw powia- 
towych resp. miejskich towarzy- 
| | siwa 0gDIOwego . x... 00. 5856113110] 1180j13| 4 
173128] 5] 61Koszta processowe ........- 17328 55° — —— 
242 —|— 7,Dopomöski na sprawienie sikawek . 2221 —- |] — |—|- 
560 25 - 8;Dyety i koszta podröry za przedeie- 
brane rewizye niektörych sum:n za- . 
bezpiecren pojedynczych miejse . 5602 — —— 
106! 7| 6] 9/Koszta druku za opisy budowli . . 106) 7) 64 — —— 
43,13) 6110 Koszia w interessach rozjemezych . 4313| 64 — |—|— 
120 10111!Koszla za repsracye uszkodzonych na- 
| rzedzi do gaszenia... 2. :- 820101 — —— 
7726| 6112|Za urzadzenia budownicze w lokalach 
| Dyrekeyi prowineyalnej . . . » . 7726| 66 — —— 
174 24 —113|Rozmaite wydatki .......0 +... 17424 — —— 
57124 26] 9lıalNa zalozenie kapitalöw .. .. 52124126! 9] 5000 Ei 








— I 1Summa wydatk&w biezacych. . . . [220759116] 6182443 1| 3 
3803541 9]10|—|Dotego wydatkizaleg. do koricar. 1851]159642]22] — 2eizıılarlıo 
753557] 7 A— |Ogöina ilose wydalköw za r. 1852 0) 9| 61374154|29| 1 

Dochôd caly wynosi..„... - - 554100]19| 4 

| Pozostaje zaleın awans przy koncu 

fan 1852... .-.0: .. . 1174698|10|10 

| a 2 ktörych 141660 tal. zaprocen- | 

towano zostaly. | 


ar m 13 * Ft. 1 L 
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W roku 1852 bylo posaröw: 
a) w departamencie Poznanskim . .. - 222 22220. 313 
b) dito DU: 373 
ogölem . 686 
Z tych, ile sie wysledzic dalo, powstalo: 


a).przez niedbalstwo udowodnione lub dorozumiewane ..... 52 
B) przez ziosliwe podpalenie, udowodnione lub dorozumiewane 170 
EI DEREN EREEBR 02 2 eern 18 
d) przez inne zdarzenia ... "222020 — 4 
Dar BEIAN 442 


nie moäna bylo wysledzic przyczyny ognia. Ä 
| Summa jak wyiej . 686. 
Budynköw bylo: 


a) calkiem zniszzonych .... 2.2222 1731 
b) czesciowo uszkodzonych . .... 2... 22200000 296 
razem . . . 2027 budynköw. 


Miedsy temi bylo: 
'|zupelnie zuiszezonych|czesciowo uszkodzonych. 
585 156 


a) domöÖW . 2.222022 

b). przybudowan ....... 14 10 

c)' stajen i 820P x... .. 632 77 

d) stodöl i wozowni .... 474 47 

e) wiatraköw .. 2...» 8 1 

f) budynköw fabrycznych . 15 5 

g) innych budynköw ..... 3 | — 
razem ....| 1731 | 296. 

Z tych bylo zabezpieczonych: 

WI: ER. ee ee a 6 budynköw 

5 . a ER ka = — 

» i * n .. -. n nn Te » 

* 4. » . 0 18 08 8 838 8 8 09 8 8 8 5 hr u eo + 172 N 

RE Dan ER Me 87 5 

a, a ee De EEE 1719 5 

U Do here nnne nee —— 

* 8. nn rn nr nr Tree — 2 


ogölem . . 2027 budynköw. 
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Stoõôsunek shladek za rok 1852 i wydarzonych pogorzeli, jukold ustanowig- 
nych za to wynagrodzen i koszlöw polocznych w powistach pojeaynczych, resp. w 
miastach Poznaniu i Bydgoszezy, podaje nastepujacy wykaz summaryczny. 


- WYKAZ SUMMARYCZNY 


skladek Towarzystwa ogniewego, ktöre wplynac mialy za rok 1852, jakotés wy- 
darzonych w roku 1852 pogorzeli ji uslanowionych zan wynagrodzeh i kosztöw 
= potocznych, 


2" 


a ee — — — — — Tg 
Hose Z tego przy kohen r, 1852 


l Pan 
| S |2 [ [tanowione 
R E = 
Miato wplynas S SS Iwynagrodze- j 
Nazwiska — IM .15 2 ER h pozostalo 
skladek na IRE|S "setami. palp zaplacono. Jjeszeze do za- 
w Salt: 10— 
ati 483 lg2!5 i f lacenia, 
miast lub powistöw.| rok 1852. = 18° 12 [cznemi wynosi ps 
“1% = 
— — > 
= 80 re ut 
z tal. sgr. fn. 2 —— tal. sgr. fn. tal, sgrT. fn, tal. SET. fn. 
— — — — — — 





A. Departament Bydgoski. 






































44Miasto Bydgoszcz FARO ID DI == | u me ee ee je 
21Powiat Bydgoski 11563] 2, 6| 32) 59] 14 11559) 8: 2 6765 3/ 14 4794| 5|1 8 
31 „ Chodzieski | 129491] &l 83. 261| a0] 39794112] 2f 23623)10) Alıcızı] 1]ıo 
4] „ Czarnkowskif 12307|20, — 28 11ol 7zj 11274] 9| 6] 4487,27|—I 6756!12| 6 
5 -  Gnieznienskif 15690) — 1 41| 72| 12] 1osrila2| 2 5552/22) 6 5313129] 8 
6 „ Inowrarlaws. 20121 15] sl 37| 581 38] 23613; 12,11] 14993 1 4 8625181 Z 
7 > Mogilnicki | 10968129) 6] 45) 102) 17 15239) 14 114 8127|21| 2] 7111123] 9 
sl 7 Szubiiski | 221520! of 32! 153! 15] 25809/23111] 12901] Z| A]ı2sıslislio 
ol . Wyrzyski 15867 22 9 = 108] 9] 37936] 8) 2| 17911122] 120024110] 6 
10 ».  Wagrowiec. es a m ag; 13 u 1 13 a 6 
| E 
\ 
1 | N. m 
Ogöt A. Departamen! | | ’ R 

Bydgoski ..... — —— 174 1808p0 22. 103318 3| 613654 I1s 10 





e lose 


L lego przy koncu IE: 
Ustanowione | 
wynagrodze- 
niewraz z ko- 


szlami polo- 


ee 


Mialo wplyra‘ 
skladek na 


Nazwiska 


nych. 
"zeseiewouszkod 


zaplacono. fjeszeze dom- 
placenia. 


— — — 


calkiem zniszezo- 









miast lub powiatow. rok 41852. F= ezneni wynosi 
= 
. * 2 
„m Sb — — — 
* 1 tal. ser. tal. ser. In] al. sgr. nf tak ser. Mn. 
Re nn 


B. Departament Poznanski. 





























1[Miasto Poznan... ..f 253123,20 9 J 104 3691 61 3691 9 
2]Powiat Odolanowskif 9661 20. « 16) Fre m 6565| 31 2670.24 
35 „ Miedzychndz.] 12869 Bi — 13) 20; 692 41) 75 1716| 4 
4 » Dabimostki. J 11309 15 3 18: 1303| —I 207 7924 5] 7003 24 
5 » Pukowski „ P 11301 Tr 21! 57| 4 647,25) 81 3296 20 
GE» Wschowski | LIZIGI23] 30 11} 10) 4 2530|101 8 1033] 17] 
|.» Koicianski | rızınl © al 12] 24 —ı BO 2| Bulle 
8 ,„ Krobski ., 16970 Fi 105 1858| 21 3o71ız —I 1487 121 — 
9 „ Krotoszynskif 13134 1! 61 18) 238 5 2753| Z: 5] 1240127 
10) » Miedzyizecz.| 10528110) 3] Z| 181. a] 2208) al 6791 
11 » Vbornicki . | 12548/23| u 21| 1172| 16] 42878 11 8 8345| 4 2 
12 n» Pleszewski . | 10308 27110 35 42| 9 14039110) 97 _ 7966) 7 
131° „ Poznaiski . 123991141 Gi 6 | — 8 918 23/40 
14] „ Szamotulski | 10300 TE—I 33] Aal 91 5010) 23] 3] 1981128) 
15 s  Ösirzeszowsk 8847| 1| 8]: a6 41 7659120/—I 4695| 9° 
1660 ,„ Sremski .. | 10543) 8 " 201 3] 1679) 4] 41005113 11 
12] » Sreilski. . Kun zul ı 16] 23 2] Sa0nlıs) a] 3040 8 I 
18 »  Wezesinski 2 10 9 4 503314 3433,85] 















| 
Ogoòl B. Departament | | J 
Poznauski 219366 Bär 17313) 697) 122511062120 





1 Ban Io 1034)174 rn 
| 

Ogötem... . 1351 — — 
1 | 
| 
1} 


13 


1se2ı8j2 





| 
7 1731 Bi 


$ : 


* ' 


— 4 — 


Dwoanascie najznacznieiszych pogerzeli w -— 1852 bylo: 





























| [ liosd wvna- 

| grodzenia i 
l Dzien pogorzeli. u Miejsce. Powiat. kosatöw 
„a | ER; potocznych. 
Talarow. 

1118. Czerwca 1852. |Kopanice TBabimostsi 1 | 14159 
2\8.—9. Czerwca = Nuklo Wyrzyski 6262 
3125.—8. Czerwea „ Ileliodorowo Chodsieski | 6962 
4|15. Maja — Podanin dito | 5881 
5/28. Kwietnia = Gnojno Inowracfawski 5667 
6,28. Wraesnia’ — Babiszyn (nowe mia-|Szubinski 5469 

810). 

74. Pazdziernika |Samoklesk (male). dito | 5455 

8112. Grudnia Miasto Pozuan |Poznauı | 5179 
(dopiero wr. 1853 ustanow.) | 
911. Stycznia 5 Babiszyn (nowe inia-)Szubinski | 5156 
sio). | 

10,7.--8. Listopada = Pieranie Inowraclawski | 4670 
1120. Lipca » _ (Gromadno Szubiiiski 4209 
12]13.—14. Czerwca ° „ Podstolice Chodzieski | 4022 








Z powy3szego wyja&nienia rzeczy wynika, i% za rok przeszty nieco pomysl- 
niejszym okazal sie stosunek funduszu wplynac majacego a wplynionego jak w latach 
przesziych. Wynosi bowiem summa na rok 1852 rozpisana 

406260 tal. 24 sgr. 2 fen. 
a wydatek uezynic sie majacy .. . 373202 17 „9 „ 


a zatém pierwsza wicce) . -. + 33058 tal. 6 sgr. 5 fen. 
przyczem uwzglednie nale2y, i# za rok 1852 tylko jedne nadawyczajng rate sklad- 
kowa Sciagnieto. 

za rok 1851 wykazala, sie bes ilosẽ dochodu w stosunku do rozchodu; 
lecz z Jedne 2. strony Sciagnielo za rpk 1851 dwie nadzwyczajne raty skladkowe, z 
drugiej stro ny ‚Wynosily wynagrodzenia pogorzeli za ‚ok 1851... 
243644 tal. 24 sgr. 7 fen. 
a za rok 1852 zu3 ...... sis ; 18... 8 .; 


2 a —— 
a zatem za rok a ng wiecej 56336 tal. 18 sgr. 6 Ien. 


2prryeayny preewyäazek lat 185014 2 ink dp ylo'za roh bidka 1853 
tylke jedne:nadawyozojna rät) xlodolt Hbzpishe!’ — — wyda- 
rza Sie jeszeze jakowe bardzo znaczne poZary, moäna bedzie, o ile w t£j mierze prze- 


— 
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widywa6 sie daje, take w roku 1854 pozostac przy jednej nadzwyezajnéj räcie 
Z reszta i w roku zeszlym przy zglehianiu wniosköw o nowe zabezpieczenie lub pod- 
wy3szenie dolychezasowego, posiepowalo sie z potrzebna Scisloscia, röwnie3 odhy- 
wala sie dalöj rewizya zabezpieczen dotychezasowych, ‘w siutek ktörej wiele summ 
assekuracyjnych zni2ono. Rewizye pomienione z uwzglednieniem przepisöw Naj- 
wyäszego rozporzadzenia z dnia 6. Czerwca_r. b. teraz w wiekszem obrebie tocza sie 
dalej, przez co — 0 ile byc mo3e — zagradza sie takowym. pozarom, "ktöre moili- 
wie przez za wysokie assekuracye wywolywane bywaly. 

Poznan, dnia 14. Listopada 1853. F 
Naczelny Prezes. 
W zustepstwie: 

v. Kries. 


— — — — 


[755] Sperre-Hufhebung. 


Zniesienie zakordonowanıa, 


Di unterm 10. September c. verfügte 
Sperre der Ortſchaft Biskupice, Kreifes 
Gneſen, fowie deren Feldmark für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger wird hierdurch auf- 
gehoben, indem die daſelbſt unter dem Rind- 


vieh geberrſchte Tolllrankheit vollftändig bes 


feitigt iſt. 
Bromberg, den 28. November 1853. 
Abtheilung des Innern. 


1756] j Tollfranfbeit. 


| Inter dem Rindvieh und den Schweinen 
in Güntergoſt, Wirfiger Kreifes, iſt die 
Tollmuth ausgebrochen; weshalb dieſer Ort 
und feine Feldmark für Rindvieh, Schweine, 
Raucfutter und Dünger gefperrt worden ift. 
Bromberg, den 29. November 1853. 
nie des Innern. 





[757] Perfonat . Cpronik. 


Fiearsgdsone pod dniem 10. Wrzesnia r. 
b. zakordonowanie osady Biskupie, powia- 
tu Gnieznienskiego, tudziez jej pol din ro- 
gatego bydla, ostrej paszy i mierzwy ni- 
niejszem sie znosi, poniewa? panujaca W 
niej szalenizne pomiedzy rogatem bydiem 
zupelnie usmierzono. ‚ 

Bydgoszcz, dnia 28. Listopada 1853. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


— — —— 


Szalenizna. 


P P rogatem bydlem i swinmi w 
Güntergost, powiatu Wyrzyskiego, wy- 
buchla szalenizna, zaczem miejsce to i je- 
go pola dla rogatego bydla, swini, ostrej 
paszy i mierzwy zamknieto. 
Bydgoszcz, dnia 29. Listopada 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
N * 


Kronika osobista 


Jer Outspächter Friedrich Morig Reuter: — 5 dôhr Fryderyk Mauryey 
zu IT. * als Aa der Beni * w — — towaray⸗ 


I u er a ı NM .%5. 
— 


X 
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Berfiherungs » Gefellfchaft Colonia zu Cöln 
von ung. beitätigt worden. 


[758] Der Lehrer Mulowski zu Wileze iſt 


als Agent der Feuer» Bericherungs-Gefell- 
ſchaft Colonia zu Cöln a/R. von uns be- 
ſtätigt. 

[759] Der € R. Stahn zu Trzemeszno 
ift als Agent der vaterländifhen Feuerver— 
ſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeldt von ung 
beftätigt worden. 

[760] Der Schulamts- Kandidat Reinhold 
Kroſchel iſt als Lehrer bei der Fathafifchen 
Schule zu Selchow, 
prov.forifh angeſtellt worden. 

1761} Dev Schulamts-Kandidat Joſeph 
Nawrowski iſt als Lehrer bei der katholi— 
ſchen Schule zu Sobieſiernie, im Gneſener 
Kreiſe, proviſoriſch angeſtellt. 

1762]. Der Eigenthümer Martin Friedrich 
Donnig in Neuhöfen iſt als Communal—-— 


Steuer-Erheber für die gedachte Gemeinde 


gewablt und beſtätigt worden. 

[763) Der Coloniſt Samuel Steinke in 
Adlich Floth iſt als Communal-Steuer-Er- 
heber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beſtätigt worden. | 


Szarnifauer Kreiſes, 


stwa zabezpieczenia ogniowego „Colonia“ 
w Kolonii od nas potwierdzony. 

Nauezyciel Mulowski we Wilezu ajen- 
tem towarzystwa zaberpieczenia ogniowego 
„Colonia“ w Kolonii n. R. od nas po- 
twierdzony. 

C. R. Stahn w Trzemesznie sjeniom na- 
rodowego towarzysiwa zabezpieezenia od 
ognia w Elberfeldzie od has polwierdzony. 


Kandydat "do urzedu szkolnego Rein- 
hold Kroschel nauczycielem prfy katolic- 
kiej szkole w Selchow, powiatu Czarnko- 
wskiego, Iymezasowo uslanowiony. 

Kandydat do urzedu szkolnego Jözef 
Nawrowski nauezycielem przy katolickiej 
szkole w Sobiesierniu, w powiecie Gnicz- 
nienskim, iymezasewo uslanowiony. 

Wtasciciel Marein Fryderyk Donnig w 
Nowych dworach kommunalnym poborca 
dla pomienionej gminy obrany i potwier- 
dzony. 

Kolonista Samuel Steinke z szlacheckie- 
go Floth kommunalnym poborca dia po- 
pomienionej gminy obrany i potwierdzony. 


— — — 


[764] 
A. Ernennungen: 


Perfonal- Chronik des Königl. Appellgtionsgerihts zu Bromberg. 


1) der Auskultator Ludwig Wilhelm Ignatius Solms zum Referendarius, 


2) die Rechts-Kandidaten: 
a. Leopold Miecislaus v. Lebinski, 
b. Maximilian Jagielski, 
c. Emil Karlinsti 
zu Auskultatoren. 


3) Die Appellationg - Gerihts-Referendarien: 


— 434 — 


a Wilhelm Ernſt Ruffmann in Inowraclaw, 
b. Voßig in Polniſch Crone, 


find zu Gerichts-Aſſeſſoren ernannt worden. 
4) Der Hilfs-Executor und Bote Ludwig Jachmann in Trzemeszno iſt zum etatsmä- 


igen Executor bei dem dortigen Kreisgeriht und 


5) der Hülfs-Erecutor und Bote Friedrich Raaſch in Czarnikau zum etatsmäßigen 


> Be EZ 


Executor und Boten bei dem Kreisgericht in Schönlanfe, vefp. der Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion in Czarnikau, ernannt worden. 


.Dem Gerichts-Aſſeſſor Sckeyde aus Ratibor iſt die Verwaltung einer Hilfs-Richter- 


Stelle bei dem Kieidgerihte in Trzemeßno übertragen worven. 


. Der Ausfultator Schimmelpfennig aus ei ie ift im das hiefige Departement 


übernommen worden. 
B. Berfegt find: 


. der Ausfultator Schatz an das Karımergericht zu Berlin, 
. ber Referendarius Otto an dag Appellations-Gericht in Naumburg. 


C. Zn den Ruheſtand find verfegt mit Penfion: 


. ber Kreisgerihts-Sefretair Franz Eobiefinsfi zu Trzemeßno vom 1. Mär, 1854 ab, 
. der Grerutor und Bote Praß bei dem Kreisgerihte in Schubin vom . Januar 


1854 


. der Kreisgerichts-Executer und Bote Dickfeldt in Nakel vom 1. März 1854 ab. 


D. Geftorben ift der Kreisgerichts-Executor und Bote König in Gueſen. 


Hierzu der öffenılihe Anzeiger No. 49, 
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Bromberg, den 16. Dezeinber 1953. — Bydgoszez, .dnla, 16, -Grudain 1853. 


[765] 


er bisherige interimiftifhe Gymnaſial⸗ 
Lehrer Matthäus Klofiowsk am: Gymna- 
fium zu Trzemeßno ift zum ordentlichen Gym: 
nafiallebrev ernannt worden. 
Pofen, den 28. November 1853.) 
Königl. Provinzial-Schül— 
Eolfegium: 


Befanntmadhung. 


[766] Befanntmadung. 

ur Behebung der Nachtheile, melde für 
diesfeitige Unterthanen durch das Verbot der 
Einfuhr der Polnifhen 5 u. 10-Groſchenſtücke 
nach dem Königreich Polen erwachſen, iſt 
nachgelaffen worden, dag Perfonen,. welche 
zur Klaffe der Arbeiter gehören, beim Ueber: 
tritt über die Grenze 5- und 10-Groſchen— 
fiüfe bis zum Belaufe von 30 Kopeken 
Silber für jede Perfon, bei fi führen dür— 
fen, und anderen Preußischen Unterthanen, 
melde fih im Befig einer größeren oder ge- 








Obwieszcxzenie 

ED styobesucwy intermistyeany’ nauezy- 

ciel 'gymnazyalny Mateusz Klossowski'przy 

gymnazyum 'w Traemesznie‘ fzeczywistym 

nauczycielem gymnazyalnyii' zamianowany. 
Poznan, dnia'28. Listopadar 11858. 


kKrol, prowineyalne Kollegium 
I y & 


szkolne. 
Obwieszözenie. 
small). J 
Du ominienia strat, tulejszym poddanynı 
z wydanego zakazu wprowadzania j 
3 i 10 groszöwek do Krölestwa Ri 
g0 powsinjacych, „pozwolono „sehend\ do 
rzedu robotniköw, ınaleaeym, ‚ przy, prze- 
chodzeniu granicy 5 i 10, grosaowki ’aä 
do ilosci 30 kopiejek srebrem.. dochodze- 
c6j kaädemu 2 osohna miec, ‚pray.. sobie. 
innym zas poddanym. pruskim; wiekszg.lub 
mniejsza ilosc zdawkowej t&j monety po- 
siadajacym, wprowadzanie tych3e do Krö- 


— 


‚5 
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ringeren Quantitũt dieſer Scheidemünze be⸗ lestwa Polskiego pod nastepufacemi posta- 
finden, "die Einbringung derſelben in das nowieniami: | 

Königreih Polen unter nachſtehenden Be- 

fimmungen geftattet it: 


„Sie müffen die Münze bei dem Zollamt 
niederlegen, welches darüber eine -Aifte in 
3 Eremplaren anfertigt, von denen das 
eine der Cigenthümer empfängt, das 2te 
bei dem Zollamt verbleibt und & gte 
mit der Münze auf Koflen des Han. 
thümers an die Münzverwaltung in War⸗ 
ſchau gefandt wird. Nach Feftftellung ver 
Richtigkeit der einzelnen Stücke werden 
dieſelben ſodann unmittelbar den Eigen⸗ 
thlimern zurüdgegeben, deren Wohnort in 
der von dem Zollamte aufgeftellten Lifie 
angezeigt werben muß. Diefe Beflim- 
‚mungen (gelten „aber nur bis: zum 1Fe⸗ 
bruar A854; nach dieſem Termine iſt die 
‚Einführung ber Sheivemünze nad Polen 


„Takowi monete na urzedzie celnym zlo- 
»yC musaa; urzad was 'sporzadei liste 
tychie w .trzech exemplarzach, z kü- 
zych-jeden wlasciciel dostaje, drugi na 
urzedzie celnym pozostaje, a irzed ı 
monela na koszt wlasciciela do admini- 
stracyi monet w Warszawie poslany 
bedzie. Po ustanowieniu rzetelnosci ka- 
3dej-monety -z-osobna, zostana takowe 
potem bezposrednio wlascicielom zwrö- 
cone, klörych miejsce zamieszkania w 
liscie przez urzad celny wygotowanei 
podane byc musi. Te postanowienia 


meja.wsselako tylko wage: as do im 
«Lutogo 1854, po iym terminie 'zdaw- 


'kow6j monety pod Zadnym warunkien 


Dies bringe ich hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnip. — 
oſen, den 30. November 1853. 


Der Ober-Präfident der Provinz 


do Polski wprowadzac nie:bedzie' wolno* 
Co: niniejszem do “Publicznej podaje 
wiadomosci. 
Poznan, dnia 30. Listopada 1853. 
Naczelny Prezes Prowincyi 


Posen, ., Poznanskiej. 
v. Puttlammer. - Puttkammer. 
J Bekanntmachung. Obwieszczenie, 


— dem heute die Konſtituirung ber To ukonstyiuowaniu dzisiaj Prowiney- 
Pro vinzial / Hfskaffe für die Provinz alnéj kassy posilkow6j przez Ns- 
"Pofen durch den Herrn Dber- Präftveitten czeinego Prezesa pana Putikammer. di: 
-v. Puttkammer ſtattgefunden bat, bringt die 
xnterzeichnete Dirertion den Beginn ihrer 
Thargkeit hiermit zur “ffentfichen Kenntniß. 


wer ' u... ', 1407 7} 
\ { 


prowincyi Poznanski6j podaje podpisara 
Dyrekeya niniejszem do puwblicznej wiado- 
mosci, te tat kassa‘ swe‘ czxynnosci roz- 
u RER EN 

l 


u" 
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"Die Mitglieder dev Directiom, welche auch 
befugt find, jelbfiftänvig commiſſariſche Ge⸗ 
fhäfte im Auftrage der Provinzial-Hälfskaffe 
zu evfedigen und hiergu mit einem Kom— 
miſſionsfiegel betraut find, beſtehen aus fol⸗ 
genden, vom Provinzial-Landtage gewählten 
Mitgliedern: 

dem Rittergutsbefiger und Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗Director Herrn von Kur⸗ 
cewsti, dem Mepizimal- Affeffor und 
Stadtrath Herrn Dähne, - 
dem Gutsbeſitzer Heren König 
und aus: den beiven vom Herrn Dberptä- 
fiventen ernannten Staatabeamten : 
Herrn Regierunge- und Dber- Präfl« 
bielrath von Rordenflyche, 

Herrn Regierungsrath Güde, 

für die Synvicats-Gefthäfte. 
Die Dirertion. hat, für das erfle Jahr 


(1854) den Ober⸗Präſidialrath v. Nordens 


fight zum Vorfigenden gewählt. 

Almonatlih, am zweiten Montage 
nah dem erftien Tage des Monats, 
finden in der hiefigen Stadt im Regierungs⸗ 
Gebäude die regelmäßigen Sigungen der 
Provinzial-Hülfskaffe ſtatt, in. melden über 
die eingegangenen : Daxlehnd - Anträge Be- 
ſchluß gefaßt wird. 

Anden wir auf die in Aero. 49 des 
Amtsblatts für den Regierungsbezirk Pofen 
de 1852 und in Neo. 54 des Amtsblatts 
für den Regierungsbezirf Bromberg de 1852 
abgedruften Statuten der Provinzial 
Hülfskaſſe hiermit ausdrücklich verweiſen, 
wollen wie den danach zu formirenden, 
am die Provinzial-Hülfskaſſe in Pofen zu 


Crlonkowie Dyrekcyi, ktörym takäe slu- 
iy prawo intorossa kaınmissoryezne: & po 
lecenia prowincyalnej kassy posilkowe6j 
samodzielnie: antatwiac  i ku temu powie- 
rzoria sohio maja pieckatke; 2 nastepnja- 
cych‘ przez sojm prowincoyalny: obranych 
sktadnja sie ezionköw: 

z dziedzica döbr salacheckich i pro- 
wineyalnego dyrektora ziemstwa pana 
Kurceiwskiego, assesscra  medy- 
cyay i radzey. miasta: para: Dähne, 
z dziedzica  döbr pana König 
i # obydwöch przez pana nacäelnego prfe- 
ze3a  zamiandwahych  urzedniköw reado· 


pana regenioyinego i 
zydyals Nordenflycht, 
pana radzcy regencyjnego Gäde, 


osiatsiego do czynnedci syndyka 

Na rierwszy rok (1854) obrala Dy- 
rakeya prezydüjacym radzce hadprezy- 
dyalnego Nordenilycht. 

Co miesiac, w drugi poniedziatgk 
po pierwszym dniu miesiaca odby- 
wae sie: beda w tutöjsaym miescie,  w 
gınachu regencyjnym, rogularne pesiedse- 
nia ‚prowincyalnöj; kassy’ posilkowöj, na 
ktörych podane o posyezke wnioski- roz- 
straygaro: beda. 

Odwolnjge sie niniejszen wyreznie. do 
ustaw prowinoyalnej; kassy posilkovwedj w 
Nrze. 49. Dziemika urzedowego. dia re- 
gencyjnego obwodu Poannüskiego za rok 
18523 i w Nra6 51 Dsienniko: urzedowogo 
dia regencyjnego obwodu Bydgoskiego de 
1852 odtloczonych, oezekiwac bedsiemy 
odtad: wedlug tychze ee do pro- 

4 
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adreſſirenden Anträgen auf Gewähring von 
Darlehnen fortan entgegenfehen.. | 


Wir Halten: uns jedoch verpflichtet, ſchon 
jetzt zu bemerken, daß bei dem großen Um⸗ 


fange, in welchem vorlänfige Anmeldungen 


von Darlehnsgefuchen für Provinzial, Kreis⸗ 
und: Kommunalbenürfniffe ſchon jest. vorlie- 
gen, eine Ausfiht zur Gewährung von Dar- 
lehren an Petvatperfonen zu Meliorationen 
oder gewerblichen Unternehmungen zur Zeit 
nur in ſehr beſchränktem Maße vorhanden ift. 

Die erfie Sigung der Prpvinzial-Hülfs- 


fafle wird am 9. Januar 1854 flattfinden 


und der Kalendertag der folgenden jedesmal 
rechtzeitig vorher befannt gemacht werben. 


Poſen, den 28, November 1853. 


Die Direction der Provinziaf- 
Be € Hülfskaſſe. 
(93) v. Nordenflycht. Dähne: Güde 
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wincyalnsj kassy posilkowej w Poznaniu 
adressowac sie majacych wniosköw o u- 


. dzielenie pozyezek. 


Uwasamy. wszelako za nasz obowiazek, 
jus teraz nadmienic,: Ze, dia znajdujacej 
sie jus teraz wielkiej liczby tymezasowych 
zgloszen z podaniami o poZyczke na po- 
trzeby. prowincyalne, powiatowe i kommu- 
nalno widoki, Zeby po&yczki osobom pry- 
watnym na melioracye albo procedere- 
we zamiary, udziolonemi byc mogty, obe- 
cnie bardzo tylko sa mierne. 

Pierwsze posiedzenie prowincyalnej kas- 
sy posilkawej odbedzie sie dnia 9.- Sty- 
cznia 1854, dziemkalendarzowy zas przy- 
szlego posiedzenia kazda raza wezesnie 
przedtiöm obwieszezonem bedzie. 

"Poznan, duia 28. Listopada 1853. 

Dyrekcya Prowincyalnej kassy 

posilkowej. 


(podp.) Nordenflycht. Dähne. Gäde. 


Befanntmadung. 


Aachdem die Königl. Baieriſche Regierung für die allgemeine Ausftellung veutfcher Ju— 
duſtrie⸗ und Geiwerbserzeugnifie, welche fie im Jahre 1854 zu Münden zu veranftalten 
beabfiptigt, die Mitwirkung der dieffeitigen Staatsregierung nah Maaßgabe der unter den 
Zollvereins:Regierungen beftehenden: Berabredungen in Anfpruch genommen bat, bringe id 
das untenftehende, von verfelben für diefes Unternehmen unterm 3. Detober c. erlaffene 
Programm mit folgenden ‚näheren Befimmungen für die Betheiligung Preußifcher . Staats: 
Angehörigen zur Öffentlichen Kenntniß: A 
1: In jedem Regierungs-Bezicke, mit Ausnahme des Regierungsbezirfe Potsdam, wird 
eine Ausftellungs-Rommiffion an dem Sitze der Bezirfs-Regierung niedevgefegt, weld: 
‚die: Anmeldungen zur Betheiligung anzunehmen, zu prüfen und zufammenzuftellen, 
dieſe Anmeldungs ⸗ Verzeichniſſe ver Königl. Baieriſchen Eentral-Ausftellungs -Commif: 
fion in München einzuſenden und ſich den, in dem Programme bezeichncten Arbeiten 
dev Prüfungs · Kommiſſionen zu unterziehen hat. Dieſe Kommiſſion beſteht aus dem, 
die Gewerbe⸗Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der Königl. Regierung als Bor: 
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figenden und je nachdem eine Betheifigung an der Ausftellung in dem Bezirke zu 
erwarten ift, aus 2 bis 6 Gemwerbetreibenden, bei deren Auswahl die Haupt-Fabri- 
Fations- Zweige des Regierungs-Bezirks thunlichſt zu berüdfichtigen find. 

Für den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin wird eine befondere 
Kommiffion in Berlin ernannt. 
. Die Kommiffion eines jeden Bezirkes entfheidet nach vorgängiger Prüfung, welde 
unter den angemeldeten Gegenftänden zur Ausftellung zuzulaffen finds. Mit Rüdficht 
auf den weiten Transport und Die durch denfelben bedingten erheblichen Transport- 
Koften, find Gegenftände von großem Gewicht oder Volumen umd verhältnigmäßig 
geringem Intereſſe für die Zwecke der Ausftellung auszufhließen, es ſei denn, daß 
auf den Erfag der Transportkoſten (f. No. 10.) ausdrücklich Verzicht geleiftet wird. 
. Die Kommiffion ift befugt, foweit ihr dazu Anlaß vorzuliegen ſcheint, die Preisan- 
gaben näher zu prüfen, Damit etwaige, offenbar auf Täuſchung gerichtete Angaben 
Berichtigung finden. 
. ©fleichzeitig mit der Einfendung des Anmelvdungs-Berzeichniffes an die Königl. Bai- 
erifche Eentral-Ausftellungs-Kommiffion in Münden ift Abfchrift deffelben an die Kö— 
nigl. Regierung des Bezirkes und an das Minifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten einzureichen. 
. Die nah $. 21 des Programms eingeräumte Gebührenfreipeit für den Transport 
der Ausftellungs-Gegenftände auf den Könige. Baierifhen Eifenbahnen, auf ben 
Schiffen der Königl. Baierifchen Donau-Dampfihiffahrts-Anftalt und auf dem Lud— 
wige-Donau-Main-Canal bezieht fih auf alle Sendungen ohne Unterſchied, ob ſolche 
aus Baiern oder aus anderen Zollvereins-Staaten, namentlih aus Preußen kommen. 
Zur Vermeidung etwanigen Mißverftänpniffes ift übrigens hierbei bemerkt werden, daß 
die Befreiung hinfihtlih dee Transporte auf dem Donau-Mainfanale nur von ben 
Kanal-Gebühren zu verftehen ift. 
. Die Meberfendung der zu rechter Zeit eingelieferten, genehmigten Ausftellungs-Gegen- 

fände Preußifcher Ausfteller von demjenigen Drte, wo die Prüfung flattgefunden hat, 
beziehungsweffe von der dur die Bezirks-Kommiſſion feflzufegenden Verfendungs- 
Station bis zur Königl. Baterifhen Grenzſtation wird ohne weitere Gewährleiftung 
auf Staatsfoften bewirkt, vefp. für diefelbe der Erfag der Frachtkoſten gemährt. 

Für die Rüdfendung der Gegenftände von der Königl. Baierifhen Grenzflation 

bis zu dem Drte, wo diefelben nach Beftimmung der Bezirls-Kommifjion von den, 
Ausftellern zurück zu empfangen find, findet daffelbe in dem Falle ftatt, wenn die 
Gegenflände, ohne daß fie verfauft find, oder darüber ſonſtige Dispoſition getroffen 
iſt, wieder direkt an den Ausſteller zurückgehen. 

Die Koſten der Einſendung von dem Fabrikationsorte nah dem Sige der Bezirko— 
Ausftellungs-Kommiffion beziehungsweife nah der von verfelben beftimmten Verſen⸗ 
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dungsſtation, ſowie die Koſten der Rückſendung von hier an dem Ausſteller fallen 
dem Legteren zur Laſt. | | 
7. Für tie Eorrefpondenz zwiſchen der Könige. Baierifhen Central Ausftellungs: 
Kommiſſion in Münden und den nah Nro. 2 eingefegten Prüfungs-KRommiffionen, 
fowie für die Correfpondenz diefer Prüfungs-Rommifionen unter füh und mit Kö— 
nigl. Preußifhen Behörden wird, unter der Mubrif: „Angelegenheiten ver Indüſtrie⸗ 
Austellung im München“, und unter Verſchluß mit dem Dienftfiegel auf den Kö— 
nigf. Preußifchen Poſſen vie Portufreiheit bewilligt. 
Für die Eorrefpondenz zwifchen den Prüfungs- Rommiffionen und ven Aus: 
ſtellern von Induſttie-Erzeugniſſen findet dagegen Portofreiheit nicht Start. 
"Bei dieſer Veranlaſſung fpreche ich zugleich ven Wunfch ans, daß dieſe Aus- 
ſtellung eine vielfeitige und rege Theilnahme finden und daß es auf verfelben der 
Preußiſchen Induſtrie an einer würdigen Vertretung nicht fehlen möge. 


Berlin, ven 9. November 1853. | 
Ders Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 
vonder Heydt. 


PYroaraım m. 
Die allgemeine Ausſtellung deutſcher Jnouftvie- und Gewerbs— 
| &rzeugniffe zu Münden im Jahre 1854 betreffend. 


Königl. Staats-Miinifterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten. 


Die Königl. Baierifhe Regierung hat bereits im Jahre 1844 den Regierungen 
ver Zoll⸗Vereins⸗Staaten ihre Abficht, die nächfte allgemeine Ausftelung für deutſche Ge- 
merbserzeugniffe, im Sinne der auf der V. General-Eonferenz in Zollvereing + Angelegen- 
heiten getroffenen Uebereinfunft, in Baiern zu veranſtalten, mitgetheilt und dieſes Bor- 
haben im März 1848 wiederholt kundgegeben. 

Die damals der Ausführung entgegemgetretenen Hinverniffe find nunmehr befei- 
tigt und die Königl. Baierifche Regierung glaubte eine für die deutſche Geſammtinduſtrie 
ſo wichtige und folgenreihe Veranſtaltung um ſo mehr wieder aufnehmen zu follen, als 
feit der erften in Berlin abgehaltenen allgemeinen deutſchen Induſtrie-Ausſtellung mit dem 
. Jahre 1854 volle zehn Jahre verfloffen find, auch der mit der Faiferlich öfterveichifchen 
Regierung abgefhloffene Zoll- und Hanvelsvertrag es befonders wünfchenswerth machen 
dürfte, eine vollſtändige Einfiht in den dermaligen Stand der deutfihen Induſtrie duch 
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Vergleichung ihter feitherigen Fortſchritte zu erlangen. 


— 
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hd, MRahdem Geine u. der König die Beranftaltung dieſer Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in München und die Conſtituirung einer eigenen, mit der Einleitung und Durch⸗ 
führumg des Unteenehmens beauftragten Induſtrie · Aus ſtellungs · Nonnniſſion zu gelehmigen 
geruht haben, ſo werden in Nachfolgendem Die Beſtimmungen veröffentlicht, welche: über 
dieſe Inonfrir-Ausftellung — ‚vorbehaltlich des Benehmens mit Den deutſchen re en 
bezitglich. ver aus ihren Gebieten zu gwarugenden Eirukungen: — wit — 
— getroffen worden find: 
Die Ausſtellung findet in Münden ven: 15. Zul bis en. 15. Ditober 1854 in 
„einem bieflin eigens herzuſtellenden Gebäude flatt. mis (db 
2. Zuläfig zu diefer Austellung ift jedes Erzeugniß ayd Dem; ‚gun; ‚Rbeilnahne dugela- 
en Braten; vom, Rohſtoffe bis zum fertigen Fabyikate, welches nach Feinde Be— 
fhaffenheit den dermaligen Stand Der Prodaction darzuſtellen geeignet iſt 
Insbeſondere erſcheint jedes Erzeugniß willlommen, welches durch Meuheit des 
Verfahrens oder des angewendeten Stoffes, durch Schönheit oder Eigenthümlichkeit 
der Form, durch Güte und Vollendung dev Arbeit, durch Verbeſſerungen in der 
Methode der Erzeugung, durch den Gebrauch neuer ‚oder verbeſſerter Werkzeuge und 
Mafhinen, duch die Maffe, in welcher es erzeugt wird oder durch verhältnigmägige 
Wohlfeilheit ſich auszeichnet. 

Zu Kunſtwerken geſteigerte Gewerbs⸗ -Erzeugniffe und Peoben beſondever Meſchicklich⸗ 
keit und Sorgfalt find fo wenig ausgefchloffen, wie. gewöhntiche Haudwerksarbeit, welche, 
obwohl im Gebrauche allgemein vwerbueitet, doch im Deep teije — er vorzüg- 
ih gut hergeftellt iſt. 

Aus ‚Dem Bereihe ver. bildenden Künfte ihn die Werte, * ‚Bafit zuge- 
lafjen, andere nur in fo weit fie durch Neupeit des res, oder Des — Ver⸗ 
ſabrens beſondere Beachtung anfprechen. menu? 37 

3, Husgefihloflen find: : 
a) feuergefährliche und explodivende Produete, 
b) Gegenſtände, welche während der Aus ſtellung dem Verderben au 98 
| Von felbſt wird ‘ Fein Gemwerbtreibender Exemplare und, m einfenden 
wollen, welche bereits auf früheren allgemeinen Ausftellungen gewefen find, 
4. In jedem Regterungs Bezirke wird eine Prüfungs-Rommtiffion niedergefeßt, im eitter- 
fcits durch angenteffene Anxathung und Ermunterung die Theilnahme Yon-Seiten 
der Gemwerbtreibenden zu fördern und deujelben alle erförderlichen Auffſchläſſe zu 
exrtheilen, andererſeits über die Zulaſſung der Producte zur Ausſtellung· zunentſcheiden 
und die zugelaſſenen Gegenſtände, fo weit thunlich, in —— an die 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion in München einzubefördern. Ir 
Die Fabritanten und Gewerbtreibenden, welche —— * An⸗elluug ein⸗ 
fenden wollen, zeigen dies der Průfunge Rommiſſion ihres Bezitls ans unter: Beifü- 
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gung der Nachweiſungen, welche für die Anmeldungen in Folgendem vorgefchrieben 
find 


Die Anmeldungen haben zu enthalten: 
a) den Namen oder die Firma des Einfenders mitWohn- oder Fabrikort; 


b) die genaue Bezeichnung der einzufendenden Gegenftände nach Art und Stürfzahl; 


c) den durch. diefelben in Anfpruh genommenen Flächenraum in Duadratfußen, be- 
fonders bei Maſchinen und andern umfangreichen Gegenftänden, mit Ausfcheivung 
der. Wand- und Bodenflädhe, dann der wahrfcheinlihen Höhe der Aufftellung; 


d) den BVerfaufs-Preis, nebft Angabe, ob deffen Veröffentlichung zugefaffen wird; 


e) den Verſicherungswerth; 


f) ven Namen oder die Firma des etwaigen Bevollmächtigten in Münden, nament- 
fi wegen der Dispofition nach beendigter Ausftellung; 

g) außerdem kann es nur für fehr erwünſcht erachtet werden, wenn Einſender noch weitere 
Auffchlüffe befonders über Erzeugung und Gebrauch, über Eigenthümlichkeiten der 
Gegenſtände, über die Befchaffenheit, Einrichtung und Ausdehnung der Etabliffe- 
—— die darin beſchäftigte Arbeiterzahl, Arbeitsmittel, Arbeitslöhne u. ſ. mw. geben 
wollen. 

Die Beifügung älterer Mufter und Preife derſelben Fabrikation würde die 
Fortfchritte des Gewerbszweiges in ſehr nügliher Weiſe veranfchaulichen. 
"..' Den Einfendern ift ferner überlaffen, auch die Auszeichnungen, welche das 
: Gtabliffement in früheren Ausftellungen erhalten hat, die Bemerkung, ob der Aus: 
fiellungs-Gegenftand ein Privilegium genieft, und’ die Namen derjenigen Werk: 
‘führer und Arbeiter, welche fi bei der Erzeugung der Gegenftände hefonders her- 
vorgethan haben, beizufügen. 


. Die Anmeldungen der für die Ausftellung beftimmten Gegenftände bei der Prüfungs- 


Kommiffion des Bezirkes haben bis zum legten März 1854 zu erfolgen; fpäter 
eintreffende werden nicht mehr angenommen. 


. Die Zeit der Ginfendung der Gegenflände an die Prüfungs» Kommiffion wird von 


diefer befannt gegeben werden. 


. Die Koften der Cinfendung der Gegenftände an die Prüfungse-Kommiffion trägt der 


» Einfender und im gleicher Weife die Koften der Zurüdnahme der von dieſer zurüd- 


‚10. 
11. 


gewiefenen Gegenſtände. 


Kein Gegenſtand Fann zur Ausftellung zugelaffen werden, welcher nicht hierzu die 
Genehmigung ber beireffenden Prüfungs-Rommiffion erhalten hat. 

Die zur Ausftellung zugelaffenen Gegenſtände müffen bis zum 15. Juni 1854 in 
Münden eingetroffen fein: Bei fpäterer Ankunft hat fih der Ausfieller zugufchreiben, 
wenn die Annahme nicht mehr ſtattfindet. sa 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
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Die von einer mit der Anmeldung leicht vergleichbaren Faktur begleiteten Einſen⸗ 
dungen zur Austellung gefhehen unter der Adreſſe der „Ausſtellungs-Kommiſſion tn 
Münden”. Die Gegenftände oder Padete find vdeutlih mit dem Namen oder der 
Firma des Ausftellers und mit dem allgemeinen Inhalt der Sendung zu bezeichnen, 
Die von den Prüfungs-Kommiffionen herzuftellenden Verzeichniffe der Ausftellungs- , 
Gegenjtände find fpäteftens bis zum 1. Mai 1854 an die Austellungs-Kommiffion: 
einzufenden. . 
Für die Empfangnahme und Aufftellung der Gegenftände, wie für die Beforgung 
aller fonftigen, mit der Ausftellung verbundenen Gefhäfte wird die Iuduflrie-Aus- 
ftellungs-Rommiffion Sorge tragen. Ä 
Die Gegenflände werden vom Tage der Uebernahme, bis zur feſtgeſetzten Wegneh⸗ 
mung aus den Ausitelungs-Ränmen nah ihrem angegebenen Werthe durch die Aus- 
ftellungs-Kommiffion gegen Feuersgefahr verſichert. 1:3 RA 
egenftände, deren Werth nicht angegeben” wird, können, auf Verſicherung feinen 
Anspruch machen. | TO 
Für die Wahrung der Gegenftände gegen fonftige Befhädigung während der Aus- 
ftellung, fowie für deren Rüdgabe am Schluſſe derfelben ‚an den Ausfteller oder an 
einen von ihm ernannten Bevollmädtigten. wird gehaftet. — 
Verſchlechterungen der Gegenſtände, welche ihrer Natur nach in Folge der, Aus- 
ftellung, 3. B. durch Staub, längeres Liegen m. f. w. eintreten, begründen keinen 
Anfprud auf Entſchädigung. 
Binnen 14 Tagen nad dem Schluffe der Ausftellung find die Gegenftände aus ben 
Ausftellungs-Räumen zu entfernen. Br 
Unterläßt dev Ausfteler, während diefer Zeit feine Producte entweder ſelbſt oder 
durd einen Bevollmächtigten zurüdzunehmen, fo hört. die nad Ziffer 16 übernommene 
Haftung auf und die Gegenftände werden einem Spediteur übergeben, um fie dem 
Ausfteller auf feine Koften und Gefahr zugufenden, m 
Dem Ausfteller fteht frei, bei der Auffiellung feiner Produete felbft oder durch 
einen Bevollmächtigten mitzumirken. nen 
Bor’ Beendigung der Ausftellung darf Fein Gegenftand zurliagenommen werden. Dem 
Ausfteller bleibt überlaffen, während der Ausftellung Gegenftände zu verfaufen. Zu 
diefem Zwecke hat derfelbe der Kommiſſion »iejenige Perſon in München zu bezeich— 
nen, an welche die Kauflufligen zu verweifen und. Die Gegenflände nach dem Schluffe 
der Ausftellung abzuliefern find. 
Die Königl. Staats-Regierung behält fih vor, für den Befuh der Ausftellung ein 
feiner Zeit zu befiimmenpee Cintrittsgeld erheben zu laſſen. 
Die Einfenner von Gegenftänden find jedenfalls hiervon befreit. 
Für die Correfpondenz zwifchen der Induftrie-Ausftellungs-Kommiffion in Münden 
2 


22. 


23. 
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und den Prüfungs⸗Kommiſſionen in den Regierungs⸗Bezirken, dann den anderen beut- 
fen Prüfungs-KRoinntiffionen und den nach der beftehenden Vereinbarung der Zoll- 
Bereins-Negierungen allenfalls aufzuftellenden befonderen Kommiffarien oder den zur 
Eorrefpondenzführung von den auswärtigen Regierungen fonft bezeichneten Organen 
wird die Portofteiheit anf den Königl. Baieriſchen Poften bewilfiget. 

Alle Gegenfände, melde für die Anstellung angemeldet und von den einfihlägigen 
Prüfungs-Rommiffionen zugelaffen find, genießen Gebührenfreiheit bei ihrer Beför- 
derung auf den Königl. baieriſchen Staats-Eifenbahnen; dann auf den Schiffen ver 
Königl. Baierifhen Donan-Dampffiffahrt und auf dem Lupwigs-Donau-Main-Kanale 
ſowohl für den Her- als Rücktransport, für letzteren jedoch nur in dem Falle, wenn 
die GRgenftände, ohne daß fie verkauft find, oder darüber fonflige Dispofition getrof- 
fen iſt, wieder Direct an den Ansfteller zurückgehen. 

Den Baierifhen Frbrifanten und Gewerbtreibenden werden für jene Gegenftände welche, 


nicht Durch die vorſtehend bezeichneten Koͤnigl. Verfehrs-Anftalten, fondern nur mit- 


telft Privat-Fuhrmwerks befördert werden Fünnen, die Frachtfoften für die Einſendung 
vom Prüfingsorte aus unbedingt, für’ die Rückſendung unter der in Ziffer 27. an- 
gegebenen Vorausſetzung vergütet 


Zur Beurtheilung der auogeſteliten Gegenſtände und zur Abfaſſung des Berichtes 


über die Ergebniſſe der Aueftelung wird eine befondere Kommiffion, beftehend aus 


den Kommiſſären der antheilnehmenden Staaten unter Beiziehung von bewährten 
praftifhen Kennern der einzelnen Gewerbszweige aus allen betheiligten Ländern ge- 
bildet, deren Vorſtand Seine Majeſtät ver König zu ernennen geruhen werden, 
Seine Majeftät der König haben allerhöchſt genehmiget, daß den von der Beurthei- 
lungs ⸗ Kommiſſion würdig befundenen Ausftelleen je nach dem Maaße ihrer Auszeich— 
nung größere oder kleinere ehetne Denkmünzen verfiehen werben. 

Allerhöchſt diefelben haben Sich ferner vorbehalten, beſonders hervorragende 


Verdienſte durch perfönlihe Auszeichnung anzuerfennen. 


Zum Vollzuge der Beſtimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung werden 


die weiteren Anordnungen fofort erfolgen. 


Münden, den 3. October 1853, 


Auf Seiner Königl. Majeftär allerhöchſten Befehl: 
(gez) von der Pfordten. 


Durch den Minifter der Gene: 
. neral-Seeretair, Minifterialrath 
(93) Wolfanger. 
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[769] | Befanntmadhung. 


us dem unterm 14. d. M. durch das Amtsblatt, veröffentlichten Rechnungs⸗-Abſchluſſe 

der Feuer» Societätd- Verwaltung für das Jahr 18523 geht zwar hervor, daß die Lage 
diefer Verwaltung fh nah und nah immer günftiger geftaltet, indeffen ift es doch nicht 
möglich gemwefen, mit den einfachen Beiträgen die Ausgaben der Sorietät zu beftreiten. 
Es kann jedoch nach der jegigen Lage der Sache angenommen werden, daß für das Jahr 
1854 mit den gewöhnlihen Beiträgen und einer außerordentlihen Beitragsrate werde 
ausgereiht werden. Demgemäg wird. hiermit für das Fahr 1854 eine außerordentliche 
Beitragsrate, welche einen gewähnlihen Halbjahrsbeitrag umfaßt und am 1. April 1854 
einzuzahlen ift, neben den gewöhnlichen Beitragsraten ausgefchrieben. Im Jahre 1854 
find.daher 3 Beitragsraten, und zwar 2 ordentliche und 1 außergewöhnliche aufzubringen, 
bergeftalt daß: 

a) am 1. Januar 1854 eine ordentliche, 

b) am 1. April „ eine außerordentliche, 

c) am 1. Juli „ eine ordentliche 
. Rate entrichtet werben. 

Jede diefer drei Raten beträgt von 100 Then. Berfihecrungsfumme : 
in der erfien Klafe . » 2 2 2.2.2...93 Ser, 


„ m jweiten „ 4, 
„n m detten „ I 
„m derten „ 6, 
„ m fünften „ 8 „ 
„m Sehften „ I u 
m m fiebenten „ 7 " 


aAaihtrhreeee 
Died wird den Mitgliedern der Societät ſowie Den betreffenden Behörden hier- 
durch zur Nachachtung befannt gemadht. 

Die Ausfhreibung einer vierten Rate, welhe am 1. Detober 1854 zu zahlen 
fein würde, wird vorbehalten, jedoch bemerkt, daß wenn nicht ganz ungewöhnlich zahlreiche 
und bedeutende Brände noch im Laufe dieſes fowie des Fünftigen Jahres vorfommen, die 
Ausſchreibung diefer vierten Rate für das Yahr 1854 nicht erforderlich fein wird. 


Pofen, den 28. November 1853. 
Provinzial-Fener-Sorietät8-Direrction. 
Yın Allerhöchften Auftrage: 
v. Puttlammer. 


Belanntmahung. 


n der Stadt Trzemeßno, Kreis Mogilno, 
iſt die Städteordnung vom 30. Mai c. am 
10. November ec. eingeführt worden. 

Bromberg, den 3. December 1853. 


Königlide Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[71] 


Die Tollkrankheit unter dem Rindvieh in 
Swiatlowo und Groß-Golle, Wongromiecer 
Kretfes, ift getilgt und die Reinigung beider 
Ortſchaften ift erfolgt, daher die unterm 3. 
September und 3. Dectober d. 3. verfügte 
Sperre beider Orte und ihrer Frlomarken 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger hier- 
durch aufgehoben wire. 
Bromberg, den 2. December 1853. 
Abtheilung des Innern. 


Sperre » Aufhebung. 


[772] Perfonafl» Ehrontt. 


Di praftifche Arzt, Wundarzt und Ge- 
burtshelfer Dr. Sılomon ift von Schneide- 
mühl nad Inowraclaw gezogen. 

[773] Der Oberamtmann Peter Schulze 
in Groſtwo ift ale Communalfteuer-Erbeber 
für die gedachte Gemeinde gewählt und be— 
ftätigt worden. 

[774] Der Freifhulzgengutsbefiger Kühn 
zu Niekosken ift als Agent der Feuerverſi— 
derungs » Gefellfhaft Colonia zu Cöln von 
uns beftätigt worden. 

[775] Der Kaufmann Friedrih Werner 
zu Filehne ift als Agent der vaterländifchen 
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Obwieszczenie. 
mioscie Trzemesznie, w powiecie 
Mogilnickim, zostala dnia 10. Listopada r. 
b. ordynacya miejska _z dnia 30, Maja r. 
b. zaprowadzona. 
Bydgoszcz, dnia 3. Grudnia 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zniesienie zakordonowanıd. 


Sealonisne pomiedzy ‚regatem  bydiem ‚w 
Swiatkowie i. wielkim Gole, powiatu. Wa- 
growieckiego, usmierzono i oczyszezenie 
obu osad uskuteczniono, Zaczem rozporza- 
dzone pod dniem $.: Wrzesnia, i 3. ‚Paz- 
dziernika r. b. zakordonowanie obu miöjse 
i ich pol dla rogatego bydla, ostr&j paszy 
i nawozu niniöjszöm sie. znosi. 
Bydgoszez, dnia 2. Grudnia 1853. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


— nn 


Kronika osobista 


P--ukiycaiy lekarz, chirurg i akuszer Dr. 
Saloınon przeprowadzil sie z Pity do Ino- 
wraclawia. 

Naddzieräawca Piotr Schulze w Gros- 
twie kommunalnym poborca dla pomienio- 
nej gminy obrany i potwierdzony. 


Dziedzic wolnego szolectwa Kühn w 
Niekosken ajentem towarzystwa zabezpie- 
czenis oguiowego „Colonia“ w Kolonii od 
nas potwierdzony. 

Kupiec Fryderyk Werner z Wielunia 
ajentem narodowego towarzystwa zabez- 
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Feuerverficherunge - Geſellſchaft. zu Elberfeld 
von uns beſtätigt worden. 

[776] Der Freiſchulze Joſeph Majewski 
in Mokronos iſt als Eommunalfteuer-Exrhe- 
ber ‚für die gedachte, im Wongrowiecer Kreife 
befegene Gemeinde gewählt und beftätigt 
worden. 

[777] Der. proviforifhe Schullehrer Theo- 
dor Lüd in Careolina if als Communalfteuer- 
Erheber für die gedachte Gemeinde gewählt 
und beftätigt worben. 

[778] Der Steuer: Erheber Braun in 
Ruchoczynek tft auch als Communalftener- 
Erheber für die Gemeinde Kamionka, im 
Gneſener Kreife gewählt und beſtätigt worden. 

1779) Der Bürger und Seiler Bredt⸗ 
ſchneider in Fordon iſt als Communalſteuer⸗ 
Erheber für die Stadt Fordon gewählt und 
beftätigt worden. 

[780] ‚Der Schulamts⸗Candidat Auguſt 
Kuflewski ift als Lehrer bei der katholiſchen 
Schule zu Oſtatkowo, Kreiſes Schubin, pro- 
viforifch angeftellt worden. 

[781] Der Kolonift Michael Marthwig 
in Ivenbuſch ift als Communalfteuer-Erhe- 
ber für. die gedachte Gemeinde gewählt und 
beflätigt ‚worden. 

[7823] Der Wirth Michael Ehauf in 
Seägierwo-Haulanp ift als Communalfteuer: 
Erheber für die Gemeinden Lesniewo, Les— 
niewo ⸗ Haulaud und Lesniewko, Gnefener 
Kreiſes, gewählt und beſtätigt worden. 


: [283] Der Wirth Wilhelm Berndt in - 


Saarnikauer. Hammer iſt als Communal- 
ſteuer⸗ Erbeber für die. Gemeinde Ezarnifauer 
Hammer, einfhließlih Walkmühl, Kleinmüpf, 


‚Mepfeng and, Sandkrug gewählt und ‚britä- 


HE wo en 


pieczenia ogriowego w «Elberfeldzie od 
nas potwierdzony. 

Szoltys wolny Jözef Majewski w Mo- 
kronosach kommunalnym..poborca dia po- 
mienionej .gminy. w powiecie Wagrowier- 
kim poloZon&j, obrany i potwierdzony. 


Tymczasowy nauczyciel Teodor Lück 
w Karolinie kommunaloym poborca dis 
pomienionej gminy obrany i potwierdzony. 


Poborca Braun w Ruchocinku kommt- 
nalnym poborca dla gminy Kamionka, w 
powiecie Gnieznienskim, obrany‘ i potwier- 
dzony. 

Obywatel i powroänik Bredtschneider 
w Fordonie kommunalnym poborca di 
miasta Fordona obrany i potwierdzony. 


Kandydat do urzedu szkolnego Augw! 
Kuflewski nauozycielem ' przy katolickiei 
szkole w Ostatkowie, powiatu Szubinskie- 
go, tymcezasowo ustanowiony. 

Kolonista Michal Marthwig w Ivenbesd 
kommunalnym poborca dla pomienion‘ 
gminy obrany i potwierdzony. 


Gospodarz Michal Echaust w Lesnie- 
skich . holendrach kommunalnym poborcı 
dia gmin Lesniewo, Lesniewko holendry | 
Lesniewko, w peie Gnieznienskim, obra- 
ny i potwierdzony. 

Gospodarz Wilhelm Berndt w Czarnko- 
wskim Hamerze ‚kommunalnym pobore: 
dla gminy Czarnkowski Hamer, wlaczuie 
Walkmühle, Kleinmühle, Netzkrug i Sand- 
krug obrany i potwierdzony, 
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[784] Der Steuer-Erheber Spickermann 
in Schneidemühl ift auch als Communal— 
fteuer-Srheber für die Gemeinde Schmilowo, 
welche der Diftriets-Hebeftelle Schneidemühl 
augefchlagen ift, gemähl: und beftätigt worden. 

[785] Der Wirth Paul Hellaf in Ma- 
ryanowo ift als Communalſteuer-Erheber für 
die gedachte Gemeinde gewählt und beftä- 
tigt worden. 

[7386] Der Kolonift Daniel Müller in 
Paliſzewo it ale Eommunalfteuer » Erheber 
für die gedadte, im Gzarnifauer Kreife be- 


Poborca Spickermann w Pile takte kom- 
munalnym poborca dia gminy‘ Smitöowo 
ktöra do exakcyi’ okregowe&j Pita jest do- 
laczona, obrany i potwierdzony.’ 


Gospodarz Pawet Hellak w Maryanowie 
kommunalnym poborca dia ‚pomienionej 
gminy obrany i potwierdzony. 


Kolonista Daniel Müller w-Paliszewie, 
kommunalnym poborca dia pomienionej 
w powiecie Czarnkowskim poloZonej: gmi-: 


legene Gemeinde gewählt und beftätigeiworden. my obrany i potwierdzony. ··· 





[737] 





seöniglihe Ak Oftbahn: 


3. Anſchluſſe ar unſere Bekanntmachung vom 17. v. M., bringen wir hierdurch zur 
beſonderen Kenntniß des betheiligten Publikums, daß durch die in unſerem neuen Tarife 
vorgenommene Verſetzung verſchiedener bisher zur Normalklaſſe gehöriger Güter in die 
ecmäßigte Klaſſe und mehrerer ſperriger Güter in die Normalklaſſe, ſowie durch die in 
unferer Bekanntmachung vom 17. v. M. erwähnte ng der Fracht für Güter 
der ermäßigten Klaffe B. auf 2 Pfennige für Eentner und Meile für eine Anzahl wigtiger 
Güter, namentlich für mehrere der bedeutendflen Tandwirtbfchaftlichen Producte, als: Getreide, 
Kartoffeln, Spiritus, Welle, vopes Holz, Flache, Hanf, Felle u. f. w. mit dem 1. Januar 
1854 eine Zarif-Ermäßigung eintritt. 
Bromberg, den 2. Dezember 1853. 


Königlige Direction der DOfibapn. 
[788] 


Befanntmahung. Obwieszczenie. 


n Stelle des ausgeſchiedenen Schiedsemanng 
Lehrers Smudzinski zu KRamieniec ift der 
Eigenthümer Theodor Dalsfi aus Brudzewko 
für den Bezirk Turoſtowo zum Schiedsmann 
gewählt, beflätigt und vereidigt und zu deſſen 


Du okregu Turostowa zostal w mi6jsce 
rozjemey nauczyciela Smudzinskiego z Ka- 
mienca Teodor Dalski wiasciciel z Bru- 
dzewka na rozjemce obrany, potwierdzo- 


ny i praysiega zobowiazany. Zastepca 
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Stellvertreter der Schievgmann Nomadi in Dalskiego mianowany rozjemca Nowacki 


Kledo beftellt worden. x Klecka. | 
Bromberg, den 24. November 1853. Bydgoszez, dnia 24. Listopada 1853. 
Königl. Appellationsgeridt. Kröl. Sad Appellacyiny. 





[789] 
em Dr. Eduard Stolle zu Berlin ift unterm 25. November 1853 cin auf 5 hinter⸗ 
einamberfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf einen Apparat zum Mengen von Erzen mit Quedfilber, in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung nachgemwiefenen Eonftruction 
ertheilt worden. 





Dem 9 Oekonomen Rudolph Sad. zu Löben bei Lügen ift unterm 24, November 1853 
ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 
Staats gültiges Patent 
auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Handfäemafchine für 
Rübenkerne, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
ertheilt worden. 


Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 50, 
— — — — — 


ar: a 


Amtsblatt DZIENNIK 


URZEDOWY 
Kgl. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 


M 81. 


Be en ua On me er ee ea 
Bromberg, den 23. Dezember 1853. — Bydgoszez, dnia 23. Grudnia 1853, 


[791] Bekanntmachung. 


De i 
zum evangeliſchen Pfarrer für die neugegründete Pfarrſtelle Klecko berufene Paſtor 
Nebe aus Dobrzyca iſt am 13. November c. in fein neues Amt eingeführt worden. 
Pofen, ven 223. November 1853. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Pofen. 


[792] | ‚Betanntmagung. 


as nachſtehende Refeript wird hiermit zur Kenntniß gebracht: 

„Auf Grund der mittelft Allerhöchfter Ordre vom 14. Juni 1832 ertheilten 
Ermächtigung genehmigen wir, daß fortan die Königl. Forſthehörden von der ihnen nad 
$$. 13 und 18 der Maaß- und Gewichts- Orbnung vom i6. Mai 1816 obliegenden 
Verpflichtung, die zum Meffen des Holzes dienenden Meffetten alljährlich prüfen zu laſſen, 
entbunden und nur gehalten fein follen, diefelben zum Zwecke ver Feftflellung ihrer Rich⸗ 
tigkeit alle 3 Jahre einer Prüfung zu unterwerfen. 

Ausgefhloffen hiervon bleiben jedoch die zu geometrifchen Arbeiten Seftimmten 
Mepketten, welche nad wie vor alljährlich der Prüfung. zu unterwerfen find. 

Hiernach hat die Königl. Regierung das Erforderliche zu verfügen. 

. Berlin, ven 24. November 1853. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und . Der Finanz-Minifter. 
Öffentliche Arbeiten. (gez.) v. d. Heydt. (gez) v. Bodelſchwingh.“ 


Bromberg, den 3. December 1853. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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[793] 


ur KRöhrung der Hengfte in unferm Ber- 
waltungssBeziefe find für das Jahr 1854 
die nachſtehend bezeichneten Termine be— 
flimmt worden: 

1) für den Kreis Chobziefen am 10. Fe 
bruar 1854, Vormittags 10 Uhr, in 
der Kreisitadt, 

2) für den Kreis Czornikau am 10. Fe 
bruar 1854 in der Kreisftadt, 

3) für den Kreis Gneſen am 3. Februar 
1854, Vormittags 10 Uhr, in der 
Kreisſtadt, 

4) für den Kreis Inowraclaw am 10ten 
Februar 1854 in- der Streisftadt, 


Belanntmadhung. 


5) für den Kreis Mogilno am 18. Jar 
nuar 1854 in der Kreisftadt, . 


6) für den Kreis Schubin am 8. Februar 
1854, Vorm. 10 Uhr, in der Kreisfladt, 


7) für den Kreis Wirfig am 7. Februar 
1854 in der Kreisfladt, 
8) für ven Kreis Wongromiec am 8. Fe— 
bruar 1854 in der Kreisfladt. 
Bromberg, den 14. December. 1853. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Ihnern. 





[794] Die prompte und vollftändige Entrichtung 
der Steuern und Abgaben beireffend. 


ei dem Herannahen des Jahreoſchluſſes 
it die vollftfändige Aufräumung der Steuern 
und Ahgabenrefte den Behörden zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht gemacht. Die Steuer⸗ und Ab- 
gabenpflichtigen werden daher aufgefordert, 


— 


Obwieszezenie. 


D, lustracyi ogieröw w obwodrie na- 
szym zarzedowym zostaly na rok 1854 
nastepujace termina wyznaczene: 


1) dla powiatu Chodzieskiego dnin 10. 
Lutego 1854 o god. 10iej przed po- 
ladniem w miescie powiatowem, 

2) dla powintu Czarnkowsliego dnia 10. 
Lutego 1854 w iniescie powiatowem, 

3) dia powiatu Gnieznienskiego dnin 3. 
Lutego 1854 o god. 1016j przed po- 
ludniem w miescie powintowem, 

4) dia powiatu Inowraclawskiego dnia 
10. Lutego 1854 w miescie powia- 
towem, 

5) dla powiatu Mogilnickiego dnia 18. 
Stycznia 1854 w ıniescie powialo- 
wem, 

6) dla powiatu Szubinskiego dnia 3. Lu- 
tego 1854, o god. 101Ej przed po- 
Iudniem, w miescie powialowem, 

7) dla powintu Wyrzyskiego dria 7go 
Lutego 1854 w miescie powialowem, 

8) dia powiatu Wagrowieckiego dnia 8. 
Lutego 1854 w miescie powintowea. 

Bydgoszez, dnia 14. Grudnia 1853. 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


Wzgledem akuratnego i zupelnego placenia 
poböröw i podalköw. 


Du konezacego sie roku 'wloZono na 
wladze seisty obowiazek, azeby z zale- 
glych poboröw i podatköw sie oczyScily. 
Wzywa sie przelo oplacie pokoröw pod- 
legajacych i opodatkowanych, aby tak 


ſowohl die etwa rüdftändigen mie bie lau- 


fenven Steuern und Abgaben ungefäumt und. 


vollftänvig zur Kaffe zu entrichten und fi 
dadurch vor Nachtheilen zu bewahren, melde 
bie fonft eintretenden Jwangsmaßregeln für 
den Säumigen herbeiführen würden. 
Bromberg, den 7. December 1853. 
Königl. Regierung. 


wszolkie zalegle jako tes bieZace pobory 
i podatki bezzwlocznie i zupelnie do kas- 
sy zaplacili, zapobiegajac tym sposobem 
stratom z oprözuienia dla nich przez wy- 
mierzone przeciw nim inacz&j kroki przy- 
musowe wymikajacym. 
Bydgoszcz, dnia 7. Grudnia 1853. 
Kröl. Regencya. 


[795] Den gaſſenſchluß für das Jahr 1853 betreffend, 


Sie ung nachgeordneten Behörden und Kaffen werden angemwiefen, alle auf den bevor- 
ftehenden Jahresſchluß bezüglihen Angelegenheiten prompt zu fördern und zu erledigen. 
Beſonders it mit allem Nachdruck auf die vollftändige Einziehung der Steuern 
und Abgaben hinzuwirken, für die rechtzeitige Liquidation und Begründung der Ausfälle, 
der Zu- und Abgänge und Remiffionen, fowie für die Aufräumung der Depofiten und 
Norfhüffe zu forgen und mo fih Anftände finden, melde auf dem gewöhnlichen Wege 


nicht. zu befeitigen fein follten, find folhe ungefäumt bei uns zur Sprade zu bringen. 
Die FZinal-Abfhlüffe für das Jahr 1853 find, eingetheilt nach den Rechnungsperioden: 
a) pro 1851 und Vorzeit, 


b) pro ‚1852 und 
c) pro 1853, 


fpöteftens zum 5. Februar 1854 einzureichen, bis wohin auch die Abrechnungen und 
Drklarationen der Regierungs-Hauptfaffe zugegangen fein müffen. 
Es wird von den Verwaltungs» Behörden erwartet, daß fie Alles aufbieten 
werden, um den vollftändigen Cingang der Steuern und Abgaben zu fihern. 
Bromberg, den 7. December 1853. 


Königl. Regierung. 


[796] 
S_ie von unferer Hauptfaffe ausgefertigten 


Bekanntmachung. 


und von der Hauptverwaltung der Staats- 


ſchulden verifeirten Befcheinigungen über die 
im Laufe des III Duartals c. zum Domai⸗ 
nen» Beräußerungsfonds eingezahlten Kauf: 
gelder und Zins -Ablöfungs - Capitalien find 
den betreffenden Domainen-Rentämtern zur 


Obwieszcazenie. 


ystawione przez glöwna kasse nasza 
a przez glöwny zarzad diugöw rzadowych 
uwierzytelnione poswiadczenia summ ku- 
pna i kapitalöw czynsz okupujacych w 
ciagu III. kwartalu r. b. do funduszu z 
odsprzedanych ekonomiöw zaplaconych do- 
tyczacym urzedom — — 

* 


Aushändigung an die Intereffenten zuge- 
fandt morden, von welchen fie gegen befon- 
dere Empfangs-Befheinigung und Rückgabe 
der Interims- Duittungen in Empfang ge- 
nommen werden Fünnen. 

Auch find die betreffenden Domainen- 
Rentämter angerviefen, die Befcheinigungen 
mit Zufimmung der ntereffenten an bie 
zugehörigen Hypothefen-Behörven zu fenden. 

Das betheiligte Publikum wird hiervon 
in Kenntniß geſetzt. 
Bromberg, den 6. December 1853. 
Königl. Regierung. - 


Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


[797] 


ad einer Mittheilung des Herrn Erzbi- 

fhofs von Gneſen und Pofen wird im 
Fünftigen Jahre 1954 das St. Adalbertfeft 
nit mie im Civil-Kalender angegeben, am 
23. April, fondern am 24. ejsd. gefeiert 
werben. 
Bromberg, den 8. December 1858. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


Befanntmabung. 


[798] Belanntmahung. 


An 26. November c. ift in der Stadt 
Gneſen die Städteordnung vom 30. Mai 
e. eingeführt. 
Bromberg, den 8. December 1853. 
Abtheilung des Innern. 
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celem wydania ich interessentom przesla- 
ne zostaly, skad za osobnem poswiadeze- 
niem nastapionego ich odebrania i za zwro- 
tem tymezasowych kwitöw odehrane bye 


moga. 

Takze odebraly dotyczace urzedy eko- 
nomiczno-rentowe polecenie, aZeby po- 
swiadezenia z wola interessentöw wlasci- 
wym wiadzom hypoteczuym przesylaly; 
o cz&m Publicznosc udzial w tem majaca 
niniejszem sie zawiadomia. 

Bydgoszcz, dnia 6. Grudnia 1853. 


Kröl. Regencya. 


Wydzial dla zarzadu poboröw stalych, 
ekonomiöw i lasöw. 


Obwieszcezenie. 


V ediug doniesienia xiedza arcybiskupa 


Gnieznienskiego i Poznanskiego obchodkzic 
sie bedzie w roku przysziym 1854 swie- 
to S. Wojciecha nie jak cywilny kalen- 
darz skazuje, dnia 23. Kwietnia, lecz ra- 
ezej dnia 24. t. m. 
Bydgoszez, dnia 8. Grudnia 1853. 
Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Di 26. Listopada r.b. zostalo w mie- 

Scie Gnieznie ordynacya miejska z dnia 

30. Maja r. b. zaprowadzona. 
Bydgoszcez, dnia 8. Grudnia 1858. 
Wydzial spraw wewnetrznych, 


[799] 


iv bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß bei ver zu Cieslin für die 
Inowraclaw⸗Pakoscer Kreis-Chauffee errich- 
teten Chanffvegeid » Hedefiehe vom 15. Des 
cember d. 3. ab nad dem für die Staats- 
Ehauffeen geltenden Tarife das Chauſſeegeld 
für 14 Meile erhoben werden wird. 


Bromberg, den 9. December 1853. 
Abtheilung des Innern. 


Belanntmadhung. 





[800] 
it Bezug auf die 88. 73 und 74 der 
Gzmeinheitstheilungs-Dropnung vom 7. Juni 
1821 wird hiermit befannt gemacht, daß 
der aus den Jahren 1840/53 gebildete 
14jährige Martini » Ducfchnitts = Roggen- 
Marktpreis der biefigen Stadt für den preuß. 
Scheffel 1 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. beträgt. 
Bromberg, den 6. December 1853. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


Belanntmadhung. 
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Obwieszezenie. 


Podajemy niniöjszem do publicznej wia- 
domosci, Ze od 15. Grudnia r. b. przy po- 
borowej slacyi #wirowej w Cieslinie, dla 
powiatowöj drogi Zwirowsj Inowraclaw- 
skoPakoski6] utworzongj, 3wirowe za je- 
dne i pöl’mili wedtug taryfy dia wirowych 
drög rzadowych wage majacej, pobierane 
bedzie. 

Bydgoszez, dnia 9. Grudnia 1853. 

Wydziat spraw wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Z. odwolaniem sie do $$. 73. i 74. or- 
dynacyi podziatu spölnosci z dnia 7. Cier- 
wca 1821 nini6jszem sie obwieszcza, ‚ie 
utworzona z lat 1840/53 14to-leinia Sw. 
Marcinska cena turgowa Zyta w — 
dia miasta tutsjszego za pruski szefel 
tal. 13 sgr. 11 fen. wynosi. 
Bydgoszez, dnia 6. Grudnia 1853. 


Kröl. Regencya, 
Wydziat dia zarzadu poboröw stalych, 
ekonomiöw i lasow. 


— en mn en m 


[801] 


Polizeilide Verordnung. 


achdem die in unferer Amtsblatt -Belanntmahung vom 17. Januar d. J. als bevor- 


ſtehend bezeichnete Coupirung der Nogat bei der Montauerfpige nunmehr erfolgt und ber 
Bau des Weichfel-Nogat-Kanals foweit ausgeführt if, daß derfelbe zur Schifffahrt benugt 
werden fann, fo wird die legtere vorläufig unter folgenden Bedingungen geftattet und in 
Gemäßheit des $. 11 des Gefeges über die Polizei Berwaltung vom 11. Mär; 1850 
Nachſtehendes verordnet: 

1) Bei einem höhern Wafferftande als 113 Fuß am Pegel zu Pielel darf der Kanal 

weder mit Kähnen, noch mit Zraften befahren werben. 
3) Stromfahrzeugen und Holztraften, welche ven Kanal zu Thal pafliten wollen, müffen 
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mindeftens 200 Ruthen vefp. oberhalb oder unterhalb des Kanals am rechten Ufer 

der Weichſel anlegen und fih Behufs des Durchlaffes bei dem Königl. Bauinfpector 

v. Derſchau oder deſſen Stellvertreter im Baubüreau zu Piekel melden. Erſt nad 

erhaltener Erlaubniß dürfen fie den Kanal paffiren. 

3) Die Tpalfahrt darf nur ſackend mittelft Tauen an ben vorhandenen Stopfpfähien 

heben. 

4) Sowohl bei der Bergfahrt als auch bei der Thalfahrt. müffen Kähne und Traften 
ohne Aufenthalt den Kanal paffiren und dürfen erſt 200 Ruthen von der Ein— 
mündung oder Ausmündung des Kanals wieder feftaelegt werden. 

5) Die Anwendung von Anfern und Schriden von der Kanal- Einmündung bis 100 
Ruthen unterhalb der Ausmündung ift, vorbehaltlich des Erfages des dadurch ver- 
urſachten Schadens, bei einer Strafe von 10 Thlen. für jeden geworfenen Unter 
und jeven eingefihlagenen Schriden verboten. 

6) Das Einfegen von Bootshalen und andern mit Eifen befchlagenen Geräthfchaften 
in die Eiswehre ift bei 1 bis 5 Thlr. Strafe unterfagt. - 

7) Die Kähne und Traften müffen mit dem nöthigen Tauwerk verfehen fein, oder fih 
folches leihweiſe befchaffen. 

8) Stromfahrzeuge dürfen nur mit niebergelegten Maſtbäumen die Eiswehre im Kanal 
paſſiren. 

9) Die Traften dürfen nur in einer Breite von 20 Fuß den Kanal paſſiren. Die 
einzelnen Gelenke müſſen in ſich und mit den andern Gliedern vollſtändig feſt 
verbunden ſein und daher vor der Fahrt gehörig vorgerichtet werden. Wer mit 
einer breiteren Traft die Fahrt verſucht, verfällt in eine Strafe von 10 Thlru. für 
jedes Glied und hat den etwa entflehenden Schaden zu erfegen. 

10). Jede Traft von 4 bis 5 Oelenfen muß mit mindeftens 20 Mann beſetzt fein und 
ift, wo diefe fehlen, die nöthige Hilfsmannfhaft anzunehmen. Kleinere Traften 
müffen mit mindeftens 13 bis 14 Mann befegt fein. 

11) Da vie Sohle der Ausmündung des Kanals durch Faſchinen-Packungen und Stein- 

Tagen befeftizt ift, fo haben die Schiffer und Traftenführer bei einem Waſſerſtande 
von unter 8 Fuß am Pegel zu Piekel möglihft die Mitte deffelben zu haften, um 
ſich vor Beſchädigungen zu fidern. 

12) Wer diefen Vorfriften zumider handelt, verfällt, wo nicht bereits eine befondere 
Strafe feflgefegt ift, in eine folhe von 1 bis 10 Thlr. : 


Danzig, den 20. September 1853. 
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


— — — — — 





[802%] Berfonal- Chronik. 


Der bieberige Obergerichts-Referendarius 
Mebes it zum Regierungs-Referendarius 
ernannt worden. 

18093] Der practiſche Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer Dr. Davidſohn iſt von Schön— 
lanke nach Schneidemühl gezogen. 

ſ804] Dev Kämmerer Urban zu Ino— 
wracam it als Agent dev Hagelſchaden⸗ 
und Mobiligr-Brannverfiherungs-Grfellfpaft 
zu Schwedt von ung beflätigt worden. 
1895) Der Kaufmann und Spediteur 
Adolph Werner bierfelbft ift als Agent der 
allgemeinen Preußiſchen Alter-Berforgungs- 
Geſellſchaft gu Breslau von uns heflätigt 
worden. 

[506] Der Kaufmann Alerander Langie- 
wirz in Witkowo ift als Communaljteuer- 


Erheber für die Gemeine Strzyzewo, welde 


der Diſtricts-Hebeſtelle Folwark zugefchlagen 
worden, gewählt und beftätigt worden. 

[807] Der Grunpbefiger Ludwig Krauſe 
zu Chalupsfa ift als Agent der Cölniſchen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ von 
ung beflätigt worden. 

[808] Der auf Forfiverfergung dienende 
Kriegeroferve- Oberjäger Heinrich Friedrich 
Penning ift als Refpieient zur Berftärkung 
des Forfifhuges in der Oberförflerei Poda— 
nin angenommen worden. 


[809] Dem Gardejäger Carl Auguft 
Engler ift die Forftauffeher-Stelle zu Kahi- 
ſtädt, in Der Oberförfterei Podanin, zur 
Probedicnftleiftung übertragen. 

[810) Der Lewi Leffer zu Chodzieſen ift 
- ale Agent der vaterländifchen Feuerverſiche⸗ 
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Kronika osobista. 


I) otichesssowy referendaryusz sadu glö- 
wnego Mebes referendaryuszem regencyj- 
nym zamianowany. 

‚Praktyezny lekarz, chirurg i akuszer 


' Dr. Davidsohn przeprowadzil sie z Trzcian- 


ki do Pity. 

Kamelarz Urban w Inowraclawiu ajen- 
tem towarzystwa zabezpieczajacego grado- 
bicia i rnchomosci od ognia w Schwedt 
od nas potwierdzony. | 

Kupiec i spedytor Adolf Werner tu z 
tad ajentem powszechnego pruskiego to- 
warzysiwa w starosci pomoca bedacego 
w Wroclawiu od nas potwierdzony. 


Kupiec Alexander Langiewicz w Wit- 
kowie kommunalnym poborca dla gminy 
Sitrzyzewo, ktöra do exakcyi obwodow6j 
Folwark dolgczona zostala, obrany i po- 
twierdzony. 

Posiedziciel gruntu Ludwik Krause w 
Chalupskach ajentem Kolonskiego towa- 
rzysiwa zabezpieczenia ogniowego „Colo- 
nin“ od nas potwierdzony. 

Podoficer sirzeleöw z rezerwy wojen- 
nej Henryk Fryderyk Penning, ktöry dla 
dostania sie na posade lesna w wojska ° 
sluzy, za respicienta dla zmocnienia stra- 
2y lesnej w nadlesniczostwie Podanina 
przyjety. 

Strzelcowi z gwardyi Karolowi Augu- 
stowi Engler miejsca dozorcy lesnego w 
Kahlstädt, w nadlesniezcstwie Podanin, 
(la okazania sw&j zdatnosci poruczone, 

Lewi Lesser w Chodziezu ajentem na- 
rodowego towarzystwa zabezpieczenia og- 
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rungs-Geſellſchaft zu Elberfeld von ung be- 
flätigt worden. 

[811] Der Lehrer Carl Jaworski ift als 
Lehrer bei der Fatholifchen Schule zu Szezer⸗ 
bin, Wirfiger Kreifes, proviforifch angeftellt 
worden. 

[812] Dem Lebhrer Friedrich Bläfing in 
Filehne iſt zur Unterhaltung einer Privat⸗ 
Unterrichts⸗ und Erziehungs-Anftalt für die 
mweibiihe Jugend dafelbft die Eoncefjion er- 
theilt worden. 

[813] Der bisherige Lehrer Johann Lück 
aus Boruszyn iſt als Lehrer an der evan- 
geliſchen Schule zu Broftowo, Kreifes Wirfig, 
angeftellt worden. 

1814} Der Schullehrer Samuel Wendland 
in Buchwerder ift als Communalfteuer - Er- 
heber für die genannte, im Gzarnifauer 
Kreife belegene Gemeinde gewählt und be- 
flätigt worden. 


[815] Belanntmahung. 


ie den Ortsbehörden und Gutsbherrſchaf⸗ 
ten ertheilten Erlaubnißſcheine zur Ausferti— 
gung von Berfendefgheinen werben, ſoweit 
nit eine ausdrückliche Zurüdnahme” erfolgt, 
für das Jahr 1854 verlängert. 

Pofen, ven 8. December 1853. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. Maffenbad. 


niowego w Elberfeldzie od nas potwier- 
dzony. 

Dotychezasowy nauczyciel Karol Jawor- 
ski nauczycielem przy katolickiej szkole w 
Szczerbinie, powiatu Wyrzyskiego, tym- 
czasowo uslanowiony. 

Nauczycielowi Fryderykowi Bläsing w 
Wieluniu koncessya do utrzymywania pry- 


‚watnego zakladu naukowego i wychowaw- 


czego dziewezat w miejscu udzielona, 


Dotychezasowy nauczyciel Jan Lück z 
Boruszyna nauczycielem przy ewangelic- 
kiej szkole w Brostowie, powiatu Wy- 
rzyskiego, ustanowiony. 

Nauczyciel Samuel Wendland w Buch- 
werder kommunalnym poborca dla pomie- 
nionej, w powiecie Czarnkowskim polo- 
Zonej gminy, obrany i potwierdzony. 


Obwieszcezenie. 


U azielone wladzom rzadowym i posiedzi- 
cielom döbr zezwolenia na udzielanie za- 
swiadezen przesylkowych przediuzaja sie 
na rok 1854 tak dalece, o ile zwrot ta- 
kowych wyraznie zaZadany nie bydzie. 
Poznan, dnia 8. Grudnia 1853. 
Dyrektor prowincyalny poboröw 
Massenbach. 


Hierzu ber Öffenılihe Anzeiger Ro. 51, 
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KR 852. 


Bench den 30. Dezember 1853. — Bydgoszez, dnia 30.!Grudnia 1858, 





Warſchau, den 6,18. — 1858. 


D. ya häufig Fälle eintreten, daß die auf der Weichſel befindlichen Gratt-Baggergefäße Ä 
hauptſächlich von Traften veſchadigt werden, ſo hat die Verwaltung des 

kations⸗Bezirks für nöthig erachtet, die Schiffer und Floßfnechte durch die hiefigen Öffent- 
lichen Blätter, was heute 'gefchieht, zu warnen, damit biefelben bei der Umſchiffung jener 
Baggergefäße forgfältig ee daß diefelben nicht beſchädigt werben und zivar unter 
Vermeidung der dur den Artifel 1122 des Strafgeſetzbuches feſtgeſtellten Strafe: Die 
Berwaltung wünſcht gleichzeitig, daß diefe Warnung zur Kenntniß ber Fremden gelange, 
damit fie nicht Unkenntniß vorſchützen und beehrt fih das GeneralsKonfulat hiervon zu 


benachrichtigen. 
Der Chef des AII. Bezirke. 
Der Generalmajor Fürſt Tenis zew. 


das Königl. — General⸗Konſulat hierſelbſt. 
Artikel 1122. 

Wer den Untergang im Waſſer herbeiführt, wenn es auch ohne > den Ges 
fegen entgegenftehende Abſicht gefchieht, in Folge aber einer Berührung, die durch Un- 
beachtung der Vorfihtsmaßregeln veranlaft worden, der verfällt nad —* der Wiq⸗ 
tigkeit: diefer Berührung unter erleichternden oder erfchwerenden Umftänd 

* der Einfperrung im Thurme von drei bis vier Monaten - 
oder dem Arreft von fieben Tagen bis drei Woden 
oder der Geldſtrafe von Zehn bis Fünſhundert Rubeln. 
Beftimmt aber das Geſetz in Bezug auf die Nichtbeachtung der —— 
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vegeln eine ſtrengere Strafe, als in dem vorliegenden Artifel fejtgeireit worden, ſo d Tau 
der Schuldige diefer legtern Strafe, in Yolge ver Beftimmungen die Umftände des Ver— 
gebens betreffend, wie Died. durch den Urtifel 157 des gegenwärtigen Strafgefeg bus 


feftgeftellt worden. 


Artitel 157. 
Tritt der Fall des Zufammentreffens von Vergehen ein, d. h. wenn ver Schul- 
Dige überführt wird, ein oder mehrere Vergehen zu verſchiedenen Zeiten begangen zu ha— 


ben, für welche er nicht beftraft, oder 


wage duch ‚die Verjährung nicht niedergefchlagen 


worden, oder durch allgemeine oder foestelfe — als erlaſſen nicht zu betrachten 


find, fo wird das Gericht in dem zu fällenden 
machen und die ſchwerſte von diefen Strafer in 


Schuldige verfallen, fperiell-nampaft 
Anwendung bringen! 


[817] aa 
die Ausreichtiig utuer "KlaffenänWeifungen 
betreffend. 


Tu der Beilage bringen wir die Beſchrei⸗ 
bung. der in Folge des Geſetzes vom 19ten 
Mai-1851, (Gefepfammlung Seite 335), 
unter-dem 2, November 1851 ‚ausgefertig- 
ten, neuen Staffenanweifungen mit. dem Hin- 


zufügen zur öffentlichen. Kenntniß, daß bie, 


Ausreihung derfelben durch Umtauſch gegen 
die jegt im Umlauf befindlihen Kaffenan- 
weifungen vom 2. Januar 1835 mit dem 
1. Detober d. J. beginnen wird. 

Es werden daher die Inhaber von Kaffen- 
anmweifungen vom 2. Januar 1835 hiermit 


aufgefordert, diefe vom 1. October d. 3 


ab entweder: 

1) hier bei der Kontrole der  Staatspa- 
piere, Dranienfiraße No. 9% Parterre, 
odet 

2) in den Provinzen bei den Regierungs- 
Hauptlaflen, fowie bei den von den 
König. Regierungen zu bezeicdhnenden 
Kreis oder Sperialfafien, 


vfenntniffe alle Strafen, welden ver 


Obwieszczenio 
tyczace sie wydania nowych aSSygnapy i 
kassowych. a 


W  dodatku.podajemy do publicznej;- wia- 
domosci opis nowych assygnaeyi ki sso- 
wych.:z dnia 2. Listopada 1854 wypoto- 
wanych.w skutek prawa z dnia 19. Maja 
1851 (zbiör praw sir. 335) a to z tim 
nadmienieniem,, 3e ‚wydawanie.: takowych 
przez. wymiane.na bedace obecnie w cbie- 
gu assygnacye kassowe z dnia.2. Styez- 


nia 183% :.2.dniem 1. Pazdziernika r. b. 


sie roæꝛpoeanio. 
Zapozywa sie wiec posiedzicieli assyg- 
nacyi kassowych z dnie, 2. Stycznia 4845... 


aby takowe puczawszy od dnia 1. Pri- 


dziernika r. b. albo: 

1) tu przed 'kontrola papieröw skarl,o- 
wych, ulica Oranienstrasse Nro. 92 
parterre, albo 

na prowincyach przed glöwnemi kas- 
sami regencyjnemi, jako te2 jrzed 
naznaczyc sie przez, Kröl. Regencye 
majacemi kassami powiatowemi i spe- 


cyalnemi 


2) 


zu präfentiven, ımd dagegen neue Kaffenan- 
weiſungen vom 2, Detober 1851 von glei- 
chem Werthsbetrege in Einpfang zu nehmen. 
D 18 Geſchäftslocal der Kontrole derStaats⸗ 
papiere wird gu diefem Behufe in den Wo» 
chente gen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein, 
Dieſelbe kann fih jevoh wegen bes Um— 
taufh > Gefhäfts weder mit Privatperfonen, 
kod mit Inſtituten oder Speclal-Raffen in 
Schriftwechſel einlaffen, wird vielmehr alle, 
ihr nicht durch die Negierungs - Hauptkaffen 
zum Umtauſch zufommenden Kafenanmeis 
fungen den Einfendern auf ihre Koften re— 
mitt ven. 
Die Raffenanweifungen von 2. Januar 
1835 behaften übrigens einftweilen bis zu 
dein nah Ablauf von 9 Monaten befannt 
zu machenden Präkluſiv-Termine ihre Güls 
tigkeit. J 
Die Einlöſung der Darlehns-Kaſſenſcheine 
bleibt vorläufig noch ausgeſetzt und wird der 
Termin, an weichem deren Umtauſch begin- 
nen foll, fpäter befannt gemacht werden. 
Berlin, den 12. Septeinber 1853. 
Haupt-VBerwaltung der Staats- 
Schulden. 
(ge) Natan. Rolcke. 
Voerſtehende Bekanntmachung wird unter 
Bezu znahme auf-die vom 24. September r. 
in dee außerordentlihen Beilage zu No. 39 
des viesjährigen Amtsblatts, welcher Die 
Befhreidbung ver neuen Kaffenanweifungen 
beilieyt, mit dem Bemerfen wiederholt zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß auch die 
fämmtlihen Kreisfaffen unfers Departements 
mit tem Austaufch beauftragt find. 
Bromberg, den 12, December 1853. 
Königlihe Regierung. 


— —— — — —— — 
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zaprezentowali, i; na: nio novvo nssygnaoye 
kassowe z ‚dala 2. Listopada 1851 r. rö- 
wnej wartosci odebrali. in 
„Na ten cel biöro,kontroii papierow skar- 
bowych W dniach roboczych, od 9. do 1. 
godziny stalo bedzie otworem,. ._. 
Wiadza fa niemoze jednakäe wzgledem 
owej Zamiany ‚ani,z osobami prywatnemi, 
ani te% z instytutami lab kassami-specyal- 
nemi w pismienne wdawac sie korrespon- 
aeneye, ale owszöm wszelkie je] nio.przez 
glöwne kassy regereyjne do wymiany .na- 
deslane .assygnacye kassowe nadsylaczom 
na ich koszt odesle, — 
Assygnacye kassowe 2 dnia 2. Styez- 
nia 1835 zatrzymaja jednakze swa war- 
tosc a% do lerminu prekluzyjnego,- ktöry 
sie po uplynieniu 9 miesiecy ogfosic ma. 
Wykupienio_assygnalöw po&yezkowych 
zoslaje fym czasem w zawieszenin, a ter- 
min od klörego wymiana takowych roz- 
poczac sie ma, pozuiej ogloszonym bedzie, 
Berlin, dnia 12. Wrzesnia 1853. 
Glöwny zarzad dlugöw 
skarbowych. 
(podp.) Natan, . Rolcke; 
Powy2sze obwieszczenie pudaje sie po⸗ 
wiörnie z, odwolaniem sie do obwieszcze- 
nia.z dnia 24. Wrzesnia r, b. umieszezo- 
nego w nadzwycezajnym, dodalku ‚do Nr, 
3) tegoroczuego Dziennika urzedowego, 
do ktörego opis nowych, assygnat kassn- 
wych jest dolaczony, z tem nadmienieniem 
do publicza6j wiadomosci. i& wszystkie 
kassy powiatawe  departamentu naszego do 
zamiany tychie odebraly rozkaz. 
Bydgoszez, dria. 12. Grudnia 1853. 
Kröl, Regencya.. 


1. 33:15 
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[818] Belanntmahung, 

betreffend bie us der Darlehnskaſſen⸗ 
eine, 


J Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
13. September d. J. wegen Ausreichung 
neuer Kaſſenanweiſungen bringen wir hier— 
duch zur öffentlihen Kenntniß, daß vom 
2. Januar f. 3. ab auch die noch umlaus 
fenven Darlehnskaffenfheine vom 15. April 
1848 gegen neue Kaſſenanweiſungen vom 
2. November 1851 werden umgetaufcht 
werben. 

Die Inhaber jener Darlehnsfaffenfheine 
werben daher aufgefordert, dieſe vom 2. Ja⸗ 

nuar f. J. ab entweder. 
bei der Kontrole der Stantspäpiere, 

Dranienftraße Nr. 92, parterre rechte, 
oder 
in ven Provinzen bei den Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen oder bei den von den 
Königlihen Regierungen bezeichneten 
Kreis oder Sperial- Kaffen 
zu präfentiren und dagegen neue Kaffenan- 
weifungen vom 2. November 1851 in Em- 
pfang zu nehmen. ! 

Das Gefchäftslofal der Rontrofe ver Staats- 
papiere wird zu biefem Zmwede in den Wo— 
chentagen von 9 bis 1 Ubr geöffnet fein. 
Diefelbe kann fih jedoch wegen des Um— 
tauſchgeſchäfts weder mit Privatperſonen noch 
mit Inſtituten oder Specialkaſſen in Schrift- 
wechfel einlaffen, fondern wird alle ihr von 
auswärts auf anderem Wege als durch Die 
Regierungs-Haupt-Raffen zugehenden Dar- 
lehnskaſſenſcheine den Einſendern auf ihre 
Koften zurüdfenden. 


Wenn übrigens alle Kaffenanweifungen 


— 
i 


Obwieszczenie 
wzgledem sciggania biletöw kassy po2yezkowej. 


W nastepstwie obwieszczenia naszego 
z dnia 12. Wrzesnia r. b. wzgledem wy- 
dawania nowych :assygnacyi kassowych 
podajemy niniejszem do publiczne, windo- 
mosci, Ze od 2. Styeznia r. p. i bilety 
kassy po&yczkowej z dnia 15. Kwielnia 
1848 w obiegu jeseze bedace na nowe 
assygnacye kassowe z dnia 2. Listopada 
1851 zamienione beda. 

Dzierzycieli owych biletöw kassy po- 
Zyczkow6j wzywa sie przeto, aieby tako- 
we od dnia 2. Stycznia r. p. albo 

przed kontrola papieröw rzadowych, 

ulica Oranien Nr. 92 na parterze po 

prawej rece, albo 

po prowincyach przed glöwnemi kas- 

sami regencyjnemi lub specyalnemi, 

przez Kröl. Regencya oznaczonemi, 
zaprezentowali i nuwe assygnacye kasso- 
we z dnia 2. Listopada 1851 w zamian 
odbierali. 


Lokal urzedowy kontroli papieröw rza- 
dowych na ten cel podezas dni powsze- 
dnich od godziry 9. do 1. bedzie stat 
otwartym. Kontrola jednakte co do töj 
zomiany ani z osobami prywatnemi. ani 
instytutami lub specyalnemi kassami w pi- 
smienna w tej mierze korrespondeneya 
wdawac sie nie moie, zaczem 16% wszel- 
kie bilety kassy po&yczkowej, inna droga 
jak przez glöwne kassy regencyjne z po 
za miejsca do niej nadchodzace odsyla- 
czom na ich koszt zwröcone boda. 

Jeieli w reszcie wsaysikie assygnacye 





und Darlehnskaffenfcheine zugleich zum lUm- 
tauſch präfentict werben follen, fo müſſen 
beide Arten von Papieren durchaus von 
einander getrennt werden. 

Nah Ablauf von 9 Monaten wird ein 
Präcluſivtermin anberaumt werden, mit deſ⸗ 
fen Eintritt alle noch nicht eingelieferten Dar- 
lehnskaffenfheine ungültig werden. 

Berlin, den 3. Derember 1853. 

Haupt» Verwaltung der Gtaats- 

Schulden. 

(gez.) Natan. Rolcke. 

Nobiling. 


Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß ſämmtliche Kreis-Kaſſen unſeres 
Departements mit dem Umtauſch beauftragt 
ſind. u 

. Bromberg, den 14. December 1853. 
Königlihe Regierung. 


[819] Belanntmadhung. 


Z/er $. 11 der Inſtruction für die Ober- 
Präfiventen vom 31. December 18235 macht 
die Ausſchreibung öffentlicher Kolleften in 
den einzelnen Regierungsbezirfen, jedoch mit 
Ausnahme der Kirchenkollelten, zu denen es 
der minifteriellen Zuſtimmung bedarf, von 
der Genehmigung der Ober-Präfivinten ab- 
hängig. 

Mit Bezug hierauf und auf Grund des 
$. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 
über die Polizei-Berwaltung verordnen wir 
hierdurch, das ein jedes ohne die gedachte 


Genehmigung vorgenommene unbefugte Kolle⸗ 
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kassowe i bilety kassy po&yczkowej ra- 
zem' do zamiany zaprezentowane byc ma- 
ja, w Öwezas oba gatunki papieröw ko- 
niecznie rozdzielone byc musz2a. 

Po uplynieniu 9 miesiecy termin pre- 
kluzyijny wyznaczony bedzie, z ktörego 
nad6jsciem wszystkie jeszcze nie nadasla- 
ne bilety kassy po&yczkow6j stana sie nie 
waine. . 

Berlin, dnia 2. Grudnia 1853. 

Glöwna administracya dlugöw 
skarbovrych. 

Rolcke. Gamet, 
Nobiling. 

Powyzsze obwieszezenio podajemy' z 
tem nadmienicniem do publiczndj wiado- 
mosci, Ze wszystkim kassom powiatowym 
departamentu naszego zamiana ta jest za- 
locona. _ 

Bydgoszez, dnia 14. Grudnia 1853, 
Kröl. Regencya. 


nn nenn ner 


Obwieszcozenie. 


Natan. 


Poragrat 11. instrukcyi dla Naczelnych 
Prezesöw z dnia 31. Grudnia 1825 czy- 
ni wypisywanie publicznych koloktöw w 
kazdym obwodzie regencyjnym z osobna, 
wyjawszy jednakowo2 kolekty koscielne 
do czego ministeryalnego zezwolenia po- 
trzeba, od przychylenia sie Naczelnych 
Prezesöw zawislym. 

Z odwolaniem sie do tego i na xasa- 
dzie $. 11. prawa z dnia 11. }Marca 1850 
wzgledem zarzadu policyjnego rozporza- 
dzamy niniejszöm, 3e kada bez takowe- 
go przychylenia przedsiewzieta nippozwo- 


J 
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ctiren mit einer Polizeiſtrafe bis zu 10 Thlrn. 
geahndet werden fol. 
Bromberg, den 14. December 1853. 
—Königliche Regierung. 
Abtpeilung des Innern. 


1820) 


Bezug auf unfere Amtsblatt-Befannt» 
madung vom 14. d. M. bringen wir nad 
träglih zur Kenatniß des. betheiligten Pu- 
bficums, daß für den Zufammentritt des 
Shauamts, Behufs Köhrung der Hengfte 
im Kreiſe Bromberg, ein Termin auf den 
14. Februar 1854, Vormittags 10 Uhr, 
im Dorfe Wtelno anberaumt worden ifl. 


Bromberg, den 21. December 1853 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Belanntmadhung. 


[821] Sperre-Aufhebung. 

ie Tollfranfpeit unter dem Rindvieh in 
. Miedzylifie-Hufen, Juncereo, Tomezyce und 
Lopienno, Wongrowierer Kreifes, ift getilgt, 
daher die Sperre dieſer Ortſchaſten und ih⸗ 
ver Feldmarken für Rindvieh, Rauchfutter 
und Dünger hiermit aufgehoben wird. 


Bromberg, den 20. December 1853. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


[822] Perſonal— Ehronik. 


er bisherige Kanzlei» Gehülfe Kenne ift 
zum Regierungs-Kanzliften befördert worden. 


— 


lona kolokta karze polieyjaéj a& do 10 tal. 
podpadac ma, 
Bydgoszez, dnia 14. Grudnia 1853. 
Kröl. Regencya, 
Wydziat spraw wewnetrznych. 


Obwieszczonie. 


dwolujae sie do obwieszezenia nası#- 
go w Dziennikach urzedowyeh umieszezo- 
nogo zdnia 14. m. 5, podajemy tym do- 
datkiem do wiadomosei publicznosci w tem 
udziat bioracej, 26 do zebrania sie urze- 
du lustracyjnego celem z lustrowania ogie- 
röw w powiecie Bydgoskim na 14. Lu- 
tego 1854 o god. 10. przed poludniem 
we wsi Wtelnie wyznaczony jest termin. 
Bydgoszez, dnia 21. Grudnia 1853, 
Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Zniesienie kordonu, 


—— pomiedzy rogatem bydlem w 
olendrach Miedzylisia, w Juncewie, Tom- 
ezycach i Eopiennie, w powiecie Wagro- 
wieckim, usmierzona zostala, zacz&m za- 
kordonowanie tych osad i ich pöl dia ro- 
gatego bydla, ostrej paszy i nawozu ni- 
niejszem sie zmosi. 
Bydgoszez, dnia 20. Gradnia 1853. 
Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


— — 


Kronika osobista. 
| B PR VERS pomocnik kancellaryi 
Kenne na kanceliste regencyinego posu- 
niety. 


1529) Dei Zepter Carl Friedrich Ludwig 


Wolff ift als Zeichnenlehrer an der hiefigen 
ſtädtiſchen Realfıhule, der Elementar-Ruaden- 
Säule und an ber böperen Töchterſchule 
angeſtellt. 

[824] Der Bürger Michael Abraham in 
Lekno iſt als Communalſteuer-Erheber für 
die Stadt Lekno gewählt und beſtätigt 
worden. 


[825] Der Häusler George Kozma in. 


Lubasz ift ala Eommunalfteuer-Erheber für 
die Gemeinde Lubasz incl. Boncza und Sta⸗ 
wienlo gewählt und beſtätigt worden. 


1826] Der Kaufmann Otto Lindenſtrauß 


zu Schönlanfe ift als Agent der vaterlän- 
diſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld von uns beſtätigt worden. 

[827] Der Kaufmann E. Zippert zu 
Gneſen iſt als Agent der vaterländiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
von ung beflätigt worben. 
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Naucayacı naroı Frydengk Ludwik Wolf 


- nauczycielem rysunköw przy tutöjszej re- 


alngj szkole miejskiej,  elementarnej.szkole 
dla. chlopeöw i przy wyiszej szkole dla 
dziewczat "ustano wiony. 

Mieszezanin Michat Abraham : w Leknie 
kommunalnym poborca dla miasta Eekna 
obrany i potwierdzony. 


Chalupnik Wojciech Kozma w Lubaszu 
kommunalnym poborca dla gminy Lubasz 
wiacznie Boncza i Stawienko obrany i 
potwierdzony. 

Kupiec Otton Lindenstrauss w Trzcian- 
ce ajentem narodowego towarzystwa za- 
bezpieczenia ogniowego w Elberfeldzie od 
nas potwierdzony. 

Kupiec E. Zippert w Gnieznie ajentem 
narodowego towarzystwa zabeapieczenia 
ogniowego w Elberfeldzie od nas potwier- 
dzony. 


[828] 
Tem Gasmefler-Fabrifanten S. Elfter in Berlin it unterm 4. December 1853 ein auf 
fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


gültiges. Patent 


auf ein durch Zeichnung und Befdreibung nachgewieſenes, vor willlutlichem 
Verſtellen geſichertes Zählwerk für Gasmeſſer, ſoweit daffelbe als neu und ei- 


genthümlich erfannt if, 
ertheilt worden. 


— — 





[829] 
Dun Kaufmann A. Sparenberg in Berlin ifi unterm 5. December 1853 ein auf fünf 
bintereinanberfolgende Jahre und für den ga Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 


auf eine Vorrichtung an Schie 


gewehren zum felbftthätigen Auffegen der Zünd- 


hütchen, in der durch Mode, DAS) und Beſchreibung nachgewieſenen Anorbnung, 


ertheilt worden. 


—  — 


ai 


Ziem Mechaniker F. Winter und dem Webermeiſter Spivefter in Berlin ift unterm 5, 
December 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgenne Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preußiſchen Staats — Patent 
auf eine Verbeſſerung der Jacquard⸗Maſchinen in der nachgewieſenen Ausführung 
und ohne Jemand in der Verwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
ertheilt werden, 


(831) 

Dem Mafihinen-abritonten Salomon Schlefinger, zur Zeit in Wien, iſt unterm ten 
December 1853 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang \ 
‚des Preußifchen Staats gültiges Patent 

auf eine mechanifche Vorrichtung an Schnellorndpreffen zum Ummenden einfeitig 

ger etrudter Bogen, in der durch Zeichnung und Befchreibung angegebenen Ver— 

ndung und ohne Jemand u der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 

ertbeilt worden. 





— — — — — —— 


De Mechanikus Ewald Schmiedel ift unterm 10. December 1853 ein auf 5 hinter: 

einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von Puffenfchnur in der Durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der 
— — bekannter Theile zu — —— 

ertheilt worden 


Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin unterm 2. Februar 1852 ertheilte 
Patent anf eine Nähmafchine ift erlofchen. 
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